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1ir er Staat und Selbstverwaltung keine Gegensätze .

Wm uni Wftoltoo te NMlIunWW
Dr . Frick spricht vor der „ Akademie für Deutsches Recht "

,

Volksgemeinschaft ohne
Ausnahme .

Sonderausgaben bedeuten keine Sonderinteressen .

Je mehr die Zeit die Anspannung aller Kräfte der

Gesamtheit zur Sicherung des deutschen Lebens fordert ,
desto größer muß naturgemäß die Disziplin jedes ein¬

zelnen Volksgenossen und jeder zu gemeinsamen Zielen
zusammengeschlossenen Gruppe werden . Es ist naiional -

sozialistischer Grundsatz , daß persönliche Wunschvor¬
stellungen in dem Augenblick gegenüber den Interessen
der Gesamtheit zurückzutreten haben , die eine das ganze
Volk erfassende Situation gebieterisch den Vorrang für
sich beansprucht . Der Arbeitsbeginn für den
neuen Viersahresplan des Führers kann daher
als willkommener Anlaß dafür angesehen werden , daß
jeder einmal mit der Bereinigung selbstsüchtiger In¬

teressen beginnt und sie daraufhin überprüft , ob sie viel¬

leicht nur auf Kosten der Volksgemeinschaft ihr Leben

führen .
Vielleicht hat der rapide Fortschritt der national¬

sozialistischen Politik auf allen Gebieten des deutschen
Lebens viele Volksgenossen zu leicht vergessen lassen ,
vor welcher Situation Deutschland am 30 . Januar 1933

stand . Das mag sich daraus erklären lassen , daß die Ge¬

wöhnung an Verbesserungen im menschlichen Leben

leichter fällt als an das Gegenteil .

Es ist in diesen Jahren von jedem Volksgenossen
viel verlangt worden . Viel Arbeit , viel Mut , viel Ent¬

schlossenheit , viel Selbstbehauptungswillen . Die Waffen
dazu gab der nationalsozialistische Staat . Er schuf neue

Lebensvoraussetzungen für das ganze Volk , indem er

jedem seiner Glieder Hilfsmittel zum wirtschaftlichen
und moralischen Wiederaufstieg bot . In jener denk¬

würdigen Proklamation , mit der der Führer unmittel¬

bar nach der Machtübernahme den ersten national¬

sozialistischen Vierjahresplan einleitete , wurde die

Rettung des deutschen Bauerntums und

die Gesundung des deutschen Arbeitslebens verkündet .
Die Situation war beiden Aufgaben gegenüber zwar

grundverschieden , aber gleichermaßen schwierig . Wäh¬
rend das Bauerntum seiner Verelendung und Verschul¬

dung entrissen werden mußte , um überhaupt die Mög¬
lichkeit einer geregelten Ernährung des deutschen Volkes

zu schaffen , galt es für Millionen deutscher Volksge¬
nossen um jeden Preis zunächst überhaupt einen

Arbeitsplatz zu schaffen . Des einen Arbeitsplatz

mußte von den bestehenden Schlacken und Hemmnissen
befreit , der des anderen erst gefunden werden . Die

Sorge um das tägliche Brot des deutschen
Volkes trieb zu sofortigen entscheidenden Maßnahmen ,
die dem deutschen Bauerntum die Freiheit des Schaffens

wiedergab . Wenn die Rettung des deutschen Bauern

in der Schnelligkeit , mit der sie vorgenommen wurde ,
ihn auch dem Augenschein nach in eine Vorzugssituation

mögen , auf Kenntnis des Lebens ankommt , ist von höchster
Bedeutung .

Der Führergrundsatz in der Verwaltung .

Es fragt sich hier , ob und inwieweit der in der Ebene des

Staatsrechts verwirklichte Führergedanke auch auf das Gebiet
der Verwaltung übertragen werden kann . Der Führergedanke
hat zweierlei zur Voraussetzung : wo ein Führer ist , muß auch
eine Gefolgschaft , eine Gemeinschaft sein , oder umgekehrt ,

eine

vorhandene Gemeinschaft , die dieser Führung zum Kampf für
die Verwirklichung seiner Idee mitreißt , bildet die Grundlage
für sein Führertum .

Bei der Verwaltung ist die Gemeinschaft nur etwas Mit¬

telbares . Ein Apparat wird bedient — und einen solchen

Apparat stellt letzten Endes die nach unzähligen Gesichtspunkten

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

England als Ankläger .

über den Verlauf der gestrigen historischen Sitzung

des Nichteinmischungsausfchusies , auf der die Kündi¬

gung des Nichteinmischungspaktes durch Sowjetruß¬

land verkündet wurde , berichten die englischen Morgen -

blätter noch einige bemerkenswerte Ein¬

zelheiten . Insbesondere wird hervorgehoben , daß

der Ausschuhoorsitzende , Lord Plymouth , zum

erstenmal zuverlässige Informationen

der britischen Regierung über flag¬

rante Verletzungen des Paktes durch

Sowjetrußland bekanntgab .

Lord Plymouth führte in der Sitzung des Nichtein -

mischungsausschusies im einzelnen drei Fälle an , in denen die
marxistischen Horden mit so w j e t r us si s chen
Waffen beliefert worden sind . Laut „ Morning
Post

"
handele es sich um folgende Fälle : 1 . Das sowjet -

russische Schiff „ Ko n s o m o l " lud vor etwa 14 Tagen in
Cartagena Geschütze und Minenwerfer sowie eine große An -
zahl von Tanks sowjetrussischer Herkunft aus . M t den
Tanks sind auch sowjetrussische Besatzungen eingetroffen .

2 . Der sowjetrussische Dampfer „ S t a r i Bolschewik "

traf mit 18 Militärflugzeugen und 15 Tanks in Cartagena
ein .

3 . Vor rvenigen Tagen brachte der sowjetrussische Fracht -
dampser „ Cruschewik " 85 Militärlastwagen nach Ali¬
cante .

ZUS llnlienifUe WmM WiM
durch Deutschland offiziell anerkannt .

„ Gesandter des Königs von Italien und des Kaisers
von Äthiopien

" bei der Überreichung des Beglaubigungs¬
schreibens des neuen italienischen Gesandten unwider¬

sprochen ließen . Es mutet wie kleinlicher Trotz an ,
wenn große Länder sich weiterhin der Tatsache , daß
Abesiinien italienisch ist und bleibt , verschließen wollen

und dem Negus die Genfer Bühne für sein Auftreten

zur Verfügung stellen . Durch diese Haltung wird die

Spannung in Europa ohne ersichtlichen Sinn verschärft
zum alleinigen Nutzen des Unruhestifters im Kreml , der

keine Chance für sein Zerstörungswerk ungenutzt läßt .

Deutschland , das alles zur Erhaltung des Friedens ein¬

setzt , hat durch die Mitteilung des Führers an den

Grafen Ciano einen Weg gewiesen zur Wiederher¬
stellung einer Atmosphäre der Freundschaft in Europa .
Der Schritt des Führers unterstreicht zudem das tiefe
Verständnis , das Deutschland den kolonialen Notwen¬

digkeiten eines rohstoffarmen Landes entgegenbringt .

Nicht zuletzt aber hebt die deutsche Anerkennung das

herzliche Verhältnis zwischen dem faschistischen Italien
und dem nationalsozialistischen Deutschland hervor , und

Graf Ciano wird sehr befriedigt sein , seinem Staats -

ches die Anerkennung als eilten der schönsten Verhand¬
lungserfolge nach Röm mitbringen zu können .

Neue Beweh für den jvOtlilUW NeltraOllch
Drei schwere Fälle der Mißachtung der Nichteinmischung .

Mitteilung des Führers an

Graf Ciano .

Berlin , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) Der königlich -

iienifche Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
>f C i a n o , wurde heute vom F ü h r e r und Reichs¬

ter emp fangen .

In der Unterredung hat der Führer und Reichs¬

ter dem Vertreter der faschistischen Regierung mit -

. nlt , daß die Reichsregierung sich zur form -

ichen Anerkennung des italienischen

tsiserreiches Äthiopien entschlossen hat .

x italienische Außenminister brachte zum Ausdruck ,
> die fa s ch i st i s ch e Regierung von dieser Mit -

ung in voller Würdigung ihrer Bedeutung mit Ee -

g t u u n g Kenntnis nehme .

Deutschland hat nach der Mitteilung des Führers ,*
italienische Kaiserreich Äthiopien anerkannt .

ischland ist somit der erste Staat , der diese Aner -

ung offiziell und in aller Form ausspricht . Einige
iten , darunter Polen , haben die Anerkennung in -

!t zum Ausdruck gebracht , in dem sie die Bezeichnung

Die Persönlichkeit in der

Verwaltung .

München , 23 . Okt . Auf der Vollsitzung der dritten
J Jahrestagung der Akademie für Deutsches Recht hielt

Reichsinnenminister Dr . Frick einen Vortrag über das
' Thema „ Probleme des neuen Verwaltungsrechts

"
.

Das gesamte Recht , ganz besonders das Verwaltungsrecht ,
führte der Minister aus , ist der Ausdruck des völkischen und

atsrechtlichen Neuaufbaues . In der Staatsgesialtung im

rfasiungsrecht erhielt die nationalsozialistische Weltanschan -

L ihren klarsten Ausdruck , da sich hier Politik und Recht am
sien berühren . Die großen Gesichtspunkte , die sich auf der
'ne des Verfassungsrechts abzeichnen , müssen daher ihren
derschlag auch auf dem Boden des Verwaltungsrechts finden .

Mr haben nach der Machtübernahme die schärfsten Kanten
unter anderer Weltanschauung geschaffenen Verwaltungs -

M- ü^ ts abgeschliffen , soweit es unseren staats - und verwaltungs -
l «htlichen Neuaufbau stört , haben der Verwaltung ganz all -
Ufnein einen neuen Gehalt , ein neues Ziel gegeben und haben
-

. . dies ist das Wichtigste — diejenigen mit neuem Geist

AW , deren Aufgabe die Handhabung des Verwaltungsrechtes
A Bei der Verwaltungsorganisation ist zunächst die Teilung
W Verwaltungshoheit zwischen Reich und Ländern besei¬

est worden : eine einheitliche Spitze der Gesamtverwaltung
in der Person des Führers geschaffen worden , desgleichen

Wm wir in den Reichsministern als Ressortchess im Eesamt -

Wch der öffentlichen Verwaltung die Spitze der einzelnen
Wwaftungszweige . Die Landes - entralbehörden sind den zu -

W ^ igen Reichsministern unterstellt .

-v Neben der organisatorischen Seite stehen im Vordergrund
verfassungs - und verwaltungsrechtliche Verzahnung von

Wkteiorganisation und Staatsverwaltung , sowie der Schaf -

von Grundlagen für den ständischen Ausbau . Auch auf
Gebiet des materiellen Verwaltungsrechts ist die Neuord -

Mg auf wichtigen Teilgebieten verwirklicht ; es sei hier nur
A» das völlig neue Wehrrecht und Ärbeitsdien st¬

acht , an die deutsche Gemeindeordnung und an das
Afichs j agd g e se tz erinnert ; ferner sind aus zahlreichen

:Mdergebieten wichtige Vereinheitlichungs - und Verein -

Wflngsmaßnahmen getroffen , wie z . B . auf dem Gebiete der
; dem Vermessungswesen und dem Haushalts - und

^ chaungswesen .

Schwebende Probleme .

^« Npunkt aller mit der Verwaltungsresorm zusammen -
?*®fl*nben Probleme ist die Persönlichkeitssrage ; der Wert

Verwaltung für die Volksgemeinschaft , deren Wohl der

Miklich , Bewertungsmaßstab für die Verwaltung ist ,
j nicht von der ans dem neuen Geist zu schaffenden

^ » nltungsorganisation , sondern vor allem von der in
der Verwaltung lebendigen und tätigen Kraft ab .

tẑ ^usbildung eines politisch und fachlich qualifizierten Nach -
bei dem es neben selbstverständlicher Rechtskenntnis”

Wem auf politisches Verständnis und Einsühlungsver -

Dtese Feststellungen find in Form einer Note 6et

den Mitgliedern des Nichteinmischungsaus¬
schusses in Umlauf gesetzt worden .

Die italienische Note .

Die italienische Regierung bringt in ihrer gestern hn

Ausschuß überreichten Note ihre Überraschung darüber zum
Ausdruck , daß das durch den spanischen „ Außenminister

" in

Umlauf gesetzte Schriftstück von der englischen Regierung als

geeignet betrachtet worden sei , die Grundlage einer Beschul¬

digung zu bilden . Die Angaben der Madrider

„ Regierung
"

seien mit größter Leichtfertig -

keitabgefaßt worden , sie seien äußerst phantastisch und

entbehrten jeglicher Grundlage . Italien weist darauf hin ,
daß keine Beweise dafür vorliegeU , daß die in den Beschuldi¬

gungen erwähnten Flugzeuge und Waffen nach dem 28 . Aug .,
dem Tage , an dem Italien dem Nichteinmischungspakt beige¬
treten ist , geliefert wurden . Die Tatsache , daß die von
Madrid und Moskau erhobenen Beschuldigungen völlig aus
der Luft gegriffen find , wird von Italien beispielsweise da¬

durch gekennzeichnet , daß eine italienische Schiff¬
fahrtgesellschaft „ Fiscowitz h

"
, die italienisches

Kriegsmaterial nach Spanien befördert haben sollte , über¬

haupt nicht existiert .

Die in der zweiten italienischen Note aufgeführten
Gegenbeschuldigungen gegen , Sowjetkußland entsprechen den

Enthüllungen , die Botschafter Grandi auf der vorigen
Sitzung des Nichteinmischungsausschusses gemacht hatte . Es
handelt sich um 16 im einzelnen begründete Fälle , wo die

Dampfer „ Kuban "
, „ K r o u I e “ und „ 31 e w a " sowie der

mexikanische Dampfer „ A m e r i c a "
sowjetrussisches Kriegs¬

material in spanischen Häfen , die im Besitz der Roten sind ,
abgeliefert haben .
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Berwaltungsaufbau .

meiner von Soul
I stellen Empfang .

Seite 2 . Rr . 293 .

Vor der Wetterreife nach London gab der Oberbürger¬
meister von Southampton der deutschen Abordnung einen offi -

Die wichtigste Forderung für die gesamte Verwaltu «
reform ist die Wiederherstellung der Einheit der Verwalt »
Der Volksgenosse hat kein Verständnis für die Vielheit der g
Hörden ; aus gleichem Anlatz mutz er oftmals die verschiede ^
Dienststellen angehen . Auch die Verwaltung selbst leidet uU
der Vielheit der unabhängig voneinander bestehenden g
Hörden .

Die Forderung der Verwaltungsresorm hat daher zt
lauten : radikale Wiederherstellung der Einheit der össert -
lichen Verwaltung durch Zusammenfassung möglichst alla

Fachoerwaltungen in einer einzigen Behörde . ;

Führerstaat und Selbstverwaltung , keine Gegensätze . J
Die kommunale Selbstverwaltung hat die d e u t s ch e 8l

meindeordnung verwirklicht . Deft hie und da auWA
feiten Bedenken , ob sich das Prinzip der kommunalen Lelij
Verwaltung mit der ' Idee des Führerstaates überhaupt i

trage , kann immer nur entgegengehalten werden , datz Fühß
staat und Selbstverwaltung keine Gegensätze sind , sondern h
im Gegenteil nur ein Führerstaat mit starker Machtkonß
tration in den Händen der Staatsführung es sich leisten M

wichtige Teilgebiete der öffentlichen Verwaltung der geb«

körperschaftlichen Selbstverwaltung zu übertragen .

Planung im Verwaltungsrecht .

Bei der Neugestaltung des Verwaltungsrechtes kommt !
Planung besondere Bedeutung zu . Es besteht nämlich nicht i
im Verwaltungsaufbau , sondern auch für das Verwaltui

"

verfahren und im materiellen Verwaltungsrecht auf
Einzelgebieten der Verwaltung heute noch bunteste Bi
schieoenheit ; neben einem in sich bereits uneinheitlii
Reichsoerwaltungsrecht steht ein löfach verschiedenes LÄ

recht . Im Zug der Vereinheitlichung , d . h . der „ Verr

lichung
" des Verwaltungsrechtes müsse , so erklärte Dr .

durch planvolle Vorarbeit Vorsorge geschaffen werden ,
Verwaltungsaufbau und Verwaltungsrecht in allen Sp <
der in der Reichsspitze zusammengefatzten öffentlichen Verq
tung nach einheitlichen Gesichtspunkten ausgestaltet wird .

In einem allgemeinen Reichsverwaltungsgesetz mutz eine

sammenfassung und Regelung derjenigen Bestandteile des Ve

tungsrechtes vorgenommen werden die einer , einheitlichen
staltung zugänglich sind . Ziel der Regelung ist die Sch

'

von einheitlichen Typen des Verwaltungswerkzeuges und |
Bereithaltung für den Bedarf der Verwaltungsbehörden
des Gesetzgebers .

Solche Planungsmatznahmen stellen nicht eine abschlies
Regelung dar , sondern bahnen lediglich eine Entwicklun
an .

Ein Geschenk Mussolinis für Reichsminist
Dr . Frank .

München , 24 . Okt . Der königlich italienische MiM

Exzellenz Solnti überreichte am Freitagnachmittag dem S

sidenten der Akademie für Deutsches Recht , Reichsminister
Frank , im Namen des italienischen Regierungschefs MuW
als dessen persönliches Geschenk feierlich mit einer AniM
eine Buchreihe , die sämtliche Rechtsschöpfungen des faschiW
Italiens enthält . Die Werke , die in Prachtausgaben zuB

mengefatzt find , umfassen die gesamten Reden Mussolinis, '

gesamte Gesetzgebung und die diesbezüglichen Aussprachen •

faschistischen Senats und des italienischen Parlaments .

Die deutsche Frontkämpfer - Abordnung
in England eingetroffen .

Herzliche Begrüßungsansprachen .

London , 23 . Okt . Die deutsche Frontkämpferabordnung ,
unter Führung des Herzogs von Coburg , traf am Freitagnach¬
mittag in Southampton zu einem einwöchigen Besuch in Eng¬
land ein . Die deutschen Gäste wurden bei ihrer Ankunft von
Vertretern der British -Legion willkommen geheißen . Das
Mitglied des Landesrates der British -Legion , Oberit Sir John
Brown , begrüßte die deutschen Frontkämpser im Namen aller
ehemaliger Kriegsteilnehmer Englands und des gesamten eng¬
lischen Volkes . Er hoffe , daß die Deutschen sehr angenehme Er¬
innerungen an England mit nach Hause nehmen würden .
Generalmajor Sir John Capper , der Führer der British -
Legion in der Grafschaft Hampshire , erklärte , daß der Besuch zu
größerer Freundschaft zwischen den beiden Lünern führen
würde . In seiner Antwort auf die herzlichen Begrüßungs¬
ansprachen erklärte der Stabsleiter Stahmer , datz alle deut¬
schen Frontkämpfer zur Zusammenarbeit bereit seien , damit ein
dauernder Friede zum Segen für alle Länder zustande gebracht
werden könne .

Die Schweizer Aufrüstung .

Der Bundesrat nimmt die Wehranleihe an .

Bern , 23 . Okt . In der Freitagssitzung des Bundesrates
wurde die Frage erörtert , ob die Wehranleihe im Gesamt¬
beträge von 335 Millionen Franken entgegengenommen wer¬
den sollte , oder ob man sich auf die 235 Millionen des Wehr¬
kredits beschränken sollte . Der Chef des Finanzdepartements
trat für das letztere ein , damit dem Staat bei der gegenwär¬
tigen Finanzlage keine unnötigen Zinsen , und Tilgungskosten
erwüchsen . — Dagegen plädierte der Chef des Militärdeparte¬
ments für die Verwendung der gesamten gezeichneten Summe .
Der Bundesrat beschloß , daß die ganze Summe , die auf die
Wehranleihe gezeichnet wurde , entgegengenommen werden soll .
Mit den ca . 100 Millionen , die über die 235 Millionen hin¬
ausgehen , soll ein Fonds für besondere Bedürfnisse der Landes¬
verteidigung geschaffen werden .

Die Reichsdeutschen in Österreich .

Gauleiter Bohle bei St « itssekretär Schmidt .

Wie « , 23 . Okt . Der Leiter der AuslandsorganisatioA |
NSDAP ., Gauleiter Bohle , begab sich am Freitag in »

gleitung des Botschafters von Papen und des Beaust »

den der Auslandsorganisation für Österreich , Konsul
ne r , zum österreichischen Staatssekretär für Außeres , .

Schmidt , um ihm seine Aufwartung zu machen . Bet ’ n

Gelegenheit unterrichtete Gauleiter Bohle den Staatsse -^
über die Arbeiten der Auslandsorganisation und crorn -

in freundschaftlicher Weise mit ihm FragenderRet «

deutschen in Österreich .

von Seite 1 . )

das Verhältnis zwischen dem Staat und sj
einzelnen als Rechtsverhältnis zu begr ejill

Stellen wir jedoch den einzelnen als lebendiges (SlieP
das Verhältnis der Gesamtheit , zur Volksgemeinschaft ,
die Fragestellung die , ob Maßnahmen des öffentlichen «J
waltungsapparates auf Rechtmäßigkeit oder ZweckmänjaS
dann nachgeprüft werden können , wenn der einzelne als 03
Einheit sich durch eine solche Maßnahme beschwert fühlt .
es sich also weder um einen Schutz subjektiv öffentlichen M
noch um eine Kontrolle der öffentlichen Verwaltung zum
einer „ staatsfreien Sphäre

" des Volksgenossen handelt M
kein Anlaß bestehen , die Verwaltungsgerichtsbarkeit von «3
herein abzulehnen .

Die Verwaltungsgerichtsbarkeit in diesem Sinne « g
nicht tätig , um im Hinblick auf verletzte Interessen les
Seinen Rechtsschutz zu gewähren , sondern si e g r e i s t ein , m
und soweit durch einen Verwaltungsakt infolge der M
trächtigung der Belange einzelner zugleich

"
die Vol !^

o r d n u n g g e st ö r t ist .
Bejaht man hiernach grundsätzlich die Zulässigkeit eiJ

verwaltungsgerichtlichen Institution im nationalsozialistiW
Staat , so besteht die Frage nach dem Umfang des Verwaltung
rechtschutzes . Dabei ist selbstverständlich , datz staatspoliti »
Ermesfensentscheidungen unter keinen Umständen einer dem
tungsgerichtlichen Prüfung unterzogen werden könnens
Akte der Staatsführung und die Maßnahmen der oberti
Reichsbehörden müssen jeder Anfechtbarkeit entzogen sein,Z
die politische Führung in der Verfolgung ihrer politischen «
nicht gehemmt werden dürfen .
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gegenüber vielen anderen Volksgenossen brachte , so darf
nicht vergessen werden , datz die ihm gestellte Aufgabe
Pflichten von unerhörten Ausmaßen birgt . Aus dem
Bauerntum kommen alle ursprünglichen Lebenskräfte
eines Volkes . Ohne den Bauern , der das Brot schafft ,
sind Volk und Staat überhaupt undenkbar . Rückblickend
auf die Ergebnisse mehrjähriger nationalsozialistischer
Ernährungspolitik kann man feststellen , datz der deutsche
Bauer sich in der Erzeugungsschlacht den Ruf eines
Frontsoldaten der Volksgemeinschaft
ehrlich erworben hat .

Auf dieser primitivsten Voraussetzung jeden politi¬
schen Geschehens , der Versorgung des Volkes mit
Nahrungsgütern , bauen sich alle anderen Erscheinungen
auf , die das Gesicht eines modernen — und gerade eines
modernen — Kulturstaates zeichnen . Darum ist es auch
erklärlich , datz vor Erfüllung der Parole „ Jedem seinen
Arbeitsplatz " der Grundsatz stehen mutzte „ Jedem einen
Arbeitsplatz "

. Noch sind die ersten vier Jahre national¬
sozialistischer Führung in Deutschland nicht vergangen ,
und schon kann man mit gutem Gewissen feststellen , datz
diese beiden Grundsätze erfüllt worden sind . Damit hat
sich das deutsche Volk die grundlegenden Mittel ge¬
schaffen , im weiteren Aufbau seines wirtschaftlichen und
politischen Lebens und in der weiteren Durchgliederung
seines Organismus richtige und gesunde Wege zu gehen .
Denn nur der Körper kann lebensfähig sein , wachsen
und tatkräftig wirken , der nach gesunden Gesichtspunk¬
ten ernährt und erhalten wird .

Nach dem Grade der Dringlichkeit hat der national¬
sozialistische Staat entschlossen mit seinen Hilfsmaß¬
nahmen eingesetzt und dabei auch vor radikalen Ein¬
griffen in bisher gewohnte Lebensformen nicht Halt¬
gemacht . Seine Parole , vor Schwierigkeiten niemals zu
kapitulieren , sicherte ihm die ersten Erfolge — sie wird
im zweiten Kampfabschnitt für die nächsten vier Jahre
unverändert Geltung behalten . Nunmehr tritt an jeden
Volksgenossen die grotze Aufgabe heran , sich mit dem
Willen der Führung und den Grundsätzen ihres
Handelns eins zu erklären . Denn so wie die Fürsorge
des Nationalsozialismus für jedes Mitglied der Volks¬
gemeinschaft ohne Ausnahme gilt , so verlangt die Aus¬
sicht auf Erfolg unserer nationalsozialistischen Aufbau¬
arbeit auch den Einsatz der Volksgemein¬
schaft ohne Ausnahme .

In diesem Kampfe sind jedem Deutschen ganz be¬
stimmte Aufgaben gestellt . Und ob er an der Beschaffung
des Brotes oder an der Herstellung von Sachgütern , ob
er als geistiger Arbeiter , Bauer oder Handarbeiter
seinen Einsatz findet , in keinem Falle berechtigen ihn
seine Sonderausgaben zur Wahrnehmung von Sonder¬
interessen oder Sondervorteilen , die über das Matz

des Nutzens für die Volksgemeinschaft hinausgehen . Es
gibt keinen unter uns , der nicht allen Kameraden hinter
Pflug , Schraubstock oder Schreibtisch dankbar sein
müßte für die Opfer an Zeit , Kraft und materiellen
Werten , die erst den Aufbau des Dritten Reiches er¬
möglicht haben . Die Pflicht des Dankes indessen ist
doppelt groß für diejenigen , deren Lebensfunktionen

den ersten Einsatz nationalsozialistischer Tatkraft er¬
forderen und die dadurch an erster Stelle auch eine

schönere und freiere Gestaltung ihres persönlichen Le¬
bens erreichen konnten .

Da gibt es ganz präzise Gesichtspunkte , für deren

Gültigkeit entschieden gesorgt werden wird . Die hohe
Ehre des deutschen Bauern ist es , dem deutschen Volke
Brot schaffen zu dürfen , nicht aber ein Handelsmonopol
mit Ernährungsgütern zu errichten . Das Vertrauen
der Staatsführung hat den deutschen Händler berufen ,
dem Volke Gebrauchsgüter zu vermitteln , nicht aber da¬

zu , aus dieser Mittleraufgabe einen persönlichen Profit
zu schlagen . In deutschen Betrieben dürfen Unternehmer
und Gefolgschaft zum gemeinen Nutzen von Volk und
Staat gemeinsam schaffen , Werte produzieren und
Werte verwalten , niemals aber dürfen sie in diesem
Vorgang persönliche Vorteile gegeneinander verhökern
oder das in sie gesetzte Vertrauen durch Spekulationen

mit persönlichen Konjunkturerscheinungen entweihen .
Es gibt für jeden Menschen in jedem Beruf und in

jeder Lebenslage den schmalen Erat , auf dem ihn sein
Gewiss en zum Dien st an der Volksgemein¬
schaft f ü hrt . Verläßt er ihn , so beweist er sich als

Schädling und muß die Folgen tragen . Wer die ihm
gestellte Aufgabe mit der Möglichkeit verwechselt ,
egoistischen Zielen den Boden zu bereiten , darf sich nicht
wundern , wenn er eines Tages die Härte national¬

sozialistischer Maßnahmen verspürt . Der Überlegenheit
einer tatkräftigen Staatsführung allein ist es über¬

lassen , den Umfang an Freizügigkeit und persönlicher
Entwicklungsmöglichkeit zu bestimmen , den das Wohl
der Allgemeinheit über den Dienst am Eesamtinteresse
hinaus zuläßt . Arbeitgeber , Auftraggeber ist in jedem
Falle das ganze deutsche Volk , ebenso wie es auch Nutz¬
nießer aller Erfolge ist . Gegen jeden , der diesem höch¬
sten Gesetz unseres Lebens die Stirn zu bieten wagt ,
wird die nationalsozialistische Führung um so unerbitt¬
licher vorgehen .

• -
’

___
E . G . D .

( Fortsetzung

aufgefpaltene öffentliche Verwaltung dar . Auf sie kann daher
nicht ohne weiteres angewendet werden , was sich für die Füh¬
rung von Menschen und zur Verwirklichung weltanschaulicher
Ideen als richtig erwiesen hat . Was uns in der Verwaltung
als Führergedanke gegenübertritt , ist in Wirklichkeit nichts an¬
deres als die monokratische Entscheidungsform ,
das Einmannsystem , gegenüber dem K o 11 e g i a l s y st e m . Die
Entscheidung des monokratischen Behördenleiters ist zwar
äußerlich dem Führerbefehl außerordentlich ähnlich , ihrem
innersten Wesen nach aber etwas völlig anderes . Denn sie be¬
ruht nicht auf der aus Führer und Gefolgschaft bestehenden
Gemeinschaft , sondern hat die Ämterapparatur mit Vorgesetzten¬
verhältnis und mit Kompetenzenabgrenzung zum Zweck des
präzisen Funktionierens des Verwaltungsapparates zur Vor¬
aussetzung . Selbstverständlich gibt es dabei in der Verwaltung
auch echte Elemente der Führung .

Die Schaffung eines soldatischen , politischen Beamtentums ,
eines in Willen , Gesinnung und Haltung einheitlichen
nationalsozialistischen Beamtenkorps macht es notwendig ,
daß jeder Behördenleiter zugleich Führer dieser seiner Ge¬

meinschaft ist .

Im übrigen gilt int Grundsätzlichen das Prinzip der
Trennung der politischen Führung von der Verwaltung in dem
Sinn , daß Verwaltung und Organisation nie Selbstzweck sein
dürfen , sondern daß sie unentbehrliches Hilfsmittel und Vor¬
aussetzung der politischen Währung zum erfolgreichen Bestehen
des Lebenskampfes der Nation sind . Die Grenzen zwischen
politischer Führung und verfassungsmäßigen Vollzugs sind da¬
bei durchaus flüssig .

Bei der Neugestaltung des Verwaltungsrechts muß es sich
daher vor allem darum handeln , die Verwaltung in allen ihren
Teilen wieder zu einer politischen Funktion , zu einem schlag¬
kräftigen Instrument in der Hand der Führung zu machen ,
und , soweit dies bei der Art der Aufgabe und nach Maßgabe
der Bindung an Führerbefehl und Gesetz jeweils möglich ist ,
der schöpferischen Initiative des verantwortlichen Verwaltungs¬
beamten weiten Raum zu schaffen .

Gesetzmäßigkeit und Rechtmäßigkeit in der Verwaltung .
In enger Verbindung mit der Frage der Anwendbarkeit

des Führergrundsatzes in der Verwaltung steht die Frage , ob
der Grundsatz der „ Gesetzmäßigkeit und Rechtmäßigkeit

" der
Verwaltung auch im nationalsozialistischen Staat Geltung
besitzt .

Den Grundsatz der Gesetzmäßigkeit der Verwaltung des
libe - raliftischen Staates , unter dem die Bindung des
Verwaltungsbeamten durch ein engmaschiges Netz von
Rechtsvorschriften verstanden wurde , die das Perfönlichkeits -
moment beseitigte , selbstverantwortliche Entscheidung aus »
schaltete , die Verwaltung zu einer mechanischen Maschinerie
herabdrückte und den Verwaltungsbeamten in die unselbstän¬
dige Rolle eines unverantwortlichen Vollzugstechnikers drängte ,
müssen wir heute bei der Betonung des Persönlichkeitsmomen¬
tes und des Verantwortlichkeitsprinzips ab lehn en .

Diejenige Gesetzmäßigkeit , oder richtiger „ Eesetzckäßigkeit
der Verwaltung

"
jedoch , die wir nicht nur anerkennen , sondern

die für uns einer der wichtigsten Grundsätze im nationalsozia¬
listischen Volks - und Staatsleben ist , sieht wesentlich anders
aus : die Bindunaist dadurch , datz die Verwaltung allenthalben
im Dienst einer Weltanschauung steht und bis rn die letzten
Ausläufer auf die Politik der Staatsführung ausgerichtet ist ,
weit enger , als wenn sie nur auf formellen Rechtsnormen be¬
ruht . Das der Erhaltung und Gestaltung der Gemeinschaft
dienende Recht bestimmt auch die Grenzen der Ver¬
waltung , die ihrerseits kein anderes Ziel hat , als die Er¬
haltung und Entfaltung des Lebensrechtes der Nation .

Verwaltungsgerichtsbarkeit .
Von drei Gesichtspunkten her entsteht die Frage

nach der Vereinbarkeit dieser vom liberalistischen Gesetzesstaat
uns überlieferten Verwaltungsform mit der nationalsozialisti¬
schen Staatsidee :

1 . fragt man sich , ob die Verwaltungsgerichtsbarkeit mit
dem Führergrundsatz in Einklang steht .

2 . Wird bei einer Unterwerfung eines Verwaltungsaktes
unter eine Art gerichtlicher Kontrolle die Frage akut ,
ob der Gegenüberstellung von Verwaltung und Recht¬
sprechung nicht der einer vergangenen Ideenwelt ange¬
hörige Gedanke der Gewaltenteilung innewohnt .

3 . Werden Bedenken daraus hergeleitet , daß der Haupt -
bereich verwaltungsgerichtlichen Einsatzes im Schutz von
„ subjektiv öffentlichen Rechten "

liegt,
'

für die es im
nationalsozialistischen Rechts - und Gemeinschaftsdenken
keine Dafeinsmöglichkeit mehr gibt .

Bei der Prüfung dieser Frage der Verwaltungsgerichts¬
barkeit müssen wir die nationalsozialistische
Staatsibee überhaupt und dem von ihr geprägten Begriff
der Verwaltung zu Grunde legen :

. Für eine dem liberalistischen und individualistischen Denken
entsprechende Zweiteilung , Staat und Individuum , fehlen in
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft des Dritten Reiches
dre Voraussetzungen : es ist daher auch nicht möglich ,
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Taras Bulba und die Aosaken .

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ So dreh
'

dich doch mal um , Junge ! Siehst du mir aber

lächerlich aus ! Was sind denn das für Popenkleider ? Geht
*

ihr alle so ausstaffiert in der Akademie herum ? " Mit diesen
Worten empfing der alte Bulba seine beiden Söhne , die die

Akademie in Kiew besucht hatten , und nun in das elterliche
ft Haus zurückgekehrt waren .

„ Vater , mach dich nicht über uns lustig !"
sagte der

'
Altere , Ostap .

Sieh einmal an , welch ein hochnäsiger Bursche ! . Und
- warum soll ich mich nicht über euch lustig machen ? "

„ Weil ich dich durchprügeln werde , Vater , wenn du

: nicht aufhörst zu lachen !"

M „ Wie willst du dich denn mit mir schlagen ? Sollen wir

g etwa mit den Fäusten auseinander losgehen ? "

Mussolinis Anteil an der

Strategie in Abessinien .

Interessante Mitteilungen in einem Buche des Generals

de Bono .

M Der Feldzug , den Italien in Abessinien so erfolgreich
durchgeführt und in überraschend kurzer Zeit abgeschlossen
hat , war kür die Militärwissenschaftler in der ganzen Welt ,
für die Praktiker in den Heeresleitungen und in den
Generalstäben genau so wie für die Theoretiker , in mancher¬
lei Beziehung äusserst lehrreich . Der zum ersten Male in
der Praxis erprobte Masseneinsatz der modernsten Kriegs¬
mittel . die in den anderthalb Jahrzehnten nach dem Abschluss
des Weltkrieges wesentlich vervollkommnet und zum Teil

ganz neu gestaltet wurden , der Einsatz eines modernen
europäischen Heeres im unwegsamen Berglande eines
anderen Kontinentes , Nachschub und Sicherungsfragen sind
einige dieser Dinge , die von den Sachverständigen in allen
Staaten eifrig verfolgt wurden . Aus dem gleichen Grunde
bringt man auch den soeben erscheinenden Büchern der

Abeiden italienischen Heerführer de Bono und VadogI io

f besonderes Interesse entgegen , und aus dem der Öffentlich¬
keit bereits übergebenen Erinnerungsbuche des Marschalls
de Bono , das die Vorbereitungen und die ersten Operationen
des Abessinienfeldzuges schildert , konnte man auch schon eine

'
Reihe interessanter , bisher unbeachtet gebliebener Einzel -

■ heilen über die Heeresführung und Strategie der Italiener
• erfahren . Am überraschendsten ist dabei die Schilderung

de Bonos über den entscheidenden Anteil , den
l Mussolini an der Planung und der Durchführung der

militärischen Operationen in Italien hatte .
l Er hat wiederholt in wichtigen Augenblicken von Rom aus

durch telegraphische Weisungen selbst in die Durchführung'
der Kriegshandlungen eingegriffen . Er erteilte dem Ober -

- befehlshaber an der Eritrea - Front Weisungen , die oft
interessante Hinweise auf die augenblickliche internationale
politische Lage enthielten . Als de Bono nach der Ein -

i - nähme von Aksum dem Duce mitgeteilt hatte , dass er nicht
sofort nach Makalle vorstoßen , sondern vielmehr zuerst die

. Verbindungen mit dem Hinterlande sichern wolle , stimmte
t ihm Mussolini telegraphisch zu , wobei er dem Feldherrn
1

'
noch weiter mitteilte : „ Meine weiteren Anordnungen wirst

| Du empfangen , wenn die europäische Lage unter dem Ge -
sichtspunkt der Sanktionen und vor allem der italienisch -

F englischen Beziehungen geklärt sein wird "
. Diese Rücksicht -

s nähme auf die augenblickliche politische Lage kehrt in den
strategischen Weisungen Mussolinis stets wieder . Als ein «
solche Rücksichtnahme ist auch das Telegramm aufzufassen .

e, in dem Mussolini angesichts der verstärkten Tätigkeit der
| Flieger in Abessinien , die ihm von de Bono gemeldet wor -
% den war , anordnete , dass Addis Abeba und Diredaua mit
. Rücksicht auf die fremden Staatsangehörigen nicht durch

Bombenflugzeuge angegriffen werden dürfen . Eines der
interessantesten Dokumente über die aktive Anteilnahme
Mussolinis an den Vorbereitungen neuer Aktionen in
Abessinien ist ein Telegramm vom 20 . Oktober 1935 , das
de Bono während einer grossen Besichtigungsreise an der
Front erreichte ; es lautet : „ Es wird vor den englischen

s Wahlen Mitte November keine Verwicklungen in Europa
F geben . Bis zu diesem Zeitpunkt muh ganz Tigre bis

Makall « und darüber hinaus in unserem Besitz sein . In
Deinem Brief vom 5 . Oktober fordertest Du die Zeit von
einem Monat , und diese Zeit wurde Dir bewilligt . Bis Du
voraussichtlich zwischen dem 1 . und 5 . November einen

- weiteren Befehl erhältst , sollst Du mit der Besitznahme des
Landes fortschreiten . Ich muss Dich pflichrgemäg auch daran

I erinnern , dass nach dem Ende des Wafsenausfuhrverbotes
grosse Mengen moderner Waffen und Munition nach
Abessinien kommen werden . Die Zeit arbeitet also gegen
uns . Eine zu sehr verspätete Einnahme von Makalle
könnte aber andererseits auch die Feinde übermütig und

unsere Freunde verwirrt machen
"

. Immer stärker macht
- sich dann in den militärischen Weisungen des Duce ein ge -
- wisser Ton der Unzufriedenheit bemerkbar . De Bono , der

nur sehr vorsichtig vorgehen will , ist Mussolini zu langsam .
■ So erhielt der italienische Oberbefehlshaber auf seinen
- telegraphisch nach Rom gegebenen Vorschlag , den Beginn der
l . Operationen gegen Makalle mit dem 10 . November festzu -

W „ Das ist mir ganz gleich .
"

,
„ Also mit den Fäusten

"
, sagte Taras Bulba , indem er

die Ärmel zurückstreifte . Und so begannen Vater und Sohn ,
statt sich nach langer Trennung zu umarmen , sich derbe Faust -

schläge zu versetzen , bald in die Seite , bald in den Rücken ,
fc bald in die Brust , jetzt zurückweichend und sich ein Weilchen

anblickend , dann wieder aufeinander losgehend !"

M So beginnt die berühmte Erzählung von Nicolaus

Gogol , deren Held der Hetman TarasBulba ist . Kann

man die rauhe , aber gesunde und fröhliche Kosakenart

schlagender skizzieren als mit dieser Szene ? Der Dichter ,
- ein Söhn der Ukraine , war nach Petersburg gekommen , um

hier als Beamter , dann als Professor der Geschichte , als Dich¬
ter und gar als Schauspieler sein Glück zu machen . Aber

E die Millionenstadt widerte ihn an mit den kalten Nebeln ,
1 mit den Freudenmädchen des Newski - Prospekts , mit den von

Schmiergeldern lebenden Beamten und dem ganzen diebischen
r Lumpengesindel , das sich in den höchsten Staatsämtern breit

machte . Aus ärmlicher Dachkammer flüchtete sich Gogols
z Phantasie zurück in die endlosen Weiten seiner Heimat , der
? süürussi chen , buntgeblümten Steppe , wo das Gras so hoch

"
j , dass Roh und Reiter darin verschwinden . Petersburg

Achten ihm als das grosse Gefängnis , als eine einzige Peter -
Pauls - Festung , wo dre besten Männer Russlands tn feuchten
Perliesen tief unter dem Wasserspiegel der Newa schmachte -

'
?en . In der Ukraine dagegen lebte die Freiheit , verkörpert
ln der Gestalt des berittenen und lanzenschwingenden

L Kosaken , der Türken und Tataren die Schädel spaltete . Der
« deiche, kränkelnde Poet mit den blonden , langen Haaren

: . berauschte sich in seiner armseligen Wohnung an Muskel¬

setzen . folgende Antwortdepesche : „ Sich
'

zu , ob es nicht
möglich ist , das Datum des Angriffes auf den 5 . November

vorzuverlegen . Ich bin überzeugt , dass das gelingen muss ,
wenn man alle Energien bis zur höchsten Anstrengung auf -

peitfcht . Die europäische Lage ist nicht günstiger geworden
"

.
Nunmehr wird der Telegrammwechsel dramatisch ; denn
de Bono hat neuerlich Bedenken , erhebt verschiedene mili¬

tärische Einwendungen und erklärt dann , dass er den Be¬

ginn der Operationen höchstens bis zum 5 . oder 6 . November

vorverlegen kann , worauf Mussolini den Ton plötzlich
ändert : „ Um die politischen Forderungen mit den militäri¬

schen Aktionen auf den gleichen Zeitpunkt zu legen , b e -

fehle i ch D i r , den Vormarsch in der Richtung nach
Makalle und Takazze für den Morgen des 3 . November !
Am 3 . Oktober ( Anm . : Das ist der Tag des Kriegsbeginnes )
ging auch alles gut und jetzt wird es noch besser gehen

" .

Trotz seines ursprünglichen Widerstandes folgte de Bono
dem Befehle Mussolinis , und der Duce behielt auch als

Stratege Recht : Es ging tatsächlich alles ausgezeichnet . Auch
weiterhin hat Mussolini den Gang der Operationen in

Afrika auf diese Weise von Rom aus bestimmend beeinflusst .
So gab er telegraphisch Anweisungen über die Massnahmen
nach der Besetzung Makalles , er erteilte den Befehl , dass
eingeborene Truppen den Vormarsch zum Amba Älatschi
beginnen sollten und bewies damit seine ungeheure Ent¬

schlusskraft auch auf rein militärischem Gebiet . Die Kenntnis

von dieser aktiven Anteilnahme des Duce an den militäri¬

schen Operationen in Abessinien und die Auswirkung seiner

Entschlusskraft und Weitsicht ist jedenfalls das Wichtigste , was

aus dem Buche des Marschalls de Bono entnommen werden

kann . Inwieweit er auch die letzten siegreichen Kämpfe und

den endgültigen triumphalen Vormarsch auf diese Weise
beeinflusst hat , dürfte jedenfalls das Buch des Marschalls

Badoglio zeigen , dessen Erscheinen für diese Tage ange¬
kündigt ist .

______________________________________________l___________________________________________________________________________
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Italien « Aussenminister im Fliegerhorst Gatow

( Scherls Bilderdienst , K .)

■

I

s* 3

H -
i

Russisches Schiff in Barcelona .

Ein aus Odessa stammender russischer Dampfer , sein Name ist „ Ziryanin
"

, wurde bei seiner An¬

kunft in Barcelona von einer grossen Menschenmenge begrüßt . Es wird uns zwar nicht mrtge . e
^ ,

was der Dampfer alles mitbrachte , aber im Hinblick auf die sowietrussrfchen Absichten m Spanu .n

dürfte über die Ladung des Schiffes kein Zweifel bestehen . ( Scherls Brlderdrenst , K . )

kraft , an Sattel - und Trinkfestigkeit . So entstand das

Jugendwerk „ T a r a s B u l b a "
, das noch ganz in romanti¬

schen Idealen befangen ist , aber der entarteten , geschniegel¬
ten , parfümierten Petersburger Gesellschaft den Spiegel ur¬

wüchsiger Kraft vorhalten wollte . Mag die Liebe des

Kosaken Andreij zu einer Tochter des feindlichen Polen recht
konventionell erscheinen , die Schilderungen der südrusssichen
Ebene und ihrer Menschen sind unübertrefflich . So ist

Gogol der Homer der Steppe geworden .
Über die Kosaken und ihre Anführer - ( Atamane , polnisch

Hetmane ) herrschen bei uns recht unklare Vorstellungen .

Kosak ist ein türkisches Wort und bedeutet soviel wie Räuber

oder Wegelagerer . Seit dem 14 . Jahrhundert bildeten sich

eigentümliche kriegerische Gemeinschaften . Sie bestanden
aus allerlei Abenteurern , Verbrechern , entlaufenen Mönchen
und Studenten , leibeigenen Bauern , Sektierern , kurz aus

verwegenen Burschen , die ein freies , wenn auch gefährliches

Dasein der bürgerlichen Bequemlichkeit vorzogen . In den

Kämpfen gegen die Türken und Tataren schlossen sie sich

enger zusammen und siedelten sich an den Flüssen an . So

entstanden die Donkosaken , die Kubankosaken , die Terek - und

Wolgakosaken . Am interessantesten sind die Dnjepr -

k o s a k e n , die auf einer grossen Insel ihre Ansiedlung

„ Sjetsch
" besaßen . Da sie hinter den heute durch di « grosse

Dnjeprostroisperre leider in ihrer Schönheit zerstörten
Stromschnellen hausten , hießen sie die „ S a p o r o g e r "

,
d . h . die hinter den Schnellen Wohnenden . Ihre Organisa¬
tion berührt uns wi « eine halbasiatische Nachahmung der

mittelalterlichen Ritterorden . Sie lebten in ledigem
Stande und waren dem Häuptling , dem „ Ataman "

, zu un¬

bedingtem Gehorsam verpflichtet , auch befassen sie kein

Eigentum . Blockhäuser und Äcker . Waffen und Branntwein
wurden nach der Kopfzahl verteilt . Im Frieden lagen sie
dem Ackerbau und der Viehzucht ob , stampfen Pulver , ver¬

fertigten Schmiede - und Schlosserarbeiten . Drohte aber der
Sultan mit Heeresmacht , dann ritt ein Bote durch alle

Niederlassungen und rief : „ Holla , ihr Brüder , genug Brannt¬
wein habt ihr getrunken , genug euch auf der Ofenbank
gewälzt und die Fliegen mit euren Wänsten gefüttert .
Kommt alle , ritterlichen Ruhm zu erwerben !"

Zweck dieser seltsamen Orden war die Verteidigung des

christlich - orthodoxen Glaubens gegen die Heiden . Die ersten ,
di « ben militärischen Wert der Kosaken erkannten , waren
die polnischen Könige . Sie schenkten ihnen Ländereien zur
Besiedelung , und da diese am Rande der polnischen
Monarchie lagen , bekam das ganze Grenzgebiet den Namen

„ U k r a i n e "
( russisch , soviel wie „ am Rande gelegen

"
) . Aber

der unbändiae Freiheitsdrang der Kosaken zerstörte bald

die guten Beziehungen zu Polen , und nun suchten dre russi¬

schen Großfürsten die tapferen Scharen an sich zu locken .

1654 erfolgte die Vereinigung mit Moskau . Damit war aus

den Freiesten der Freien eine Prätorianergarde des Zaris¬

mus geworden , und Katharina II . löste die Ko âkenverfassung

auf die di « Grundlage des neuen ukrainischen Staates ge¬

bildet - hatte . Das Freibeuterheer verwandelte sich allmäh¬

lich in die aus dem Weltkrieg nicht in bester Erinnerung

stehenden regulären Kavallerieformationen .

Die Kosaken sind von jeher das revolutionäre Element

in Rußland gewesen . Wie früher gegen die weißen so

kämpfen sie heute gegen die roten Zaren . Ein Ausstand

folgte dem anderen . Bogdan Chmelnitzkij gelang es die

Autonomie der Ukraine in Kiew durchzusetzen . Noch bc -

rühmter wurde der Aufstand der Wolgakosaken unter Pu -

qatschew der sich für den ermordeten Zaren Peter HI . aus -

aab und 1775 hingerichtet wurd « . Wie Taras Bulba bei

Gogol so spielt er bei P u s ch k i n in dessen Meistererzahlung

„ Kapitanskaja dotschka
"

( die Hauptmannstochter ) eine große
Rolle Tolstoi hat das Leben der Kosaken tn einem

Roman , Ilja Rjepin in einem berühmten Bilde ge¬

schildert . Dem Sowjetstaat standen sie von Anfang an feind¬

lich gegenüber . Viele gingen ins Ausland wo sie die auch

in Wiesbaden geschätzten Männerchore bildeten , ^rhre Tracht ,

Lammfellmütze , schwarzer Rock mit Patronenreihen und hohe

Stiefel ist die tscherkessische uird erinnert an die kühnen ,

von den Dichtern besungenen Kämpfe im Kaukasus .

Die Oper von Ernst Richter , die am kommenden

. Montag bei uns unter Generalmusikdirektor K . Fischer

ihre Erstaufführung erlebt , schließt sich ziemlich eng an das

Vorbild Gogols . Nach dem Studium des Klavrerauszugs

zu schließen , hat der Komponist russisches Lokalkolorit ge¬

troffen , ja vielleicht gewisse Volksweisen und Tanze frei ver -.

wertet . Ein Urteil läßt sich natürlich erst unter dem leben¬

digen Eindruck der Aufführung abgeben .

* Friedrich Karl Butz , der Verfasser des gegenwärtig
im „ Wiesbadener Tagblatt " erscheinenden nassauischen

Heimairomanes „ Gin Dorf wacht auf
"

liest am Diens¬

tag den 27 . Oktober , nachmittags 4 .45 Uhr im Reich s -

sender Frankfurt eine bisher ungedruckte neue Kurz¬

geschichte „ Begegnung im Sanatorium
"

. Am Abend des

gleichen Tages wird der Dichter auf Einladung des Kauf¬

männischen Vereins in Frankfurt a . M . im Saale des Dr .

Hochjchen Konservatoriums aus seinen Werken vortrage » .
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Mw Ne Mtaiegmig oolmoWtn ?
Degrelle weicht nicht zurück . — Die Truppen stehen marschbereit .

Einschneidende Verkehrseinschränkungen .

Wie ernst die belgische Regierung die Lage sieht ,
die einerseits durch das Verbot , der Rex -Versammlung ,

andererseits durch die Ankündigung D e g r e l l e s , daß

Degrelle hatte seine Anhänger zu einem „ Eemoinschafts -
empfang

" der Rundfunkrede van Zeel an d s eingeladen . Die
Zufahrtsstraßen zum Rex - Haus waren so stark von Polizei
und berittener Gendarmerie abgeriegelt , daß die Versamm¬
lung nicht stattfinden konnte .

Schönste Erholung nach des Tages Arbeit ist für mich ba5 -

Buch ; die Bücher
'

sind meine besten Freunde . Aber S5
genügt nicht allein das Lesen des zufällig ift die Hand fallen -
den oder geliehenen Werkes . Reinste Freude vermag erst bet
Besitz eines guten Buches auszuläsen , besten Wert darin liegt ,
daß es nicht einmal , sondern wieder gelesen wird . Ich glaube

'
, :

daß die Menschen innerlich reicher und glücklicher werden , wenn
sie diese Freude am Buch verstehen lernen .

Generalfeldmarschall von Blomberg , ■

Reichskriegsminister .

Zweites Zyklus - Ronzert
im Aurhaus .

Beim zweiten Kurhaus -Zykluskonzert am Freitag stand ,
vom ausverkauften Saal herzlich begrüßt , Carl S ch u r i ch t
wieder vorm Kurorchester , das ihm nun bald ein Viertel¬
jahrhundert ruhmreicher , stets lebendiger Arbeit verdankt .
Die achte Sinfonie von Beethoven , mit der er den
Abend begann , hat er hier recht lange nicht dirigiert . Umso
lebhafter empfand man die großartige Geschlossenheit , die er
der Wiedergabe vor allem des ersten Satzes zu verleihen ver¬
mochte ; rote es ihm hier gelang , die -weitausgesponnenen
Perioden dieser bei aller Lebensfrische durchaus nicht ein¬
fachen Musik einheitlich zu umspannen und zugleich nahtlos
aneinanderzureihen , das ließ das Formideal des klastischen
Stils schönste Wirklichkeit werden . Gerade darum rohr es
schade , daß er uns die Exposition nicht zweimal zu hören
gönnte : in solch übersichtlicher Darstellung wäre ihre Wieder¬
kehr dem drängendsten Temperament nicht schal erschienen
Der köstliche Humor des zweiten Satzes kam unwiderstehlich
zur Geltung , und das Trio des dritten erwies sich wieder
als eins der niemals hoch genug einzuschätzenden Juwelen
im Kronschatz Beethovenscher Musik . Sein getragenes Zeit¬
maß hätte auch dem rahmenden ^ Tempo di Minuetto "

nicht
schlecht gestanden . Die zündend « Wirkung des Finale entlud
sich in starkem Applaus .

Als Neuheit bescherte Schuricht diesmal eine Sinfonie
des heute 54jährigen Venezianers Francesco
M a l i p i e r o , der mit Casella und dem jüngst verstorbenen
Respigni zu den auch im Ausland namhaftesten Führern der
jungen italienischen Musik zählt . Die Aufnahme des WeAes
war recht kühl und wäre wohl noch frostiger gewesen , hätte
nicht die spürbare Sorgfalt und Eindringlichkeit der Auf¬
führung einen Achtungserfolg geradezu erzwungen . Es ist
sehr wohl möglich , daß uns zum vollen Verständnis dieser
Sinfonie — es war Malipieros erste — gewisse Voraus¬
setzungen fehlen , beispielsweise die Vertrautheit mit dem
musikalischen und tänzerischen Volksgut , was ihm An¬
regungen vermittelt und teilweise auch als thematische Sub¬
stanz gedient haben mag . Ohne diese Voraussetzungen er¬
scheint uns Anlage und Ausrichtung der vier Sätze zu un¬
bestimmt , zumal sich Malipiero von den Bindungen der
Traditionsform weitgehend frei gemacht hat und die ein¬
zelnen Teile eher im Sinn der Suite durch das Vorwalten
eines bestimmten rhythmischen Prinzips charakterisiert . Eine
gewisse Neigung zu archaisierenden Wirkungen ist auch in
Satztechnik und Klang nicht zu verkennen ; gerade der über¬
zeugendste und zum Teil unmittelbar ergreifende dritte Satz
weckt am lebendigsten die Erinnerung an das stolze Erbe

.italienischer musikalischer Vergangenheit . Es wäre intet «

essant , gelegentlich einmal einem anderen Werk des

Komponisten zu begegnen , um seiner Eigenart stärker inne

zu werden .
Den wirkungsvollen Abschluß des Abends sicherte

Schuricht seinen Hörern mit den „ Prsludes
" von Liszt ,

die man in " seiner blutvollen Nachgestaltung und in der

Farbenpracht , die ihnen das Kurorchester zu geben imstande
ist , immer wieder gern hört , wenn sie auch auf Kosten der
anderen sinfonischen Dichtungen des Meisters , den „ Tasto

"

ausgenommen , unverhältnismäßig stark bevorzugt wird . Daß
sie nun auch im Lisztiahr den Ehrenplatz in den Zyklus -

konzerten einnahm , braucht unsere Hoffnung nicht zu er¬

schüttern , bei späterer Gelegenheit auch das eine oder andere
seltener aufgeführte Werk zu Gehör zu bekommen .

Als Solist war für diesen Abend der durch Schallplatte
und Rundfunk bekannt gewordene Berliner Staatsopern¬
tenor Marcell W i t t r i s ch verpflichtet . Wir haben ihn hier
bereits kennengelernt . Wittrisch sang drei Lieder von Strauß
und drei von Liszt , alle mit Orchesterbegleitung , die für seine
Stimme eine geeignete Folie bedeutet . Schuricht begleitete
mit gewissenhafter Anpastung ; besonders die Lisztlieder
dankten ihm einen wesentlichen Teil der Wirkung . Jeweils
das mittlere Lied mußte als Zugabe wiederholt werden .

W . St .

2lus Aunst und Leben .

* Reichsminister Rust an Profestor Lenze . Reichs -

erziehungsminifter Rust hat an Profestor Lenze das folgende
Telegramm gerichtet : „ In Anerkennung Ihrer wissenschaftlichen
Verdienste spreche ich Ihnen zum 70 . Geburtstag herzliche
Glückwünsche aus . Reichserziehungsminister , i . V . Zschintzsch."

* Liszt - Gedenkreden in Bayreuth . Am Donnerstag ,
dem 125 . Geburtstag Franz Liszts , der in die Mitte der

Bayreuther Gedenkwoche fällt , schwieg die Musik . An ihrer
Stelle würdigten zwei hervorragende Kenner die Persön¬
lichkeit und dre überzeitliche Bedeutung des Komponisten in
Gedenkreden . Der Präsident der Reichsmusikkammer , Prof .
Dr . Peter Raabe sprach über das Leben und das musita -

lische Werk Franz Lftzts , der ein Vorbild und ein Ansporn
auch für die Gegenwart sein könne in bei Art , wie er aus
dem Alten das Neue habe hervorgehen lasten . Liszt sei stets
ein Kämpfer für die Reinhett der Kunst und den Fortschritt
der Kultur gewesen . Profestor Raabe gab ein mit vielen

Einzelheiten belegtes Bild von den Schaffensgrundsätzen
und der sittlichen Überzeugung Liszts , wobei dessen Bildungs¬
streben , Opfersinn und Gerechtigkeitsgefühl besonders her¬
vortraten . Mit beredten Worten schilderte der Präsident
der Reichsmusikkammei die Freundschaft mit Wagner , die

trotz verschiedenartiger Stellungnahme der beiden Kompo¬
nisten zum Musikdrama im Glauben und Kampf Liitts für

die Versammlung trotz des Verbots stattfinden werde ,

geschaffen worden ist , zeigt die Anordnung des Kriegs -

ministers , der an sämtliche Truppenteile den

Befehl erteilt hat , von Sonntagfrüh 9 Uhr bis Mon¬

tag in den Kasernen zu bleiben und sich

marschbereit zu halten .

Vrüsiel , 24 . Okt . Uber die Maßnahmen , die die belgische
Regierung vorbereitet , um die Rex -Versammlung unter allen
Umständen zu verhindern , wird noch bekannt , daß die 6 2
Sonderzüge , die die Rex - Bewegung bei der Eisenbahn

. angefordert hatte , auf Weisung der Regierung
nicht genehmigt worden sind . Der Ober¬
bürgermeister von Brüssel hat die Mauer¬
anschläge der Bewegung überkleben lassen .

Auch soll in der ganzen Prov -inzBrabant am
nächsten Sonntag derFahrzeugverkehr einschnei¬
denden Einschränkungen unterworfen und
scharf kontrolliert werden . Auf sämtlichen großen
Zufahrtsstrahen nach Brüssel werben Absperrungen vorae -
nommen werden . Gendarmerie zu Pferd und zu Fuß wird
aufgeboten werden , um den Zuzug der Rexisten auf Kraft -
roagen und sonstigen Fahrzeugen zu verhindern . Von einer
bis jetzt noch nicht bekannt gegebenen Stunde an soll der g e -
famte Verkehr mit Fahrzeugen , die eine größere
Anzahl von Personen befördern können , in der gesamten Pro¬
vinz Brabant verboten werden .

Der Führer der Rex - Bewegung Leon Degrelle hat
heute in feinem Organ „ Le Pays Reel "

seinen Anhängern
erneut die Weisung gegeben , zu der Versammlung
am nächsten Sonntag trotz des Regierungsverbots in
Massen zu erscheinen . In seiner Erklärung heißt es ,
das von der Regierung ausgesprochene Verbot sei reine
Diktatur . Die Regierung sei dabei , unter Mitwirkung
der Regierungsparteien alle oerfassungsmäßigen Freiheiten
zu verbieten . Gegen diese rote Diktatur ^ die das Land
zu vernichten drohe , müsse ein gewaltiges nationales Auf -
bäumen entstehen . Degrelle gibt dann seinen Anhängern
folgende Anweisungen :

1 . Da die Sonderzüge verboten sind , benutzen die Teil¬
nehmer an der Kundgebung die gewöhnlichen Züge .

2 . Bereits am Samstag treffen sie in Masten in Brüssel
ein , wo für ihre Unterbringung gesorgt wird .

3 . Alle Patrioten finden sich am Sonntagmoraen
in Brüssel ein , um anläßlich des Jahrestages der Pfer -
Schlacht den Helden der Pser bei ihrem Aufmarsch zuzu -
jubeln .

4 . Alle erscheinen zu der Rex -Versammlung am Nachmit¬
tag , für die noch genauere Anweisungen später ausgegeben
werden .

Der Aufruf Degrelles schließt mit den Worten : „ Mut !
Vettranen ! Vorwärts für unsere nationale Freiheit !"

In der Nacht zum Freitag kam es in der Umgebung der
Börse , wo sich das Haus der Rex -Bewegung befindet , zu
einem Zusammenstoß zwischen Marxisten und politischen
Gegnern . Die Polizei , die umfangreiche Absperrungen vor¬
genommen hatte , nahm etwa 40 Verhaftungen vor . Von den
Verhafteten wurden die meisten wieder auf freien Fuß gesetzt .

Geistige Befriedung Europas .

Schluß mit der Hetzliteratur !

Ein deutscher Vorschlag an die Welt .

Wie tief der Wille zum Frieden im deutschen
Volke wurzelt , zeigt die Initiative der Buchhändler
und Verleger , der Hetzliteratur und der durch sie be¬
wirkten geistigen Brunnenvergiftung ein Ende zu
bereiten . Es ist keine amtliche Stelle , die diesen Vor¬
schlag der Welt unterbreitet , sondern ein Berufs¬
stand , der mit seinem im Nationalsozialismus ge¬
schärften Verantwortungsgefühl , einen Schaden aus¬
zumerzen sucht , den et als Sünde gegen das unver¬
gängliche Geistesgut empfindet , dessen Mittler er ist .
Hoffentlich stoßen die deutschen Buchhändler und Ver¬
leger außerhalb der Reichsgrenzen auf das gleiche
Verantwortungsbewußtsein , damit die verlogene Hetze
endet , und die geistige Atmosphäre zwischen den
Völkern entgiftet werden kann .

Weimar , 23 . Okt . Der Bund reichsdeutscher
Buchhändler als die Gesamtorganisation des deutschen
Buchhandels und der Verlage hat am Freitag zur „ Woche
des deutschen Buches

" in Weimar folgende bedeutungsvolle
Entschließung gefaßt :

In der augenblicklichen Verwirrung der Welt versuchen
gewissenlose Hetzer Europa in eine Entwicklung
hineinzutreiben , die unvermeidlich zur Katastrophe und da¬
mit zu einer Gefährdung der abendländischen Kultur führen

muß . Während die Verantwortungsbewußten aller
Nationen den Frieden erstreben , wird jede Kunst der Lüge
und Verdrehung angewandt , um die Völker Europas gegen¬
einander zu hetzen .

In dieser Schicksalsstunde des Abendlandes gedenken die
in der Goethestadt Weimar anläßlich der „ Woche des deut¬

schen Buches " zufammengetretenen Vertreter aller deutschen
Verleger und Buchhändler der großen Verantwortung , die sie
als Mittler unvergänglichen Geistesgutes tragen . Sie ver¬
pflichten sich , keine Bücher zu verlegen und zu
vertreiben , die unter böswilliger Verzerrung
der historischen Wahrheit das Staatsoberhaupt
eines Landes oder ein Volk beleidigen , oder
die Einrichtung und Überlieferungen , die einem Volke heilig
sind , verächtlich machen . In der Gewißheit , hierdurch dem

europäischen Frieden einen Dienst zu erweisen , erklären sie
sich bereit , mit ausländischen Verlegern und Buchhändlern ,
die vom gleichen Geiste der Verantwortung getragen sind ,
in einen Meinungsaustausch über eine internationale

Vereinbarung zu treten .
Wilhelm Bauer , Leiter des Bundes reichsdeutscher

Buchhändler ,
Karl Baur , Leiter der Fachschaft Verlag ,
H . L . S i p p e l , Leiter des deutschen Sortimentsbuch¬

handels .
Felix Gartmann , Fachschaft Zwischenhandel ( Kom¬

missionsgeschäft ) .

• .

■M
M

f

" .

Die Totenburg in Bitolj .

Am 25 . Oktober wird das vom „ Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
" in Bitolj (Monastir ) in

Jugoslawien erbaute Ehrenmal eingeweiht werden . Die Totenburg ist für die in den mazedonischen
Kämpfen gefallenen Helden errichtet . Im Hintergrund die Stadt Bitolj , die pelagonische Ebene und

die jugoslawisch - griechischen Erenzgebirge . ( Weltbild , K .)

den Begriff Bayreuth ihre Krönung gefunden habe . Es müsse f
deshalb nicht als Zufall , sondern als eine Fügung ange - 1
sehen werden , daß Liszts Leben in Bayreuth zu Ende ge - 4

gangen sei . Sodann ergriff der Direktor der Musikabteilung |
des Ungarischen Nationalsmuseums , Dr . Koloman v . Jsoz -z

Budapest das Wort . Er sprach von dem „ leitenden Kunst - i

willen und dem kunstehrenden Geist der neuen Zeit , der in >

der Mufikstadt Bayreuth , im Brennpunkt des deutschen i

Musiklebens , wo das Genie Richard Wagners die Welt zur 1

Huldigung und zur Anerkennung des Sieges seines Schaffenr i

gezwungen habe , das ' Zusammenwirken zu Ehren Franz

Liszts ermöglicht habe . Dem diesen Kulturwillen verkor - :

pernden Dritten Reich und seinem Führer Adolf Hitler j
bringe er seine Huldigung dar . — Dann gab Dr . v . Jchi -

eine wisienschaftliche begründete Darstellung Franz Liszt - j

als Schriftsteller .
’ * Uraufführung in Kassel : Jochen Huth : „ Die vier Ge - l

selten ." Die Tatsache , daß das neue Lustspiel von Joche «

Huth an 18 Bühnen gleichzeitig zur Uraufführung kam , be=]
weist deutlich den Mangel an Stücken dieser Gattung . Jochen ]

Huth , dessen Lustspiel „ Der goldene Kranz
"

auch in Wies - 4

b a de n aufgeführt wurde , verzichtet hier auf jede ernsthafte , j

tiefere Auseinandersetzung . Er gibt eine amüsante Unter - 1

Haltung , gespickt mit Wortwitzen unserer Tage , die sich utn |
das uralte biblische Weisheitswort dreht : Es ist nicht gut,4

daß der Mensch allein sei . . . Es sind vier junge Mädels , 4

Kunstgewerblerinnen , die es zunächst mit dem Alleinseruz

versuchen . Sie haben das Reklamebüro „ Die vier Gesellen 1

aufgemacht und sich geschworen , daß Geschäftsinteresse MH

über Privatinteresse zu gehen habe . Der Schwur wird bai ° f

durchlöchert : Lotte heiratet heimlich und stellt das Sinn

vor diese vollendete Tatsache . Käte hat auch einen S <6o « |
und zieht mit ihm in Die kleine Neubauwohnung . IWj
Franziska macht heimlich auf eigene Faust graphische
beiten für einen Verlag . Nur Marianne , besesien von

Idee , sich mit ihrer Arbeit selbständig zu behaupten , blew 4

fest , obwohl gerade sie von Stefan Kohlund bereits drev

Heiratsanträge erhalten hat . Schließlich aber kommt sua )

zu der Erkenntnis , daß es die natürliche Aufgabe des Werde -
|

ist , Frau und Mutter zu sein . Und so rettet sie sich aus 6^ 3

Schiffbruch ihres Berufes gleichfalls in den Hafen der EhH
Alles ist leicht und ohne sonderliche Überraschungen gesa >M

zusammengezimmert . Das Stück hat die unbeschwerte Fk ^W

beit unserer Zeit , soweit sie an der Oberfläche spielt . WomW

nicht gesagt sein soll , daß unsere Zeit eines gewalttSW
Umbruchs keine Tiefe vertrüge . Nur — hier ist sie
spürbar . Hier herrscht die Absicht , amüsant zu unterhaM ' Z

Und diese Absicht wird vortrefflich erreicht . Das Stuck M
ein großer Heiterkeitserfolg . In Kassel am

Staatstheater sorgte die beschwingte Regie Kgrl Rano z

für einen munteren Ablauf der lustig komponierten Su «* 4

w . 2 .
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Spiegel der Weltturstadt .

Das Opelbad beginnt den Winterschlaf .

Steigende Vesucherzissern in 1936 .

Die Witterung des Jahres 1936 war den Freibädern
nicht günstig gesinnt . Ein kühler und überaus feuchter
Sommer verdarb manchem die Freude am Lust - und
Sonnenbaden und am schönen Schwimmsport . Nur ganz
wenige Tage in den Hauptsommermonaten ermöglichten es ,
sich restlos dem Badevergnügen zu widmen . Und doch ist
es bemerkenswert , daß der Besuch des Opelbades am
Neroberg allgemein betrachtet von insgesamt 95 000 Gästen
in 1935 auf 103 000 im laufenden Jahre angestiegen ist .
Man kann hieraus das Interesse ersehen , das unserem herr¬
lich gelegenen Bergbad durch unsere Kurgäste und die Be¬
völkerung , daneben aber auch aus dem Rhein - Maingebiet
entgegengebracht wird . Viele Badegäste kommen aus
Mainz ^ Darmstadt , Franksurt , ja aus

"
Koblenz und Köln ,

nach Wiesbaden , um hier bei uns und vor allem natürlich
im Opelbad ihr Wochenende zu verbringen .

Es wurden im vergangenen Sommer rund 37 000 Bade¬
gäste im Opelbad gezählt , das sind gegenüber 1935 zwar
rund 8000 weniger , was aber im wesentlichen aus die un¬
günstigeren WUterungsverhältnisse zurückzuführen ist .
Andererseits ist es überaus bemerkenswert , daß die Zahl
der Besucher , die also nur auf den Neroberg gewandert
und gefahren sind , um von hier oben aus den herrlichen
Blick auf die Weltkurstadt zu richten und dabei vor allem
aber auch das Opelbad in Augenschein zu nehmen , seine
vorbildlichen Einrichtungen kennen zu lernen und sich an dem
munteren Treiben der Badenden zu erfreuen , erheblich an¬
gestiegen ist . Im Jahre 1935 wurden 50 000 Besucherkarten
ausgegeben . Diese Zahl ist 1936 auf 66 000 gestiegen .

Am heutigen Sonntag schließt nun das Opelbad auch
für die Besucher seine Pforten , nachdem der Vadebetrieb
schon vor einiger Zeit für dieses Jahr stillgelegt worden
ist . Einige Monate hält das Opelbad seinen Winterschlaf .
Wir wollen hoffen , datz das kommende Jahr uns besseres
Sommerwetter schenkt , damit nicht nur , wie in diesem
Jahr , die Zahl der Besucher ansteigt , sondern auch die
Statistik der Badegäste mit höheren Ziffern in Erscheinung
tritt .

Zweckmäßiger Kurgebrauch .

Einer vom Reichsfremdenverkehrsverband
herausgegebenen Broschüre „ Sucht Heilung in
Deutschland

"
, entnehmen wir folgende 7 allgemeine

Baderegeln , die auch für unser Bad Beachtung
verdienen :

1 . Jede Behandlung von Krankheiten mit den natür¬
lichen Kurmitteln der Heilbäder ( Bade - , Trink - , Ein¬
atmungskuren und dergl . ) stellen einen bedeutsamen
Eingriff in den Ablauf der natürlichen Körperfunk¬
tionen im leidenden Organismus dar .

2 . Rur die sachgemäße und dem augenblick¬
lichen Krankheitszustand angepaßte Überwachung der Kur
durch einen mit den Kurmitteln des Kurortes vertrauten
Badearzt gewährt die Aussicht auf einen möglichst
günstigen und anhaltenden Kurerfolg .

3 . Die gesamte Lebensführung des Kurgastes
muß daher im eigensten Interesse einzig auf die Erreichung
dieses Kurzieles eingestellt sein . Auch das Maß der im
Rahmen einer solchen Kur zulässigen sportlichen Betätigung ,
der Ausflüge und nicht zuletzt der Vergnügungen , muß von
der Entscheidung des behandelnden Badearztes abhängig
gemacht werden .

'

4 . Besonderer Wert ist vom Kurbeginn an auf eine

genügende Ausdehnung des beabsichtigten
Kuraufenthaltes am Badeort zu legen . Erfahrungsgemäß
setzt der Reizzustand auf eine Kur — je nach dem Zustand
des einzelnen Kranken — erst nach einer kürzeren oder
längeren Behandlungsdauer ein , so daß mit Nachdruck
darauf hingewiesen werden muß , sich während der Kur stets
nach den Anordnungen des Arztes zu richten und im allge¬
meinen mit einer mehrwöchigen Kurdauer zu rechnen . Nicht
eine bestimmte Anzahl von Bädern , die oft in einem viel

zu kurzen Zeitraum zusammengedrängt werden , ist ent¬
scheidend für den Erfolg , sondern allein die sachgemäße ,
streng individualisierte ärztliche Eintei¬

lung der Kurmittel auf die für die Kurwirkung not¬
wendige Zeit .

5 . Bei zweckmäßiger Einteilung der vorhandenen , wenn
auch bisweilen bescheidenen Geldmittel läßt sich , wie die
Erfahrungen immer wieder beweisen , die volle Kurzeit
unschwer '

durchführen . « Natürlich müssen dann Ausgaben
für alle nicht unmittelbar der Kur dienenden Zwecken weit¬
gehend eingeschränkt und die verfügbaren Mittel ausschließ¬
lich in den Dienst der Kur gestellt werden : Ärzte und Kur¬
verwaltungen stehen gern mit Ratschlägen in diesem Sinne
zur Verfügung .

6 . Eine Verkürzung der Kur zwecks einer ausgedehnten
Nachkur oder einer anschließenden Vergnügungsreise ist
unter allen Umständen bedenklich .

7 . Scheinbare Ersparnisse bei vorzeitigem Abbruch der
Kur rächen sich in der Regel durch mangelhaften Kurerfolg
und durch die Notwendigkeit weiterer kostspieliger Behand¬
lungen .

Wiesbadens Heilanzeigen .

Es gibt viele Wiesbadener Einwohner , die wohl wissen ,
daß die Wasser des Kochbrunnens und der anderen Wies¬
badener Quellen mit einer Höchsttemperatur von 67 Grad
aus dem Innern unseres Planeten ans Tageslicht treten
und datz die hohe Temperatur geeignet ist , allerlei Krank¬
heiten , vor allem Rheuma und Eichf , zu heilen . Zum Teil
gründet diese Erkenntnis aus der Werbung , die im laufen¬
den Jahre für Wiesbaden betrieben wurde und die kurz
und bündig lautete :

„ Uralte Heilkraft — ewigjunge Schönheit "

Wiesbaden — Gicht — Rheuma .
So ging die Werbung in die Welt hinaus und sie wird
sicherlich in vielen Fallen bei den Laien — vielleicht auch
bei manchen Ärzten , die sich bisher noch nicht näher mit
unseren Heilanzeigen befaßt haben , — den Eindruck erweckt
haben , als ob Wiesbadens Wasser nur bei Gicht und
Rheumatismus Heilwirkungen zeigen werde . Tatsächlich
ist dies jedoch nicht der Fall . Die verschiedenen Krankheits -
sormen , die in Wiesbaden behandelt werden können , gliedern
sich in folgende Gruppen : Chronischer Rheumatismus jeder
Form , Erkrankungen der Gelenke ; dazu auch Neuralgien ,
Ischias ; Stoffwechselleiden ( Eicht und harnsaure Diathese ) ,
Katarrhe der Atmungsorgane , Emphysem , Asthma ; Erkran¬
kungen des Magen - Darmkanals , der Leber und der Galle .

Man sieht aus dieser Zusammenstellung , wie mannig¬
faltig die Krankheitsgruppen sind , die mit unseren warmen
Quellen geheilt werden können . Es wäre zweckmäßig , in
der nächstjährigen Werbung sich nicht ausschließlich auf die
beiden Hauptkrankheitsgruppen „ Gicht und Rheuma

"
zu be¬

schränken , sondern , wenn schon darauf nicht verzichtet werden
soll , auch die anderen , nicht minder wichtigen Gruppen zu
erwähnen . p , •

gelben Blüten , verschiedene Arten des Spierstrauchs , Felsen -
mispel in mehreren Arten , Schneeball mit roten Beeren u . a .,alles in allem ein farbenfrohes Bild der Herbstfärbung . Die
dresiährrge Ausstellung wird am 30 . d . M . mit einer Schau
verschiedenster Nadelhölzer beendet , nachdem sie fast ein
halbes ^ ahr Woche für Woche eine Fülle dargeboten hat und
viele Besucher , wie selbst aus Zuschriften an den Nasiauischen

dürft
" Ur ^ tur ^ nde hervorging , erfreuen und belehren

— „ Tausende von Dankschreiben ." Bei der Verwendung
von Anerkennungsschreiben zu Zwecken der Wirtschafts¬
werbung hat sich der Hinweis auf die Zahl der vorhandenen
Dank - und Empfehlungsschreiben oder Gutachten als be¬
sonders unerwünscht gezeigt . Durch die Hervorhebung einer
möglichst großen Zahl von Anerkennungen oder die Er¬
wähnung von Tausenden von Dankschreiben soll dem Leser
die Güte und der Wert des angepriesenen Mittels glaubhaft
gemacht werden . Hierbei liegt die Gefahr nahe , daß die ein¬
zelnen miteinander in Wettbewerb stehenden Werbungs¬
treibenden sich gegenseitig in der Höhe der Zahl der Dank -
jchrerben zu überbieten suchen und so alles daran setzen , die
Zahl der Anerkennungen zu vergrößern . Wie der Werberat
mitteilt , hat eine Nachprüfung ergeben , daß in der Zahl
iolcher Anerkennungen auch Schreiben enthalten waren , die
zu dem Wert und der Wirkung des angebotenen Mittels
überhaupt nicht Stellung nahmen , die aber trotzdem als
Dankschreiben fber Gutachten mitgezählt wurden . Der Hin¬
weis auf die hohe Zahl vorhandener Dank - und Empfeh¬
lungsschreiben sei auch vielfach schon deshalb irreführend ,
weil nicht die Zahl , sondern der Inhalt der einzelnen
Schreiben ausschlaggebend für die Beurteilung eines Mittels
sei . Um diese Irreführung zu beseitigen , und alle damit zu¬
sammenhängenden Mißstände auszuräumen , ist deshalb bis
auf weiteres die Werbung mit der Zahl der Dank - und
Empfehlungsschreiben oder Gutachten auf dem Gebiete des
Heilwesens untersagt worden . Nachweisbar noch vor¬
handene ^Drucksachen , die hiergegen verstoßen , dürfen bis
zum 1 . Juli 1937 aufgebraucht werden .

.
— Die Gefahr der nasien Kleider . Der Zweck unserer

Kleidung ist der Schutz vor Kälte und Hitze . Die Art der
Bekleidung richtet sich nach dem Klima und der Jahkeszeit .
Durch zu leichte Bekleidung während der kalten Jahreszeit
kann die innere Körperwärme durch zu rasches Wärmeaus¬
strahlen unter das normale Maß von 37 Grad Celsius her¬
absinken . Die Erfahrung hat gezeigt , daß dann der Körper
gegen krankmachende Einflüsse weniger widerstandsfähiger
wird ; er erkrankt infolge Erkältung an den sogenanten Ver¬
kühlungskrankheiten , wie Schnupfen , Luftröhrenkatarrh ,
Rheumatismus , Lungentzündung usw . Eine zu rasche gesund¬

heitsschädigende Abkühlung der Haut des Körpers findet be¬
sonders leicht statt , wenn man verschwitzt und mit schweiß -
durchdrängter Kleidung aus der schwülen Arbeitsstube un¬
mittelbar bei kaltem Wetter für längere Zeit ins Freie oder
in zu kühle Räume geht oder in solchem Zustand gleich nach
der erhitzten Arbeit den oft langen Heimweg antritt . Es
empfiehlt sich daher aus diesem Grund , nach körperlicher Ar¬
beit einen Wechsel der verschwitzten Kleider mit trockenen
Hauskleidern in einem geheizten Raum vorzunehmen ; denn
nasie Kleider sind ein guter Wärmeleiter und leiten die
Eigenwärme des Körpers bei kühlem Wetter zu schnell an
die kalte Umgebung ab .

< JZWS/t :Schuhcreme •

— Eröffnung der Winterarbeit des Frauenamtes der
DAF . Vor wenigen Tagen eröffnete auch das Frauenamt
der Deutschen Arbeitsfront die diesjährige Wmterarbeit
mit einem Appell an sämtliche Vertrauensfrauen der Be¬
triebe im Kreis Wiesbaden . Auch das Frauenamt richtet
sein Hauptaugenmerk auf die Ertüchtigung jeder berufs¬
tätigen Frau zur zukünftigen Hausfrau und Mutter . Die
Mitarbeiterinnen des Amtes wurden zunächst auf die zur
Zeit wieder beginnenden Schulungskurse des Reichsmütter -

dienstes hinaewiesen . Wie stets , so war auch dieses Mal
wieder die Abteilungsleiterin des Reichsmütterdienstes be¬
müht , allen Anwesenden die Notwendigkeit zur Teilnahme
an den Kursen klar zu machen . Weiter wurden die Ver¬
trauensfrauen verpflichtet , tatkräftigst das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes zu unterstützen eingedenk des Aufrufs
unseres Führers . Auch die Sportkurse der NSE . „ Kraft durch
Freude " wurden wieder in Erinnerung gebracht .

— Ausstellung „ Rasse und Volk " für die Betriebe !
Um jedem Betriebsangehörigen die Möglichkeit zu geben ,
sich die Ausstellung im Paulinenschlößchen anzusehen , werden
die Betriebswalter ungehalten , Gruppenbesuche des Be¬
triebes zu organisieren . Es ist jedoch notwendig , daß die

Ausstellungsleitung vorher telephonisch verständigt wird .
( Telephon 252 36 .) Eine Gruppe muß mindestens 40 Teil¬
nehmer aufweisen . Betriebe , die diese Besucherzahl nicht aus¬
bringen , melden die Zahl der benötigten Karten derKreis -

propagandawaltung der DAF Die einzelnen Führungen
werden fachkundlich geleitet und dauern etwa eine Stunde .

,g . 25 . Oktober 1936 .
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3nt Blindenheim zeigte eine geschmackvolle Ausstellung ,
nt erhebliche Arbeitsleistungen von der Nasiauischen
^ enfürsorge in Korb - und Bürstenwaren vollbracht

ein beredtes Zeichen , daß sie eine nutzbringende Ein -

।
®S. ist , die allgemeines Verständnis beanspruchen darf ,’ weitere Unterstützung genießen sollte .

-cnveu “
, vom gemischten Chor gesungen . Am

l86 dankte Herr Volkmann allen Mitwirkenden und Teil -

erschließt Ihnen auch mit seinem kleinsten Rundfunkempfänger eine Welt voll Musik . Schon der Telefunken T 612 W für RM 165 .— ,
der zehntausendfach bewährte 2 Röhren - Empfänger , ist so musikgetreu wie ein Großer , immer trennscharf , und durch den Kopplungs¬

automaten hat er die einfachste Bedienung . — Ihr nächster Rysdfunkhändler erwartet Sie gern zum Vorspiel .
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Die Blumen - und Pslauzenschau im Rassauiichen
^ Museum wurde mit den Herbstfarben der leuchtenden
rwän abgeschlossen , da der Laubfall stark eingesetzt

h äS. sthen sind dieses Mal noch in buntester Färbung
» « rschung Zweige der Hainbuchen , Blutbuchen , Rain¬

en mit ihren glänzend schwarzen Beeren , das leuchtende
«

'
- ?,? Feldhorns , die in allen Farben leuchtenden Blätter

i ^ rtberahorns , Zweige der virginischen Zaubernuß mit

. Es sprachen Dr . Steinhäuser , Wiesbaden ( 2anbes =
Fra .

" » Ws ) , für den Herrn Landeshauptmann , Dr . Lutisius für

^ Frankfurter Blindenanstalt , der Leiter der Landes -
« enanstalt Hannover Herr Winter , der Blinde Reusch ,
^ lßadt , für die Vlindenvereine Hesien und Hessen - Nassaus ,

für verschiedene Leiter benachbarter Blindenanstalten .
f gemischte Chor sang anschließend M . Stadlers Hymne
- großer Gott "

. Händels „ Sarabande "
spielte als Violin -

' unter Klavierbegleitung von Herrn Findeis der Blinde
j Seiß . Als Sopransolo erfreute nochmals Frl . Kujawa ,~ ~ '

t . in Schuberts „ Nacht der

Unter - ; _ ----- -- ------ - ----- ---- - ------- ----- „ .. 4 - 4 . . -

;dj utn Die Vorträge der Blinden fanden sehr beifällige
lt g» !, MnAmen .
lädeltz

75 - Jahrfeier der Blindenfürsorge .

Eine würdige Gedenkstunde .

In der Mittwoch - Ausgabe des „ Wiesbadener
Taablatts "

haben wir bereits auf das 75jährige
Bestehen der Blindenanstalt , Nasiauische Blinden¬
fürsorge , E . V . , hingewiesen und Ausführungen über
die segensreiche Tätigkeit dieser Anstalt gebracht .
Am Freitagvormittag fand im Festsaal des Adols -
Hitler - Hauses eine würdige Gedenkfeier statt .
der Feierstunde waren Vertreter der Behörden ,
Insassen des Heimes und der ehemaligen Vlinden -
Freunde der Blinden in großer Zahl erschienen ,

auserlesene Vortragssolge erfreute die Festgemeinde ,
ftaelspiel des blinden Organisten Friedr . Schneider
Ehre Gottes "

( Beethoven ) eröffnete die inhaltreiche
nde . Dann sang der gemischte Chor der Blinden

Leitung des Blinden Findeis Glucks „ Festgesang
"

.
Begrüßungsansprache und Festrede des Herrn Volk -

tt gab einen kurzen Überblick über die 75 Jahre , die
ssauische Blindenfürsorge in verschiedenen Gebäuden

Zeiten erlebte , teilweise großer Aufschwung mit aus -
ten Arbeitsgebieten und bedeutender Fürsorge ,
ng verbunden mit der Blindenschule , bis diese

Wiesbaden fortverlegt wurde . Seit 1933 hat der
munalverband anstelle des früheren Vereins die Be¬
ug übernommen und ihr damit eine feste Grundlage
m . Es ist zu wünschen , daß der Nasiauischen Blinden -

;e weitere glückliche Jahre beschieden sein mögen ,
gte dann das Sopransolo : Arie aus Havdns „ Die

keszeiten " der Blinden M . Kujawa , am Klavier be -
von Frl . L . Bernhardt . Einen längeren Prolog

Dank "
sprach die Blinde Frl . Maria Heil mit Hin -

und Kraft .
Wk Begrüßungsansprachen brachten alle die ehrliche

ndenheit mit der Nasiauischen Blindenfürsorge zum
Ausdruck und enthielten treue Wünsche für die Zu -

| xben ist noch Nacht , aber immer mehr sich erhellende
Lzkricheiben zeigen an , daß es Morgen wird . Die Straßen

und von gelben Blättern übersät . Ein feuchter
treibt aus einer Seitenstraße . Die schütteren

Kge biegen sich unter ihm . Klatschend prasielt das Laub
MM ichwarzglänzenden , die Lichter der Laternen spiegeln -
^ Dphalt . Noch sind die Straßen leer . Aber sie beginnen

zögernd zu beleben .

Zuerst sind es einzelne , meistens Männer , aber auch
[ättb da eine Frau . Sie warten an den Ecken aufeinander ,
lehnen an ihren Rädern und stecken sich Zigaretten an .
Zlratze aber beginnt aus träger Dunkelheit zu er -
cn. Bald sind die Fenster nicht mehr zu zählen , hinter
j Lampen brennen und Menschen zu ahnen sind .
i6en all den Häusern , den eben noch verlaßen daliegen -
tzeschäften , den -verwaisten Büros erhebt sich massig ein
iizer , vrelfenstriger Klotz . Die Gebäude umschließen
n weiten Hof . Ganz an der Seite wird nun ein Fenster
r3d ) sehe im Geist das Gesicht eines gähnenden Mannes ,
t tritt er ans Fenster und schaut nach dem Wetter .
Der Himmel beginnt sich nun auch zu erhellen . Die
[et , welche vor einer halben Stunde noch lichtlos in die
,ärze ragten , fangen an sich zu gliedern , undeutlich sich
ünander abzusetzen und ihre schwarzen Dächer mit
«[erben unb Frontspitzen , Schornsteinkuppen unb Giebel -
reckcn sich in einen glanzlosen Himmel .

W ben Haltestellen wartet bie Kontoristin mit der

B
“
, der Arbeiter mit dem Kännchen , ein bleicher über -
ter dicker Mann , ein paar Taxifahrer und eine

re Frau mit einem Koster . Quitschend und knirschend
ein Rolladen hoch . Die Laternen sind unbemerkt er -

Hoch über ihren kantigen Elasgehäusen ziehen
(taue Wolken . Dahinter spannt sich ein regentrüber
l . Die Schaufenster der Geschäfte stehen lichtlos am

der Straße . An den gußeisernen Schaft einer er =
en Laterne schlägt eine Gestalt eine Fußmatte mit
em Schwung . Wieder und wieder belebt dieses

e Geräusch , von einem leichten Klingen durchmischt , die
e ; es ist , als Läute einer den Tag ein .

it einem Kirchturm dröhnt ein Schlag . Halb sieben
die weißen Zifferblätter der Uhren . Omnibusse
Schritte überall . Die Straßen beleben sich . Gefährte

und knattern . Ein Milchfuhrwerk klappert vorbei .
r Tag hebt an . Die Arbeit beginnt . Irgendwo tief
Schlucht der Straße brennt noch ein Licht . Nun ist auch

löscht . E .



schreiten der Fahrbahn
fahren . Der Verletzte

Zuschauerraum , ein

vird zur Zeit ein weiteres Gebäude in
Die Wiesbadener - jetzt Saarftrage sieht

eines Neubaues entgegen und in der

Genau so gut ist Pilo -Bohnerwachs !

3m neuen Deutschland mutz der Arbeiter Anteil
haben an allen Kulturgütern des Volkes .

Darum : Dem deutschen Arbeiter das deutsche Buch !

________
Dr . Ley .

nut dem Mopeter
glanzt lehr mfdi
und schützt üas Hü
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Rege Bautätigkeit . Seit Beginn dieses Jahres herrscht
hier eine lebhafte Bautätigkeit , die auch zur Zeit noch an¬
hält . In der Freudenberg st ratze entstanden im Laufe
des Jahres vier Neubauten , von denen drei bereits schon
längere Zeit fertiggestellt sind . Diese Bauplätze werden be¬
sonders bevorzugt , da sie etwas über der Bahnlinie liegen ,
und man von da aus eine herrliche Aussicht auf den Rhein
hat . Am Schiersteiner Hafen , wo die ehemalige Spiralbohrer¬
fabrik stand , ist auch ein neues Wohnhaus entstanden . An
der gleichen Stelle wird zur Zeit ein weiteres Gebäude in
Angriff genommen . Die Wiesbadener - jetzt Saarftrage sieht
auch der Vollendung eines Neubaues entgegen und in der
Vo ^ senstratze sollen in diesem Jahre noch einige Neubauten
in Angriff genommen werden .

„ Kraft - durch - Freude " -8astspiel . Im Saalbau „ Tivoli "
wird am Samstagabend von dem Tegernseer Bauerntheater
in Verbindung mit der NSG . „ Kraft durch Freude

" das
Lustspiel „ Der Etappenhas

"
aufaesührt .

Weinlese . Durch die milde Witterung der letzten Tage
bedingt , hatte man stch entschlossen , die Traubenlese noch
wertere acht Tage hinauszuschieben . Am Montag , 26 . d . M . ,
soll nun aber endgültig begonnen werden .

. 7 ~ ® ,c täglichen Verkehrsunfälle . Am Donnerstag ,
Uhr , stiegen an der Ecke Kaiser - Wilhelm - Ring und

Bahnhofftrage ein Personenkraftwagen und eine Rad -
lahrerin zusammen . Die Radfahrerin erlitt leichte Haut -
abHurfungen am Bein . An den Fahrzeugen entstand gering¬
fügiger Sachschaden . — Am gleichen Tage erfolgte ein Zu -
sammenftotz auf der Kreuzung Kirchgasse und Friedrichstraße
zwischen zwei Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden
leicht beschädigt . — Am Freitag , um 14 .35 Uhr , stieg auf der
Bleichstrage Ecke Vismarckring ein Omnibus mit einem
Motorradfahrer zusammen . Der Motorradfahrer erlitt
Verletzungen am Kopfe und an der linken Hand . Das Kraft¬
rad wurde stark und der Omnibus leicht beschädigt . — Auf
der Mainzer Straße wurde ein Fußgänger beim Über¬
schreiten der Fahrbahn von einem Personenkraftwagen über¬
fahren . Der Verletzte wurde durch die Sanitätswache nach
dem St .- Josephs - Hospital verbracht .

Kampf um das Zifferblatt .
Vor 2 5 Jahren ,

Äk -? Etober 1911 , wurde an der Marktkirche ei -Zifferblatt für die Turmuhr angebracki , das nicht m!mals allgemein üblich , mit den Zahlen 1- 12 au
’Jz

mce^ rn die einzelnen Stunden nur durch z
unV2 ' Stunde durck einen besonder ,ttgen Strich kennzeichnete . Diese Einrichtung löste i

Seuölterung Entrüstung aus . I »Zuschrift an das „ Wiesbadener Tagblatt " ist u . a .
3ufetßlatt hat völlig )einen Zweck verfch
unlesbar sind , die Striche der Ziffern wti
.
und eine Stundenzahl sieht der andere

völlig gleich . Aber nicht nur die Presse , sogar das 6t
f ?r .

r lament wurde in dieser Frage bemüht und
sollte es kaum glauben — es fand sich tatsächlich ein i

der den Antrag stellte , auf „ Ersatz der Zauf dem Zifferblatt durch leicht erkennbare Zahlen ."
Antrag wurde auch tatsächlich in der Stadtverordenttm
oom 27 Oktober 1911 behandelt . Der Stadtverordn «
gründete seinen Antrag damit , daß wohl jeder Er »
wisse , was die Zeichen auf dem Zifferblatt bedeut «Kinder ( !) aber seien nicht imstande , die Zeit abn
Unter allgemeiner Heiterkeit der Stadtväter führt
Stadtverordnete als Beispiel an : „ Das kommt mir iS
^ nn l ^ ud ein Schriftstück des Magistrats mit der ?
schuft „ Der Oberbürgermeister "

erhält und statt de . 1
~? r - n . Jbell befindet sich ein Strich darunter , äßei
perrn Oberbürgermeister kennt , der weiß , was der Sti
bedeuten hat , die anderen wißen das nicht .

„ j,,916®.? ° ller Protest half nichts . Die
'

Ziffern i
nicht geändert . Sie haben sich auch in den 25 Jahr ,
chahrt . Dag man damals auf Kinder so viel Rücksicht i
oder war es nur die Tatsache reichlich zur Verfügung |
» r1 3 .ert . die damals sogar die Stadtverordneten mit |
Kleinigkeiten belästigen mutzte ?

Wechsel in der Gauwerkscharführung
SA . - Standartenführer Holzappel Eauwerkscharsühr/r

Hessen -Nassau .

_ NSG . Frankfurt a . M . . 23 . Oft . Der GauobmaM
Deutschen Arbeitsfront Hessen - Nassau , Willi Becker ,bekannt :

" ^ uf Erund des neuen Abkommens zwischen dem Ä
organt ;ationsleiter Pg . Dr . Robert L e y und dem Std
her SA . Lutze ist der bisherige Führer der Stands
Holzappel zum Gauwerkscharführer Gau Hessen -B
ernannt worden .

„ Der Gaureferent für Schönheit der Arbeit , i
u l l e r , der bisher kommissarisch das Amt des (Seal

' Ulai ' Uhrers mitoersah , hat die Geschäfte dem neuen I
werkscharfuhrer Holzappel übergeben und ich benutz
Gelegenheit , dem (Saureferenten für Schönheit der t
David Muller für die verdienstvolle und aufopst
Tätigkeit als kommissarischer Gauwerkscharführer zu M
Parteigenosse David Müller wird weiterhin als Resers
das Amt Schönheit der Arbeit tätig sein , wo ihn neneJ
größere Aufgaben erwarten .

"

bestimmte die Intendanz des Kgl . Theaters >.
^ Oktober 1886 ab Nicht allein auf de? |itzplatzen , sondern auch auf allen anderen Plätze « ?schauerraum ohne Hüte zu erscheinen haben .

$ |
So weit wir uns erinnern können , trugen di - ,vor einem halben Jahrhundert wahre „ SlumenaärJ

Hn »
” Dauptern . Andere dieser Ungetüme waren mi ?ttgen Federn geschmückt . Es war nur zu oerftänbHi&

.a « ten " im Theater fehl am Ort waren gM wollte ia der Besucher etwas sehen für sein Geldwar bei den damaligen Hüten mit Schwierig ^ »buuden . Emern Wunsche vieler Besucher RechnunoÄ
verbot die Intendanz kurzerhand das Tragen von M

. i Verbot , das heute noch besteht

______
Wiesbadener Tagblatt

Bilder aus dem
Aus der Chronik des

r Belustigungen unserer Vorfahren .
Vor 10 0 Jahren

lvährend der Sommermonate Unternehmenin Wiesbaden , die Kurgasten wie Einheimischen allerlei
aus der großen Welt zu vermitteln bestrebt waren Da
lesen wir zum Beispiel im „Wiesbader Wochenblatt " vom11 . ^ uli 1836 u . a . folgende Bekanntmachung : „ Das große
MusseStatuaire , welches sich nur noch kurze Zeit
hier aufhalten wird , ist täglich von Morgens 10 bis Abends
10 Uhr , in der dazu erbauten Bude am Wiesen -
< V1 ■’t .

n
es.

n ’ [e ^ eiL ® er Unterzeichnete schmeichelt sich ,
o

“! IP,Plvf.erf6tS ^ es gewordene Zuspruch auch in der letzten
Jeit zu Theil werden wird . Preise der Plätze : Erster Platz

ersten
' 6 kr . Kinder zahlen auf den beiden

Joseph Caris a . Paris "
. Unterm

io . Juli 1836 erlaßt das gleiche Unternehmen folgende Mit -
teilung : Auf Verlangen mehrerer Herrschaften bleibt das
f ® e Ktatu a t r e noch einige Tage geöffnet . Es besteht

Figuren , Alle IN Lebensgrötze , welche sich besonders
durch geschmackvolle Coftume auszeichnen , und ist von
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr zu sehen . Der Schauplatz ist

aus
’
^ ans “

611 ® Ube am Wiesenbrunnen , gez . : Joseph Caris

25 Juli 1836 lesen wir : „ Der Unterzeichnete
gibt sich die Ehre auf das Ergebenste anzuzeigen , daß er

Rr ? eile einer 36 Fuß langen Eisenbahn in einem
stch durch Wasserdampf bewegenden Dampfwagen , welchem
ein Kohlenwagen und zwei Passagierwägen angehängt sind ,hier angekommen ist . Es ist täglich von Morgens 8— 12 und
Nachmittags von 1— 7 Uhr im Düringer

'
schen

sVrlS % n - ® er Eintrittspreis ist jedem Besuchen¬den selbst überlassen , gez . : A . Wagner aus Ulm "
® “ Heimer Kerb ! Am 1 . August 1836

erscheint folgende Anzeige : „ Sonntag und Montag , den 7 . und
8 . August , sowie auch Sonntag , den 14 ., wird in Dotz -
heim das jährliche Kirchweihfest gefeiert , wozu ein
ttemdes und einheimisches Publikum zu diesem ländlichen
Vergnügen hoflicht eingeladen ist

"
.

Berkehrsordnung .
Vor75Jahren
unterm 8 . August 1861 erließ die Herzog ? Polizei -
d ' o c t l o n W i e s b a d e n folgende Bekanntmachung :
. . » Auf den Straßen und öffentlichen Plätzen der Stadt

ols in kurzem Trab gefahren werden .
Alle Wagen , welche nicht auf Federn ruhen , z B

Oeconomrewagen Frachtwagen ufw . sollen auf dem Pflaster
nur im Schritt fahren .

Um die Straßenecken sollen alle Wagen ohne Ausnahme
nur im Schritt umbiegen .

Wer dieser Verordnung zuwiderhandelt , wird mit 1 - 5 fl .
bestraft werden .

1

Herzog ! . Polizeidirection
v . Rößler .

"

äe
'
Xt ^ 5 Pferdegespannes , wohin bist du ent¬

schwunden ! Geruhsam und gemächlich lebten unsere Vor -
Wiesbaden . Schon der Galopp eines 1 - ober2 =pS =(5efal !rtes brachte fte aus der Ruhe . Und heute7o Jahre spater ? Heute gelten — umgerechnet auf den

___ _____________________
Sonntag . 25 . Oktober ig ,

alten Wiesbaden . ^
Wiesbadener Tagblatts .

1936er Verkehr - die gleichen Polizeibestimmunm «Wen auf den Straßen und besonders an den »gen ist heute wie damals oberstes Gebot .
n $ fl

Hutverordnung im Theater .
Vor 50 Jahren

Mein Werkzeugkasten .

Ich hab
'

zu Hause einen Werkzeugkasten , —
bas heißt : Es soll ein Werkzeugkasten sein .
Man wirft Eardinenringe , Sofaquasten
unb alte Büchsenöffner gern hinein .
Will ich den Schraubenzieher schleunigst holen , -
ich brauch

'
ihn dringend für das Schreibtisch - Licht ,

' s
so find

'
ich wohl zwei alte Stiefelsohlen ,

doch meinen Schraubenzieher find
'

ich nicht .
Großmutter weint . Sie zog sich einen Splitter
gewiß nicht absichtsvoll ins rechte Vein ,
und zur Vermeidung häuslicher Gewitter
hol '

ich die spitze Zange , flach und klein .
Ich finde krumme und verbog

'
ne Nägel ,

von Vaters Kuckucksuhr ein Pfundgewicht ,
von einer Trommel einen halben Schlägel ,
die spitze Zange aber find

'
ich nicht .

Ich brauche dringend meinen kleinen Hammer ; 3
am Bücherbrett brach eine Stütze aus , —
der Hammer ist beim Mädchen in der Kammer , j
bas stellt sich so im Lauf der Zeit heraus . 1
Ich sehe wohl zwei alte Flllgeltasten ,
selbst eine halbe Zwiebel , leicht beschmutzt . . •
Das kommt davon , weil man den Werkzeugkasten ^
als Ascheneimer nur au gern benutzt !

*

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 26 . Oktober
die Eheleute Bruno Kober und Frau , Lina , geb . Slum ,
Hasengarten .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Montag , 26 . b . M . ,
gelangt Ernst Richter

'
s Oper „ Taras Bulba " in folgenbet

Besetzung zur Erstaufführung : Taras Bulba : Abolf Harbich ,
Katja : Helena Braun , Ostap : Ewalb Böhmer , Anbry : Julius
Katona ( abwechselnd mit Thomas Solcher ) , Doloto : Karl
Erik Kempendahl , Rimen : Wiktor Hospach , Kukubenko :
Heinrich Nillius , Kittjaja : Ferdinand Schneider , Jankel :
Ma ; Ogwald , Wera : Saga Söderqvist ( abwechselnd mit Ilse
Habicht ) , Asja : Maria Barth . Inszenierung : Hanns
Friederici , musikalische Leitung : Karl Fischer , Bühnenbild :
Lothar Schenck - von Trapp .

— Kurhaus . Der Frankfurter Motettenchor ,
gegründet ( 1920 ) nach dem Muster des Berliner Domchores
und des Leipziger Thomanerchores , gibt ein Konzert am
Montag , 26 . Oft ., im großen Saale des Kurhauses . — Aus
Anlaß oer „ Deutschen B u ch w o ch e "

hat die Kur - und
Bäderverwaltung den bekannten rheinischen Schriftsteller
Friedrich Earl Butz zu einer literarischen Veranstaltung
eingeladen , die am Donnerstag , 29 . Oft ., im kleinen Saale
dos Kurhauses stattfindet . Der Dichter , der durch seine beiden
Romane , dem zur Zeit im „ Wiesbadener Tagblatt

" er¬
scheinenden nassauischen Heimatroman „ Ein Dorf wacht
o u f

"
, sowie durch den historischen Roman aus der Zeit des

30jährigen Krieges „ Der schwarze Reiter " bekannt geworden
ist , wird hier auch aus diesen Werken vorlesen . Die ein¬
leitenden Worte wird Dr . Schmitz sprechen . Die Veran¬
staltung wird durch musikalische Vorträge des Vogt - Trios
umrahmt .

Wiesbadenei » Vororte .

Biebrich .

Es herbstet . Unaufhörlich entledigen sich die Kastanien -
bäume in der schönen Hindenburgallee ihrer Blätter . Emsig
sind die Kleintierhalter mit ihren Angehörigen schon früh
morgens dabei , das abgefallene Laub zu sammeln , um es
als Streu - unb Kompostmittel zu verwenden . Auch in unseren
schönen Anlagen ist die Blütenpracht vorüber , trotzdem be¬
wundern noch tägtich die zahlreichen Besucher die wunder¬
vollen in allen Farben schillernden Blätter der in - und aus¬
ländischen Bäume und Sträucher . Die zahlreichen Stein¬
pflanzen in den Richard -Wagner -Anlagen , geschützt durch
den Vorbau des Denkmals , stehen noch in voller Blüte . Da
zur Zeit die Gärtner mit den Vorbereitungen für den
Winterschutz begonnen haben und auch die jetzige Zeit zum
Pflanzen der Zwiebeln für die Frühlingsblumen die ge¬
eignete ist , dürfte die Gattenbauverwaltung dem Danke
vieler .Freunde bet Anlagen versichert sein , wenn sie — wie

Äurgarten die großen Rasenflächen der Anlagen —
mit einer größeren Anzahl Zwiebeln von
Crocus , Narzissen usw . bepflanzen würde , da solche im Früh¬
ling als Streublumen verteilt , auch von der Allee aus einen
prächtigen Anblick gewähren würden . — Auch die Vogelwelt
hat sich in diesem Jahre früher als sonst in der Nähe der
Häuser eingefunden . Eine Anzahl Bewohner in der Nähe
des Schloßparks und der Anlagen haben sich durch regel¬
mäßige Fütterung schon ihre Lieblinge „ angelernt

“
. Die

verschiedenen Arten der Meisen sind unter den kleinen
Gästen besonders stark vertreten . Recht unangenehm bemerk¬
bar machen sich besonders in den äußeren Vierteln unseres
Stadtteils die Feldmäuse , welche sich wohl in Anbetracht des
bevorstehenden kalten Winters einen Unterschlupf in den
Häusern suchen und manchen Schaden anrichten .

„ Kraft - durch -Freube " - Eastspiel . Gestern abend veran¬
staltete das Tegernseer Bauerntheater im Rahmen der NSG .
„ Kraft durch Freude

" einen Theaterabend im großen Saal
der Turnhalle . AufgefLhrt wurde das Lustspiel „ Der
Etappenhas

"
.

Hühnerdiebstahl . Einem Kleingärtner wurden in der
vorletzten Nacht aus seinem Garten an der Erbenheimer
Straße fünf junge weiße Leghorn -Hühner und zwei
Kaninchen gestohlen . Etwaige Wahrnehmungen , die auf
Wunsch vertraulich behandelt werden , nimmt die hiesige
Kriminalpolizei entgegen .

Schierstein ,

Dotfhetm .

Schulnngskursus im Kleintierzuchtverein Freudenberg .
3n der Eemeinschastshalle der Randsiedlung Freudenberg
hatten stch dieienigen Siedler , die Kleintierzucht betreiben ,
zu einem Schulungsabend versammelt . Siedler Wilhelm
Diehl eröffnete im Namen des Gemeinschaftsleiters den
Kursus . Eruppenfachwart Berg hielt einen anschaulichen
Vortrag über die Fordernng der Erzeugungsschlacht durch
sachgemäße Zucht von Kleintieren . Sehr ausführlich be¬
handelte er die Kaninchenzucht unb schilderte die vielfältigen .

nutzbringenden Eigenschaften dieser Tiere für bas Volksqanze
Aur ben minderbemittelten Volksgenossen bedeute eine

'
schöne

Kaninchenzucht vielerlei Vorteile , denn außer dem äußerst
nahrhaften und schmackhaften Fleisch ergeben sich bei der
Fellverwertung eine Menge Verwendungsmöglichkeiten .
Fachwort Berg wies auf eine Reihe besonders erfolgreicher
Kaninchenrassen hm und machte auf deren Vorzüge aufrnerk -
sam . Des weiteren wurden auch die auftretenben Krank -

besprochen . Die Ausführungen waren für bte Klein -

« Züchter der Randsiedlung sehr aufschlußreich . Am 7 . und
8 . November b I . soll in ber Gemeinschaftshalle ber Rand -
fieblung eine Aus stellung stattfinben , bte nach den Vor -
be

^eitungen unb Meldungen zu schließen , reichhaltig beschickt

Weinlese . Der Beginn ber Weinlese ist nunmehr auf
Montag 26 . Oft . 1936 , festgesetzt worben . Altem Brauch ent -

Zither bie Weinlese immer eingeläutet .
Wahrend tn früheren Jahren die Weinbergsbesitzer bte ge¬
ernteten Trauben meist an Weinhandlungen und Gastwirt¬
schaften verkauften , ist man neuerdings dazu übergegangen
je nach Größe unb Ertrag des Weinbergs die Kelterung bei
Trauben selbst vorzunehmen . Daher werben auch alljährlich
in Dotzheim eine Reihe S t r a u tz w i r t sch oft e n be -
rrieben , die durchweg einen guten Tropfen „ Dotzheimer "

auf
den Tisch bringen .

Beseitigt dürres und faules Holz an Obstbäumen l Ge¬
rade zetzt sollte jeder Obstbaumbesitzer , ber Wert auf ein
gepflegtes Aussehen und gute Tragbarkeit ber Obstbäume
legt , mit bem Entfernen dürren unb faulen Holzes an ben
Dbitbaumen beginnen . Das ausgeputzte Holz ist zweckmäßiqer -
weise lofort zu entfernen . Ein Auskratzen der Rinbe unb nach -
folgenbes Kalken ber Bäume ist ebenfalls mit Rücksicht auf
anhaftenbe Schädlinge sehr von Nutzen .

. Unfall . Beim Schlachten zog sich ein hiesiger Metzger -
gefelle eine schwere Verletzung ber rechten Hanb zu .

Rambach .

'
Reichsmütterdienst . Als in Rambach ber Kurs bes

Reichsrnütterbienstes über Säuglingspflege [ein Enbe ge¬
funkten hatte , waren alle Teilnehmerinnen begeistert , halb
Gelegenheit zu finden , auch ben Kurs „ Erziehungsfragen unb
Basteln zu besuchen . So wirb im Monat November ein
Bastelkurs beginnen , in welchem jede Frau und Mutter die
Weihnachtsüberraschungen für ihr Kind selbst basteln kann
Anmeldungen sind zu richten an die Ortsfrauenschaftsleiterin ,
Beauftragte von „ Mutter und Kind "

, Ortsbäuerin des Reichs¬
nährstandes , Fürsorgeschwester für Mutterschutz und Säug¬
lingspflege .

Bierstadt .

Theaterabend . Die NSG . „ Kraft durch Freude
" veran¬

staltete im Saalbau „ Zum Bären " -einen Tegernseer -
Theaterabend , der allerdings einen weit besseren Besuch
verdient gehabt hätte . Zur Ausführung gelangte Der
Etappenhas " .
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,s dem Vereinsleben .

MallsReiidenz - Theat «Mtitzes Theater

'och ,

PS . Okh ^ ^ Uhr .

22 bis gegen 22 %

OM

LANüGASSE ECKE MARKTSTRASSE

WIESBADEN

19 % bis geg . 22 %

„ Der Opernball
" .

Außer Stammr .

19 % bis geg . 21 %
2 , Konzert der

Künstler und
Kunstfreunde .

°untag ,
♦ Nov .

20 bis gegen 22 %

KdF .- Vorstellung

„ Dr . med .
Hiob Prätorius « .

Mag ,

20 bis nach 22 %

„ Taras Bulba "
.

St . - R . E . 7 . Vst .

« stag ,
Okt .

11 % Früh -Konzett
am Kochbrunnen .

15 % i . groß . Saale :
Turnen —

Gymnastik — Tanz
T .- u .Sp . ,Eintracht /
16 Kafsee - Konzert .
20 im groß . Saale :

Fest - Konzert des
Schubert - Bundes .

«ntag ,
Leit .

»stag ,
Okt .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 im groß . Saale :
Gastspiel : Franks .

Motettenchor .

Die heutige Ausgabe umfaßt 30 Seiten
und „ Das lluterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag

" .

erhalten Sie

bei Gibbrich
diesen solide
gehaltenen ,
vornehmen
Mode -Mantel in

schwarz,grün ,

marine , ganz
auf gesteppt .

Marocfutter , m .

modisch . Revers

alndischlamm

Ein unerschrockener Mann .

Aus den Krallen eines Tigers befreit . — Deutscher

Tierbändiger rettet dänische Artistin .

Paris , 24 . Okt . Zu dem vor kurzem gemeldeten
Zwischenfall im Pariser Winterzirkus , bei dem ein

dänisches Tierbändiger - Ehepaar von einem Tiger an¬

gefallen und schwer verletzt wurde , erfahren wir fol¬

gende Einzelheiten : Bei der Abendvorstellung fiel der

als hinterlistig bekannte Tiger . Prinz die die Tiger¬
gruppe vorführende Frau Schirow an und brachte ihr
schwere Verletzungen an Arm , Brust und Rücken bei .

Der zu Hilfe eilende Ehemann wurde ebenfalls von

einem Prankenhieb schwer verletzt . Während alle

anderen Zirkusangestellten , von Entsetzen fast gelähmt ,
tatlos dem heimtückischen Anfall des Tigers gegenüber¬
standen , sprang in diesem Augenblick höchster Gefahr
der deutsche Tierbändiger Max Stoll aus Dresden ,
der in dem gleichen Programm eine Elefantengruppe
des Zirkus Sarrasani vorführte , unter Einsatz seines
Lebens kurz entschlossen in den Käfig . Es gelang ihm

auch , den Tiger von seinen Opfern abzudrängen und

die bewußtlose Frau Schirow aus dem Käfig zu bergen .

Dem mutigen und tapferen Eingreifen des jungen

Deutschen ist es zu verdanken , datz bei dem Zwischenfall
keine Menschenleben zu beklagen waren . Da das dänische
Ehepaar infolge seiner Verletzungen nicht imstande war ,

aufzutreten , führte Stoll an den nächsten Tagen ohne
vorherige Probe neben der Elefanten - auch die Tiger¬
gruppe der Dänen unter dem tosenden Beifall der

Pariser vor . Die Pariser Zeitungen widmeten der

mutigen Tat des deutschen Artisten breite Spalten
an bevorzugter Stelle und lobten insbesondere sein
unerschrockenes Eingreifen .

100000 Gulden Gold , Dollar - und

Pfundnoten verheimlicht .

Jüdischer Händler wegen Steuerhinterziehung
verhaftet .

Danzig , 24 . Okt . Der 41 Jahre alte jüdische Händler

Georg Prinz aus Oliva bei Danzig wurde von Be¬

amten der Fahndungsstelle des Steueramtes festgenom¬
men . Bei Prüfung seiner Geschäftsbücher stellte man

fest , daß diese falsch geführt worden waren . Bei einer

darauf erfolgten Durchsuchung fand man an mehreren

Stellen versteckt für rund 50000 Gulden Gold in

ausländischer Währung sowie Pfund - und Dollar¬

noten . , .. .
Die Hausangestellte des Juden , die sich wahrend der

Durchsuchung unbemerkt mit einer Geldkassette auf und

davongemacht hatte , konnte aus dem Danziger Haupt¬

bahnhof festgenommen werden . In der Kasteite fand
man für weitere 5 0 0 0 0 Gulden Gold und Bank¬

noten in ausländischer Währung . In einem Schrank
versteckt fand man ferner einen Beutels in dem sich 5000

Gulden in Silber befanden . Das Geld , das aus nicht
versteuerten Einnahmen herrührt , wurde beschlagnahmt
und sichergestellt . Der Jude wurde wegen Verdunke¬

lungsgefahr
"

in Haft genommen ; er wird sich wegen

Steuerhinterziehung zu verantworten haben .

15 % bis gegen 18 ' 11 % Früh - Konzert
„ Dr . med . ! am Kochbrunnen .

Hiob Prätorius
" - zg Kasfee - Konzert .

20 bis gegen 22 % >20 im groß . Saale :

„ Spiel an Bord "
. !Gr .Operettenabend

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurden eingezahlt für das Winterhilfswerk :
I . B . 5 .— RM . ; Leißle 20 .— RM . — Für die Spanien -

Flüchtlinge : Ungenannt 1 .— RM .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

19 % b . nach 22 %

„ Gafparone
"

.

Außer Stammr .

« nag ,
r Okt .

So6 -Auswah '

ShM
* *Ä
Öen Pre ' S -

Infolge stärkeren Druckanstiegs über dem Baltikum und
Polen wurde die nordeuropäische Tiefdruckzone nach Nord¬

westen zurückgedrängt , so daß ihre Randstörungen unser Ge¬
biet weniger zu beeinflußen vermögen . Damit trat eine

wesentliche Wetterberuhigung ein . Im Bereiche einer feucht -
warmen Mischluft kann jedoch noch nicht mit durchweg regen «

sicherem Wetter gerechnet werden ; die Neigung zu Nebel¬
oder Hochnebelbildung wird sich bei schwacher Luftbewegung
sogar noch verstärken .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Bielfach
dunstig oder neblig , sonst zunächst zeitweilig aufgeheitert , dann
aber wieder unbeständig und einzelne Regenfälle . Bei süd¬
lichen bis westlichen Winden tagsüber mild .

Franst
• 15

.• I2 M” hluL M • w

15 % bis gegen 18

„ Spiel an Bord "
.

20 bis gegen 22 %

„ Dr . med .
Hiob Prätorius

" .

20 bis gegen 22 %

„ Spiel an Bord "
.

20 bis gegen 22 %
Volks - V erstell .

Zum letztenMale :

„ Schwarzbrot
und Kipfel

" .

20 bis gegen 22 %

„ Dr . med .
Hiob Prätorius

"
.

St . - R . 3 . 5 . Vst .

„ Dr . med .
Hiob Prätorius

" . 21 Gr . Andreasfest .

Tser MEV . „ Germania " Wiesbaden unternahm

41 Oktober d . I . eine Autofahrt . Von herrlichstem Herbst -

L begünstigt , ging die Fahrt über Groß - Gerau , Darm -

Paod ) Pfungstadt , woselbst dem 75jährigen Vater des

E, » sters Musikdirektor Heinz Rühl ein Ständchen ge -

wurde . Nach kurzer Rast ging die Fahrt die schöne
" » laße entlang , um bei Kloster Lorsch die Reichsauto -
®

Frankfurt ä . M . — Heidelberg zu erreichen . Diese

»deivolle Straße unseres Führers löste bei allen Fahrt -

Jibinern hellste Begeisterung aus . Auf ihr erreichten

jffitiger Mannheim . Der Besuch galt dem dortigen
S

*
Eintracht

"
, der sein 50jähriges Jubiläum feierte .

Kdtd ) des Festkonzertes fcng der MGV . „ Germania "

a höchsten Ehrenfingen , an welchem 14 Vereine teil -

tateit 2 Chöre , die mit lebhaftem Beifall aufgenommen
E Nur zu schnell vergingen die kameradschaftlichen

« hen frohen Beisammenseins und die Rückfahrt mußte

Preten werden , die "über Worms — Mainz zurückführte .

5100 Volksgenossen hatten sich an dieser Fahrt beteiligt

j dadurch ein schönes Stück Heimaterde kennengelernt .

- - Der P r i e ß n i tz v e r e i n hatte am Mittwochabend zu

« Vortrag ins Paulinenschlößchen eingeladen . Es sprach

Meiter Oskar Mnmmert über das Thema „ Die

LLr in unserem Körper , und wie wir sie nutzen sollen
"

. Die

Xr des organischen Lebens und der Technik , so führte der

Engenbe aus , seien nichts gegen die Wunder des Lebens ,

fenen auch die Umwandlung der Nahrung in Lebenskräfte

to Der Redner streifte die Tätigkeit der innersektorischen

Eien der Hormone , die Bedeutung des Atmens und der

Mit der Haut , die Abwchrkräfte des Körpers gegen

Meilen . Der Vereinsleiter Bormann dankte dem

taei am Schluß seiner Ausführungen für die tiefschürfenden

jMimgen , die einen tiefen Einblick in die unersorschliche

jSermelt des Lebens gewährt haben .

. Der Spielplan der Woche .

19 % b . nach 22 %

„ Schach
dem König .

St . - R . G . 8 . Vst .

19 bis nach 22 %
Zum ersten Male :

„ Peer Gynt
" .

Schauspiel von
Henrik Ibsen .

SU - R . D . 8 . Vst .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 Romantiker -

Abend .
11 Früh - Konzert

am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .
11 Früh - Konzert

am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

20 i . Beinen Saale :
Literarischer Abend
Friedrich Carl Butz .

11 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 im groß . Saale :

1 . volkstüml .
Sinfonie - Konzert .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 25 . Okt ., 11 Uhr
„ Das Märchen vom Gral , 19 .30 : „ Die Zauber -

Bjf “
. Montag , 26 . Okt ., 19 .30 Uhr : „ Fidelio

"
. Dienstag ,

E \ Ctt ., 20 Uhr : „ Torquato Taffo
"

. Mittwoch , 28 . Okt . ,
» Uhr : „ Die Regimentstochter

"
, hierauf „ Coppelia

"
.

MNerstaa . 29 . Okt ., 20 Uhr : „ Torquato Taffo
"

. Freitag ,
?■ Okt ., 19 .30 Uhr ( „ KdF .

"
) : „ Lohengrin

"
. Samstag ,

MM ., 20 Uhr ( „ KdF .
"

) : „ Wenn der Hahn kräht
"

,

ky Frankfurter Opernhaus . Sonntag , 25 . Okt ., 20 Uhr :
M Boheme "

. Montag , 26 . Okt . : Geschloffen . Dienstag ,
Etpft -, 20 Uhr : „ Cavalleria rufticana

“ und „ Der Bajazzo
"

.
Mittwoch , 28 . Okt ., 19 .30 Uhr : „ Carmen "

. Donnerstag ,
M^ Okt . , 20 Uhr : „ Die Zauberflöte

"
. Freitag , 30 . Okt . :

ajWoÖen . Samstag , 31 . Okt ., 19 .30 Uhr : „ Carmen "
,

- nniag , 1 . Nov . , 19 Uhr : „ Aida "
.

s ß . Frankfurter Schauspielhaus . Sonntag , 25 . Okt ., 20 Uhr :
Lear "

. Montag , 26 . Okt . : Geschloffen . Dienstag ,
- Üb

"
,, , -’ 20 Uhr : „ Wie es euch gefällt

"
. Mittwoch , 28 . Okt .,

EZJw : „ König Lear "
. Donnerstag , 29 . Okt ., 20 Uhr : Ur -

^ lluhrung : „ Rembrandt und Titus "
. Freitag , 30 . Okt .,

-Wie es euch gefällt
"

. Samstag , 31 . Okt ., 20 Uhr :
Lear "

. Sonntag , 1 . Nov ., 20 Uhr : „ Rembrandt
, Titus "

.
» J ; leine5 Haus Frankfurt a . M . Sonntag , 25 . Okt . ,

• „ Hokuspokus
"

. Montag , 26 . Okt . : Geschloffen .
r Sr !Rs ^ 8 ’ 27 . Okt . bis Donnerstag , 29 . Okt ., 20 Uhr : „ Das

Master "
. Freitag , 30 . Okt . , 20 Uhr : „ Hokuspokus

"
.

31 . Okt ., und Sonntag , 1 . Nov ., 20 Uhr : „ Das

P
** 5 Master "

.

Itnetst .
' Okt .

19 % bis nach 22

Aum ersten Male : :

„Taras Bulba "
. |

Oper in 3 Akten

frei nach Gogol . ,
Musik v . Richter .

'

St . - R . 6 . 7 . Bst .

20 bis nach 22

„Christine
von Schweden

"
.

St . - R . A . 8 .. Vst .
*

19 % bis gegen 23

„ Adrienne " .
SU -R . 0 . 7 . Vst .

Der Kampf um die Seele des deutschen Volkes ist
erster Linie auch ein Kampf für die alte deutsche

" » uafsuyg vom Wesen und Wert der Arbeit .
Alfred Rosenberg .

IW .Ins.

Und .
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automobile

ihilRöhren« a

Tel . 21330

FERNRUF 2 ^ 53 kirchga :

Man kauft gut und preiswert bei
Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

LA KAT

Dotzheimer Str . 28 , T . 20909

Heute SchlachtfestVon 1— 3 geschlossen

W
Geschlossen

ITTING - BENZIN

UND ZUBEHÖR

m r

Mpplev

Türe zu
Hände

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

Motoren

Bürgerlicher Mittagstisch

IB
D

- Auto - u . Motorrad -

Zubehör
nur bei

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Verkauf - Kundendienst

R epar aturw er kstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wtesbaden , Sonnenberger Str 8 '2

4 no iicf CAA1 Schwalbaeher Str . 7
A llgllSl ÖCC1 Telephon 23921 .

Das große Damen - Modehaus

Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Friedrichstraße

Wiesbadener

Möbelschau
verbunden mit Abteilung Innendekoration

zeigt in

5 Etagen und

14 Schaufenstern
eine erles . Auswahl kompl .

TANKT Uittings öle bevorzugt !

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Privat -Mittagstisd
'

Heute Konzert ondli

Alleinvertretung :

Glaset * & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 - 19 , Telefon 20444

in verschiedenen Größen stets * 0 *1

LSCHELLENBERG ’ SCIj
HOFBUCHDRUCKER !
WIESBADENER TAGBLA1

Herbst Friedrichstraße 34

Eig . Werkstätie für Polstermöbel u . Dekorationen

Seite 8 . Nr . 293 .

Pronto - Rohöl - Gas -

Heizofen
gleichzeitig auch zum Kochen . Hohe
He zkraft , nur ca . 4 Pfg . d . Stunde .

Eigene Gaserzeugung , ke n Geruch ,
Ruß , Rauch , Asche , Explosion oder

Gasvergiftung . Keine Bohr - , Zu - oder

Ableitung , kein Zähler !

Vorführung , Prospekte : C . Ortseifen

Wiesbaden , Wilhelmstr . * ,II,Tel . 26342

Ersatzteile Friedrichstraße 39
Telefon 21766

Lese-

mapoen
des Wiesbadener

Lesezirkels
b ' ftellen Sie am
Zeitung » ' Kiosk ,

Schwalbachrr

Heute wegenTodesfail geschlossen ______ _
Wegen Renovierung geschlossen Morgen Metzels * *

H SIE BAUEN
“ besuchen Sie in ihrn

11 Interesse zwecks kosteo -1

■ ioser und unverbindlich «
Beratung die

H figenfttitn - Scftau der

Bausparkasse Germania A.4

E2 Wiesbaden , Webetgasse 10

la Buchenscheith.
ofenfertig ge¬
schnitten . Fäll .
1P35/36 . franko
hier . mehrere
Waggons , Ztr .
1 .10 RM , zu vk .

Peter Motten .
Webersaffe 24 .

WRollsnKlosettpapierir

Krall Boni
Oranienstrate 12 Bismarckril
Bieichstrahe 13 Wei rttzshi

Vorsicht Boden frisch gewachst Hausmacher Wurst

Rauchen verboten Rippchen
Rauchen , offenes Licht und Feuer English spuken

verboten On parie frangais -

Vorsicht beim Laufenlassen der Bitte Preise beacW

Sonntag , 25 . Oktober i J

DAS STAUBWISCHEN
EINE FREUoj

bei den Klängen
PHILIPS .
Er bringt Ihnen schon am r j
Programme so vieler Sendet |stet» Ihre Wünsche erfüll "J
denn out einem PHILIPSh02? jimmer den richtigen Trumpf
wechselnde Unterhaltung j.

Zimmer frei
Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten

Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu

vermieten

Garage zu vermieten
Zu vermieten
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu

führen

Mitbringen von Hunden verboten

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

Eis -Schokolade :
Eis -Kaffee
Frucht -Els
Eis in Tüten 10 Ptf

Eis
Gefrorenes
Erdbeer -Bowlo ]
Pfirsich -Bowle ■
Mal-Bowle
Erdbeeren mit SB

sahne

Schlagsahne
Heute MetzelsuH ’ i

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Autos

Vorteilhafte
Bezugsquellen
luchtunti findet
die Hausfrau
iinnier im An¬

zeigenteil des
'

„ Wiesbadener

laoHotf

Hansa - Lloyd - Diesel -

Lastwagen Kleinlieferwagen

SUiaulele & Co .
Telephon 23885

q \ zeigen wir in unerschöpf -

>wlf &
'
i | lieber Auswahl in unserer

' - | großen Spezial - Abteilung

Damen - Kleidung
v Jede Dame wird bestimmt

das Passende bei uns finden

Gc»ui' iu»»cii Morgen SchlachlN
Betteln und Hausieren verboten Heute Rhein -EackM

W R . Marschall
Schwalbaeher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

fe R
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Frauenstein im Kranz seiner Höfe und Reben

1 10 Ptf

Hof Sommerberg -
, Schloßgut der Grafen von Hatzfeld ,

liegt als Krönung aller Höfe über Frauenstein , überblickt

Berufst , junger

an

ir Wurst

iwla
iwle

au d

mal

ässe 1

effülh
IPS hoi
^ umpf

kostet
ndü

oken
rancais -

tert und
- A
Hatte

te
telsupjii
Btzels^ P*

achtlest j

1,08 ha Ms MllllWnM
( 500 Obstbäume ) in Vorort von

Wiesbaden für

pier

10
ma
Iritz

EU |
len e |

Ein anderer Rittersitz , der sich noch heutigen Tages wie
eine Feste erhebt , umgeben von gepflegten Ländereien und
Weinbergen , ist der

„ Eroroder Hof - .

Hafen , hebt sich die Pappelreihe vom Horizont ab . Das
die Rheinebene , das ist das Weinbergtal von Frauen
das in Spannung wartet auf die Lese , auf den Frohsinrort
heimatlichen herbstlichen Erntefestes . leb .

llichenbenutz .
xterre oder
tage , gesucht .

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Zweifamilien -
Neubau , Hindenburgallee 18a ,
beste Bauart , 5 — 7 Räume ,
Garage Gort . , mit günstigen
Zabl . -Bed . zu verkaufen oder
zu Derrn . Auskunft durch den
bauleitenden Architekten

Kurt Hoppe , Wiesbaden .
Rbeinstratze 30 .

- „ uoe
Ang . ir _ „ . . .
an Ta (kvl .- Berl ,

’ SCl
< ER

BL *

geeignet , an Selbstinterefsenten
preiswert zu verkaufen .

Näheres Anwaltsbüro ,

Oranienstr . 5 .

ju . Haus
mit Gärtchen ,

hier od . Vorort ,
gegen bar von
Selbstkäufer zu

kaufen gesucht .
Ausiührl . Ang .
u . F . 18t T .-V .

itl . Landhaus
mit Gärtchen ,

hier od . Vorort ,
gegen bar von
Selbstkäuser ge¬
sucht . Ausiührl .
Ang . u . Ü . 184
an Tagbl .- Verl .

ach , was weih ich .
Um mich das Rauschen des Masters . Lebendigste Erund -

melodie . Bezaubernder Rhythmus am Tage und fühestes
Wiegenlied in der - .̂ stacht . 3 . H . v . B .

äSt
"

cnr » ,> .
'

ißi WH ? 5ank , ।
Mauritiusstr . <.

möbl . 3 . Stadt¬
mitte . Ang . uni .
D . 17S a . T .- V .
Leeres Zim . od .
I . Mansarde an
Älleinst . Person
gesucht . Ang . u .
S . 178 a . T .- Vl .

Christliche
Gemeinde lucht
kl . Saal u . Neb . -
Raum od . Mit -
benutzg . entsvr .

Räumlichkeiten .
Eef . Angeb .m .
Ang . des Miet -
vreiles und der
Gröhe u . K . 172
an Tagbl . -Verl .
TrockLagerraum
f . Möbel - Unter -
stell . geb Kunz .

Klarenthaler
Straße 1 .

Besinnliche Betrachtungen
» Was macht ihr eigentlich mit dem Brot - Krüstchen ? “

( sang , unter
178 T - Perl

Steil und neugierig vom Spitzen Stein herunterschauend auermieter
"

W oder
GeWUm

bei gröherer Anzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote mit näheren
Angaben unter O . 168 an den
Tagblatt -Verlag .

vnt dem kriegerischen Namen und der friedlichen muster -
N ' t -. gen Bewirtschaftung . Ursprünglich eine königliche
Monhube „ zur armen Ruen "

ging sie von Hand zu Hand bis
1300 die Ritter von Lindau - Vierstadt sie als Rittersitz

mit Sei I ^ Darben . Dieser erhob sich auf der Erenzstelle von Kur -
s - Mmnz und Nassau , wurde ihnen aber endlich 1427 von
i ’ Iaflou als Lehnsgut zugeteilt unter dem Namen „ Thurm
i Armudt "

. Der Dreißigjährige Krieg vernichtete das
MMze Anwesen bis auf di « Ruinen des wehrhaften Turmes
WA ? . >uan baute jetzt links vom Bach auf kurmainzerischem
WM ^ iei einen neuen Hof und nannte ihn Armada .

u.is .niuiiuii .q auer yo [e uoei yrauen |tein , uoerotiar „ m i
Felder und Wiesen , Weinberge und Obstanlagen . Drüben Unterkunft
den gelbroten Laubwald , den blauleuchtenden Herbsthimmel,i

'
liebsten mit

die weidenden Schafherden und schnatternden Gänsescharenamilienanschl .
3n der Lust hängen noch Fäden des Altweibersommers , uAngebote unter
die Seidengespinnste der Spinnen . Drunten grüßt der ei ' 180 an den
umsponnene Burgturm , links der Spitz ? Stein , dort blitzt Tagbl .- Vl . erb ,

Die Ritter von Grorod trugen die Rodhacke im Wappen ,
ihre Stammtafel beginnt 1435 . Sie waren tüchtige Acker¬
bauern und Roder und vergrößerten ihr Anwesen im Laufe
der Zeit bedeutend . 3m 16 . Jahrhundert gelangte der Hof
in verschiedene Hände , bis 1694 die „ Edlen Herren von
Sohlern "

Besitzer wurden . Sie hielten sich 200 Jahre hier
oben Dann wurde durch Erbfchastsauseinandersetzungen nach
dem Tod « des letzten Sohlern 1821 der Eroroder Hof öffent¬
lich ausgeboten .

Gestern in Ahmannshaujen .

. . Das Gewölk hängt hoch . . . Regen wird es nicht

geben !" So hieß es überall in Atzmannshausen , am Tage

vor Beginn der weißen Lese . Und wirklich hielt sich das

Wetter als am nächsten frühen Morgen durch holprige

Gasten
'

und Gäßchen des Ortes gar eiliges Laufen erklang .

Endloses Geklapper der derben Schuhe , lebhaftes Geplauder
von groß und klein . Ein Schelten und Lachen , Ermahnen ,

gar Weinen und doch wieder Lachen hallt . Aufbruch von

ganzen Familien . Feststimmung überall ! Doch verhalten in

Freude , Erwartung und banger Sorge . Feststimmung
im schlichtesten Kleide der Arbeit .

Ich geh
'

durch den Wingert , steil , immer steiler hrnan .
Mild war die Luft . So regenschwer . Der Himmel grau ver¬

hangen . Ich bleibe stehen . 3ch schaue . Ist das ein Bild so
voller Schönheit : Die Berge gegenüber fallen jäh herab . Ihr

dichter Waldbestand ist rot und grün und gelbbraun , golden
lodernd . Felsen dazwischen , zackig , trotzim alt , uralt . Und

Burgen — auch uralt und doch so jung . So jung und so alt

wie der Strom zu ihren Füßen . Und drüber der Himmel ,
der Himmel . Doch zurück zur Erde , zum Wein . Ich verstehe

nur wenig davon . Wahrscheinlich ist alles , was mir mißfiel
— die Kleinheit der Beere , ihr giftgrünes Aussehen , die harte

Schale , die Säure , der Schimmel , die Fäulnis — , gerade das

Beste für allerfeinste Tropfen . Mag sein . 3ch este auch brav

die geschenkten Trauben . Mit Freude . Die Art des Schenkens

t 3n dieser kleinen Betrachtung kommt ( stilistisch ) ver -
L boten oft das Wort „ Knortz

" vor . Es hat mit der rühmlichen
6 .Slamger Fastnachtsfamilie der Knorzel nichts gemein als
gbie Kletnhett und scheinbare Unansehnlichkeit . Denn der
k Fnortz

"
ist eine heilige Sache . Meine Mutter nannte ihn

: ras „ Andeckelchen
"

. Wenn sie — unauslöschliche Predigt
- meiner Jugend — mit dem Brotmesser den Brotlaib gesegnet
khatte — gab sie mir

.. den Anschnitt , eben dieses „ An -
» deckelchen

"
, — hier Knörtzchen genannt . Der Wiesbadener

knber tagt „ Krüstchen
"

.
M Was macht ihr eigentlich , liebe Leserinnen und Leser ,
t mit dem Knörtzchen ? Ich bring « euch ein klein wenig Volks -
t wirtschaft darüber .

l - Kampf dem Verderb ! So mahnen jetzt Rundfunk ,
: Tagespresse und die Organisationen . Auch die Schule reiht

sich ein in diese Kampffront ; denn ein Teil der Lebensrnittel
verdttbt vor den Augen der Kinder , ja sogar durch ihre
Hand . Wenn dann die Kleinen ihre Erfahrungen und An -

ksichten in dieser Sache äußern , so erkennt der Lehrer bester" als mancher andere Volksgenoste , daß dieser Kampfruf für
viele Familien bitter nötig ist , daß aber auch andererseits

, viele Mütter infolge ihrer vorbildlichen Wirtschafts - und
Lr

^
iehungskunst mit vollem Erfolg diesen Kampf geführt

Hier folgen einige solche kindliche Äußerungen , die in
einer Schule in den letzten Tagen festgehalten wurden .5

„ Herr Lehrer ! Bei uns zu Hause verdirbt kein Brot .
Den Knortz schnappe ich mir immer . Den tunke ich in den
Kaffe « , wenn er hart ist , und dann darf ich mir sogar ein
Stück Zucker dabei tun .

"

H » Unser Vater sagt immer , den Knortz und di « Krusten
Uolften wir liegen lassen und wegwerfen . Wenn wir uns
r bie Zähne daran abbrächen , wäre das teurer als so ein

bißchen Brot . "

I „ Den Knortz fliege ich niemals , den wollen immer
meine großen Brüder haben , weil der so lecker ist . Wenn ich

ihn doch mal nehme , dann verhauen mich nachher meine
Brüder .

"

Ü „ Bei uns will niemand den Knortz esten . Unter Vater
lagt immer : Wer den Knortz ißt , wird groß und stark . Aber
ferner rührt ihn an . Er selbst aber auch nicht ! Unsere
Mutter schimpft oft , aber sie läßt ihn auch liegen .“

» Herr Lehrer ! Bei uns nimmt mein Vater immer den
Knortz . Er sagt , meine Zähne wären noch nicht stark genug .

glaube aber , das sagt er nur , daß et die Knörtzchen
Wiegt !"

„ Meine Mutter wickelt ein nastes Tuch um den Knortz .
wenn er hart geworden ist ; dann wird er wieder schön

ich ."

„ Wenn bei uns mal keiner den Knortz haben will , dann
miert unsere Mutter einfach die Butter oder die Marme -
e etwas dicker darauf . Dann gibt es meistens eine

Zankerei ; dann wollen wir ihn alle haben .
"

L „ Unser Vater sagt immer : Laßt die Knörtzchen liegen !
Unsere Kaninchen wollen auch leben !“

| üapilMn -AngMe |

Aus Neubau
9000 RM .

erst . Stelle aus -
zuleihen . Ang .
u . T . 178 T .- V .

Kaufe 1 . Svv .
Ang . u . S . 2753
a . Änzeigenfrenr
Wiesbaden . F80

toitalieiMMudH1 \

1 . Summ
11 000 RM .

z . Ablösung auf
rentabl . Haus¬
grundstück von
Selbstgeber ges .
Ang . u . D . 175
an Tagbl . - Verl .

Restkauf
Hvvoth . - Vries

14 Mille , zu be¬
leihen oder zu

verk . gesucht .
Ang . u . S . 176
an Tagbl .- Verl .

Teilhaber !
Ich suche im

eigenen Hause .
Hellmundstr . 12 ,
für einen Eck¬
laden eine

Filiale .
Einrichtung usw .
vorhanden .

Aug . Werneck .
Hellmundstr . 12

Teilhaber
mit 5000 RM .
an Fabrikation

vat . Neuheiten
der MasLinen -
branche gesucht .
Ang u . G . 177
an Tagbl . -Verl .

Mitarbeiter
( Beteilig .) in d .

Immobilien -
Branche ges . An -
geb .V .18S T .- Vl .

ist gar so herzlich . Ist gar so ritterlich , möchi
'

ich fast sagen ,
wenn einer der Winzer trotz aller Arbeit da sucht und sucht ,
ein Anflug von Verbeugung : „ Hier , bitte , die schönste
Traube "

.
Kiepe um Kiepe , hier Segel genannt , hellgrün und

lang bei Erwachsenen , entsprechend kleiner bei Kindern , wird
in mächtige Bottiche geleert . Ein Junge steht dabei . Er

schlägt mit schweren Flaschen die Beeren zu Brei , soll heißen
zu Maische . ( Wo bleibst du Rheinromantik , so himmelblau
und rosenrot bei Anblick dieser Maische ? ) Die meisten Winzer
haben natürlich Drehmaschinen zum Zerdrücken der Früchte ,
aber mir gefiel die urwüchsige , drastische Art des Jungen
viel besser , die gewiß zur Zeit der Germanen schon üblich
war . Die Bottiche sind voll . Was nicht vom Lastkraftwagen

zu dem Kelterraum gebracht wird , zieht unser braver „ Gaul “

nach Hause . Der etnzigste und letzte Gaul von Aßmanns -

hausen . Ein Pferd auf 1400 Einwohner ! 3a früher da gab
es viele Pferde hier , um Boote durch das Binger Loch hinauf
zu ziehen . Doch heutzutage schafft es nur der Motor .

5 Uhr ! Hell , mahnend klingen auf die Kirchenalocken .

„ Heimläuten
“ wi ^d das hier genannt . Nach Hause ! Schnell .

Es dars niemand im Weinberg bleiben , sonst „ kommt der

strenge Flurschütz an und packt beim Kragen Frau und
Mann "

.
Dunkles Gewölk zieht tiefer und tiefet . Leiser Regen

setzt ein . Nun doch noch — . Dämmerung fällt ins Tal . Ich
schlendere an »den Rhein . Etauschwatz die Berge . Hoch auf -

ragenb . Der Strom noch silbern , rot/grüne Lichter bcUetiten
Schleppet spielen und spiegeln und funkeln in seinem Masset .
Lichtkegel der ' Autos huschen darüber ^ petlengleich ausge -

schnürt an den Ufern entlang .
Drüben im Wald lockende Käuzchenrufe . Von ferne her

warnendes Tuten der Schiffe . Klingt es nicht müde , dies
Tuten , heißt es wohl : gleich kommt für mich auch die Ruhe ,
gleich rasseln auch meine Anker ? Klingt nicht im Tuten der

Schiffe etwas wie Heimweh mit ? Wie Sehnsucht nach —

Die LORENZ - SUPER mit dem RADIQltto
Werfen Sie bitte einmal einen Blick unter die Motorhaube eines al ^
und eines modernen Automobils . Dort ein unübersichtliches Durfeite )
einander von Maschinenteilen und Aggregaten , ein Gewirr von ( Hause

Stangen , Kabeln und,Drähten und hier ein geradezu schön wirkenc1 ^ 61*15

glatter Motorblock , in dem alle Teile sauber und übersichtlich \ mo

sammengefaßt sind . Diese „ innere Schönheit " ist aber nicht nur
das Auge da , sie erhöht vor allem die Betriebssicherheit . 1 11
Dann lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das „ Lorenz -Radio - Heßieis =
zeigen . Wer etwas technisches Verständnis hat , wird Freude haBn
an dieser fortschrittlichen , übersichtlichen Konstruktion , die so viel ranz ,
Betriebssicherheit der Lorenz - Super - Geräte beiträgt . : 52 .

.lligc
s

In braunroter Färbung leuchtet der herbstliche Taunus ,
« lüht an der stockgestützten Rebe die reise Traube . Vom
ttutzigen Felsblock der Fvauensteiner Burgplatte umfängt der
Wick ein hügeldurchsetztes , oft steil an - und absteigendes

embergsgelande . Zu Füßen steht die alte Kirche mit dem
L -r -Georg - Ritter als Schutz - und Trutzheiligen , davor di «

Mgenumwobene tausendjährige Blutlinde . Um die Burg
« rum schlängelt sich der Ort und zeigt stolz die verträumten
Kachwerkbauten des 13 . Jahrhunderts Die immer höher
neigende Straße führt zu dem neuer angelegten Teil , mit
freundlichen Hausern , dem Schulhaus und einer weiteren
kleinen Kapelle .

Über Frauenstein selbst und die Geschichte der Herren
» von Frowenstein “

, welche erstmalig 1231 in einer Erbacher
urkunde erwähnt werden , ist schon vieles bekannt . Es raunt
di « Legende um die Mauern der Ruine ihre Mären , ver -
mupft sie mit den Heldentaten und Fehdezügen der Ritter ,
Ären grausamen Urteilen an der Blutlinde und dem blauen
Flammchen der Vollmondnächte . Alle Schrecknisse der Jahr¬
hunderte , Seuchen , Not , Plünderungen und das Wüten der
nnmer wieder kehrenden Kriegsfutte überstanden die Frauen -
Mtner tapfer . Ein herbes Geschlecht wuchs heran . Es gab
« me Zeit für Romantik in dieser lieblichen Gegend . Dafür
m die Weinbergsarbeit ju hart . Die Sorge des Winzers ,
Mß der Frost oder Regen di « Existenz untergraben könne ,
M,zn groß . Mühsam arbeiteten Frauen und Männer in dem
M '.eirigen Berg , der ihnen das tägliche Brot gibt . Der
überaus ertragreiche Boden und die geschützte klimatische
M « waren wohl der Grund zu Ansiedlungen verschiedener
Vof « und Weingüter um Frauenstein selbst .

Da liegt gleich der Hof „ Armada -

„ Unsere Mutter sagt : Wer tüchtig harte Krusten und

Knörtzchen itzt , der kriegt saubere Zähne , und der hat gar
keine Zahnbürste nötig , die Zähne würden nicht schlecht.

“

„ Früher wollte ich keinen Knortz esien , weil mir der
immer zu hart war . Da hat mir aber mein Vater einmal
eine Geschickte erzählt . Er war im Kriege . Da wurde sein
Kamerad schwer verwundet . Mein Vater war nur noch
allein bei ihm und wollte ihn zum Lazarett schleppen , aber
sie hatten die Deutschen ganz verloren . Schließlich fing der
Kamerad an zu sterben . Vorher gab er meinem Vater noch
sein letztes Stück Brot , einen trockenen Knortz . Das Brot
wollte mein Vater gar nicht esien . Am nächsten Morgen
war aber mein Vater so schlapp und hungrig , daß er es im
Regen aufweichte und aß . Er hatte schon drei Tage nichts
mehr zu esien gehabt . — Seitdem mein Vater mir das er¬
zählt hat , lasse ich keinen Knortz mehr liegen .

“

„ Meine Mutter wirft alle Abfälle in einen alten Wasch¬
kessel . Einmal in der Woche fahre ich den Kesiel voll zu
meiner Tante für die Schweine . Wenn sie dann schlachtet ,
kriegen wir drei Würste . Eine Leberwurst für meine Mutter ,
weil sie alles sammelt , eine Blutwurst für mich , weil ich
alles bringe , und ein « Mettwurst für meinen Vater , weil
der alles bezahlt hat . Dann gibt mein Vater mir ein Stück
Wurst mit . Meine Mutter gibt meinem Vater und mir ein
Stück mit und ick gebe meinen Eltern auch was davon . Dann
haben wir alle drei was .

“

Es braucht dem allem keine Erklärung hinzugefüat zu
werden . Nicht wahr , der Kampf gegen den Verderb be¬
ginnt beim Kleinsten und am nachhaltigsten bei Miseren
Kleinen .

». 4 »

Gerade war die „ Besinnliche Betrachtung
"

fertig , da
bekam ich einen Brief einer Leskrin der zu obigem patzt
und deshalb auszugsweise hier Platz haben soll .

Ich ging heute vormittag die . . . stratze entlang und
sah drei Kinder , welche in dem Augenblick ohne Begleitung
waren , mir entgegenkommen , das Kleinste in einem Sport¬
wagen und zwei Fünf - oder Sechsjährige . Das Kleinste
warf nach Kinöerart ein Stückchen Brot auf die Erde in dem
Augenblick , als ich vorbeiging . Ich sagte in freundlichem
Ton zu den Kindern : „ Man darf kein Brot wegwerfen !“

Ich war schon vorbei , als die Frau , offenbar die Mutter ,
welche vielleicht für Augenblicke einen Laden angeschaut
haben mochte , hinzukam . Ein böses Schelten begann . Wört¬
lich : „ Des ist nit viel , was geht Sie des an , Sie dumme
Person . Sie brauche es io nit zu bezahle . Ich glaub , daß Sie
verrückt sinn , ja , des sinn Se .

" Es waren dieser Ergüsse
mehr , aber ich konnte nicht mehr verstehen , da ich schon
weiter entfernt war .

Ich „ dumme Person "
finde , datz ein solches Verhalten

auf das schärfste zu verurteilen ist und es verdient , öffentlich
angeprangert zu werden . Die Frucht dieses Verhaltens geht
als Saat in den Kindern auf , die habet waren ; und außer¬
dem , wenn sie noch so viel zu essen haben , ist es ungehörig ,
Brot auf die Straß « zu werfen .

Telephon 59461 .

Bauplätze
mit prachtvoller
Fernsicht direkt
v . Eigentümer
zu verk . Ang . u .
M . 146 an T .-V .

Bauplatz
für Eigenheim ,

Bahnhossnähe .
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . aus »
führt . Angaben
u . S . 175 T .- V .

grüßt der „ Nürnberger Hof
" . tufst . Äkad . )

t zum 1 . 11 .
Der ganze Berg hieß ursprünglich Nornberg . d . h . bürt , f foäter mod .

und war der günstigste Boden für den Bau der Reben . So töbk . Zim .
wurde hier hauptsächlich ein Weingut angelegt , und das , -Zentrum

„ Nürnberger Gewächs " füllt jahrein jahraus mit seinem
edlen Tropfen die riesigen Weinfässer . b Telenbon

Über dem Gut erhebt sich der vor einiger Zeit errid )tetenüntot Pr -
Goethe ft ein zur Erinnerung an dessen Besuch am 6 . Juli g . u . g , ns
1815 . Damals bewirtschaftete Sebastian Kirn , der Leibkoch Tagbl .- Verl .
des Herzogs von Nassau den Nürnberger Hof . Seine gut -
geführt « Küche und der auserlesene Wein lockt « die Kurfrem -z- j möbl Zim .
den oft zu einem Tagesausflug herauf Goethe schreibt int Zentralhz .

'

sein Tagebuch von dem schönen Ausblick und dem angenehmen vEBaüer . auch
Mittagessen im Freien unter einem Birnbaum .

' ’
öotel . Ang .
Preis unter------

< an T .- V .
ft beschält .

il
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Dolzheimer Str . 28 , T . 20909

3 Zimmer
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Kai ^
'
r - Friedrich -Plal

ITTING - BENZIN

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Slt , alleinsteh .

Dame

Am Kaiser -Ftiedrich -Bal
Zentralheizung . freie La
vermieten durch «

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

Wegen Versetzung ist die neuher¬
gerichtete

und nebenberufl . Vermittler
sucht große Versieh .-AG . geg .
hohe Entlohnung . Unter¬

stützung durch Fachbeamte .
Angebote unter E . 174 an

den Tagblatt -Verlag .

D schöne 4 - u . 5 - Ziuu - i

•
#u vermieten durch

sucht

Immobilia

Mattiaca

launusstr,34
Parterre

August Seel Telephon
“

mL

m . Samia
sofort zu i

Ovo «
SSefseM

Parteu

Sette 10 . Nr . 293 .

4 Sabie , mit
t bald Stelle

chasterin
od . z . Kindern ,

^ ension Eamozzi .
Bockenbeimer

Auto - u . Motorrad -

Zubehör
nur bei

5 . Cbr . Glücklich
Kaifer - Friedrich - PlaN

Naturfchöne
2 -Zim . -Wobn .

i . Villa . Haltest .
Lindenbof . wald .
Höhenlage . Bad ,

Küche . Keller ,
1 . St . Feftmiete
70 RM .. zu vm .

Aarstrasse 38 .
( Zentralheiz )

Er . sonnige
2 -Zim . -Wohn .

m . M !.. Fr .- M .
460 RM .. z . vm .
Hellmundstr .44 .1

Zuverlässige

Verkäuferin
für Lebensm .-
Eesch . ges . Ang .
u W . 181 T .- V .

Taunusstr <- r>e 47
2 . Etage , sonn .

S - Zim .- Wobn .
sof . zu vm . Näh .

Näheres
Büro Staab ,

Rh - nftrasse 111 ,
Telephon 26292 .

3 Zimmer
Küche u . Mans . ,

Kirchgasse 49 ,
sofort od . später
zu verm . Näh .

Hochherrschastliche

HimmoUiiii )
m . einger . Bad , EtagenhZ
in Villa in Eltville , dich
Rhein gelegen , sofort r>r «

Marktplatz s
schöne 5 - Zimmer - Wo

WilHelmstr . 1
schöne 5 - Zimmer -Wohm
Zentralheiz . , Personen
zu vermieten durch
Wohuungsuachweis M . i

Luisenftrasse 7 . 32

Stiche ?
mit Zen tri
eingerich »
u . Zubeb «
gepflegt . I
zum 1 . 94
evtl . friW
verm . Näh
Part . , h .l

Albrechtstr . 18,2
4 - Zim . - Wohn .

mit Küche . Zub .
u . Mansarde

sokort preiswert
zu vermieten .
Näh . Luisen -
vlatz 3 , Büro .

Kaiser - Friedr . -
Ring 32

schöne sonnige
4 - Zim . Wohn .

mit allem Zub .
sofort zu verm .
Näher . Moritz -
stratze 49 . Laden

zu vermieten . =

Wil y Siern
Kirchgasse 76 . Televbobi

Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 273 06

Ich beabsichtige in Wiesbaden eine
öiliale zu errichten und bitte
deshalb gebildete

Dame
reiferen Alters , mit entsprechender
Wohn . , die sich für die Leitung
dieser Filiale geeignet fühlt , üch
mit mir in Verbind , zu setz . Frau
Hanna Gleitsmann , zeitgemäße
Eheanbahnung , Mannheim , Hch .-
Lanz -Strasse 15 .__________________ _

unter 20 Jahr . ,
das Maschinen¬
schreiben kann u .
üch in Handarb .
u . Verkauf aus¬
bilden will . sof .

, gesucht .
Ang u . L . 182
an Tagbl . - Verl .

Kapellenstr . 74 . mit Bad u . Zu !b . ,
sowie Garage sofort zu vermieten .
Mietpr . 120 RM . Näh . Kapellen -
strasse 72 . Telephon 27369 .

Pers . PWeriii
mit guten Ref .
sucht Beschäftig ,
s. 2 Tage in der
Woche . Ang . u .
W . 182 an T .- V .

| HWMsonai

4 - Zim . - Wohn .
1 . Etage . Bad .
Volk . u . Zub .,
in heul . Lage
am Rhein , sof .
zu vermieten

W .-Biebrich .
Rhe ' ngauftr . 5 .

Nacht . Rollert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr 594 46 n 23880

2Ttd ?t benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Äbschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu»
rückzusenden. Der Verlag .

i - a - imm
( Erdgeschoß )

mit Zubeh ör, -
Badenische .
Zentralheiz .,

in der Villa
Aarstrasse 4 ,

sofort vreisw .
zu vm . Näh .
Weinhdl .Krug
Faulbrunnen -

strasse 3 .
Tel . 28353 .

Wielandstr . 5 , $>p „ Etaim
Bad u . Zub . , zum 1 . 12 . 1U
später vreisw . zu vermiete »

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz $

Selbständiges

AlleinmiWen
gesucht . Ku er -
sr . b . Hofmann ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 88 , 1 r .

idch . . m .
npf . . w .
t . keime
tut sucht
trauen I .

W
. b . ält .

15 . 11 .
___ 179 TV .

^Männliche Peisoiua i

| üausman . Personal |

3g . BuGalter
24 I . . gelernt i .
Bankfach . i . ver¬
schied . Branchen
tätig gewesen ,
wünscht sich zum
1 . Jan . 1937 zu
verändern . Ang .
u . G . 181 T . - V .

4 - 3im . - Wohn .
mit Zentralhz . ,
Bad .Wintergart .
Garage , reickl .
Zub . u . (Saiten «
benutz . , sofort zu
verm . Näheres
Eustav - Freytag -

Strasse 4 , beim
Hausmeister .

rteiler (in)
n f . Privat -
. gek . Angeb .

Ala . Ftauk -
rstrasse 15 .

Wohnungen
aller (Stößen finden Sie dch .

Vereinigte Spediteure
(Einft Siliert / Fritz 3anöcr

Möbeltransport
Möbellagerung

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

mit Bad
vollständig neu hergerichtet .
heidftrasse 56 , Part . , zu veni

Haas , Hausverwalter ,
Wallufer Str . 10 . — Tel .

| Peitieimigen

Reiseverlr.
s. lukr . Vertr . ,
evtl , mit eigen .
Wagen . Ang . u .
ll . 181 an T .-V .

| Sewerdliches Personal j
Wer gibt ehrl .
arbeitss . Mann

( Handwerker )
Beschilft . ? Arm .
u . M , 178 T .- V .
Junger Bäcker ,

18 Jahre alt ,
sucht Stellung i .
gemischt .Betrieb .
Lohn n . lleber -
einkunft . Ang .
u . D . 178 T .-V .

5 - 6 - Zinn

Wohn ,
mit Zub4

1 . St . , sos«
später su i
Kontor 3,1
Moritzstr «

Schöne

4 - 3m . - Wn .
Stiftstrabe 21 ,
Gartenbaus 2 .

prsw . zu vm . d .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

Kaiser - Stiebt .«
Ring 32

schöne sonnige
5 - Zim .-Woh « .

mit allem Zub .
z. 1 . 4 , 1937 zu
vm . 3t . Moritz -
strabe 49 , Laden

ÄirWeS1
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh .. als
Büroräume od
Arzt -Praris ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

2m Neubau

Klopstockstr . 4
sind noch moderne

Führ . d . Haush . .
leicht . Kranken¬
pflege . Kinder
usw . .französische

Svrachkennt .
Angebote unter
A . 649 an den

Tagbl . - Verlag .

Für Kostproben abgeben , Verkauf
u . Austrag . d . Wate sof . tüchtige
Damen und Herren allerorts ge -
iucht . K . Achenbach , Frankfurt
am Marn , Heidesttasse 33 ._______

Znv . Frl . .36 I . .
tücht . i . Koch . u .

MillM
l - Zl - Mll .

z. 1 . 11 . zu vm .
Dotzbermer

Strabe 88 , 3 l . ,
schöne

3 - Zim . - Wohn . ,
520 RM . Frdm . .
z. 1 . De »., auch
früher , zu verm .

Mädchen sucht
Beschäftigung

tags üb . L Haus¬
halt . 21 nr
B . 180 a . :

Weibliche

Bürokraft
evtl , ehemalige ,
für vorm . oder
nachm . sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 182 an T .-V .

Sonnige
4 - Zim . -Wohn .

m . Baden ., zwei
Balk . u . reichl .
Zub . z . 1 . 1 . 37
zu vm . Körner¬
strane 7 , 2 Hs .
Anzus . 9 -3 Uhr .

Herrschaftl .
Hoch « . Wohn ,

in Eartenvilla ,
4 Zim . . Winter¬
gart , gr . Diele ,

2 Terrassen .
Küche . Bad u .
Zubehör sof . zu
verm . Möhring -
strabe 10 .

herrsch . 5 - Zim .-Wohn . m . 1
2 Mans , usw ., Zentralheiz .
w . Todesf . sofort zu verm .
hei C . Thcod . Wagner A8

Autoreifen -

Spezialhaus

In Villen Neuben
Ealileisttabe

2 -Zim .-Wohn .
mit warm . Mass ,
und allem Zub . ,

Eartenbenutz .
Balkon , prächtig .

Rundblick , für
65 RM . zu vm .
Anfr . u . S . 184
an Tagbl .- Verl .

2 -Zim . -Wohn . ,
Frdm . 30 Mk . ,
z . 1 . Dez . z . v . Z .
erfr . Römeib . 24
bei Scherbel .
eeeeeeeeee

Frontsp . -Wohu .
( Moritzstratze ) ,

2 gr . Zim . und
Küche , an ruh .
Ehev . f . 38 M .
Festm . sofort zu
verm . Adr . im
Tagbl .-Vl . Gt

, 3 bis
ViBehhäft .

I . 175
gbl . - Verl .

i Taunusstrahe 64
Gartenhaus , direkt am Nero¬
tal . schöne 3 - und 4 - Zimrner -
Wohnung zu vermieten durch

5 . ehr . Glücklich .
Karier - Friedrich - VIatz 3 .

Loreleirina 11
son . 4 =3 . Wohn . .
Bad , 2 Balk . ,
K .- Äufz . . herrl .
Aussicht . Näh .
Moritzstr . 66 , 3 .

Parkstr . 13
2 . Etage , sof . od .
sp . herrschaftl .

4 - Zim .- Wohn .
mit allem Komf .
an ruh . Mieter
zu vm . Ebenda
sev . neues P .-
Zim . m . Hz . , fl .
warm . u . kalt .
Wass .. Gas . El .
Ausk . Tel . 20867

Adelheidstr . 37 . 1
Gr . 3 - Z . - Wohn .

m . Mans , neu
herger . . i . zentr .
Lage . 60 RM ..
sof . zu vermiet .
Sillert - Zander
Friedrichstr . 40 .

Schöne
3 - Zim . - Wohn . ,

1 . St . . Vordh . .
z . 1 . Jan . , auch
früher , zu vm .
Herderstrabe 33 .
Näheres Part .

Paitt . - Wohn ,
Villa Lanzstr . 10 .
3 Zim . . Küche .

Bad . Loggia ,
Balkon . Garten ,

zu vermieten .

4 - Zim . -Wohu .
Eeisbergstr . 30 ,
Hocherdgesch .. zu
v . Näh . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Schöne

Wir haben

beites Adressen - Material
und suchen zwecks Bearbeitung desselben

einen Kleinlebensfachmann
( Spatuhr )

Wir bieten Provision und Spesen .

Leipziger Verein Barmenia
Kranken - und Lebensversicherung

Bezirks -Direktion Wiesbaden
Taunusstrabe 3 — im Haus Dresdner Bank .

WniiMeii
mit höherer Handelsschulbildnng
für einen faufm . Betrieb ( Reise -
buro ) Jofor + gesucht . Angeb . u .
K 184 a . d . Tagblatt -Verlag ,

wir weisen Steilungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vrigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
äbnüche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müffen
a uf der Rückseite Nam ,
und Nnschrift der Be¬
werber » tragen .

Der Verlag

Vollständig neu herger

5 - Zirnmek
Wohnunye

Eeisbergstr . 1 ( Ecke TauB
zu vermieten . Die ^
mlngen besitzen moü . . V
Heizung und Bad . Nam

I . Ehr . Glückt
Katser - Ftiedrich -Platz

Geb . perfekte

6tenotnpiitin
mit nur besten Zeugnissen sof . ges .
Angeb . m . Lichtbild u . Zeugnissen
u . M . 183 a . d . Tagbl . -Berlag ,

Gustav -Feeytag -
Strabe 18

1 Zim . u . Küche ,
Souterrain , sof .
zu oertn . Änzu -
sehrn vorm .. bei
Gill , Nebenhaus
anfragen

1— 2 -Z .-Wobn .
z . 1 . 12 . m . Heiz ,
a . berusst . Dame
zu verm . Aar -
sträbe 46 ,

bständ . .' M . Arb .
X gleich

rt . An -
2 . 177
.- Verl .

Achtige

Friseuse
( bisher eigenes
Geschäft ) sucht
sofort oder zum
1 . 11 . Stellung .
Ang . u . M . 175
an Tagbl .-Verl .
— — — —

lg. geb . Mädchen
20 I . , kinderl . ,
sucht Stelle als

Haustochter
od . Kinderfrl .

in heft Haush -.
wo Mädchen

vorhanden . O II
Reifer . Et . Aus¬
bild . im Haus¬
halt . Taschengeld
erwünscht . Ang .
an M . L . Gilles ,

z. Z . Mainz ,
Barbarossastr . 4

Patt , rechts .

Fräulein
Ans . 40 , m . heft .
Koch - u . Nähk .
u . m . allen Arb .
i . Haush . vertr . ,
sucht selbst . St .
in kl . Haushalt .
Ang . u . G . 172
an Tagbl .- Verl .

Fräulein .
48 I . s Sielte
als Köchin od .
auch allein bei
älter . Ehepaar .
Ang . uni 0 . 179
a . d . Ta -gbl .- Vl .

Nlillplsizttsilche 10
Neubau

Ecke Mosbacher Str . , im 1 . Ober -
geschoss 3 - Zimmer - Wohnung mit
all . Zubehör zum 1 . auch 15 . 11 .
1936 oder z . 1 . Januar 1937 zu
vermieten . Auskunft dorts . oder
Rheinstratze 68 , 1 , Tel . 25997 .

i . all . Hausarb ..
bei . in Kochen
u . Bügeln erf . .
in gut . Privat -
hajishalt alsb .
Sch . Vorzuftell .
mit Zeugnis ,
Nuhbaumftr 2 .

Tel . 22550 .

TANKT Uittings öle bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 26616
mit einger . Bad , Heizung ,
Warmwasserversorg . , Lift ,

zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

6We5 -Wniei -W
mit Zubehör . Etag .- v ^

Taunusstrahe 82 . i,el
zu vermieten durch , . ,a

Fräulein
mit langj . Zgn . ,
perf . im Kochen
u . allen Haus¬
arb . . sucht paff .
Stelle z . 1 . 11 .
Ang , S .180 T .- V .

Försterstochter ,
22 I . alt . in all .
Hausarbeit . , be¬
sonders Kochen ,
gut erfahr . , sucht
passende Stelle
m . Fam .- Anschl .
Irma Schneider

Forsthaus
Oberkostenz

bei Kirchberg
( Hunsrück ) .

Beff . Mädchen
sucht Stelle in
ruh . Haush . . in
allen Hausarb .

bewandert
Rheinftrahe 46 .
3 . Etage links .
bei Gemmerich .

Besseres

Mädchen
23 I .. in sämtl .
Hausarb , sowie
Kochen erfahren ,
sucht v . Wirk .-
Kr . zum 1 . Nov .
auch i . frauenlos .
Haushalt ange¬

nehm . Gute
Zeugn . Vorhand
Zuschr . erbittet

E . Kieven
' * • "

b .Bonn
• iovener

he 2 .___

m . Bad . Kamm ,
u . sonst . Zubeh .
zum 1 . < 37 zu
verm . Monatl .
Festmiete 85 M .
Besichtig , vorm .
10 -12 Uhr . Stoll
Dotzh . Str . 86 .

Bahnhoytratze 15 ■
Lift im Hause , vreisw ,
vermieten durch

„ 3 - Cbr . Glücklich.Karier - Ftieldr ich -Plw !

Sofort od . spät ,
möchte ich mich
verändern . Wer
sucht gewiffenh .

WIMM
welche ev . auch
mit im Verkauf
hilft ? Kes . Ang .
u . 5 . 180 T .-V .

jSeMibliches Personal |

Wegen Erkrank ,
der jetzigen ,

gutempfohlene

Haus¬
gehilfin

in klein . Haus¬
halt auf der
Adolfsböhe ge¬
sucht . Nur solche
mit guten Zeug¬
nissen wollen sich

melden
Fernspr . 60738 .
In klein . Hotel
ein Küchen Mäd¬
chen . ein Zim .-

und Haus¬
mädchen für w .
gesucht . Angeb .
unter L . 178 a .
d . Tagbl .- Verl ,

Mädchen
od . junge Frau
für kl . Haushalt
von 9 Uhr bis
nachm . ges . Ang .
u . F , 175 T .-V .

Flinke saubere
Morgen - o . St . -
Hilfe m . g Zgn .
L gepfl . Mllenh .
Sw . W ' baden -
Sonnenberg ges .
Ang . $ . 176 T .- V .

Putzhilse
für Samstags -
nachm . gesucht .
Ang . u . B . 181
an Tagbl . -Verl .

[ Männliche $ erföiien
~
|

| üansmän . Personal |
Siessges

Gärtner .
verh . . mit guten
Empfehl , sucht
Hausmeister - o .
Verwaltervoften
zu übernehmen .
Ang . u . G . 178
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiger
Eartenarbeiter

der 10 Jahre in
e .Stadtgärtnerei
tätig war . sucht
paffende Stell . ,
gleich w . Art .
Ang . u . M . 177
an Tagbl . - Verl .

Gewiffenh . jg .
Mann .

mit g . Empfehl .,
34 I , alt . sucht
Beschäftig , als
Bote . Büfettier
od . ähnlich . Ver¬

trauensposten .
Kaution kann
gestellt werden .

1 Zim . u . Küche ,
ob . Röderstratze .
Part . , Hth . , an
emz . Pers . sof .
zu vermieten .

Schueider .
Karlftr . 30 S . 1

Sonnige
l )4 - 3immer -

Wobnung
sofort zu verm .
W . - Sonnenberg ,
Kais . - Wilhelm -
Str . 26 . Wolf .
Besichtig . Sonn -
tag 10 — 3 Uhr .

1 großes W .
und Küche

Eigenheimssedl . ,
sonn , freie Lage ,
evtl , an allein¬
stehende Dame ,
zu verm . Ang .
u . F . 179 T .-V .

2 Zimmer

Im Zentrum deiCu

Marttstratze \
schöne 4 - Zimmer - Wohimi
ipevmieten durch

3 . Ehr . Glücklich.
Kailer - Friebrich - Platz

Kleistitrahe
4 - Zim .- Wobn .

m . Zubeh . zu v .
Näh . Möbelhaus

Herbst ,
Friedrichstr . 34 .

NOOOOOOOOOHMOM

Verkäufer
flanisator

atverkauf gut bewand ,
med . , chem .- vharmaz .

its tätig war . findet
Der Artikel ist vat . .
frei u . leicht ver -
» Familie ist Jn -
^ gnung und guten

Rin w/or Bezirksleitung
c -ig . wer,fö6igte Kräfte

unter S . 4594
M 5 .

• MMMM

. Saubere Frau ,
tu Hausarbeit
erfahren sucht
3mal wöchentl .
stundenw . Be -
ichäft . z. 15 . 11 .
Ang . E . 180 TV .

ober Verkäufer
der Lebensmitte Ibra roebe für sofort
nach einem Vorort gesucht .

Angebote mit Bild . Zeugnis¬
abschriften und Eebaltsamvrüchen
unter M . 181 an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

3 - Zim . - Wohn .
gr . u . sonnig , z .
1 . 11 . zu verm .
50 .— . Weigand ,
Moritzstratze 29 ,
Mittelbau 1 .

Schöne ruhige
3 -Zim . -Wohn .

1 . Stock . Teil -
wobn ., sofort zu
vermiet . Moritz -
stratze 68 . Part .
3 - Zim . -W ^ Hth .
Part . r . . mit od .
oh . Werkst , z. v .
Oranienstr .42 .2l .
Herrsch . Wohn .

in Villa ,
1 . Et . . 3 gr . Z . ,

Küche . Bad .
Veranda , Erker .
Balkon . Heiz . , z .
1 . 12 . od . später
zu verm . Adr .
im T .-BI . Gz

Wem
5 - Zim .-F

zu verm
2 . Stock n
■ ■ ■ ■ IM

MontzstrJ
sonn . 5 -Zj ,
Wohn , mit
u . reichl . z
zu verm . ■
Dr . E . Mi

1 . Sich
■ ■ Haiti

Schöne sonnige
2 -Zim .- Wohn .

m . Küche zu vm .
Sonnenbera .
Wiesbadener
Strasse 25 .

IAbgeschl

. Nein .
2 - Z . - Wohn . ,

einschl . Heizg .
65 M .. Kurv .,
an eins . ruh .
Mieter abzug .
Angch . T . 181
an Tagbl . -Vl .

Schöne 2 -Zim -
Teilwohn . m . kl .
Küche zum 1 . 11 .
zu verm . Ang .
u . D . 182 T .- V .

( Parterre ) ,
m . Bad u . Zub . .

schöne grosse
Zimmer schöne
sonn . Lage neu
hergertcht Nähe
Haltest . Linden -
Hof z . 1 . Nov .
oder später zu
vermieten . An¬

fragen unter
K . 183 an den

Tagblatt - Vetl .
Sonn , freunül .

3 - 3im .-Wohn .
m . gr . Balk . . in
ruh . zentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
F , 180 an T .-V .
3 Zim . u . Küche
zu verm . , evtl ,
mit Garten u .
Garage . Näher .

Schwartze ,
W . - Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 79 .

4 - W . - ÜW .
Zietenring 3 .

3 . Stock , links .
Kohlenaufzug .

gr . Balkon , zu
verm . Näheres
Tetephon 22150 .

Schöne
4 - Zim . -Wohm ,

Zietenring 3 , 3 ,
sofort od . später

zu vermieten .

Schöne moderne
4 - Zim .- Wobn .

mit Bad , Heiz .,
am Ende der
Kuranlagen . für
Jan . od . früher
zu vm . Sonnen¬
berg . An der
Hofwiese 4 , 2 .
MMtiMM

Tüchtige Haus -
kchneiderin ges .
Angebote mir
Preis u . B . 179
a . d . Tasbl . - Vl .

| tzaasparlanal

Bestemvfohlene .
erfahrene

Köchin
z . halb . Eintritt
für Villenhaus -
balt gesucht . Be¬
werb . m . Bild
u . Zeugniff . an

Krau
W Moller - Racke
B ' " aen a . Rh -,
Rochus - Allee 14

b . üb . Mittag .
Ang . I . 178 TV .
Junge Fra « , die
sehr gut näht ,
auch Hausarbeit
übern . , sucht in
nur gut . Hause
von 2 bis 6 Uhr
Beschält . Ang . u
F . 184 T .- Verl .
Jg . iaub . Frau
I. einig Stund .
Hausarb Ang .
u . W . 179 T .- Dl .

Eutempf . Frau
s. an 2 - 3 vorm .
Beschäft . Ang . u .
u . I . 181 T .- V .

Philipps -

bergltr . 30
Part , links ,

4 - M - IIN ,
zu verm . Näh .

Rutbmann .
Mauritiusstr . 12

6WMel2
Part . Its . . schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh .. zum
1 . Dez . Näh . das .
bei Raab .______

, .Schöne

4«3im . =Wn .
mit Zubeh . »um
L 12 . od . 1 . 1 .
z . v . Vierftadter
Höhe 4 , 1 . St .
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Bingertstraße 5 . 2 .

jfiöne K-Wmer -WvhMg
Ofenheizung ,

i mieten durch
preiswert zu ver -

I . Ehr . Glücklich .
D Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

F3n Etagenvilla
in unmittelbarer Nähe des

Murhauses unb Theaters , herr -
Lschaftliche

8 - 3immer- $ D6nHng
knit allem Komfort zu vermie -

ten durch

; I . Ehr . Glücklich
I Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

7 Zimmer Auswärtige
Wohnungen

' W . - WW . Mod . abgeschl .
ch Zentralhz . , Wohnung ,
lTNänsarben , 2 gr . Zimmer .
Keller z . 1 . 12 . s. gr . Wohnküche

vm . Taunus - m . Sv .- K . , ein -
Me 75 . 1 . ger . Bab mit

Waschtoil . , mtl .
37 RM .. sofortLäden und

ieschäftsräume zu verm . Benz .
Niedernhaus . i .T .

m « niei6ti . 61u . Born i . T .
ürmnüljlgaffe 3/5 sch . Neub .- Wohn .
toen . Helle gr . 3 Zim . , Küche ,
abrikr . und kl . Balk . . etro . © art .
serktt . . Lager ,
jein - u . Bier -

z . 1 . Nov . o . sp .
bill . zu v . Näh .

fier u . Garage Klärner . Rauen -

verm Näh . tbaler Str . 8 . 2 ,
vtzb . Str . 61 . o . Slug . Menges ,
Tel . 27113 , Born i . T .

IHME M 3 - W . - AW .
i . Limbach , Nähe

1 . Etage . Sübnerkirche , f .
Saume zu Ge - Pensionär ober
häftsz wecken Lanbaufenthalt
i zu vermiet . geeignet , zu vm .
sllh .Ackermann Näh . i . Tagbl -
liienitr . 16 . 2 ,
Tel . 24669 .

Verlag . Hb

Krktstraße 22 ,
- Laden , mit

ohne Lager -

WohMiigr -

tcilungen
Urne , Wohn .
B„ auch get . , z .
b. Näh . das . b .

Dame
riefel ober bei sucht für schöne

4 - Zim . - Wohn . .ner . Kaiser -
riedr .- Ring 48 .
lephon 26601 .

Kurv Heiz . , ro .
W . . Wohnungs -
Partner m . etro
Mob . ausfübrl .
Zuschr . u . S . 181
an Tagbl .- Verl .

um * 28
Baben
"

oerm . Näh .
Ecklaben ob .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

lbnbofstraße 8 Blüchervl . 5 , P . 1.
bei Cramer .
lephon 25162 .

möbl . Zim . frei .
Oranienstr .8,21 „

edergafle 4 ,
an d . Rheinstr . ,
mbl . Zim . zu v .

l Suroltr . 9 Rbeinftr . 104 , 1 ,
Dauerheim

t Büro unb
ger geeignete
m « e sofort zu
mieten . Näh .
usmftr . Wolf ,
ebergaffe 4 .

f . Alleinstehende .
Taunusstr . 55 ,

1 Tr . . gr . gut
möbl . Zim . . fl .
Wass . . z . 1 . 11 . a .
sol . berufst . Frl .

Laden ob . Dame zu v .
ASeißenbnrg -

mit
3im . - Wohu .

Strane 10 , 2 r „
gut möbl . Zim .

^ oerm . Näh an berufst . Hrn .
eritzftr . 46 . 1 . ob . Dame zu v .

Waden 2 möbl . Zimmer
( evtl . 2 Pers . )

öderstr .. Ecke ober Wohn - unb
etoitr » zwei Schlafzimmer
hausenster . m .
»-Zim .- Wohn .

mit Bad u . Z . -
Heizung sof . zu

u vermieten . verm . Abelheib -

Laden straße 37 . Part .
Möbl . ungeit .

Teberg . 31/33 Zimmer
Ecke Langgasse
tertber Metzg .

in ruh . Hause .
an Berufstät .

, Bellromkel . vreisro . zu verm .
!or . o . 1 . 4 . 37 Abelbeibftr . 44 . 2
| y_ vermieten . Ent . möbliertes
UÖH. Weber - Zimmer
Wfe 31 , 2 . zu vm . Abelheib -

straße 80 . 2 .Laden
S . gut möbl . Z .

Mitr . 23 zu mit Pension an
Rah . Haase , Berufst , zu ver¬

mieten Abolfs -nnfvr . 27775 .

Laden allee 31 . 2 .
Groß , gut möbl .

fenloft ) . Neu - Wohnschlafzim .
rl - mit schön . für 1 — 2 Pers .
"Pön., Villen « zu verm . Abolf -
* • i . 1 . 4 . 37 straße 10 , 3 .

, ®erm Ang .
4L174 T .- V . BahnhOnahe

gut möbl . Zim . ,
1 unb 2 Betten ,A . sonn .

Avraum auchs. POnl .
AlbreStftr . 23 ,

S vermieten 1 . Stock .
SMofftr . 14 . 2 Gut möbl . Zim . .
Ein u , Häuser 1 unb 2 Betten ,

mit unb ohne

A Eins . - Haus
We Lage ,
UÄblick , 5 Z . .

Küchenben . z . v .
Bahnhofstr . 39 .
Mbl . sonn . Süd -

^ Terrassen . zim . a . Berufst .
Zubehör . zu nm . Babnbof -

Heiz . , ftr . 61 . 3 r „ Ecke
'*
; a8e . Garten

l
* 07 zu oerm .

Schlichterstr .
Möbl . Maus , zu

! % . u . T . 174 vm . Dotzheimer
L ^ agbl . - Verl . Straße 35 . 3 1.

omf . Heim
» Dauermieter bei bester

mit oder ohne Möbel ,
> nach Vereinbarung . Pension
kurvark . Parkstraße 22 .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 293 .
~

Sekte ffc

Möbl . Man !. -

Heiz . .

Leere Zimmer
und Mansarden

Heim mit Thermal¬
bäder z . zeitgem .

Preisen im
» Essener Hof "

.
am Kranzvlatz .

Garage
zu vm . Gerichts -
straße 7 .

Fremden¬

heime

Garagen . Stall . .
Keller

Schönes separat ,
leeres Zimmer

m . Wass . u . eig .
Lichlz . z . 1 . 11 .
zu Derrn . Emser
Straße 10 , 2 .
Gr . l . Mansarde
zu Derrn . Emser
Str . 20 . H . 1 l .

b . alt . Dame z.
1 . Nov . ob . spät ,
an 6er . Dame zu
vermiet . Park -
str . 65 , P . , vorm .
Sev . Part . - Zim .
leer ob . möbl . ,

zu vermieten
Riehlstraße 15 .

Gr . l . sonn . Z .
zu vm . Kaiser -
Fr . - Ring 38 , 3 .

L . Mans , mit
Licht unb Oien
zu vm . Elsässer
Platz 10 , 3 lks .

1 — 2 - Zimmer -
Wohnung

z . 1 . ob . 15 . 11 .

S«sucht . Ang . u .
l. 177 an T .-V .

Alleinst . Person
findet liebevolle

Aufnahme
mit Vervflegung
in einem schön ,
bebagl . warmen
Zimmer im

Kath .
Schwesternbaus ,

W .- Dotzheim ,
Wilbelmstr . 25 ,

Komsortables

8 Arage
• Schöne Aus -
• sicht 35 zu vm .
• 9t . Sausmstr ..
• Leberberg 2 ,

2 kl . ob . 1 ar . l .
Zim . m . Küche
und Abichl . von
zahl . Mieterin
« es . f . Dez . ob .
Januar . Ang . m .
Pr . uni . K . 175
an Ta « bl .- Berl .

Zwei gr . leere
Frontkvitzzim .

a . ber Ringkirche
Sonnens . .Kockof .
el . Licht , Gas ,
30 RM . b . Mon .
an eins . Person
zu verm . Anir .
unter E . 183 an
Taabl .- Verl .

Leerz . m . Koch -
geleg . ( Einzelp . )
Röberstr . 20 . 1 l .

Ger . 3 - Zim .- W ,
mögt , bald von

Wehrmachts¬
beamten gesucht .
Ang . mit Preis
unter S . 179 an
b . Tagbl .- Verl .

L . ob . m . Zim ..
Heiz . . Badben . .

2 schöne l . Zim .
mit Kochgeleg ..
los . Drs .ro . z . „ in .

Göbel .
Slbolfitr . 16 . 3 .

Garage
an -ber unteren
Bienstädter Str .
äu vermieten .
Näheres Julms -
stratze 3 . Part .

1 — 2 leere Ms . =
Zim . . ev . möbl . ,
geg . etro . Haus -
arb . abzugeben

Kaifer - Friebr . -
Rg . 22 . P . r . 2 - 4
MMHMM

— — 9 —
1 ob . 2 Zim . m .
Küche von vens .
Beamtin zum
1 . Dez . ges . Ang .
u . O . 174 T .- V .
— — — — —

In bester Lage
möbl . Wobn -

n . Schlafzimmer ,
Heizung . Bad

u . Küchenbenutz .
zu vermieten .

Anfr . u . D . 152
an Taabl .- Verl .
Sch . mbl . Zim . ,
Zentr .- Hz .. El . ,
in gutem Hause ,
4 . Et . , an 6er .
Pers . z . v . Nähe
Babnbof . Ang ,
I , 182 T .-Verl .

Gutes möbl .
geraum . 3im . .
ruh . Etage Nähe

Dürervlatz .
Eckerm

'
ördestr . .

zu vm . Ang . u
L . 183 a . T .- Vl .

2 - W . - WG .
z . 1 . ob . 15 . 12 .
von jg . Ehepaar
( auch Frontso .)
zu miet .

'
gesucht .

Preisang . unter
I . 172 an T .- V .
Eben . k. ab 1. 11 .
36 o . sp . 2 - Z . - W .
Ang . u . E . 179
an Tagbl .- Verl .

Et . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
( Balkon ) mit u .
ohne Pension ,
zu oerm . Lahn -
stratze 22 ,

Leer . Z . , 3 . Et . .
saub . . son . , Gas ,
nur an sol . eins .
Frau . Nachfrag ,
abenbs 8— 9 u .
Sonntags norm .
Hermannstr . l5,P
1 - 2 leere mittels
ar . Zim . , eotl .
Vervfleg . . zu d „
Vabben . . Herrn -
gartenstr . 4 , P .

Schönes leeres
Zim . zu oerm .
Jabnstr . 25 . 3 I .
Näbe Ringkirche

L . Zimmer im
Abschl zu oerm .

Bücher ,
Jägerstraße 24 .

NWtt . 50
je 2 l . Zimmer
preisro . zu oerm .
ftotneritrahe 8 ,
2 leere Maui .

mit elektr . Licht ,
an eins , älteren
ruh . Mieter zum
1 . 11 . zu oerm .
Besichtigung oon
5 llbr an ._______

Leeres Mans . -
3immer zu um .
Abelheibstr . 52 ,
2 . Stock .

Babnboksnähe
sev . möbl . Zim .
cn 6er . Herrn
zu oerm . Moritz -
stroße 64 . 3 lks .
Eins . möbl . Z .,
Zentr .- Heiz . . el .
Licht , an berufs -
töt . Dame preis -
roert abzugeben
Nerobergstr . 7 .
Gut möbl . Zim »
1 u . 2 Betten , zu
v , Nerostr . 20 , 1 ,
Mbl . Mi . Wage -
mannftr . 33 , P .

2 1. Zim » Villa .
Kurl . f . Eheo .
ob . Einzelmiet . .
3 =6 . . a . Komf . ,
auch Lerofleg . .
geg . Dorauszahl .
b . 1 . Halbjahrs -
miete z. d . Ana
E . 184 a . T . - V .

Saub . sev . mbl .
Zim . sofort zu
oermiet . Luifea -
straße 5 , Gib . 1 .

Schön , eleg .
Wohn - und

Schlafzimmer
sofort oder zum
1 . Noo . zu Der »
mieten Luisen -
itr . 22 , 2 r .. Ecke
Bahnhofstraße .
Mans ., möbl .. m .
Herd , nur an
alt ruh . Frau

z . d . Luremburg -
Itraße 4,1 lks .

Wohn - u . Schlaf -
zim . m . 2 Bett . ,
auch eins . , zu r>. ,
evtl . Küchenben .
Weilstr . 22 , 1 l .
Möbl . Zim . m .
1 ob . 2 V . sof . o .
so . zu d . Well -
ritzstraße 50 , 1 r .
Gut möbl . und

beizb . 1 - ober
2bettiges Wohn¬

schlafzimmer
sofort zu oerm .
Yorckstr . 27 , 1 I .
Kemütl . Heim s .
berufst . Herrn ,
i . g . Familie , z .
Pr Don 20 .—
monatl . , Nähe

Taunusstratze .
Adr . zu erfr . in ,
Tagbl . -Vl . He
Schönes möbl .

Zimmer
an Berufstätige
zu Derrn . Näh .
im T .-Vl . Hf

G Kurhausnähe
ffijea. möbl . Wohn - unb Doppel -
schlafzimmer mit Bad . sl . Wasser ,
Zentralbeiz ., sowie Einzelzimmer
mit , auch ohne Verpfleg , zu per -
mieten . Ruf 25716 . Näh . Tagbl .-
Verlag .___ __ Hn

Zimmer
inkl . Heizung

billigst zu oerm .
in Billa Nero¬
tal 69 ( 2mal
klingeln ) ,
V . Wohnschlafz .
mit sev . Ging .
Oranienstr .54,2 l
Frdl . mbl . Ftsp . -
Zim . billig zu
oerm . Querfelb -
straße 7 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Riehl «
straße 6 , 1 r .
E . mbl . $ ÖIU3 .
m . Babez . zu d „
Tel . uorhanben .
Riehlstr . 22 , 1 r .
2 frbl . gut hzb .
möblierte Zim ..
( sev . Ging ) . m .
oder ohne Pens ,
vreisro . z . vm .
Roonstr . 12 . 1 l . .

Tel . 20109 ,
Sonn , gut mbl .
1 - u . 26ett . Zim .
( sev .) zu verm .
Röberstr . 40 . 2 .
Mbl . Zim . z . vm .
bei Hennemann ,
Römerberg 24 , 2
Schon . Zim . m .
1— 2 Bett , frei
Saalg 24 , 2 l .
Beh . mbl . Zim .
zu verm . Schier -
fteiner Str . 6 , 1 .
Möbl . Zim . mit
schöner Aussicht
zu vm . Schwalb .
Str . 61 . 2 rechts .
Separates mbl .

Zimmer
am Sebanplatz
zu vermiet . , neu
eingerichtet , neu
Hergericht . . See -
robenstraie 1 , 3

Simon .___
Möbl . ober

uiimöbl .
Frontsp . - Zim .

mit Heizung so¬
fort zu vermiet .

Sonnenberger
Straße 60 , P ,

Gut möbl . Zim .
an Berufst , ob .
Pensionäre z . v .
Taunusstraße 36

Parterre .
Gut m . Zim .

bie Woche 6 .—
Taunusstraße 65 ,
Hochpart .

L . Mans , zu v .
Schiersteiner

Str . 20 , Laben .
2 schöne leere

Mansarden ,
nebeneinanb . . u .

leeres Zimmer
z . Möbeleinstell .
billig zu oerm .
Grfr . T . - Vl . He
Leere er . Mans ,
fl . ro . u . k. W . ,
Zentralbeiz . . so¬
fort ». om . Näh .
im T .- Vl . Hd

Kurl ., m . Z . frei
Barenllr . 2 . 1 .

UMM
Zim » 1 o . 2 B ..
an Berufst , z. o .
Bertramstr . 19 ,
2 . St . , b . Rese .
möbl . Zimmer

zu vermieten
Bismarckring 7 ,

Eartenb . 2 r .
E . möbl . Zim .,
2 Betten . 1 . 11 .
frei b . Arnold ,
Bismarckr . 16 , 1
1 - u . 26ett . Z „

Icparat frei|
Dvtzh . Str . 31 , 1
Son . mbl . Zim .
z . v . Dotzheimer
Straße 68 , 1 l .
Mbl . Zim . , Koch¬
gas , sev . Ging .,
W . 4 .— . Hilges ,
Eckernförbeftr . 10
Mbl . 3 . z . 1 . 11 .
z . d . Eleonoren -
stratze 8 , 2 r .
E . m . 3 . Emser
Straße 44 , 3 l .
Mbl . hzb . Zim . ,
Woch . o .- z vm .

Frankfurter
Straße 25 . Part ,
Sep . gut möbll
Zim .. fl . Mass . .
Heiz . , fr . Lage ,
zu verm . Frank -
furter Str . 83 .
Gut möbl . Zim .
f 20 Mk . zu vm .
Eartenfelbstr . 15
2 l . , a . Bahnhof
Sch . m . Z . zu v .
Helo !nenstr .8 .H . 2
Möbl . Mansarde
billig zu verm .
Hellmundstr .22,1

Gut mbl . Z . m .
2 B . zu v . Hell -
rnundstr . 36 , 1 .
Schön mbl . sep .
Zim . a . Berufst .
H . zu vm . Hell -
munbftr . 42 , 1 ,
Sch . möbl . Zim .
billig zu oerm .
Hermannsfr . 2 , 3
Frdl . mbl . Zim .
z. v . Hermann -
ftr . 19 , 2 . St . r .
Sch . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Jabnstr . 42 , 4 .
Möbl . Zim . mit
1 unb 2 Betten
zu v . Kais .- Fr .-
Ring 46 , 2 r .
Er . sonn . möbl .
Zim . , Bad z . vm .
K .-Fr .- Rg . 50 , 3
Sch . m . Z . bill .
abzug . Kais .-Fr .-
Ring 74 , 3 . St .

Nahe Bahnhof
möbl . Zimmer ,
2 Betten , fließ .
Wass ., Easaut . ,
evtl . m . Wohnz .
u . Babb ., Kais .-
Fr .- Ring 90 , 2 .

Möbl . Zim . ,
gut heizb . . 1 b .
2 Betten , preis¬
wert zu vermiet .
Kavellenstr . 3 , 1
Gut möbl . heizb .

Mansarden¬
zimmer

ohne Bettwäsche
u . Bedien , zum
1 . 11 . an nur
ganz solide Pers ,
abzugeb . Lahn -
straße 2 P , lks .

Schönes leeres
Zim . zu oerm .
Kaiser - Stiebt .«
Ring 92 . Part .
L . beizb . Maus ,
zu oerm . Kleist -
fttaß - 19 , 4 r .
Leeres Zimmer ,
Kochherb , zum
Unterst , sof . zu
vermiet . Luisen -
ftr . 5 , M . P . L

2 kl . leere Zim .
an 1 bis 2 Pers ,
zu verm . Markt¬
platz 11 . 2 lks .

bei Menges .
Leere Maus , an
1 P . zu verm .
M ' chelsberg 1 , 2
Gr . I . sonniges
Zim . . Gleftr . u .
E . , ab 1 . 11 . zu
verm . Dränten «
ftr . 46 , 3 , IX ich .

6r . | on . 2eerM
in gutem Hause ,
zu verm . Bahn -
hofstraße 14 , 2 .
Gr . leer . Zim . ,
separ . . sofort b .
zu verm . Bleich -
stt . 36 , Sth . 2 r .
L . Mansarde f .
1 P . zu verm .
Blücherstraße 19
2 r . , b . Müller .
Schön , leer . gr .

Balkonzimmer
b . ein ». D . vtw .
zu vm . Ecketn -
förbestr . 1 . 1 i .

MheMhMS !
Ruhiges , großes ,
nach Süden ge¬
legenes Zimmer
( 2 Personen ) m .
all . Komfort u .
guter Pension
zu vermieten .

Thelemann -
straße 5 . 1 .

Ruh . saub . Ehe¬
paar sucht 1 - 3 . -
Wohn . , a . lbst .
Frontspitze , zum
1 . Nov . Pünktl .
Mietzahl . Ang .
u . D . 180 T . -B .
Sch . sonn . 1 - 3 . -
W . von berufst ,
z . 1 12 . gesucht ,
zahl « bis 32 M .
Gefall . Angebote
unter K . 182 an
b . Tasbl .- Verl .

3 . Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim . -

Wohnung
zum 1 . 11 . 1936 .
Ang . u . F . 172
an Tagbl . - Verl .

Reichsangeft .
sucht 1— 2 - Zim . «

Wohnung .
Nähe Kaserne .
Ang . mit Preis
u . L . 173 T .-V .

In Neubau
Klopstock -
stratze 2/4 ,

Ecke trauen »
lobstraße .

itnb n . einige

iiraim
zu vermieten

burck
Will » Stern

Kirchgasse 76 .
Tel . 27363 .

Einkommen

erhöhung
durdi stille Beteiligung

WllliWM

Smmoöilien

w »

10 . u .
T . -V .

[ GMoerW

u .

ICH
■er

M möbliertes

irets
> V . Sofort beziehbar , steuerfrei

Ein - oder Zweifamilien -
Neubau . Sindenburgallee 18a ,
beste Bauart , 5— 7 Räume ,

zu oerm . Auskunft durch den
bauleitenden Architekten

Kurt Hoppe , Wiesbaden .
Rheinstrabe 30 .

geeignet , an Selbstinteressenten
preiswert zu verkaufen .

, Wohnungen
zu vertauschen

Wiesbadens
günst . zu veE
Näheres durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Mauritiusstr . 7 .

Treuhänder ,
Taunusstr . 74 , Fernruf 24746 ,

an allem Ladengeschäft
für Lagervergrößerung
geboten . Anfrag , unter

M . 174 an d . Tagbl . -V .

Wohnhaus mit

WulMM
unb Ausspann -
gelsaenheit an

verkehrsreicher

6 - bis 8 -Zim .-
Wobuung

mit Heizung , in
Kurlage , gesucht ,

wo Unterver¬
mieten gestattet .
Ang . u . K . 177
an Tagbl .-Verl .

Gut möblierte
3 - bis 4 - Zim . -

Wohnung
in guter Lage .

Babnbofsnäbe
Zentralheizung
unb Bad . sofort
gesucht . Angeb .
unter H . 177 an
Tagbl .- Verl .

— — — — —

Hüllmillllltr . 31
Wohn - und
Lagerhaus

günstig zu verk .
Näheres durch

^ -WMKbänk .
Mauritiusstr . 7 .
Telephon 59461 .
MWMWH

Landhaus
nur vorn Ver¬
käufer zu kaufen
ges . Ang . unter
6 . 170 T .-Derl .

Wohnung
von 6 bis 7 Zimmern . Küche ,
Badezimmer , Zubeb .. Zentral¬
heizung usw .. in nur guter
bequemer Lage ( möglichst Kur -
viertel ) und in bester Aus¬
stattung . zum 1 . 12 . 1936 ober
später zu mieten gesucht . Gef .
Angebote unter M . 171 an ben
Tagbl .-Verlag erbeten .

1 . Hypotheken
4 % und 5 % , vorkostenfrei
jederzeit greifbar durch

Fr . Scheller , Hypotheken
Schvralbacher Straße 36

Näheres Anwaltsbüro ,

Orantenstr . 5 .

2— 3 -Zimmer -
Wohn . z. 1 . 1 . 37
von Vehötben -
angest . gesucht .
Preisangeb . u .
D . 181 an T .-V .

Dauerrn . f . lbv .
Äufn . 6 . vreisro .
Vervfl . gemütl .

Dopp . - W . - Schlz .
rn . fl . W . Pflege -
beb i . Diät , ba
Diätschw . vorh .
Sev . gern . Z . an
Kur - o . Dauerrn .
b . vrro . Vervfl .
z . v . Schneider ' s

Speisehaus ,
Spiegelgaffe ,

Gcke Webergasse

Garage . Gort ., mit günstig «
Zabl .- Beb . zu verkaufen obi

Berusst. Dame
sucht leeres sep .
Zimmer , wenn
mögl . mit Koch¬
nische unb fließ .
Wasser . Ang . u .
M . 180 an T .- V .

4 - Zim .-Wohn .
mit Bab u . Zu¬
behör . saf . ober

später gesucht .
Ang . u . E . 175
an Tagbl .-Verl .

mit Zubeh . von
3 erwachs . Pers ,
zu miet , gesucht .

Kleine billige
Werkstatt

gesucht . Ang . u .
S . 177 an T .-V .

1,08 ha großes BaurngrunWlk
( 500 Obstbäume ) in Vorort von

Wiesbaden für

( Sonnenseite )
i . n . gut . Hause
von ält . allein «
steb . Dame , wo
Äocfiaelegenb . u .
schöne Aussicht
vorh . . zum 1 . 11 .
gesucht . Preis¬
angebote an

Frau Wuianz ,
Langgasse 52 .

Moderne
3 — 4 - Zimmer -Wohnung

mit Zubehör . Bad und Zentral¬
heizung zum 1 . Nov evtl , auch
später zu mieten gesucht . Angeb .
unter A . 648 a . d . Tagblatt - Verl .

Ml - Mamit
im Oberharz .
Sommer - unb
Winter - Kurort ,

zu verk . . eventl .
wirb Miets -
grunbstück in

Zahl , genomm .
Ang . u . 3 . 177
an Tagbl .-Verl .

Wohnhaus
im Norbwesten

ber Stabt , m .
10 % rentierenb ,
umstänbeh . sofort
für 20000 RM .

zu verkaufen .
Ang . u . B . 156
an Tagbl .- Verl .

Günstige
Kapitalanlage .

Haus
mit Toreinfahrt ,
Hof unb Neben¬
gebäude , f . alle
Zwecke verwend¬
bar ( bei . geeig .
f . Autoreparat .-

Werkstätte ) .
vreisro . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
A . 606 an T .-V .

2 Sieder .
9 und 10 ar . für
Garten geeign . .
Dittr . . .Schlink

"
.

1 Garten ,
3 ar . a . d . Kur -
anlagen . z. verk .

Sonnenberg ,
Wiesbadener
Straße 44 , 1 .

sZinMbiI . -SausMtzes
Et . -Villa

ober Haus mit
Vorgarten ges .

Preisangeb . mit
Beschreib , unb

Steuern u . O .177
an Tagb .- Verl .

2— 3 -Zim .-
Wohn ., Nähe
Kranzvlatz . ges .
Ang . u . T . 180
an Tasbl .- Verl ,

fJnmobilM'Mimfef

Emser 6tr . 8
Massives Wohn¬
haus , 3 - u . 4 =3 .=

Wohnungen ,
günst . zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank ,
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 .

neuzeitlicher Bau , 5 bis 6 Zim . ,
Garten , ruhige Höhenlage , evtl .
Wohnung in Zweifamilienhaus
von Ehepaar sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter F . 177
an den Tagblatt - Verlag .

5000 RM . an 2 . und
5000 RM . bezw .

15 000 RM . an 1 . Stelle
für zwei la Frankfurter Miet¬
hauser gesucht .

Elfis ZfWklUIW
Jmmob .- Verw .« und Vermittl .
Kauber Straße 14 , F . 22039 .

Tausche meine
2 =Zim . - W . geg .
1 - Zim . - Wohn .
Ang . u . F . 181
an Tagbl .- Verl .

Tausche meine
schöne 2 - Zim .-

Wohn . , Vorderb .
Nähe Winkeler
Str . , g . 2 — 3 =3 .=

Wohn . , Vdh . ,
Nähe Bahnhof .
Ang .
an Tagbl .- Verl .

m . 10 000 RM .
Anz . z . kauf . ges .
Sing . u . K . 181
an Tagbl .-Verl .
Ein o . 2 - Fam .=
Haus zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 181 an T .-V .

Bauvlatz
für Eigenheim ,

Vahnhofsnäbe ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . aus -
fiihrl . Angaben
u . S . 175 T .-V .

aus
mit Eärtchen ,

hier ob . Vorort ,
gegen bar von
Selbfikäufer zu

kaufen gesucht .
Ausfübrl . Ang .
u . F , 164 T .- V .

HI . MIH
mit Gärtchen ,

hier ob . Vorort ,
gegen bar von
Selbstkäufer ge¬
sucht . Ausfübrl .
Ang . u . ll . 184
an Tagbl .- Verl .

Dame sucht

möbl . Mmer
eventuell mit
Mittagstisch .

Zentralh . erro . ,
Räbe Kurviert .
Angebote mit

Preisangabe u .
A . 652 an T .- V .
Dame sucht mbl .
Zim .. ruh . Lage ,
mögl . Bahnhofs -
nähe sofort . An -
geb . unt . W . 178
an Taabl .- Verl .

Ges . r . 1 . Nov .
2 gut mbl . Gins .«
Zim ., ferner ein
Dovvetzim . mit
Küche ob . Küch .«
Benutz . Gvtl . m .

3 .- Heiz . . Nähe
Gaf6 Malbaner .
Ang . m . Preis¬
angabe erb . an

E . Marten ,
Darmstadt ,

Viktoriastr . 30,1

Möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
1 Mt (frs .> .
m . Küchenbenutz .

Parterre ober
1 . Etage , gesucht .
Prsisanq . unter
W . ( 176 T .- Verl .

Dauermieter
( Berufst . Akad .)
sucht zum 1 . 11 .
ob . später mob .

möbl . Zim .
Nabe Zentrum

o stlutobuslinie .
Eit Kleiberschrk .
Bab . Telephon
erwünscht . Pr .-
Atzg . u . E . 178
an Tagbl .- Verl ,

3 - bis 5=

Wm - WlAW
mit Küche unb Bad

sofort ober später
in gutem , ruhigem Hause zu miet ,
gesucht . Angebote unter L . 179
an den Tagblatt - Verlag .

Gesucht für jetzt
ob . spät . 3 - evtl .' Zim .- Wobn . i .

st ruh . Hause
ü « Lage , Nähe
auvtbahnhof .

Ang . u . S . 179
an Tagbl .- Verl .

Gesucht 4 - Zim .-
Wohn . . m . all .
Zub .. neuzeitl . .
sofort ob . jpät .
Gute Wohnlage .
Äusführl . Be¬
schreib . u . Preis¬
angeb . u . K . 178
an Tasbl .- Verl ,
Mod . 4 -3im .- W .
in ruh . Haus u .
Lage , alsbald o .
1 . Januar . Auch
außerhalb der
Stadt gesucht .
Ang . u . ll . 178
an Tagbl .- Verl .

Für gutgeh . Geschäft stiller ober
tätiger Teilhaber ( in ) mit 4 — 5
Mille gesucht . Angebote unter
E , 182 an ben Tagblatt - Verlag .

Geldsorgen ?
Drückende Schulden ?

Wir Helf , durch vielfach erprobtes
Gntschuldungsverfahren m . mtl .
Tilgungsraten all . Beamt ., Feft -
angeft . . Geschäfts - u . Privatleut .
Grfolgsnachw . zur Einsichtnahme .

Treuhand - Entschuldungsdienst .
Berat , u . Annahme i . Fmanzbürv
Bernhard Lederer , Goebenstr . 15 .

Krebite,Molhel.
Finanzierungen , Immobilien ,

Sausvermaltungen durch

6rnfi fiihiitmann

| üllpitLlien -AiWbote |
Auf Neubau

9000 RM .
erst . Stelle aus¬
zuleihen . Ang .
u . T . 178 T .- V .

Kaufe 1 . Hvv .
Ang . u . S . 2753
a . Anzeigenfrenz
Wiesbaden . F80

Pftapitalien-ffiefucfie |

1 . smlwl
11000 RM .

S. Ablösung auf
rentabl . Haus¬
grundstück von
Selbstgeber gef .
Ang . u . D . 175
an Tagbl . - Verl .

Reitkauf
Svvoth . - Brief

14 Mille , zu be¬
leihen ober zu

verk . gesucht .
Ang . u . S . 176
an Taabl .- Verl .

Teilhaber !
Ich suche im

eigenen Hause ,
Hellmunbstr . 12 ,
für einen Eck¬
laben eine

Filiale .
Einrichtung usw .
vorhanben .

Slug . Werneck .
Hellmunbstr . 12

Teilhaber
mit 5000 RM .
an Fabrikation

vat . Neuheiten
ber Maschinen¬
branche gesucht .
Ang u . G . 177
an Taabl . -Verl .

Mitarbeiter
( Beteilig .) in b .

Immobilien -
Branche gef . An -
geb .B . 183 T .- Vl .

Moderne sonn .

4=3im . *BI )ii .
bis 130 .— Miete
z. 1 . 4 . 1937 ob .

früher gesucht .
Ang . u . 3 . 174
an Tagbl .- Verl .

Schöne 4 - Zim .-
Wohn . i . Höhen¬
lage Wiesbab .,

sucht Beamter
im Ruhestanb z.
1 . April 37 . Ang .
u . S , 176 T .-V .

L Herr
sucht möbl . Zim .
mit Zentralhz . .
fl .^ Wasser , auch
in ' Hotel . Ang .
mit Preis unter
T . 184 an T .- V .
Junger beschält .
Mann m . 1 Kinb
sucht Unterkunft ,
am liebsten mit
Familienanschl .
Angebote unter
H . 180 an den
Tagbl .- Vl . erb .
Beruist . junger
Mann sucht gut
möbl . Z . Staat «
mitte . Ang . uni .
D . 179 a . T .- V .
Leeres Zim . ob .
I . Mansarbe an
Alleinst . Person
gesucht . Ang . u .
S . 178 a . T .- Vl .

Christliche
Eemeinbe sucht
H . Saal u . Neb .-
Raum ob . Mit -
benutzg . entsvr .

Räumlichkeiten .
Gef . Angeb ,m .
Ang . bes Miet¬
preises unb ber
Größe u . K . 172
an Taabl . -Verl .
Trock -Lagerrnum
f . Möbel - Ünter -
stell . ges . Kunz .

Klarenthaler1 Straße 1 .

Bauplätze
mit prachtvoller
Fernsicht direkt
d . Eigentümer
zu verk . Ang . u .
M . 146 an T .-D .

Wn - Böer
KWsWUS

bei größerer Anzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote mit näheren
Angaben unter L >. 168 an den
Tagblatt - Verlag .
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Die Krau Meyer das nur machen kann 22 2

t <st

o .

Sonnenberger Strafe 60

WMW 3

Neubau

60( Verkäufe
aller en .enß

| Piioal - reMfe |

Wirth ,
Eltviller Si>tr . 4 .

£

Neue moderne
Zteilige Leder -
Klubgarnitur
zu verkaufen
Schwalbacher

Straße 25 , 2 r .

•udit nocheinige
Nihstellen.

Einige
Hübnerställe

und 6 Enten
Pfund 1 RM .

zu verkaufen .
Geflügelfarm
Rittersbaus

Glasberg
Labnitraße .

Herren -
Loden -Maniel

Damen -Mantel
mit Pelz . gebr ..
Größe 44 . billig
zu verk . Paul .
Webergasse 41 . 1

Schöner dklbl .
Anzug . Große

46/48 . bin . z . nf .
Luisenstr . 47 , 3 .

Guterhalt .
Scklaskofa

50 RM . zu ok .
Anzus . zw . 11 u .
1 Ubr Seeroben¬
str . 23 . Vdh . 4 l .

lingen
Ihrer
Druck -

aufträg «

500 DKW .
4000 km gelaufen , kranki - b
billig zu verk . Adr . T .-V .

"

Kinderbett z . vk .
Johannisberger

Straße 3 . 4 lks .

Anhänger
für Pers . -Auto

Bitt , zu verkauf .
Ansr . u . U . 176
an Tagbl .- Verl .
600 ccm NW .-

Guortwagen
vollst , neu über¬
holt . f . 450 RM .
zu verk . Kahl .
Walramstr , 10 .

3 Läuferschweine
zu verk . Back ,

Schieriteiner
Straße 54e .

MKLS

2flam . Gaskocher
zu verkaufen

Nerotal 69 , 1 .

L SctieüeM ”

Hofbuchdriid »

Wiesbadeoe ^ l

Ml* Götte
Frledrldistreße16

Guterhaltener

KassMslhranl
billig zu verk .
Näb . Bahnhof¬
straße 37 , 2 .

Papiere « g
bedruckt/1

meng
smatei
Mnei

3/15 BMW

Limousine
wegzugsh . preis «
wert zu verkauf .
Nerobergstr . 12 .

1 . Stock .
8/40 Opel . Lim .
guterb . . 60 000
km . Schätzwert
250 .— zu verk .
Anzus . Libold .

Dotzh . Str . 28 .

Zwei schwarze
Serren -

Ueberzieher
( Größe 52 ) , fast
neu . bitt , zu vk .
Westendstr . 12 .

2 . St . , r . Aufg .

Zimmer . Bad , Küche , sowie eine
Frontsvitzwohnung , reich ! . Zub . f .

28000 RM .

Tck . Herd mit
Schiff .

Kleiderschrank ,
Kinderklavvst .

zu vk . Werner .
Stiftstr . 10 . S . 3
Kl . Br . Küchen¬
herd , 60X40 . vk .

Hennemann ,
Römerberg 24 . 2
Kl . Mans . - Herd ,

Küchentisch .
4 Stühle , bitt z.
verk . Bertram -
stratze 10 . S . 3 r .

Mj Stern , Mmobiiien
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Sekte 12 . Nr . 293 ,

Jan neuer wß .
Herd billig zu
verk . Sattgarter
Str . 4 , Sochv . r .

Kern .

M . Schaf zu vk .
Dieses ,

Waldstraße 11 .

Rehpinscher
hirschrot . 5 M .
alt . bildhübsch ,
zu vk . Friedrich -
str . 37 , Stb . 2 l .

Eleyr-Lm .
25 000 km gel . ,
in erstkl . Zull . ,

6fach bereift ,
äußerst vreisw .
zu verkaufen .

8 . Conradi ,
Riidesheim

( Rheingau ) .

8prozentiger Verzinsung zu
verkaufen .

Gutes Geschäftshaus
Stadtmitte , Laufstr . , rentabel ,
dqi nur RM 7000 Anz . zu ver¬
kaufen . Verzinsung des Eigen¬
kapitals ca . 12 % .

Näheres

Dr . jur . HANS HENN
Fnedrichstr 42,1 / Woolwcrthh. / T. 25141

Hrn . - Winter¬
mantel , Gr . 50 ,
fast neu . billig
zu vk . Oranien -
straße ^ Ô P .^ ll ,
Herren -Winter -
Paletot , gr . Fig .
gut erb . , billig

zu verkaufen .
Kavellenstr . 51 ,
2 . Stock , Friese .

Herrn - Winter -
mantel bitt , zu
verkauf . Kaiser ,

Wattufer
Str . 3 . Hkhs 2 .

Sich . Eristenz
El . Mietwasch¬

küche . seit neun
Monaten erfolg¬
reich i . Betrieb ,

bes . Umstände
halber abzugeb .
Ang . u . S . 178
an Tagbl . - Verl .

SrauIReyer kann das machen , weil sie täglich
die Geschäfts - Anzeigen im „ Wiesbadener

WHoloHiin
zirka 6 Monate alt Mr «
Rüde , mit Stranrnibmim
100 RM . sofort 3u
Nerotal 24 ,

modern . 7 Zimmer , reichl . Wohn -
mansarben . geringe Steuern , beste
Lage für 26 000 RM . zu ver¬
kaufen . Näheres

l <

n ___ i

Dackel
1,1 . baarsch .

Rauhhaar . sau -
sarb . , 6 Mon . ,
beste Abstamm .,
eingetr . Schärfst .
Gebr .- Teck . - Blut .
i . Zücht . - oder
Jägerhand zu vk .
Anfr . u . S . 180
Tagbl .- Verl .

Sie „ Tagölatt
"

- Kleinanzeige feder preist ,

weil hilfreich sie sich stets erweist !

Idealer Ruhesitz für
Pfarrer und Beamte i . R .

Villa in Bad Ems
8 Zimmer . Balkon . Veranda ,
groser . ertragreicher Obst - und
Gemüsegarten , sehr billig zu
verkaufen oder zu vermieten .

Frau Prof . Dr . Stummer ,
Bad 6ms . Kemmenauer Str .

io* Mit
über 6 Karat ,
12 000 RM . An¬
geb . u . H . 8614
a . Änzeigenfrenz
Mainz . F 80

1 Hirschkoof
( Sechsender ) ,

verschied . Hirsch¬
geweihe b . abz .

Eugen Vier .
Friedrickstr . 46 ,

Tel . 27196 .
Seal - Bisam -

Mantel , Preis
500 RM . . verk .

Kaiier - Friedr .-
Ring 59 , 1 Ue .

Fast n . lckw .
Damen - Mantel

( Gr . 44 ) m . gr .
Pelzkragen , zu
verk . Gr . Burg -
straße 4 . 4 .

D . - W . -Mantel
Gr . 44 . b . zu vk .
Wilbelmstr . 44 ,
1 . Stock ._________

Br . Damen -
Mantel ( Gr . 46 )
fast neu . bitt ,
zu verk . Sckuvv
Friedrichstr . 14 ,
Gartenh . 3 . St .

für Starkit
sind vreisi
abzugeben 6

Nickolm
u . Sietee

Bismarckriu
Großer

Gasheizofe
Volksenu »
zu verkam

Wiegautz
LahnstraW

nahe Ring , gute Wohnlage .
2 — 3 - Zimmer - Wohnungen ,
guter Zustand . Preis 4o 000
RM .. bei 20 000 RM . An¬
zahlung zu verkaufen .

Kl ) Stern , Mmodilien
Kircksasse 76 , Tel . 27M .

Neubauten 6 - ° - ^

mit allem Komfort

0 steuerfrei bis 1944 D

herrliche Höhenlage an der
Nietzschestr . ( Seitenstr . der

Bingertstr . ) Verkauf schlüs¬
selfertig , eieschließL Garten¬

gestaltung u . Einfriedung .

Eulitz u . Koch
Webergasse 4 @ Ruf 20600

oesdiäft
Tabaksabrikate ,

umständeh . so¬
fort abzugeben .

<k» W Bi «
Friedrickstr . 46 .

Tel . 27196 .

sm . im
Rüde , umstände¬
halber zu verk .
Tel . 20177 .
Kanarienbäbne

u . - weibcken vk .
Kersten .

Frankfurter
Straße 85 .
Nerowerke .

3/15 PS BMW .
Allwetterver -

deck . steuerfrei ,
in gutem Zu¬
stande . zu verk .

A . Gci6el ,
Kaiser -

Friedr . - Rina 45
Fiat -Lim . . 4tür .
steuerfr . , fahr¬
bereit . DKW . -
Zweisitz ., ebenf .
in fahrfertigem
Zustand , günstig

zu verkaufen .
Peter Matten ,

Wiesbaden .
Webergasse 24 .
Zu besichtigen

Sonntag mittag
" on 1 — 2 Uhr .

Vier fast

w

Etagenhaus
im Kurviertel . 7X3 Zim . , Bad .
Küche , mod . Warmwasserheizung ,

Zubehör für nur

48000 RM .

U, B
uni -,
Biers

erden
Ee V .

verk .
backer
p . re
Maur
irtestr
ibsche
irimui
- Post ,
ianz .. -
Waldi

öse « J
zu verk . ■
Üraße 17 . 1J

DauerbrÄ
vreisw . abz «

Klei - , I
Nerotal,V

Fast neue fl
emaill . » w

wanne m . I
badeofen . 4

Firmens «
2 .00 X 0 .60 , ■
Ang . D . 1D

Badewau « !
verkauf .
Friedr .-RgH
Badewanllk -ßerstklassige Ausführung ,

Kurhausnähe ,
6 Zimmer , schöner Garten ,
bald bezlehbar , vreiswert zu
verkaufen durch

3 . » . WW
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Maß -Anzug
blau , f . neu ,

Größe 46 , 40 .— ,
Wintermantel
Knickerb .- Soie

und Rock . zus .
15 RM .. a . für
schlanke Figur ,
zu vk . Bahnhof -
itr 15 , 4 rechts .

liw
vrw . zu vk . Wil -
belmstr . 17 . 2 r .
Briesmark , bitt

'

Bleichstr . 20 , L .

Fast neues Piano
sofort billig geg .
bar zu verkauf .

Mauergasse 4 .
Televbon 26469 .

Bolksempfäng .
VE 301 , wenig
gebraucht , für
35 RM . zu ver¬
kaufen Wiesb . ,
Jägerstr . 13 , 1 l
Radio -Äpp .. D .-
Mantel . Woll¬
kleid zu verk .
Oranienstr .16,3 r

3 versch . Dam . -
Mäntel , 1 schw .

Herren -Mantel
zu vk . Wellritz -
straße 37 , 2 r .

Schwarze
Krimmerjacke

versch . Kleider ,
Gr . 42 , fast neu
billig zu verk .
Adr . T .- V . Hg

D . -Lederjacke
( 42 ) ,

H . -Lederjacke u .
Ulster ( 46 )

zu verk . Georg -
AuL - Str .,7 .,2ll
Guterb . Winter¬
mantel m . Pelz
Gr . 48 , bitt . vk .
Nerostr . 20 . 1 .

Neuer 3flam .

Ww
Easherd

modern .
1 Backosen ,

1 Vorwärm ,
m . Rückwand

vreiswert
zu verlausen

Nerotal 51 ,
Hausmeister .

Küchen schra nk u .
tisch . Wäsche¬

mangel . wß . eis .
Bett m Matr . .
Tisch 2 .80 X 80 .

Waschbütten .
Aktenschrank u .
2 Bänke . Näh .

Luisen -
straße 30 . 1 . St .

Privat zu verL ^ I

Persmnermanh
gute Qualität , gut »rti
Große 46 sowie Betrag 3 $
fuchs . Näheres unter T 17-
den Tasblatt - Verlag . 1

Tagölatt
"

studiert . Aede kluge Hausfrau |

weiß : Sie günstigsten Einkaufsquellen sind |
immer im Anzeigenteil des „ Wiesbadener |

Tagölatt
"

verzeichnet !

Dreifamilienvilla
in d . Parkstrabe . 2x4 , 1X5 Zim . .
Bad , Küche Steuern monatlich

84 RM . für nur

42000 RM .
bei geringer Anzahlung ( 8vroz .
Verzinsung ) zu verkaufen durch
Bau und Boden , Immobilien .

Dl . jur . Hermann Schmidt
Wiesbaden , Taunusstrabe 13 ,

Televbon 27967 .

Ehevrolet -

Lastwagen
11/26 , fahrbereit ,
für 200 Mk . vk .

G . Stein .
Adlofsallee 55 .
Kl . Transvort -

Anto
wie neu . zu vk .
oder Tausch geg .

Personen - Auto
Platter Str . 74 .

Opel
Lieferwag .. für
alle Zwecke ge¬
eignet . billig zu
verk . Anzuseüen
Sonntag v . 8 - 1

bei Herbst .
Schar nhorst -

straße 46 .___
Hanorn . - L . 3/16 ,
s. g . erb . , steuer¬
fr . . vrw . zu vk .
Näh . T . - Bl . Hk

Gasoft
( Prornethm

9 Röhren . W
DrahtgiiS

mit Tür . fl
6 m la .. 2 ml
vreisw . äiifl
Anzus . jedefl
Drgnienitt . fi

GasheiroW
10 Röhren , i
Sparbrenner
neu . i . A . M
Gustav - M
Str . 14 . Parr

Daucrdres «
u . 2fl . GasÄ

zu verkam

Gutgeb . kleines

lÜMWM
in verkehrsreich .

Straße , krank¬
heitshalber zu

verk . Ang . unter
M . 176 an den
Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
Nähe Kochbrunnen . 1X3 . 2X4 RnilRhflllfiOlQ
Zimmer . Bad , Küche , sowie eine 01 UUllu lUulu

über 10 % Verzinsung der An¬
zahlung von 14 000 RM . Preis
32 000 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Etagen - Villa
in bestem Zustand . Nerotal ,
3mal 6 Zimmer . Etagenheizg . .
Garage u . Gart ., sehr vreisw .,
mit 15 000 RM . Anz .. zu verk .

Blendsteinhaus
Nähe Kaiser - Friedrich - Ring .
3 - u . 4 - Zim .- Wohn .. 12 % rent .
m . 20 000 RM . Anz . , z . veÄ . d .

Eugen Bier .
Friedrichstraße 46 . Tel . 27196 .

fteji .
'

» Mi
F sei ,
- verk .
mitra
II Mi
litet 11
lollcn
xAdr .
kT .- V

4/20 Opel-

Hnbciolett
26 000 km gel ..
in erstklass . Ver¬
fassung vreisw .

zu verkaufen .
Schierfteiner

Straße 11 , P . r .
1,2 1 Ovel -

Lirnous . zu verk .
Bauer ,

Schwalb . Str . 42
1,2 Str . Opel

steuerpflichtig
in gut . Zustand ,
billig zu verkauf .
Klovllockstr . 11 .

Part , rechts .
Telephon 22928 .

Abdruck
Wiesbaden , Schiersteiner ett

Kaserne Jnf . -Reg . 80
!

Backsteine , Falzziegel ,
Bauholz , Türen . Tore . 5S
usw . billig abzugeben . — Z
Materialien sind alle fast j
Abbruchstelle oder B ,

geschäft H . Wenner
Mainz , Martinsstr . 7 . Tel . zv

in 3 Wohnungen bestens
geeignet , ger . Steuern , Pr .
33 000 RM ., Anzahlung
nach Vereinbarung ,

zu verkaufen .

ZLMlllciw
Straße 10.J
SeichteisenA
Znb . etwa S
d . Stück 3 D

zu verkam
Rörig u. . 6*

MarktitE
Einmal 0»

BerlandkaM
Ifö b . abz . V

Janne « «’:
Kirchga ^ ^
Sauerit ^ j

Avv . m . 3 *
1 BobrwM
Aufhg .
zu verk .
8 . 183

Billa
am Kurhaus , 8 Zim . , Küche , Zub . ,
Balkons , kl . Garten ,

I8V00RM .

Neubau
8 Z . . Küche . Bad , Garage . Zub .,
gr . Gart . . 10 Automin . v . Wiesb . .

20000 RM .

Billa
10 Zim . , Küche Part . , Zub ., Gart .,
auch unterteilbar f . 2 Familien .

25000 RM .

Etagenhaus
4stückig , mittl . Rheinstr . , abreiseh .

28 000 RM .

I . Sckottenfels u . Co .
Theaterkolonnade 29/35 .____

Schrank , Wasch¬
kommode , eisern .
Bett zu verkauf .
Luisenstr . 5 , 2 l .
Theken . Regale ,

Transparent ,
Stanberker bitt ,
zu verk . Näh .
Webergasse 49,1

Achtung !
Akku - Lade -

sration . wenig
gebr . . in sehr
gut . Zust . . oreis -
roert zu verkauf .

A . Reuter .
Adelheidstr 47 .
Hths . 3 . Stock .
Fast neue Klein -

SMinsih .
vreisw . zu verk .

Matthies .
Adelbeid -

straße 101 , 1 St .
Schrcibmasch .

( Koffer ) neuw . ,
bitt , abzugeben
Nerostraße 15 .
Soler - Vergaser

B . F . L . 35 V .
zu verkaufen .

Radio .
2 R „ Körting ,
m . eingeb . dyn .
Lautivr . . bitt . vk .

Radio -Theis .
Nerostraße 15 .

Mahagoni -

Speikezim .
u . Mah .-Salon
sowie anderes
billig zu verk .

Wallufer Str . 2
Part , rechts .

Schweres
bunt . Eicke -
Herrenzimmer ,

stilecht . Schrank
2,20 . Schreibtisch
1,60 , a . Privat -
bes . s. 700 Mk .
zu verk . Angeb .
u . U . 175 T .- V .

Guterb . weiß .
Tockterzimmer

vreisw . zu verk .
Ang . u . L . 181
an Tagbl .-Verl

Meitzes Schlch .
IN. mod . Mess .-
Dovoelbett , 1,50
zu 2,00 , vrima
Roßbaarm . , weg .
Raummangel zu
verk . Taunus -
straße 74 , 1 ,
Bettstellen mit

Patentrabmen
billig zu verk .

Schmidt ,
Jahnstr . 11 . 2 .
1 pol . Bettstelle
zu ok . Bahnhos -
Itraße 17 . 2 r .

bieten lh

jeden Zwe »
j

geeignete ^
nal und
auch hier ^
für das gü *_

Ovel -
Rennmaschine

bitt , zu verk . ob .
gegen Schreib -
inasch . zu tausch .
Karlstr , 23 , 2 r .
Guterb . Fahrrad
bitt , zu verkauf .
Zietenring 5,2 l .
Fall neues H .-
Rad für 16 M .
Frankenstr . 10 ,
3 , mittl . Türe .
Zim .-Fabrlluhl

2 Metallbetten ,
Mädchenrad ,
Gasheizofen .
Rodelschlitten ,
Gramrnovbon
zu verk . Wald¬
straße 150 . 1 lks .
Anzus . Samstag
bis Montag v .
13 bis 19 Uhr .

Mermgen
b ' llig abzugeben
Oranienstr . 2 , 1 .

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .
Anzusehen bei

Diehl .
Hausmeister ,

Humboldtstr , 5 .
Weißer Kinder¬
wagen f . 10 Mk .
zu verk . Weber ,

Philivvsberg -
stratze 14 , P, .. l ..

Kd . -K .- Wagen
zu verk . Anzus .
nach 6 Uhr Neu -
gaffe 20 , 3 lks .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
gevolst . ( beige )
zu vk . Mainzer
Straße 82 .

Seiger Kinder -
Kastenwag . bitt ,
zu vk . Blücher -
straße 16 . P . r .

Gnterh . weißer
Kinderwag . vk .
Römerb . 37 , P .
Fast n . dklblauer

Kinderwagen
zu vk . Franken -
str . 7 . Vdh . 1 l .

2 Herr . -Paletots
zu verk . Lorcher
Str . 3 . 1 . St . l .

Winter -Ueber -
zieher , Svort -
anz . , untersetzte
Fig . , bitt , zu vk .
Bghnhofktr . 14 . 2

Zwei Uniform -
Mäntel ( Eisen¬
bahn ) billig zu
verkauf . Falk ,
Rheins . Str . 9,1

Meister -SW
( Orig . Sovi ) . zu
verk .. evtl , auch
Tausch . Kurvas ,

Wagemann -
straße 20 , 3 . St .

2 gebr . Sofas
bitt , verk . Kunz ,

Klarenthaler
. Straße 1 .

F Zweifam . - Villa
Kurhausnähe , 3 u . 4 Zimmerw .
eleg . Bad , Winterg . , Ziergarten
u . Garage . Preis nur RM 24000

Ein - Zweifam . - Villa

Kurlage , 4 und 5 Zimmerw .
Preis nur RM 16000
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Samte
Waschcord Woll - Biese

e

Köper - Samt

Gürteln finden Sie die

NlSllse
JahrenSeit

Wot ' Iettöllft
~

|

Schuppen

MKl - Derläuss |

MÖBEL HESS -Pet

Klavier -

Ktztgchlhe

MÖBEL- HESS
Sendung

Verpachtungen

Möbel - Reichert

Möbel

/ n

Obstgart . , Labn -
strahe , 14 Ruten
gegen Abst . ab¬
zugeben . Kegler ,
Zietenring 3,P r .

Sviegelschr .. eii .
Bett m . M . sei .
Oranienstr .33 .2l .

EGästliHe
6nmfei | lunoen

Büro - und
Geschäftsinv .

Umtausch .
Modernisieren .

Sachverft .
Taxationen .

Wirtschaft
und Cafe

im nördlichen
Stadtteil

krankbeitsbalber
zu vermieten .

Ang . u . W . 184
an Tagbl .- Verl .

Kleiderschrank
Bücherschrank
Schreibtische
Nähmaschine

und Badewanne
( em .) geh Ang .
T . 182 T .- Verl .

Saus¬
schlachtungen

werden vromvt
ausgeführt .

Fr . Seumann ,
( Arier )

Moritzstratze 66 .

Fiamisol mit Ahe *»; * «»

Piano ,
nur Marke wie
Bechstein . Blütb -
ner , Steinweg
2C. ges . Preis -
angeb . Schwartz
Frankfurt a . M .
Zeill04 . T .26864

besonders preiswert
in riesiger Auswahl

Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Abiturient eit .
Nachh . in sämtl .
Fächern ( nutzer
Latein ) Stunde
0 .50 RM . Ang .
D . 178 T .-Verl .

Akademiker
vers . in Franz ,
und Englisch , er¬
teilt Unterricht
in Grammatik ,
Lektüre u . Kon¬

versation an
Kinder und Er¬
wachsene . Fertigt

Uebersetzungen .
Ang . u . O . 173
an Tagbl . -Verl .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

Jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Ltr . - u . X - Ltr .-
Flaschen

jede Menge ,
kauft Gaststätte

Lcapvini ,
Michelsberg 10 .
— — — — —

Englisch
rranzös .

F . Rolleri
Wilhelmstr . 60

Sprechst . 4 — 5

Fahrschule
L . Ahrens ,

nur Dotzheimer
Str . 18 . Gib . P .

Klaviere , antike
Möbel werden
gut u . bill . rev .
u . auivoliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Slug . Eraubner ,
Rheins . Str . 15 .

Alter erfahrener

OöfWtei
übernimmt

Pflege u . Neu -
vslanzungen van

OüMnmen
jeder Art . Ver¬
langen Sie un -
verbindl . Besuch
u . O . 183 durch
den Tagbl .-Verl .

Zwei guterhalt .
Akatratzeu

zu k. ges . Ang .
D . 183 T .- Verl

Jfaufaßie der

voickslottene
für - arbeite beodtctfflutq

U2N 15 2 G fW INN E UND 20 POXMIEN

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

Unterricht
Carl Feu .

Sedanvlatz 7 . 1 .

Wn
von Dampfm . ,

Motoren .
elekt . Eisenbahn ,
nur bei Schulz ,
Mauritiusstr . 9 .

Schreibt . . 65 .-

Biicherschr . 32 .50

6 . Hämisch
Adelheidstraße 53

Ecke Oraniensiraße

Langgasse 35

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

265 .— . DKW .-
Cabrio , 4fitz . neu

Sluto -
Werkstätten und
Garagen . Tank¬
stellen . Biebrich .
Friedrichstr . 13 .

Te l . 61411 .

Meinvertretung
Neue und
gebrauchte

W - Pianinos
Harmoniums
■Kauf . Miete -
Himing., Repar .
A . L . Ernst
launusstr . 13
•. Rheinstr . 41

Nr . 293 . Seite 13 .

NühMschmm
verM . Schrank -
u . Nähtischform

bill Engel .
Dismarckring 43

Wellblech ob . Solz , zirka 10x5m
grob , kauft Mahr . Wiesbaden .
Hartingstrabe 9 . Tel . 22953 .

— — —

Schöner Garten ,
12 Ruten , um -
ständebalb . geg .
Abstand abzug .
Adr . T . - Vl . Hh

— —

( Sffife
Ecke Gold - und Häfnergasse

Ovel . 4 PS , Sim .
350 RÄ . .

Cabriolet . 2/2 -
Sitzer . 500 RM . .
Opel 4/16 . 4/20 .
7/34 . 8/40 u .
10/40 PS . Farb¬
spritzer u . Kom¬
pressor . Reifen

5 .25 — 18 .
Kraft .

Dotzheim .
Holzstratze 13 .

Auto »

Gelegenheit !
Ovel - Cabrio

250 .— . DKW .-
Cabrio 350 .— ,

kaufen zufriedene Kunden

ihre MÖBEE
in dem für gut und preis¬
wert bekannten Fachgeschäft

3 — 4 Skunkss .
ob . Kragen , ev .

dll . Fuchs ,
Plattöfchen ob .
Svarberdch . z k.
ges . Ang . m . Pr .
u . L . 178 T .- B .

« I-

Mltflniflen
( Mahagoni )
gut erhalten

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 175
an Tagbl .-Verl .

Accker
ob . Frankfurter
Str ., 170 Ruten ,
zu verv . Adel -
beidstr . 54 , 1 .

Klavier
und

Oomonium
gesucht .

G . Faaber
Mainz .

Boppstrahe 28 .Schlafzimmer

IVV und Küchen

Wer nach USA .
will , lernt

WM
rasch u . gut bei

Amerikanerin .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . -Vl . Gl

G Bücher
Romane , Klassiker , Lexika , sowie

ganzeBibliotheken kauftHoffmann

Antiquariat , Frankfurt a . M„ Am Salzhaus 5

Jung , strebs .
Metzgermeister

sucht in Vorort
v . Wiesbad . ob .
Rbeingau eine

Mtzgeiei
zu pachten ober
zu kaufen . Ein¬

richtung kann
gestellt werben .
Ang . u . L . 180
an ben Tagbl . -
Verlag erbeten .

. Pflug .
W . 9 .

zu verk .
» ierstadt .

etgaffe - JL ,
■ Backsteine
kverk . Volk ,
rbacker Str . 8

M
^

rechts .
Maum zu v .
» rtestr . 4 . P .

- i658

Möbel -

Vemitwg
E . Mpper

Ausstell . -Säle
Webergasse 37 .

Tel , 28627
sucht stand , kmpl .

Wohnungs¬
einrichtungen .
Einzelmöbel .

Teppiche .
Gemälde . Kunst -
gegenst . u . sonst .

zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

Teppich
2 *4X3 & , kauf ,
gesucht Angeb .
Lessingstr . 14 , 2 ,

stellen , MM
cutmMOitWit

kauft

Georg Sieb . Wiesbaden . — .
Adlfrstrabe 31 . Tel . 22691 .

Krügers Brandl
vorm . S . Blumenthal & Co .

_______
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Jedes junge Paar

ist hoch befriedigt von den
kleinen Preisen für die soliden

MÖBEL
aus dem bekannten Möbelhaus

Herde , 65 .-

Gasherde . 85 .
Küchen . . 99 .
Schlafzim . 250 .
Büfetts . . 105 .

M - Mel
Schreibtisch .
Rollschrank .
Korbsessel -

gainitui z . taui .
ges . Angeb . unt .
S . 183 a , T .- Vl .

MÄMk
Speisezimmer ,

Tochterz . ab 50 ,

Ml . Wil
DUAS

Chaiselongue u .
Möbel all . Art .
Teppiche , Lauf . .

Ofen , Herde .
Glastheken u . a .
Theken , Glas - u .

Ladenschr . ,
Büromöbel usw .
Er . Ausw . , bill .

E . Klapper ,
Webergasse 37 ,

oberb . d . Langg .
1 wenig gebr .

Schlafzimmer ,
Eichen , m . Ruh -

baum poliert ,
290 9RL .

Etzzim . , Küche
u . Einzelmöbel
billig abzugeb .

Schwarz .
Walramstr . 5 ,

Laden .

Reichgeschnitzter

Holzlüster

Beiladungen
gesucht für Süd¬

deutschland ,
Rheinland und

Berlin .
Hillert - Zander ,
Möbeliransp . ,

Friedrichstr . 40 .

NahmasWen
beste Marken ,

neuchte Modelle
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22 .

Steuerfrei

Aus m .Werkstatt
Eppstein i . Ts .
frisch eingetroff .
Schlafzimmer in
Kirschb . . Ruhb . .
afr . Birnbaum

schweb . Birke .
Eiche , sowie

Speisezimmer .
Schreibichranke

einzelne weibe
Schränke u .Flur -
garberob . eigner

Anfertigung .
Jakob Rees .

Verkaufsstelle :
Wiesbaden .

Bleichstratze 18 .
Ehescheine werd
i . Zahl , genomm .
Verkehrssonntag

geöffnet .

alle Arten , alle Gröben , einfach
bis hochfein , alle Marken , wie

Hoüner , Ealotta u . a .
Stets Gelegenbeitskäufe

in gespielt . Jnstr . zu bill . Preisen ,
drtihrtf Instrumentenbau .
« eioez Iabnstr . 34 . Tel . 23263

Grobe Auswahl in allen

mnfil - 3nflronienten

VeMseiuWmu
bestehend aus Drehbank , Bohr¬
maschine . Hobel , Presse für Hand
und Kraft , Revolverbank . Schleif¬
und Polterbock sowie Riemen zu
kaufen gesucht . Angebote unter
A . 651 an den Tagblatt - Verlag .

stnnungshalb .
kPost . Stein «

M .. Stauden
Waldsteme .
»je Platten ,
tztengeräte u .
Matenpsähle .

nenstangen
. zu ver -

Rhein -
65 . 3 .

Mistbett¬
fenster
erk . Walk -

rabe 32 a .
Mistbeet¬

irr u . Dahl . -
iBtn bill . zu

_ 8bt . zu ersr .
K T .- Vl . Hl

und einzelne

toen $en
8 verschiedenen

Preislagen
Wieiswert
Möbelhaus
V Äannenößrg
Wwalbacher
Mrabe 73 ," Mchelsberg .
^ oulinstr . 3 .

Puppenwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 182
an Tagbl .-Verl .

für Herren - , Damen - oder Speise¬
zimmer , nur in tadelloser Aus¬
führung , von privater Seite zu
kaufen gesucht . Angebote unter
O . 184 an den Tagblatt - Verlag .

großem ” h
„

r » 75

ptie Sendung

WMMe
« whi -

M Leder - und
k̂ toffbezua .

Mejimmei
Küchen ,

Zigarren¬
geschäft

zu kauf , gesucht .
Angebote sind

zu richten unter
A . 654 an den
Tagbl .- Verl .

Alle 3« =

SOirie
Einzel u . ganze

Sammlungen
kauft

W . Fliegen ,
Wagemannstr .37

Sehr guterhalt .
Pelzmantel oder
Pelzjacke . 44er
Er . ( n . schwarz )
v . Priv . z . k. gei .
Ang . u . E . 181
an Tagbl . - Verl .

Wellbleche
od . Salle zu k.
gesucht Mainzer
Str . 38 , rechts .
Elsernes Gitter
gesucht . Angeb .
mit Länge unD
Pr . unt . W . 180
an Tagbl .- Verl .

245 kj
" f! rbiS - fürHaus und Kinder -

veen \ ^ de Qualität , infielen Farben . . . . Meter

die neuesten eT̂ ,ta? d fhMk » Sie
— r un “ GHsteinmuster .

Acker
43 Ruten

Leberberg
( Hohenlobestr .)

zu verpacht . Näh .
bei Cramer ,

Babnbofstr . 8 . 2 .
Tel . 25162 .Eelegeuheitsk . Prchtv . m . Schlaf - .

Speise - u . öerrenz . m . Küche . Kla¬
vier ( Mand ) , Klubgarn ., Dipl . ,
Persert . u . sch. Brück ., Rähmasch ..
Schreibm . , Bücherschr . 2 n . Rotzh . -
Mtr . , Waschb . , Standuhr , Chaise ! . ,
pr . gr . Kassenschr ., ßlg ., Bronz . z. v .
Eullich . Rüdesh . Str . 6 , Parterre .

Italienisch

in 3 non .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9,2
Sprechst . 1 — 3 .

Ton Farbsortiment ,* 3 ° Cm breit ..... Meter
Aparte Schotten
für flotte sportliche Blusen » r -u .-jeine große Auswahl schöner Ä

geschmackvoller Dessins ca95 cm breit . . Meter 2 . 45 |
Mantel - Boucle
eine solide Qualität , in den Hauptfarbenschwarz , manne , nacht , braun M ,

“
und grün , ca . 140 cm breit W50
........ Meter 5 . 50 ,

*
W

Ford Cabriolet
tsitzig , Type :

Rheinland ,
steuerfrei ,

» tlnimpf
Roll . - Lim . .

4türig .steuersrei .
beide Fahrzeuge
in eritklassiger

Verfassung .
1 To . Ford -
Lastwagen .

1 To . Opel -
Lastwagen .

ebenfalls in
fahrbereit . Aust ,
verk . preiswert

Autor . Ford -
Verkaufsstelle

Willi . Reu .
Wiesbaden .

Helenenstt . 14 -16

Lindener Waschcord - Druck
die bewährte Qualität , für das

hiih =nhen% TFrauen ' Kleid - " i W75
hübscher Musterung . Meter

Gesucht eiserner

MIM
für 100 -300 Fl .,
preiswert . Ang .
u . B . 175 T .- V .

Makulatur
zu haben i

Tagbl . -Verlag I

das immer schöne Kleid fürach mit tag und Abend , in be¬
vorzugten Farben , Mtr . 4 . 50 ,

Alte Zinnngeschirre
kauft

w> —1 Wagemannstraße 15
DCuiCI , Ruf 28313

Lagerplätze
Manteuffel - u .
Klarenthal . Str .
zu verv . Adel -
beidstr . 54 . 1

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Wegeg . W
1— 2 PS elektr .

Motor
m . Transm . , für

Wiesb . . ferner
1 Pulver -

Kugelmühle .
Ang . u . F . 182
an Tagbl .-Verl .

Auto
1 — 1 .3 -I - Kabr . .

4 - Sitz . . neu oder
neuwertig , geg .
sichere monatl .
Zahlungen

gesucht .
Ang . u . L . 184
an Tagbl .- Verl .
Euterh . Kinder¬
lausställchen $u
kauf , ges Preis¬
ung . unt . 3 . 179
an Tagbl .- Verl .

Handwagen
zu kauf , gesucht .
A . Simmiahofen
Moritzstratze 39 .

Schreinerosen ,
noch gebrauchs¬
fähig . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 177 an T .-V .

Suche tadellos
erhaltene

Klein -
Sckreibmaschine

zu kaufen . Ang .
m . Preis . Fahr ,
u . Schriftvr . unt .
T . 177 T .-Verl .

Gebrauchte
Schreibmaschine

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ana . n . W . 177
an Tagbl .-Verl .

Vervielfältiger -
Apparat

oder Maschine
zu kau ?, gesucht .
Ang . u . S . 182

\ Mörtel - Krepp

ÄI95
B

. ...... Meter Mf

HZZKM
modischen Farben , ca . 95

’
cm l95

____
* ........ Meter w

Speinn
mod . eleg . Mod .,
fast neu . um -
ständ 'eh . bill . i .
A . zu verk . d .
Möbelvermittlg .

E . filapper
Ansstell - Sälr

Webergasse 37 .
Erotze Ausw in
Möb . . Teppichen
u . Einrichtungs -
gegenst . all . Art .

Modernisieren
älterer Möbel .
Büro - u . Laven -
Einr . i . Spezial -
wertstätt . billig ,

a . Umtausch .

Briefmarken -
Sammlung

mEinzelmarken
Marken a . Bries

. kauft
Briefmarken -

Setz .
Mauritiusstr . 16

Glaskasten mit
herausziehbaren
Tablettes für
Theke z. k. gej .
Ang . u . U . 180
an Tagbl .- Verl .

k
'
KÄswert

! ^ ° belhaus

«Neuberg
llbacher

e 73 ,
„ lsberg .
Imftr . 3 .

fchinen .
. t . Welt -
di . Haush .
Tbe u . Jn -
5 - tn allen
Br - q - auf

Teil ? .
? >» 4 .. -Haus
A- _ Schwal -“

Ctrage 1 .

Sihbadew . und
Ehaisel ., g . erb . .
zu k. eel Ang .
5 , 183 T .-Verl .

Rotzhaar
kauft Holland ,
Sedanstr . 5 .
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der neuen Geschäftsräume vollendet .

Die heutige Eröffnung
steht im Zeichen einer gewaltigen

und der

Qualitätsarbeit

Bitte merken Sie sich :

Wiesbaden • Wellritzstraße 12
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J . Hötzel , Stuttgart , Wilhelmstr .

11 Zeitschriften voHsoPf « ! n ^ Lesezirkel Leihweise mit Romanfortsetzungen jede Woche frei
P . Lehmacher , Gemeindebadoäßchen 2111. Ecke Langgasse 6, n
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Sicher , das stimmt . Gft bekommen wir erst den rechten Appetit , wenn
uns die Speisen schön angerichtet serviert werden , wenn wir den

Bratenduft riechen und das hübsche Porzellan auf blendend weißem
Tischtuch sehen — oder im Walde umweht uns plötzlich der Duft
einer nahrhaften Suppe , die die Holzer auf offenen Feuer Herrichten .
Wer möchte da nicht mithalten ?

Ist es im Geschäftsleben nicht ebenso ? Hat nicht der Kaufmann den

größten Kundenkreis , der es versteht , seine Waren in ansprechender
Form anzubieten ? Der Appetit kommt beim Essen und die Kauflust
des Publikums beim Studieren der vorteilhaften Gefchäftsanzeigen .
Ls ist deshalb unbedingte pfticht eines jeden Geschäftsmannes , feine
waren durch gut aufgemachte Geschäftsanzeigen im „ Wiesbadener

Tagblatt
"

anzupreisen , wer klug und systematisch inseriert , kommt

hoch und handelt volkswirtschaftlich richtig . Wir stehen ihnen mit Rat
und Tat zur Verfügung .

-
=
1

Woll - und Kamelhaardecken

in großer Auswahl , zu vorteilhaften Preisen !

Kinder¬

garten
Rheinstrane 84 .

Telephon 26526 .

Lampenschirme
Pergament sow .

Seidenschirme
fertigt Fach¬

arbeiterin an .
Schönbein ,

Rbeina . Str . 18 .

Smen - M
große Auswahl ,
Aufarbeit . Um¬
form . v . 1 .50 an .

Schulz ,
Friedrichstr . 41 .

Wiesbaden , Hellmund
Spezial geschäft für alle Plattenarbeit

Ausschneiden !
Woll - u . Daun .-

Stevodeckrn
Anfertigung und

Umarbeitung .
König .

Karlstraße 17 .

Wäsche
wird gemangelt
Stunde 1 .40 Mk .
Hahn , Seeroben -
itr . 11 . Mtb . 1 .

38jähriger Herr
aus altem Adelsgeschlecht , mit
eigenem schuldenfreien grobem
Unternehmen , sucht durch mich
iunge Dame aus besten Kreisen
kennen zu lernen zwecks Heirat .
Fra « Hanna Eleitsmann , <tbe «
Vermittlung , Mannheim , Hch -
Lanz - Strabe 15 , ___________
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Makulatur Schalterhalle rechts .

Ältestes
'

Ermittlungs -
Institut
am Platze .

Fräulein
33 I .. In Stell . ,
ersehnt auf dies .
Wege Heirat m .
solidem Herrn in
fester Position .
Wälcheaussteuer

und Ersparnisse
vorhanden . Ver¬
mittlung verbet .
Ang . u . O . 180
vn Tagbl .- Verl .

M . MW .

Arbeiter
( Witwer ) sucht
alleinst . Dienst -
mädch c . Wwe . .
evgl . nicht unter
45 2abr .. zwecks
Heirat kenn , zu
lern . Ang . unter
E , 179 T .-Verl ,

Heirat .
Witwer . Vor¬

orb , i . f . Stell ..
40 I .. m . Kind . ,
lucht pass . Heirat
mit unabh . Sri .
ob . Witwe . Ang .
T . 179 T .-Verl .

Baumwoll -

Jacquardschlafdecken
mollig weich , gerauht , in

riesiger Auswahl,150/200 cm

6 . 75 5 . 50 140/1903 . 75 3 .25

Miei - Planos
preiswert . Fe » ,
Sedanplatz 7 , 1 .

Wer liefert
Schlafzimmer

gegen Auto ?
Ang . u . K . 180
an Tagbl .- Verl .

MMMlLlin
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisemtr . 45 .
« artenbau » ( früher Rheinstr 69 )

Steppdecken
mit bunter Wollfüllung , (
Kunsts . - Damast , in fein . ;
Stellungen , Rücks . Satin , :

steppung , mit Knopf - nt
rand , 150/200 cm . . Li

Daunendecken
Marke Kronensiegel , Fi
weiße Daune , culanisiert ,
Seiden - Damast , in zart . Pi
tönen , Karostepp . , mit

Knopfleiste u . Knöpfen UL

jetzt Wellritzstraße 12

hat den Umzug und Modernisierung

W - MWMS
( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer . Mainz
Vaitron Martin 3 . P r . . a . Gau¬
tor . Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg .________ F73

Ev . Fräulein
37 2 . , wünscht
Herrn in sich .
Stell , zw . Heirat
kennen zu lern .
Witwer angen .
Zuschr . erbet , u .
L . 172 an T .- V .

Suche
für m . Tochter ,
25 Jahre , zwecks
Heirat tüchtigen
« chubmacher zur

Wetterführung
mein . Geschäftes .
Distr . zugenck .
Bildang . unter
B . 182 T . - Verl .

Gut ausgestatt .

ftlulPBunw
sind noch an

einigen Tagen
der Woche zu

haben .
Metropole ,

Wilhelmstr . 10 .
Wer fährt 3 bis
6 Tage m . Wag .

nach Verlia
und nimmt mich
mit geg . Benzin¬

kostenanteil ?
Ang . u . S . 174
an Tagbl .-Verl .
Wer übernimmt
in iKchster Zeit

Mßöung
v . vsch . Möbeln
Nichts . Boden¬
see ? Angeb . u .
M . 184 an T .-V .

Damen -
Kegelklub

sucht noch einige
Mitglieder .

Meld . u . B . 177
an Tagbl .- Verl .

Partnerin
für Do . abends
Tarock , v . gr .
Herrn ges . Zu -
schr . 0 . 181 T .- V .

Versäumen Sie nicht , sich das neue Rasiergerät , das W
Rasieren alles übertrifft (auch das Messer ) , sich 4 Wochdj
zur Probe kostenlos aushändigen zu lassen !!!

Vorführung und genaue Anweisungen , hören Sie wieder « ®

8 Tage lang , Ecke Rhein - und Moritzstraße , sowie
Andreasmarkt auf dem Luisenplatz unter dem „ groWfl
grünen 4 - Mastschirm “ .

Kein Selbstrasierer darf dieses Angebot versäumeo -j

Erschein . , Kauf¬
mannstochter ,

geb . Häusl , erz . .
mit eleg . komvl .
Ausft . u . 60 000

Barvermögen ,
wünscht barmon .

Eheglück .
Oskar u . Rud .

Ladewig ,
vornehme Ehe¬

anbahnungen ,
«rraukfurt a . M .
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechstd tagt ,
auker Montags

Wand - und Boden pla tten - weltberüh
’

Vertretung Carl Reichwe '

HJchncidci
MAN U FAKTUR und MO DEHAU

ca . 130 brt . 3 . 50 , 2 .65,1

Matratzendrei !
Halbleinen , solide Qualität . , u
mod . Muster , ca . 120brt . 3 .90 , u

Fertige Kopfkissen
naphtolrot , mit Federfüllung K

Bettfedern doppelt ge¬
reinigt , füllkräft . Qualitäten

Graue Entenfedern <
y2 kg 1 .95 , I

Weiße Federn , füdkräftig r
% kg 4 . 50 , l

Graue Daunen für Deck - g
betten ....... % kg U

Inlett naphtolrot , feder - i
dicht , ca . 80 brt . 1 .90 , 1 .60 , IPelzmäntel

w . repariert sow
umgearbeitet zu
modernen Jacken
Walramstratze 6 ,
2 links .__________

Schneiderin
emvf . sich in u .
auß . dem Hause
Eoetbestr , l 2,4 r ,
D . - Kleid ^ Mänt .
auch umänd . bei
gut . mod . Ver¬
arbeit . Eoeben -
straße 18 . 1 ,
Sausschneiderin ,
m . gut . Emvf . , n .
noch Kund , an .
Tag 3 .50 RM .
Adr . im Tagbl . -

Auch imPreise hält Persil Schritt mit derAeit .

Bei jedemDoppelpaket sparenSie4Psg . ertra

Steppdecken
m . guter Halbwollfüllung , Ober¬
seite Kunsts . - Damast , in vielen
Farben , Rückseite Satin , Karo -

steppungm .Rolle,volle « » rn
Größe , 150/200 cm . . I4 . 0U

Steppdecken
mit leicht . Kjausw . - Sperrfüllung ,
Oberseite Kunstseiden - Damast ,
eleg . Must . ,Rücks . Satin,Daunen ,
Karosteppung , mit nt * en
Knopfrand 150/200 cm ZUiUU

Sachkundig beraten und reell
werden Sie bei uns . Schenken Sie
also Ihr Vertrauen — Sie we -

bestimmt zufrieden seini
Möbelschau
und legt Zeugnis ab von der

Preiswürdigkeit

Moselanerin
33 I . . evgl .. i .
Saush . t „ 1,65
gr „ a . g . Fam .
t . Sausf ., möchte
d . h . fremd , mit

charaktervollem
Herrn , b . 40 J „
bekannt werden

zwecks Heirat .
Ausft . u . spät .
Verm . vorband .
Ang . u . 5 . 176
an Tagbl .-Verl ,
Weibn . -Wuusch .

Dr . chem .. Ende
30 . tadell . Aeuß .
Autofvortler . m .
eign . Wagen , in
venstonsber . Po¬
sition . mit 650 .—
steig . Mon .- Geh . .
j . geb . Lebens¬
gefährtin zwecks
Heirat Oskar u .

Rud . Ladewig ,
vornehme Ehe¬

anbahnungen .
Frankfurt a . M ..
Kettendofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechft . täglich .
außer Montags .

Angestellter
Mitte 30 .

325 .- Mon .- Geh . .
wünscht liebes

hübsches Mädel
zw . bald . Ebe k.
zu lern . Angeb . ,
mögl . mit Bild ,
ehrenw . zur . , u .
F , 149 T .-Verl .

Welche 35 — 50j . ,
eleg . vermögende

Naturfreundin
ersehnt deutsche
Neigungsehe m .
ält . rüstigen ev .

Wandersreund
fröhlich , treu u .
Nähr ? Selbst -
ang . u . U . 182
an Tagbl .-Verl .
Diskr . zugesich .

Arbeiter v . Ld.
sucht Fräulein o .
Wwe . , o . K .. zw .
Heirat kenn , zu
lern . Bin 29 I ..
kalb . Ang . unter
E . 168 an den
Tagbl . - Verl .
Alleinst . Mann

50 I . alt . sucht
Lebensgefährtin

m . etw . Vermög ,
zw . bald . Heirat .
Ang . u . H . 178
cn Tagbl .- Verl .
Jung . Chauffeur
sucht ig . Mädch .
i . A . o . 20 — 30 I .
ob . gesch . Frau
bis 35 I . . zwecks
Heirat . Ang u .
S . 182 T .-Verl .

P rg ? b/36

E

l
l
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italienische Justizminister Solmi

Aus Gau und Provinz .

Mainz und Rheinhessen ,

Marktberichte

Bezugsquellen weist nach : Generalvertretung und Kundendienststelle Paul Vollmers » Frankfurt/Main , Weserstraße 31

Jeder MENDE - Super ,

ob für 259 . - oder 340 . - RM

ist ein bleibendes Wertstück höchster

Leistung , musikalischer Vollendung ,

ständiger Betriebssicherheit und ge¬

schmackvoller Form .

kämpfer des Führers eingehend über
'
die Probleme

neuen Verwaltungsrechts sprach .

floß der
lussolini

Frankfurter Nachnichten .

Rauschgifthändler verhaftet .
= Frankfurt a . M . , 23 . Okt . Die Kriminalpolizei ver¬

haftete einen stellungslosen Kaufmann , der von Rauschgift -
Händlern vorgeschoben war , in dem Augenblick , als er
100 Gramm Kokain in einem Lass weiter verkaufen wollte .
Auch der Mittelsmann , ein Kaufmann aus Mannheim ,
wurde festgenommen . Als nun der „ Lieferant

" des Kokains ,
der Lagerist einer Großhandlung in einer benachbarten
Großstadt mit seinem Motorrad nachts angesaust kam , um
den Erlös für den verkauften „ Koks "

einzukassieren , lief er
der Polizei gleichfalls in die Arme . Der Lagerist hatte das
Kokain seiner Handlung gestohlen .

Die Arbeitsschutz - Ausstellung erst ab 1 . Dezember geöffnet .

— Frankfurt a . M . , 23 . Okt . Da an der Ständigen
Ausstellung für Arbeitsschutz , die auf dem Frankfurter Messe¬
gelände untergebracht ist , noch einige Ergänzungen vor¬

genommen werden müssen , wird mit den allgemeinen Besich¬
tigungen erst am 1 . Dezember 1936 begonnen . Die Besich¬
tigungen , die unter sachverständiger Führung erfolgen unL >
bei denen der Teilnehmerkreis möglichst nicht über 25 Per¬
sonen betragen soll , erfolgen am besten nach vorheriger Ver¬
einbarung mit der Geschäftsstelle der Deutschen Gesellschaft
für Arbeitsschutz , Frankfurt a . M ., Hohenzollernplatz 49 .

Große Stenographeutaguug .
m . Bad Ems , 23 . Okt . Der Kreis Wiesbaden

der Deutschen Stenographenschaft , zu dem auch die Orts¬

gruppen der Hahn und des Westerwaldes zählen , hatte in
Bad Ems eine große Tagung . Lehrer Max D i s p e r be¬

richtete als Kreisgebietsführer über den Stand der Steno¬
graphie . Im Kreisgebiet steigt die Mitgliederzahl von
Monat zu Monat . In fast allen Ortsgruppen werden An¬

UhrlRulik liebt - mahlt einen

Wende suw

Die Vollsitzung der Akademie
für deutsches Recht .

Das Steueranpassungsgesetz .

Gäste und Grütze .

lchen , 24 . Okt . Präsident Reichsminister Dr . F r a n k
rn ferner Begrüßungsansprache auf das Telegramm
ret8 , das er afeeht -e Bestätigung dafür bezeichnete ,Wrrken der Akademie den Gegen des Führers habe ,
rjahriger Arbeit des Nationalsozialismus fei auch
et des Rechtslebens neu ausgebaut .

herzlichen SBorten wandte sich Dr . Frank sodann an
vier des faschrstrschen Staates , bereit Anwesenheit er
ma der auch ans dem Gebiete des Rechtes bestehen -
rdschastlichen Beziehungen zwischen den beiden
nahm .

'x die Grüße der italienischen Juristen . Der Redner
i auf die verschiedenen Abschnitte der tiefgehenden

Umwandlung ein , die an die Stelle des Jndivi -
> die auf Autorität und Totalität beruhende Orqa -
es faschistischen Staates gesetzt habe . Weiter wur -
eitgehenden Änderungen behandelt , die der Faschis -
sämtlichen Gebieten des Rechtes durchgeführt hat .
le Licht , das unseren Weg erleuchtet

" '

: Justizminister , „ wurde in Italien
utschland von Hitler gewiesen .

Professor Dr . San Nicolo gab dann einen Überblick
über „ Grundlagen , Wesen und Ziele der antiken Rechts¬
geschichte

"
. In diesem Zusammenhang erläuterte er die

Hauptgesichtspunkte einer Vorlesung über antike Rechts -
geschichte . Er stellte dazu fest , daß das Wesen und der innere
Gehalt der Leistungen der römischen Rechtswissenschaft nicht
nach dem späteren Beiwerk und vor allem nicht nach dem
Geiste beurteilt werden , dürfe , in dem sie im Mittelalter
und in der Neuzeit namentlich in Perioden wirtschaftlicher
Sättigung umgebildet worden seien . Bei dieser Betrach¬
tungsweise des Rechts des Altertums , insbesondere des
römischen Rechts , brauche der junge Rechtswahrer das
römische Recht nicht mehr als dogmatischen Bestandteil , als
Einführung in das Denken des Rechts zu studieren . Wohl
solle er aber neben der eigenen deutsch - rechtlichen Entwick¬
lung auch die Höch st lei st ungen juristischen
Denkens in der Antike kennenlernen , um den Rahmen
seiner geisteswissenschaftlichen Bildung weiter zu spannen
und seinem geistigen Horizont die erforderliche Weite zu
sichern .

Die Tagungsteilnehmer begaben sich anschließend zu dem
Empfang bei Ministerpräsident Siebert . .

Am Nachmittag konnte Reichsminister Dr . Frank den
Reichsinnenminister Dr . Frick begrüßen , der als alter Mit¬
kämpfer des Führers eingehend über die Probleme des

Mainzer Getreidegrotzmarkt .

Mainz , 23 . Okt . Es notierten in RM . : Weizen ( W 19 )
20 .80 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .10 frei Mühle , Futter¬
hafer ( H 14 ) 16 .00 ab Station Erzeugergrundpreis , Futter¬
gerste ( E 11 ) 16 .90 ab Station Erzeugergrundpreis , Weizen¬
kleie ( W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
Mühlenpreis , Jndustriegerste 20 .50 — 20 .75 franko Mainz ,
Braugerste 23 .20 ab Station Verbraucherhöchstpreis , Bier - ■
treber mit Sack 16 .50 — 16 .75 , franko Mainz , Malzkeime mit
Sack 15 .50 — 15 .75 franko Mainz , Weizenfuttermehl — .
Luzerneheu , 1 . und 2 . Schnitt , lose 5 .40 — 5 .60 franko Mainz ,
ditto gebunden 5 .80 — 6 .00 franko SHainj , drahtgepreßt 6 .20
bis 6 .40 franko Mainz , Weizen - und Rogenstroh gebunden
2 .40 — 2 .60 franko Mainz , ditto drahtgepreßt 2 .70 — 2 .80 ,
Hafer - und Eerstenstroh , gebunden 2 .10 franko Mainz .

Frankfurter Eier - und Vuttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 23 . Okt . Auf dem Eiermarkt haben die

Zufuhren ausländischer Frischware vorübergehend abgenom¬
men , so daß der Bedarf hauptsächlich durch Kühlhauseier
in befriedigender Güte ausreichend gedeckt wurde . Neuer¬

dings ist nach Überwindung der Abwertungsschwierigkeiten
in Holland wieder holländische Frischware unterwegs . Die

deutsche Erzeugung spielt für die Marktversorgung zur Zeit
keine Rolle .

Die Vuttererzeugung der hiesigen Molkereien hat sich
leicht gesteigert , doch waren zur Deckung des gleichbleibenden
Bedarfs auch weiterhin Zuteilungen der Retchsstelle fast in

dem seitherigen Umfange erforderlich . Die übrigen Nahrungs -

fettejtanben im allgemeinen ausreichend zur Bedarfsdeckung

zur Verfügung .

stände der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung sprach . Er führte u . a . -aus :

Das wichtigste Gesetz , das im Oktober 1934 erlassen
« nrr &e, ttt das Steueranpassungsgesetz . Gemäß
fo urx

“ * Steuergesetze nach der nationalsozialistischen
Weltanschauung auszulegen und die Tatbestände nach natio¬
nalsozialistischer Weltanschauung zu beurteilen .

Im Steueranpassungsgesetz sind die Volksans -chauungen ,
Zweck und wirtschaftliche Bedeutung und die Entwickelung
der Verhältnisse zu berücksichtigen . Bei der Beurteilung in
rötlicher Hinsicht handelt es sich um die Frage , welche recht¬
liche Bedeutung und Wirkung ein Vorgang hat . Hier setzen
gesetzliche Sondervorschristen ein , die sich auf den General - '

neuner unserer Steuergesetzgebung zurückführen lassen , auf
den allgemeinen Beurteilungsgrundsatz .

Das ist ein unmittelbar anzuwendender Rechtssatz . In¬
folgedessen muß , wo eine steuerrechtliche Vorschrift zur recht¬
lichen Beurteilung eines Tatbestandes nicht ausreicht , auf
den allgemeinen Grundsatz der Herstellung und Wahrung
der

_ st . uerlichen Gleichmäßigkeit zurückgegriffen werden .
Maßgebend darf nicht die Auffassung der beteiligten Kreise ,
sondern nur die der Allgemeinheit sein . Frühere Entschei¬
dungen , die mit der Volksanschauung nicht mehr in Einklang
stehen , können nicht - mehr massgebend sein .

"

ayerische Ministerpräsident Siebert erklärte die
Landesregierung habe es freudig begrüßt , daß die
für Deutsches Recht ihren endgültigen Sch in der

t der Bewegung erhalten habe .
Unchsleiter Oberbürgermeister Fiehler begrüßte
ldie Mitglieder und die Gäste der Akademie .

fc Rektor der Münchener Universität , Professor Dr .
l , übermittelte den Willkommensgruß der Universität

;tonte , daß das Hans des Deutschen Rechts in der un¬
sren Nachbarschaft der Universität stehen werde be -
mcht nur eine räumliche , sondern auch eine arbeits -
• Verbindung zwischen den beiden Instituten . Der
überreichte dann die Ernennungsurkunde zu Ehren -

ern der Universität München dem Präsidenten
üdemie für Deutsches Recht , Reichsminister Dr . Hans

n k, dem Vizepräsidenten der Akademie , Geheimrat Dr .
f dem Schatzmeister der Akademie , Generaldirektor
idts .

Zwei grundsätzliche Fachvorträge .

| Reihe der Fachvorträge eröffnete Staatssekretär
chardt , der über die steuerlichen Tatbe -

mus und Rheingau .

»sgrabungsarbeiten auf dem Zugmantel vorläufig
£ ; abgeschlossen .
- Orlen , 23 . Okt . Die nun schon seit Jahrzehnten auf
Römerkastell Zugmantel durchgeführten Ausgrabungs -
fen wurden auch in diesem Jahre wieder fortgesetzt ,
k des durch die Schneebruchkatastrophe hervorgerufenen

« mangels konnten die Arbeiten erst zu verspätetem
i vorgenommen werden . Eine Anzahl der an den
Übungsarbeiten beschäftigten Männer sind nun schon
Jahre mit dabei und haben sich gewisse Kenntnisse
as Vorgehen bei den Ausgrabungen angeeignet . Be¬
st wurden 13 Mann . Auch diesmal wurde wieder
Ikenge aufschlußreiches und wertvolles Material zutage

ert . Als besonders gut erhaltene Stücke wurden aus
Brunnen ein Wassereimer aus Holz , ein größerer Koch -

unb ein verzierter dickbauchiger Krug aus Bronze ans
»licht gebracht . Sämtliches Fundmaterial , darunter
die Scherben und Holzverschalungsstücke der Brunnen
m sorgfältig gesammelt und die Fundstücke am Freitag
Eaalburg - Museum gebracht . Die Abteilung „ Zug -

K * nimmt dort bereits einen beträchtlichen Raum ein .
Arbeiten standen in diesem Jahr unter der Leitung des
Manschen Leiters des Saalburg - Museums , Dr .
stermacher .

Altes Klofterrezept gefunden .

£ Dauborn , 23 . Ott . Bei Aufräumungsarbeiten im
| Wagner in Dauborn wurde in einem alten Flurbuch
| 731 auf einem vergilbten Zettel das alte Kloster -
st zur Herstellung des altbekannten „ Dauborner Korn -
Btoeins “

gefunden . Das Rezpt dürfte von den Mönchen
früheren Klosters Enadenthal bei Dauborn stammen .

Ein Dankschreiben vom Führer .
h . Erbach i . Rhg . , 23 . Okt . Als vor einer Woche das
l Führerkorps der NSDAP , auf feiner Fahrt durch
A -Nassau in den Rheingau kam , überreichte das Jung -

Ruth Obermann als Gruß feiner Heimataemeinde
l den Gästen einen Strauß Rosen , in denen sie einen
lichen Gruß an den Führer versteckt hatte . Zur großen
dschung der kleinen Briefschreiberin traf zu Anfang der

ein persönliches Dankschreiben des
rs aus Berchtesgaden ein . Der Führer läßt darin die
! der kleinen Erbacherin herzlich erwidern und ihr alles

■für die Zukunft wünschen .

^ Raurod L T . , 24 . Ott . Am Sonntag , 25 . Oktober ,
? in Naurod die Kreisversammluna des Feuer -

Verbandes vom Main - Taunus - Kreis statt . Nach"
Vereidigung der Feuerwehranwärter des Kreises und

Heräteexerzieren , sowie einer Schauübung der Frei¬
en Feuerwehr Naurod , beginnt nach vorherigem
x durch die Ortsstraßen dre Tagung im Saalbau

Ausländisches Auto zertrümmert .

Hanau , 23 . Okt . An der Hanauer Stadtgrenze er¬

eignete sich gestern ein folgenschwerer Verkehrsunfall , der
in erster Linie auf die Glätte der regennassen
Straße zurückzuführen sein dürfte . Ein ausländischer
Personenkraftwagen hatte in einer leichten Krümmung der

Straße ein vor ihm fahrendes Personenauto überholt und

befand sich in ungefährer Höhe eines in gleicher Richtung
fahrenden Pferdefuhrwerks , als von Richtung Rückingen
her ein zweites Personenauto nahte . Der Fahrer des aus¬

ländischen Wagens bremste stark ab , wobei der Kraftwagen
durch die Straßenglätte ins Schleudern geriet und auf das

Pferdefuhrwerk aüffuhr . Der Lenker des Fuhrwerks , ein

45jähriger Mann aus Neuwiedermus , erlitt bei dem heftigen
Zusammenstoß einen Beinbruch und Verletzungen in der

Rückengegend . Der ausländische Personenkraftwagen wurde
in erheblich beschädigtem Zustande abgeschleppt .

Starkenburg und Oberhessen .

Aus alten Torflöchern werden fruchtbare Wiesen .

— Dornheim ( Ried ) , 23 . Okt . Eine Abteilung von 160
Mann des Arbeits dien st es ist zur Zeit damit be¬
schäftigt , die Gemarkung Dornheim zu kultivieren . Hier be -
sanden sich noch alte Torflöcher , die bis in die Mitte des
vorigen Jahrhunderts hinein der Bevölkerung Torf lie¬
ferten . Seitdem aber sind die Löcher versumpft und ver¬
wachsen ; Torf gibt es dort nicht mehr . Durch den Arbeits¬
dienst wird das Gelände jetzt entwässert und wieder als
Wiese nutzbar gemacht . So entstehen aus alten Torflöchern
-fruchtbare Wiesen .

5000 Mäuse wurden vertilgt .
— Mainz , 23 . Okt . Die Mainspitze wurde in diesem Jahr

von einer selten starken Mäuseplage heimgesucht , die sich in
Mainz - Einsheim besonders unangenehm bemerkbar machte .
Dort sah sich die Ortsverwaltung gezwungen , eine Massen¬
vertilgung vorzunehrnen und setzte für jede abgelieferte Maus
einen Preis von 1 Pf . aus . Sie Wirkung dieser Maßnahme
war erstaunlich . Vor allen Dingen die Jugend war es , die sich
dieses günstige Angebot nicht entgehen ließ und die Mäuse¬
jagd zu ihrem Sport machte . Innerhalb kurzer Zeit waren
rund 5000 Mäuse abgeliefert .

12 800 jugendliche Theaterbesucher in Mainz .
— Mainz , 23 . Okt . In enger Zusammenarbeit zwischen

Stadtverwaltung , Hitler - Jugend , NS .- Kulturgemeinde und
Intendanz wurde auch in der diesjährigen Spielzeit eine
Jugendmiete in Form von acht geschlossenen Vorstellungen für
die Gliederungen her HI . aufgelegt . Für jede der Vorstel¬
lungen haben sich 1600 Jungen und Mädels gemeldet , sodaß
das Mainzer Stadttheater mit seinen 1460 Platzen kaum die
jugendlichen Theaterfreunde fassen kann .

Zwei Menschen vom Tode des Ertrinkens gerettet . — Beim
Rettungswerk verletzt .

— Gernsheim a . Rh „ 23 . Ott . In der Dunkelheit wollte
ein Schiffsbesitzer aus Neckarsteinach , dessen Kahn in Gerns¬
heim vor Anker liegt , mit seinem Sohn in einem Nachen
über den Rhein setzen . Hierbei fiel der Schiffsbesitzer ins
Wasser . Als sein Sohn ihn retten wollte , gerieten beide in
Lebensgefahr . Ein Gernsheimer Einwohner , der die beiden
bis zum Rheinufer begleitet hatte , stürzte sich todesmutig
in das Wasser und konnte beide Männer sicher ans Land
bringen . Bei dem Rettungswerk verletzte er sich selbst so
erheblich , daß er bas Krankenhaus aufsuchen mußte .

Rhein und Mosel .

x Koblenz , 23 . Okt . Am 29 . November findet in Köln
eine Erinnerung - und Wiedersehensfeier der Brzeziny -
Äametaben aus dem Rheinland und seinen Nachbar¬
gebieten statt . Anmeldungen sind zu richten an Hubert
Äußern , Köln , Brüsseler Straße 86 .

Bahn und Westerwald .

fängerlehrgänge durchgeführt und der Unterricht im
Maschinenschreiben , ebenso im Zehnfinger - Blindschreiben ,
finden immer größeren Anklang . In Höhr -Erenzhausen
wurde eine neue Ortsgruppe gegründet . Unterrichtsleiter
Riefer behandelte Fragen der llnterrichtsrnethodik und be¬
richtete von seinen Erlebnissen in Bayreuth .

Dillkreis und Siegerland .

Freiballon gerät in Starkstromleitung .
— Biedenkopf , 23 . Okt . In der Niederweidbacher Ge¬

markung versuchte ein Freiballon wegen des heftiger
Sturmes notzulanden . Die Insassen warfen einen Anke ,
aus , der aber unglücklicherweise in den Drähten der Stark ,
stromleitung hängen blieb . Durch den gewaltigen 2) tud
rissen jedoch die Leitungsdrähte , so daß der Freiballon , ohne
größeren Schaden zu nehmen , wieder abgetrieben wurde .
Allerdings waren infolge der Leitungsunterbrechung mehrere
benachbarte Ortschaften läsigere Zeit ohne elektrischen Strom .
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( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Das Schaubild unterrichtet über die Preisgestaltung
von amerikanischer , ägyptischer und ostindischer Baum¬
wolle auf Grund der auf Reichsmark und pro Kilo¬
gramm umgerechneten Bremer , Liverpooler bzw . Ham¬
burger Notierungen . Die Preiserhöhung von ost -
indischer und ägyptischer Baumwolle in der zweiten
Hälfte des laufenden Jahres ist im ganzen ausge¬
prägter und nachhaltiger gewesen als die der ameri¬
kanischen Baumwolle .
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47 .7 .
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143 —
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* Neue Pfandbriefmissionen genehmigt . Wie wir
erfahren , hat das Reichswirtschaftsministerium Neu¬
emissionen von 4i/2prozentigen Pfandbriefen in Höhe
von insgesamt 72 Millionen RM . genehmigt . Davon
entfallen auf private Hypothekenbanken 42 Millionen
RM . und auf öffentlich - rechtliche Pfandbriefanstalten
30 Millionen RM . Insgesamt find an den Neu¬
emissionen 19 Jnstiute in allen Gebieten des Reiches be¬
teiligt . Die hereinkommenden Mittel dienen zur Fi¬
nanzierung besonders vordringlicher und für die Ar¬
beitsbeschaffung wichtiger Neubauten .

* Die Preußische Landespfandbriefanstalt hat die
Börsennotiz ihrer 10 Millionen RM . betragenden
Pfandbriefreihe 24 erstmalig am 19 . Oktober 1936 an
den Börsen von Berlin , Breslau , Düsseldorf , Frank¬
furt a . M . und München , am 20 . Oktober an den
Börsen zu Hamburg und Hannover und am 21 . Oktober
an der Börse zu Leipzig mit einem Kurse van 98 Proz .
ausgenommen .
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Am Futtermittelmarkt ist zurzeit das Ana ,mit wenigen Ausnahmen nicht ganz ausreichend » »
mehr , als der Handel fich jetzt für den Herbstbedarf eit
decken sucht . Im Vordergrund des Interesses steht nQ (h ,
vor Futtergetreide , ferner Ölkuchen , außerdem aber
Kleie , die nur knapp zugeteilt worden ist . Herbstgrüniu

"

und Hackfrüchte sind nicht in allen Gebieten genügend «
Händen .

Grohfrüchtige Äpfel gut gefragt .

Die Zufuhren von Äpfeln und Birnen entsprachen i» !
letzten Woche mehr den Anforderungen , indem bessere J
genußreife Sorten reichlicher zum Verkauf gestellt wurd .
Bei stetiger Nachfrage haben sich die Preise gut getofi
Auch Birnen liegen stetig , besonders beste Sorten wnü >
gerne ausgenommen . Neue Kastanien aus dem
wurden verkauft . Die Abladung von südlichen TraS
war noch recht reichlich .

Am Eemüsemarkt ist die durch den Herbst bedingte i
schränkung zu verspüren , jedoch ist das Eesamlangebor voll
ausreichend zur Deckung jeglicher Nachfrage . Besonders »
am Markt sind Rotkraut , Weißkraut und Wirsing . Das 8
schäft ist im allgemeinen schleppend , um so mehr , als d
Verbrauch zurzeit auch durch die Einkellerung von jti
toffeln beansprucht wird . Die Preise für Kohlgemüf « »
unverändert , wie auch Wurzelgemüse noch recht rulnq e
gehen . Zwiebeln liegen ruhig .

103 .- 1
102 .70 :1

fei ।17 I H I I I I ! I
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20 Pfg . auf 118,70 an . Für die Umschuldungsanleihe h
eine halbamtliche Notiz von 90,20 zustande , es war also «
der ein Gewinn von 10 Pfg . zu verzeichnen . Reichsschuldbv
forderungen später Fälligkeiten notierten % % ha
Vlankotagesgeld erforderte unverändert 2 %— 2 % % ; 1
Pfund errechnete sich mit 12,18 , der Dollar mit 24
Schwächer lag der Gulden mit 134,26 .

Frankfurt a . M . , 24 . Oft . ( ffitg . Drahtmeldung .) Tend «
Schwächer . Zum Wochenschluß bewegte sich das Eeichäfj
engen Grenzen . Am Aktienmarkt war die Haltung vorwiegi
schwächer bei durchschnittlichen Rückgängen von 1 bi ? $
Montan - Zellstoff - und Kunstseidewerte . ferner einzelne Mast
nen - und Motoienaktien erfuhren Rückgänge von 1 ^ — 2%
Chemische Werte waren dagegen recht

'
gut behauptet , ebtj

Elektroaktien . Schiffahrtsaktien waren unverändert . Der W
tenmarkt blieb freundlich , das Geschäft hat allerdings 1
eingebüßt . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

' 1

Ruhiges Kartoffelgeschäft .

3m Kartoffelgeschäft steht zurzeit die Einkellerung im
Vordergründe , die sich noch mehrere Wochen hinziehen wird .
Für den hiesigen Bedarf verschafft der Handel im unmittel¬
baren Bezug die hauptsächlichsten Mengen , außerdem beliefert
die Landwirtschaft selbst viele städtische Verbraucher . Das
Versandgeschäft hat nicht zugenommen , so daß das Angebot
stark überwiegend bleibt . Beanstandungen , besonders hin¬
sichtlich der Qualität , sind häufig . Die Landwirtschaft sollte
durch beste Sortierung das Versandgeschäft stützen helfen .
Die Preise im Versandgeschäft sind an die unterste Grenze
gedrückt . Futterkartoffeln werden kaum gehandelt .

Kleine Zufuhren von Getreide während der Bestellunas -
arbeiten .
In der zweiten Hälfte des Monats zeigen die Eetreide -

zufuhren noch kleine Erweiterungen , um so mehr , als das
Monatsende herankommt , und außerdem die Feldarbeiten
noch vordringlich zu erledigen find . Bei dem Drusch macht
sich auch vielfach ein gewisser Mangel an Arbeitskräften auf
dem Lande bemerkbar . Da auch nord - und mitteldeutsches
Weizenangebot nicht vorliegt , so ist die Versorgung des
rhein - mainischen Eetreidemarktes knapp . Allerdings sind
die Mühlen einigermaßen versorgt , was sich ja auch aus der
vorhäufig ausgesprochenen Einkaufssperre für manche Be¬

triebe ergibt . Die erweiterte Handelsspanne wird in vielen
Fallen angelegt , wo die wirtschaftlichen Bedingungen dies
erforderlich machen .

In Roggen bleibt das Landangebot weit hinter den
Erwartungen zurück . Unter diesen Umständen ist auch die
Versorgung der Landmühlen im unmittelbaren Bezug sehr
eingeschränkt . Dagegen haben die Eroßmühlen , deren Kon¬
tingent ohnedies nicht groß ist , die Möglichkeit , norddeutschen
Roggen , der auf dem Wasserwege zugeführt wird aufzu¬
nehmen . Futterweizen und Futterroggen sind nicht in ge¬
nügendem Umfange erhältlich , wenn auch die Freigaben
etwas reichlicher erfolgen .

Am B r a u g e r st e n m a r k t ist es während der Wein¬
lese ruhig , da die Erzeuger sich nicht mit dem Verkaufsge -
ĉhäft befassen können . Da aber auch die Handelsvorräte sehr

unbedeutend sind , liegt das Geschäft trotz der Nachfrage der
Brauereien still . Jndustriegerste ist ebenfalls kaum er¬
hältlich , wird aber von den Verarbeitern gerne angenom -
den . Die Futtergerstenanfuhr hat sich leicht gebessert , ohne
daß damit der Bedarf auch nur einigermaßen ausreichend
versorgt werden könnte .

Hafer konnte vereinzelt etwas leichter in Nassau be¬
zogen werden , während der Bezug aus Bayern nicht er¬
weitert werden konnte , da man don dort aus die günstigeren
Preisgebiete aufsucht .

Das Mehlgeschäft ist unverändert lebhaft ; beson¬
ders m Weizenmehl erfolgt der Bezug ohne Unterbrechung .
Norddeutsches Roggenmehl steht genügend zur Verfügung .

139 37
>44 .25
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146 88
164 —
158 50
118 25
132 50

85 .88

Erhöhte Baumwollpreise am Weltmarkt .

In der zweiten Hälfte des laufenden Jahres lagen
die Rohbaumwollpreise erheblich über denen in der
ersten Jahreshälfte und sie waren meist auch ganz er¬
heblich höher als im Vorjahr . Zwar ist auf die sprung¬
hafte Steigerung der amerikanischen Baumwollpreise
im Juli d . I . , die das Ergebnis ungünstiger Ernte¬
schätzungen war , wieder ein Rückschlag erfolgt , nachdem
sich herausgestellt hatte , daß die Baumwollernte in
USA . mit etwa 11,40 Millionen Ballen immerhin als
gute Mittelernte anzusprechen ist , trotz der Schäden
durch die Trockenheit . Zur Befestigung der Preise an
den Baumwollmärkten der Welt hat auch der Umstand
beigetragen , daß der Weltverbrauch von Baumwolle
wieder im Wachsen begriffen iEL Dieser wachsende Ver¬
brauch trifft — dies gilt wenigstens für die Vereinigten
Staaten — auf eine Versorgungsanlage , die unter Be¬

rücksichtigung der aus dem vorigen Erntejahr über¬
nommenen Vorräte vom amerikanischen Landwirt¬
schaftsministerium als der „ niedrigste Versorgungsstand
seit 1924/25 “

bezeichnet wird .
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140 75 178 . 75
146 . 75 144 . 75

Berlin , 24 . Oft . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
schwach , Renten fest . An der Wochenschlutzbörse trat
der sich bereits gestern ankündigendc Tendcnzwschsel vom
Aktien - zum Rentsnmarkt kräftiger in Erscheinung . Für den
Rückgang der Aktienkurse wurden zwar an der Börse bald
„ Motive "

gefunden , in erster Linie die mehr psychologische
Auswirkung sowohl der Londoner als auch der belgischen
Vorgänge , tatsächlich handelr es sich bei den Kursabschlägen
aber wohl nur um eine gesunde Reaktion , durch die das stark
überhöhte Kursniveau die notwendige Abänderung erfährt .
Bemerkenswert ist andererseits die lebhafte Nachfrage am
Rentenmarkt , an dem unverkennbar echte Anlagen erfolgen .
Harpener und Rheinftahl hatten mit je ea . minus 3 % % die
stärksten Einbußen . Klöckner , Mannesmann und Verein .
Stahl verloren je 1 % % ; letztere gaben in der Folge nochmals
% % her . Ilse Bergbau ermäßigten sich bei einem Angebot
von nur 6000 RM . um 5 , Deutsche Erdöl um ca . 3 ^ . Ver¬
hältnismäßig widerstandsfähig blieben Kaliwerte , nur Kali¬
chemie waren mit minus 2 / % stärker rückgängig . Farben
bröckelten nach einem Eröffnungskurs von 179 % ( minus ■% )
allmählich bis auf 179 ab , Kokswerke gaben 2 % % her . Die
Rückgänge bei den Tarifpapieren beschränkten sich meist nur
auf Prozentbruchteile . Bis 1H % schwächer wurden Kabek¬
und Drahtwerte angeschrieben . Maschinenbauwette waren
stärker angeboten . Schwach lagen auch Bauwette . Bei den
Textilwerten standen Bremer Wolle mit plus 1 % % im
Gegensatz zur Allgemeintendenz . Aschaffenburger sind noch
mit minus 2 , Westdeutsche Kaufhof mit minus 1 % und Reichs¬
bank mit minus 1 % % zu erwähnen . Reichsaltbesitz zogen um
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I.G. FarbenindusL .
Feinmechanjetter .
FeltenStGuilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün 8t Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
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werden sollte
"

. Es ist sehr beachtenswert , wie sich die Königin
nach jenem Telegramm äußerte , das Wilhelm II . am 3 . Jan .
1896 an den Präsidenten Krüger von Transvaal sandte . In

diesem Telegramm beglückwünschte Wilhelm H . den Präsi¬
denten Krüger zu dem Sieg über die nach Transvaal einge -

sallene englische Schar Jamesons , ein Telegramm , das in Eng¬
land als Einmischung in die inneren Angelegenheiten betrachtet
wurde und eine starke Hetze gegen Deutschland auslöste . Die

Königin schrieb unter dem 5 . Januar 1896 an den deutschen

Kaiser . „ Lieber Wilhelm ! Als Deine Großmutter , der du

immer soviel Zuneigung bewiesen hast , und von deren Beispiel
Du immer mit soviel Achtung gesprochen hast , fühle ich mich

verpflichtet , mein tiefes Bedauern über das Telegramm aus¬

zudrücken , das Du an den Präsident Krüger gerichtet hast .
Es wird als sehr unfreundlich gegen unser Land betrachtet ,
was nach meiner Überzeugung nicht Deine Absicht war , und es

hat , wie ich zu meiner Betrübnis sagen mutz , hier einen seh :

peinlichen Eindruck gemacht . . . Es ist immer unser lebhafter

Wunsch gewesen , mit Deutschland aus bestem Fuß zu stehen , in¬

dem wir versuchten , zusammenzuarbeiten , doch ich fürchte , Deine

Agenten in den Kolonien tun gerade das Gegenteil , was uns
tief bekümmert . Laß mich hoffen , daß Du das prüfen und ab¬

stellen wirst ! . . .
"

Zugleich fordert die Königin ihren Mini -

sterpräfidenten auf , den Zeitungen einen Wink -u geben , „ daß
sie nicht so heftige Artikel schreiben , die das Volk erregen

"
.

Neben der Politik sei hier auch noch eine Tagebuchauf¬
zeichnung der Königin über Professor Pagenstecher er¬
wähnt . Sie lautet : „ Osborne , 24 . August 1896 . Nach dem

Esten empfing ich den berühmten Professor Pagenstecher aus
Wiesbaden , einen der größten Augenärzte Europas , der sich in

England in persönlicher Angelegenheit aufhält , aber besonders

hierher nach Osborne gekommen war , um mich zu besuchen .
Er untersuchte meine Äugen gründlich , und er kann bestimmt
etwas zur Verbesterung meiner Sehkraft tun . Die Augen ,

sagt er , seien ganz gesund . Er ist sehr angenehm und vor¬

nehm , macht einem auch Mut . Herr Nettleship , den ich im

Mai gesehen hatte , ist ein Freund von ihm und wünschte , daß
er mit ihm herüber käme , um mich zu sehen

"
.

So wird in diesem Buche ein großer und interessanter
Teil der europäischen Geschichte wach und teilweise auch neu

beleuchtet . Es hat auch damals Mißoerständniste zwischen
Deutschland und England gegeben , aber dies Buch zeigt , wie

man bemüht war , diese Mißverständnisse zu beseitigen zum
Besten beider Völker . „ Ein mächtiges Deutschland kann für

England nie gefährlich werden , ganz im Gegenteil
"

, das war

ein guter und wahrer Leitsatz , der dann leider nach dem M >-
■ leben der Königin in den Wind geschlagen wurde zum Schaden

aller , zum Schaden Europas . W . A .

Aus dem Film der Reichsstelle für den Unterrichtsfilm

„ Mädel im Landjahr
" . ( „ Aus eigener Arbeit eigene Ernte "

. )

Der Film im Unterricht .

Die Reichsstelle für de « Unterrichtsfilm . — Jeder Schule ein FilmoorKhrapparat . — 40 000 Aufnahmen m der Sekunde !

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Die Queen .

Ein Frauenleben unter der Krone .

x -e Queen , die Königin , so pflegt man kurz und unmitz -

iüdlich die Königin Victoria von England bezeichnen ,

w ihr England zu verdanken , denn ihre Regierungszeil

bis 1901 ) , von der man als von dem „ Victorianischen
W ‘ spricht , brachte für England jenen gewaltigen poli -
’

und wirtschaftlichen Aufschwung , der England zu der

wcht von heute machte . Zufriedenheit , Sicherheit und

iand in bürgerlichem Sinne sind die Kennzeichen dieser
. für England . Das englische Volk hat ihr das gedankt

chic Liebe und Verehrung in stärkstem Matze entgegen «

* t . Diese Gefühle sind nicht nur ihrer Person zugute

men , sondern , wie der Weltkrieg gezeigt hat , der Krone

amt . Durch mancherlei verwandtschaftliche Bande war

ueen mit Deutschland verbunden , stammte sie doch väter -

eiis aus dem Hause Hannover und war doch ihre

>t ein Sproß des Fürstenhauses Sachsen -Koburg -Saal -
'

Ihr Gemahl
'

Prinz Albrecht war ebenfalls deutschen

- s aus dem Hause Sachsen -Koburg und Gotha und schlietz -

var ihre Tochter Victoria verheiratet mit Kaiser Fried -

HI . So schreibt sie denn auch selbst von dem „ Reiche ,
lieben Deutschland , mit dem ich ja selbst durch Blut und

pandtschaft so vielfach Zusammenhänge "
.,

Das rückt uns

Persönlichkeit dieser großen englischen Königin noch näher

jo ist denn das neue Werk „ Queen Victoria . Em Frauen -

! unter der Krone . Eigenhändige Briefe und Tagebuch -

kl
" allgemeiner Aufmerksamkeit sicher . Es ist herausge -

, von Dr . Kurt Jagow , dem Hausarchivar des preu -

» Königshauses , der durch seine Arbeiten gegen die

-sschuldlüge bekannt ist , und ist in mustergültiger Ausstat -

erichienen ( im Verlag Karl Siegismund in Berlin ) . Eine

. Zahl der Briefe , die es bringt , ganz besonders Briefe

M Mitglieder des Hauses Hohenzollern , sind in diesem

fe zum erstenmal veröffentlicht . , , .
5n diesen Briefen und Tagebuchauszeichnungen spiegelt

. das Leben der Königin wider von ihren Junginiidchen -

bis zu ihrem Tode . Wünsche und Träume der Mädchen¬

gin geben diese Briese wieder , dann folgt jene Zeit des

s in der sie sich nach ihrer Vermählung als „ das glück -

$, glücklichste Wesen , das es je gegeben hat
"

, bezeichnet ,

Jahre , die ganz unter dem Motto stehen „ Albert und ich
'

.

ist ein Engel
"

, so schreibt die junge Königin 1840 von

i Gemahl , „ und seine Güte und Liebe zu mir sind wahr¬

rührend . Wenn man in diese lieben Augen und das liebe

U» Angesicht schaut , so kann man nicht anders als ihn an -
' Diese Liebe blieb unwandelbar über das Grab Hm -

Rach dem im Dezember 1861 erfolgten Tode ihres

es schreibt die - Königin Mitte Februar 1862 von sich :

sieht die Bäume knospen , die Tage länger werden , die

In sprießen , aber ihr ist , als wäre sie immer noch im

iber ! . . . Das Glück und die Freude von 22 Jahren für
• vernichtet ! Die Königin , die nichts ohne ihren ge -

, , gütigen Gemahl tat , nichts ohne ihn bedachte , der ihre

, ihr steter Begleiter , ihr Führer war , der ihr in allem

in großem und kleinem , steht jetzt in ihrer aufreibenden

rigen Stellung allein , müht sich ab , ihre Pflicht zu er -

, wie sie es bis zur letzten Stunde tun wird , mit ge =

item blutendem Herzen und nur einen Trost : wieder

hm vereint zu sein und dann nie wieder getrennt zu

o !"

Tier diese Briefe und Tagebuchblätter geben über das

liche hinaus einen tiefen Einblick in das politische
lefjen jener Zeit , in der England zum Weltreich

und in der Deutschland seine Einheit erkämpfte . Grade

[er Hinsicht haben die von Dr . Kurt Jagow veröffent -

Briefe und Tagebuchblätter der König Victoria einen

— und man kann auch wohl sagen aktuellen — Wert .

Königin Victoria ist von je eine Freundin Deutschlands

n und eine entschiedene Fürsprecherin einer deutsch -eng -

Zusammenarbeit . „ Ein mächtiges Deutschland kann für
nd nie gefährlich werden , ganz im Gegenteil

"
, so schreibt

ui einem Memorandum am 9 . September 1870 , also nach

Schlacht von Sedan . „ Es sollte deshalb unser Hauptziel
1 daß es uns gegenüber eine freundschaftliche und ver -

-nsvolle Haltung
'

einnimmt “
. Natürlich hat sie nicht un -

tgt und ohne Widerspruch alles das hingenommen , was in

in geschah . Man wird auch eine gewisse Voreingenommen -

gegen Preußen und insbesondere gegen Bismarck nicht
neu können , aber trotzdem ist sie stets eine Befürworterin

Einiaung Deutschlands unter preußischer Führung ge¬
il . Wesentlich ihrer Haltung ist es zuzuschreiben , dag sich
erste Schritt zur deutschen Einigung , der Kampf um Schles -

Holstein , ungestört durch einen englischen Eingriff , nach -

ihre Minister und ihr Volk verlangten , vollziehen konnte .

August 1866 schreibt bann die Königin an die Königin von
» sta von Preußen : „ Jetzt ist wieder der Augenblick , wo es

großes , vereinigtes Deutschland mit Preußen an der Spitze
n könnte ! Wird man das aber bei euch in Deutschland

rstehen . . . ? “ Und als man das dann etwas später durchaus
i Deutschland verstand , im Kriege von 1870/71 , da nimmt sie ,
Ml sie für Napoleon HI . sehr viel übrig hat — „ er hat
seiner Art und Weise etwas , was man auf englisch faszi -

nennt “ — aufrichtig für Deutschland Stellung . Nach
7 eiag von Eravelotte — St . Privat schreibt sie unter dem

August 1870 an die Königin Augusta von Preußen : „ Noch -
s empfange meine herzlichen Glückwünsche zu dem wich-

ß glorreichen , aber leider auch so sehr blutigen Siege
teuren König am 18 . Wie muß Dein Herz geschlagen

$ > als Du vernommen hast , wie schr der König exponiert
> und wieviel Anteil er an jenem Siege nahm . Bitte sage

wieviel ich seiner gedacht , wie ich mich darüber freute
wie ich Gott für seine Erhaltung dankte ! Wie selten ist

» seinem Alter , wie Du es so richtig sagst , jemandem und
4 einem König vergönnt , selbst seine Truppen — und

^ Truppen ! —
"

zu führen — und zu siegen !“

Auch später findet ihr aufrichtiger Freundschaftswille
wieder Ausdruck , wenn es auch nicht immer ohne Kritik

v , so z . B . auch an ihrem Enkel Wilhelm II ., von dem
wttgens unter dem 27 . Januar 1866 schreibt : „ Geburtstag
lieben kleinen Wilhelm . Möge Gott ihn erhalten , und
! er ein guter , kluger und liberal denkender Mann wer -

wüidig seines geliebten Großpapas , der seinetwegen so
jjf war , auch darum , daß er kein „ eingebildeter Preuße

“

Arbeit ) , für die Fach - und Berufsschulen , die erst seit einiger
Monaten in diese Arbeit ein bezogen sind , 9 Filme ( 19 in

Arbeit ) , für ländliche Fach - und Berufsschulen 4 ( 4 ir

Arbeit ) und für die Hochschulen 80 Filme ( 138 in Arbeit )
Man sieht also , daß schon eine sehr beträchtliche Arbeit ge
leistet worden ist .

Die einzelnen Filme , die von der Reichsstelle vor ein -

geladenen Gästen vorgeführt wurden , boten Ausgezeichnetes

Man sah einen Tiersilm , der das Leben und Treiben der

Wasserspinne veranschaulichte , man sah das Walzen von

Eisenbahnschienen in einem anderen Film . Dann ging es

hinein in die Geschichte mit dem ersten Teil des Films vom

Kampf um die Westgrenze . Hier nun lehnt man es ab ,
irgendwelche geschichtliche Bilder zu stellen , bringt aber ganz
ausgezeichnete Trickaufnahmen , die das Werden und den Zer¬

fall
'
der Reiche darstellen , die also die Geschichte als wirkliches

Geschehen anschaulich machen . Auf nationalpolitischem Ge¬

biet lag der Film „ Mädel im Landjahr
“

, der vielen Mädels

Lust machen wird , auf das Land zu gehen . Hier sind weitere

Filme über den Arbeitsdienst , über die Reichsautobahnen

usw . zu erwarten . Man hofft aber auch sehr , einen Film vom

Führer den Schulen zur Verfügung stellen zu können .

Geradezu phantastisch — man muß diesen Ausdruck wirklich

schon einmal benutzen — waren die Hochschulfilme . Hier
werden ganz neue Erkenntnisie vermittelt dadurch , daß es

gelungen ist , das Aufnahmetempo , das bei den normalen

Zeitlupenaufnahmen etwa 200 Bilder in der Sekunde be¬

trägt , auf 40 000 Aufnahmen in der Sekunde zu steigern , wo¬

mit man sich aber noch nicht begnügen will ! Wenn man hier

Geschosse auf eine Wasserfläche auftreffen sieht oder wenn

man gar sieht , wie ein Geschoß auf Holz auftrifft und dann

als Querschläger weiter fliegt , jo sind das wirkliche Wunder

der Technik . Zugleich aber auch Bilder , die fiir den Fachmann
von allergrößter Bedeutung sind , weil sie Vorgänge veran¬

schaulichen , die mit dem Auge niemals wahrnehmbar sind .
Man erfuhr bei dieser Gelegenheit auch noch , daß

deutscherseits eine internationale Zusammenarbeit der Insti¬
tute angeregt werden wird , die sich die gleichen oder ähnliche

Aufgaben wie die Reichsstelle für den Unterrichtsfilm gesteckt

haben . Daß der Austausch von Filmen , die zeigen , wie

andere Völker sich und ihr Land sehen , für den Geschick , ts -

und Erdkundeunterricht große Bedeutung haben und zum
gegenseitigen Verständnis der Völker wesentlich beitragen
kann , liegst auf der Hand . W . A .

Bei der Herstellung der Schulunterrichtsfilme geht man
von der Überlegung aus , daß der Film nur dort eingesetzt
werden darf , wo er seinem Wesen nach hingehört , nämlich
nur dort , wo es gilt , Bewegungen und Handlungsabläufe
darzustellen und zu verdeutlichen . Man versucht dabei mit
einem Minimum von Zwischentiteln auszukommen und ver¬
weist alles , was an einem Thema nicht Handlungsablauf und

Bewegung ist , in t* e Beihefte , die zu jedem Film geliefert
werden . Man beschränkt sich zunächst auch auf den stummen

Film und zwar
'
aus finanziellen Gründen . Dabei wird aber

betont , daß der Ton nur dort überhaupt in Frage kommen
könnte , wo er ein wesentlicher Bestandteil des gefilmten Vor¬

ganges ist , wie etwa bei einem afrikanischen Expeditions¬
film , dagegen lehnt man die Untermalung durch Musik oder
die Erklärungen im Tonfilm grundsätzlich ab . Der Unter¬

richtsfilm , der immer ein Schmalfilm ist — auch hier spielt
wieder die Kostenfrage und andere praktische Überlegungen
eine Rolle — soll im allgemeinen eine Spieldauer von 10 bis
15 Minuten haben . Er

'
soll ja den Unterricht nicht ersetzen ,

sondern ergänzen . Da ein solcher Film in der Unterrichts¬

stunde , die bei uns bekanntlich 45 Minuten hat , ausgewertet
und vorher auch noch vorbereitet werden mutz , so ergibt sich
diese Spieldauer zwangsläufig . Ein solcher Schulfilm er¬

wächst aus der gemeinsamen Arbeit eines Pädagogen , eines

KulturfilmhersteIlers und wenn nötig eines wissenschaftlichen
Fachmannes . Es werden also bei der Herstellung des Films
vom ersten Augenblick an pädagogische Gesichtspunkte in den

Vordergrund gerückt . Für den Hochschulfilm ist allerdings
auch ein eigener Aufnahmedienst vorhanden . Es werden

Spezialoperateure denjenigen Professoren zur Verfügung

gestellt , die filmische Aufnahmen zu machen wünschen . Bis¬

her sind von der Reichsstelle für den Unterrichtsfilm an

Schulen und Hochschulen 11357 Schmalfilmvorführgeräte und

rund 52 000 Schmalfilmkopien in einer Gesamtlänge von

6,3 Millionen Meter ausgeliefert worden . Hergestellt wur¬

den für die Allgemeinbildenden Schulen 131 Filme ( 109 in

Sensationelle Erklärung von Lloyds .

Die englische Versicherungsgesellschaft Lloyds teilt
mit , daß sie künftig keine Versicherungen gegen Krieg
oder Au f st an d mehr annehmen werde , da sie durch den

spanischen Bürgerkrieg Millronenverluste
erlitten habe und sich angesichts der gespannten innerpoli¬
tischen Lage in manchen europäischen Ländern nicht ein

zweites Mal einem derartigen Risiko aussetzen könne .
In ganz England hat die Erklärung von Lloyds , der

größten Versicherungsgesellschaft der Welt , in Zukunft keine

Versicherung mehr gegen Krieg , Streiks und Aufstände an¬

zunehmen , lebhaftes Erstaunen hervorgerufen . Noch nie¬
mals hat man bei Lloyds eine Versicherung abgelehnt , fei
sie noch so riskant gewesen . Lange haben sich die führen¬
den Persönlichkeiten des englischen Versicherungswesens be¬
raten , ehe sie diese Entscheidung fällten , die in Industrie und

Handel gleich einer Bombe eingeschlagen hat .

Wenn man in das Alter kommt , in ,
dem nach dem

Amerikaner Pitkin das Leben eigentlich erst anfängt , — fein
Buch trägt den Titel „ Das Leben beginnt mit Vierzig

“

bann blickt man doch gelegentlich voll Neid auf die Jugend
von heute , auf die Erziehung und den Unterricht , den sie ge¬
nießt . Dies Gefühl des Neides wurde noch verstärkt auf
einem Empfangs - und Vorführabsnd , den die Reichsstelle für
den Unterrichtsfilm gab und der einen Querschnitt
über das bisherige Schaffen dieser Stelle
bot . Diese Reichsstelle wurde im Juni 1934 auf
Anregung des Reichserziehungsministers Rust ge¬
schaffen und ist eine selbständige Dienststelle
seines Ministeriums . Sie hat sich zur Aufgabe
gemacht , den Unterrichtsfilm in den deutschen
Schulen und Hochschulen einzuführen . Ihr Ziel
ist dabei , daß im Laufe der nächsten Jahre jede
deutsche Schule mindestens ein Schmalfilmvor¬
führgerät zur alleinigen Verwendung erhalten
soll , nachdem jetzt noch mehrere Schulen gemein¬
sam ein Gerät benutzen . Außerdem soll im Laufe
mehrerer Jahre jede Schule eine Filmothek der

wichtigsten Unterrichtsfilme erhalten , nachdem
bis jetzt Unterrichtsfilme bei den Kreis - und

Stadtbildstellen den Schulden auf Abruf zur Ver¬

fügung stehen . Für den Hochschulunterricht sämt¬
licher Disziplinen sollen alle geeigneten Themen
als wissenschaftliche Filme zur Verfügung gestellt
werden . Schließlich soll den deutschen Hochschul¬
lehrern die Möglichkeit gegeben werden , den
Film für Forschung und Lehre im weitesten
Maße nutzbar zu machen . Die Finanzierung
dieser Filme , um auch diese wichtige Frage zu be¬

rühren , erfolgt bekanntlich durch Lernmittelbei¬
träge der deutschen Schulkinder ( mit Ausnlchme
der Kinder Erwerbsloser und aus kinderreichen
Familien ) in Höhe von 20 Pfennig im Viertel¬

jahr und durch den Beitrag der Studierenden ,
der 1 RM . im Semester beträgt .

Vier Saba - Geräte von musterhafter Qualität !

Ihr Radiohändler führt sie Ihnen gerne und unverbindlich vor !
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Dee Sport des Sonntags
S2X Wiesbaden miedet an dec ffeanffutfer Straße

be -

Spiele

10 . FV . Saarbrücken

3m Kreis Wiesbaden keine Überraschungen in Sicht .
Das sensatio -

mehr aber das ganz
Platz erzielte Tor -

Eauligaverhältnisse

ste

taugt der » ganze Körper nichts !
I Schvhh

10
Wiesbaden , Ellenbogengasse

NORD -WEST

Das Haus für bequeme Qualrbätssd

6 .
7 .
8 .

1 . Wormatia
2 . Kickers
3 . SVW .

Wenn die Füße

nicht mehr wollenI

Beugen Sie beizeiten vor . Tragen Sie vernünftig
gutpassendes Schuhwerk , wie wir es in größter
Auswahl führen .

Pirmasens
Eintracht
Sportfreunde

Weltmeister Roth - Belgien und sein Herausforder !

Der Weltmeister im Halbschwergewicht Gust «
Roth traf in Berlin ein . Hier wird er von Ad
Witt ( links ) willkommen geheißen , gegen den
am 28 . Oktober seinen Titel verteidigen wird .

( Schirner , $

5
5
4
6
6
5
5
6
6
4

9 :1 Punkte
9 :1 „
6 :2 „
7 :5
6 :6 „
4 :6 „
3 :7 „

4 .8 „ .
0 :8 „

Frankfurter Fußball - „ Derby "
.

Gekürztes Südwest - Programm :
SB . Wiesbaden — Sportfreunde Saarbrücken .
FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt .
FB . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen .

Borussia
9 . Union

Wolf ; Vogl , Debus ; Rösser , Hombach I , Wilhelm ;
Schulmeyer , Linn , Fuchs , Siebentritt , Hombach II ;

die Gäste mit :

Jost ; Beck , Müller ; Cullmann , Becker , Krebs ;
Hans , Schaus , Comteffe , Jolly , Pletsch .

Anstoß um 2 .45 Uhr . — Auch im vorausgehenden
Treffen

SVW . ( Res . ) — SV . 1919 Biebrich I

tut sich was . Denn der Sportverein erscheint , wie uns mit¬
geteilt wurde , mit einer ganz neuen Formation , in der nicht
weniger als 8 neue Kräfte mitwirken sollen . Alles
Spieler der hiesigen Garnison , die sich beim SVW . angemel¬
det haben . Wir sind auf ihre Leistungsprobe sehr gespannt .
Denn die „ Erste

" kann guten Ersatz immer gebrauchen . Die
Biebricher Gäste haben in der Abwehr ihre Hauptstützpunkte .
Anstoß um 1 Uhr , Frankfurter Straße .

Eintracht — Fugballsportverein

ist das älteste und traditionsreichfte Frankfurter
L o k a l s p i e l . Am Sonntag wird es daher am Bornheimer
Hang , wo die zur Zeit heimatlose Eintracht dieses Spiel
austrägt , Hochbetrieb geben . Zur Zeit scheint es uns , als
habe der FSV . den stärkeren Angriff und Eintracht die
stärkere Abwehr . Die größere Kampfkraft liegt aber nach
den letzten Erfahrungen bei Bornheim , sodaß hier bei allen
Konzessionen , die man gerade bei derartigen Begegnungen
zu machen geneigt ist , der größere Druck doch von den Blau -
Schwarzen ausgehen dürfte . Ob er die Eintracht -Deckung zer¬
brechen kann , muß abgewartet werden .

Natürlich trauen wir dem SV . Wiesbaden einen
Heimsieg über den alten Aufstiegskonkurrenten zu . Sport¬
freunde Saarbrücken unterlagen seinerzeit an der
(yiantfutter Straße glatt mit 0 :3 , um dann allerdings den
Spieß in Bürbach mit dem gleichen Schwung umzudrehen .
Wiederum spricht alles für den Gastgeber . Das sensatio¬
nelle 7 : 1 über den FK . Pirmasens , noch mehr aber das ganz
großartige , in drei Spielen auf eigenem Platz erzielte Tor¬
verhältnis von 13 :1 ! Selbst ein für Eauligaverhältnisse
ungewöhnlicher Trefferüberschuß , wie ihn selbst der Ta¬
bellenführer Wormatia ( 15 : ) nicht aufzuweisen hat und der
nur mit dem Quotient des FSV . Frankfurt ( 15 :2 aus vier
Spielen ) verglichen werden kann . Eine alte Erfahrungstat¬
sache allerdings sagt , daß sich gerade beim SVW . eine Glanz¬
leistung nicht innerhalb von 8 Tagen wiederholt , und der
harte Widerstand der Sportfreunde in Bornheim ( 0 :1 ) läßt
darauf schließen , daß diese Elf auch an der Frankfurter Str .
nicht so ohne weiteres distanziert sein wird . Der zum Mili¬
tär eingerückte Mittelstürmer Fuchs wird bestimmt auch
diesmal zur Verfügung stehen . Tritt die einheimische
Elf in ihrer vorsonntäglichen Verfassung an , so ist anzu¬
nehmen , daß Fuchs seine Mannen zu einem sicheren , wenn
auch in der Höhe beschränkten ( 2 :0 - , 3 :1) - Sieg führen wird .
Wir sagen dies unter den üblichen Einschränkungen , die auch
den Gegner betreffen , der in Bornheim z. V . eine Halbzeit
sehr stark offensiv war , um später zu beweisen , daß er auch
sehr wohl die Verteidigungstaktik

'
beherrscht . Für den

SVW . wäre es natürlich gut , wenn er es nicht erst zur letz¬
teren Maßnahme der Saarbrückener Gäste kommen läßt .
Was eigentlich nicht besonders betont zu werden braucht .
Wir erwarten den SVW . also in der Aufstellung :

Unerwarteter Zuwachs .

Kreisklasse H :
SV . Erbenheim — FK . Erbach .
SpVgg . Frauenstein — Reichsbahn - TSV .
FK . Naurod — Post - SB . Wiesbaden .
FK . Kiedrich — BfR . Germania Rüdesheim .

Neue Konkurrenten stellen sich vor : FK . Kiedrich -
Germania Rüdesheim , die auch gleich am ersten r
die Klingen kreuzen . Da gerät allerdings die Tabelle in <

heilloses Durcheinander . Die Entscheidungen sind wird «
die Ferne gerückt obwohl auch an diesem Sonntag ®
Gegnerschaften auseinanderprallen . So setzt sich die 5p9
F r a u e n st e i n , der vor acht Tagen die erste Niederlazts
reitet wurde , zu Hause mit dem Reichsbahn - TSV .
einander , der bekanntlich die Post zurechtweisen konnte .

'

Einheimischen sehen ihre Tabellenfuhrung mit einem M
in Gefahr und werden wohl alles daransetzen , um wem
Verluste zp vermeiden . Da werden die Wiesbadener to®

scheinlich wieder Terrain preisgeben müssen . Auch,1
Post - SV . betritt in N a u r o d ein für ihn sehr „ windig !
Gelände , wo er noch im vergangenen Jahre mit 0 :10 Fed¬
lassen mußte . Die Taunusstadter haben ebenfalls £
Schlappe in Niedernhausen „ auszubaden

"
, so daß die W

Hemden auf keine großen Geschenke hoffen dürfen . Dem -

Erbenheim müßte zu Hause ein Sieg über den Z
Erbach möglich sein . Alle Spiele beginnen um 3 ®
mit Ausnahme der Nauroder Begegnung , wo eine W
Stunde später angepfiffen wird .

Der punktlose FB . Saarbrücken
wird zu Hause mächtig aus sich herausgehen , um endlich den
oder die ersten Punkte zu ergattern . Allerdings heißt der
Gegner Borussia , der es schon wiederholt gelang , in
Saarbrücken zu bestehen . Auch diesmal sind Aussichten auf
ein Unentschieden vorhanden .

Die besseren Angriffsleistungen mutz man schon von i
„ Klub " erwarten und auch die ganz überragende Ab «
der Nürnberger erscheint uns etwas stärker als die
Fürther . Diese Meinung erfährt auch durch den klaren
Sieg der Fürther über den Neuling Koburg keine Be>
trächtigung . > i

Alte ' Konkurrenten in W . - Schierstem .

Kreisklasse I :
Kickers Wiesbaden — FK . Östrich .
SpVgg . Nassau — SK . Waldstratze .
FSB . 1908 Schierstein - FB . 1902 Biebrich .
SB . Winkel — Sportfreunde Dotzheim .
SpVgg . Eltville — FB . Sonnenberg - Rambach .

Es sieht nicht danach aus , als stände ein Tabellensturz
bevor . Die morgen spielfreie SpVgg . Hochheim wird wohl
den 2 . Platz abtreten müssen und kann , wenn sie Pech hat ,
bis auf den 5 . Rang zurücksallen . Allerdings ist der Punkte¬
abstand nicht nennenswert .

Zunächst , einmal werden die Kickers versuchen , eine
Stufe höher zu rücken . Sie

'
müßen sich jedoch gegen den

FK . Östrich ordentlich zusammenreitzen , um nicht ab¬
zustürzen . Die Rheinganer stehen bei den Einheimischen als
Punktelieferant nicht besonders gut in Erinnerung und
selbst auf „ Kleinfeldchen

" wird der Gastgeber die Untoleranz
des Gegners zu spüren bekommen . Wir schätzen die Kickers
allerdings höher ein , als im vergangenen Jahr . Kampfgeist
bewiesen sie jetzt erst in Hochheim . Und auch der große Platz
spricht dafür , daß sich das Spiel der Wiesbadener doch im
gewünschten Maß entwickeln kann . Daher glauben wir dies¬
mal doch an einen Sieg . Anstoß um 3 Uhr .

SpVgg . Nassau — SK . W a l d st r a tz e ist als Lokal¬
spiel gewertet an und für sich eine offene Angelegenheit .
Sollten jedoch die Gäste ohne Stabe ! und sogar ohne

aek antreten , dann neigt sich die Waage doch stark zu
en der Vereinigten , die erstmals den alten Liga¬

mittelläufer Rischer starten lassen und damit ein starkes
moralisches Übergewicht erhalten . Die Mannschaft der
SpVgg . , der man Vertrauen schenken darf , steht demnach :
Brück ( Hoffinger ist in dieser Woche zum Militär einge¬
rückt ) ; Dillenberger , Weilnau ; Hirschberg , Rischer , Kaiser ;
Hägerich , Klug , Ottl , Zindel , Schmitt . Das Treffen dürfte
seine Zugkraft nicht verfehlen , denn man ist nicht nur auf
die neue Nassau - Formation gespannt , sondern man will
sehen , wie sich der spielstarke Sportklub aus der Affäre
ziehen wird . Anstoß um 10 .30 Uhr Lessingstratze . Vorher
Reserven .

Das Haupttreffen des Tages steigt freilich an der Dotz -
heimer Straße auf dem Sportplatz des FSV . 1908 Schier¬
st e i n , der dem Kommen des „ Masiensiegers

"
FV . 1902

Biebrich entgegenblickt . Wir können uns lebhaft vor¬
stellen , wie den Schwarz - Weitzen nach 4 Sonntagen zu Mute
ist . 4 Spiele und noch kein Sieg . Das Torverhältnis von
5 :7 ist das knappste , was unter diesen Umständen unter
Einrechnung der beiden Unentschieden überhaupt möglich
ist . Das nennt man Pech . Wie überhaupt die Schiersteiner
bisher an einer Pechsträhne zogen . Wir denken nur an das
Kickers - Spiel , das in allerletzter Minute verloren ging . Wir
können uns darum auch die Spielsignatur vorstellen : auf¬
opferndster Widerstand von Schwarzweitz gegen die blau -
weiße „ Sturmflut " und Erzwingung eines ehrenvollen
knappen Ergebnisies . Ohne Kampf geht es diesmal für den

Diese Zahlen zu den Sonntagsspielen in BWehung ge¬
bracht , reden eine recht eindringliche Sprache . Man nehme
nur an , SVW ., FSV . und Borussia setzten sich in Besitz
neuer Punkte . Die ganze Tabelle wäre in zwei durch weiten
Abstand von einander getrennte Hälfte gespalten , und es
müßte dem Schlußfeld , das 5 Vereine auf sich vereinigte , sehr
schwer fallen , wieder Anschluß zu gewinnen . Zumal man sich
trotz aller unvorhergesehenen ProgrammstLrungen bereits
bedenklich dem Ende der ersten Runde nähert ! Man geht
daher wohl in der Annahme nicht fehl , daß am 25 . Oktober
die Punkte mehr denn je umstritten sein werden .

Die Neulinge unter sich .

Man hat das Sonntagsprogramm wieder gehörig
schneiden müssen und wieder wurde dadurch eine wichtige
Vorentscheidung — Kickers Offenbach — Wormatia Worms

(Dschammer - Pökal ) — vertagt . Auch das Pirmasenser
Treffen gegen Niederrad fällt wegen einer Gauveranstaltung
der NSDAP , aus , so daß diesmal nur drei , allerdings sehr
zugkräftige Begegnungen ausgetragen werden . Nach Ver¬
lustpunkten gerechnet ergibt sich heute folgende Rangfolge :

Südwestmeister im Kampf um den

Tschammer - Pokal .

Die Vorschlußrunde :

Worms : Wormatia — VfL . Benrath .
Mannheim : SB . Waldhos — FK . Schweinfurt .
Bremen : Werder — FK . 1904 Schalke .
Peine : VfB . - VfB . Leipzig .

Süddeutschland ist im Tschammer -Pokal noch sehr stark
vertreten . Leider ist die Auslosung der Gegner so getroffen
worden , daß im Mannheimer Treffen ein süddeutscher
( wahrscheinlich der Schweinfurter ) Konkurrent ausscheiden
muß . Am meisten interessiert natürlich das Abschneiden der
z . Zt . wieder in Hochform befindlichen Wormser Wor -
maten , die man wohl auch wird in Front erwarten dürfen ,
vorausgesetzt , daß die beiden „ Brecher

"
Fath und Eckert , die

noch am letzten Sonntag sichtlich mit Verletzungen herum -
laborierten , mit dabei sind . Andernfalls haben

'
Karl Hoh¬

mann und die Seinen die besiere Gewinnchance . Der äußere
Eindruck mag zugunsten der Riederrheiner sprechen , aber
man kennt ja den Ehrgeiz des Südwestmeisters zur Genüge .
Wir sind gespannt , wer berufen ist, . das Erbe des großen
1 . FK . Nürnberg anzutreten .

Wieder einmal „ Klub "
gegen „ Kleeblatt "

.
Sn Bayern steht das alte und ewig neue Lokalspiel

Nürnberg — Fürth auf der Karte , ein Großereignis
ersten Ranges . Die Fürther sind zur Zeit Tabellenführer ,
doch steht der „ Klub "

, der noch keinen Punkt verlor , in dieser
Beziehung besser . Wir schätzen die Nürnberger , die lediglich
mit ihren Spielen im Rückstand sind , als etwas stärker ein .

FV . 1902 auf keinen Fall ab . Denn die Mahl , Reick
Schäfer , Lieser , Schröder , Henrich , durch neuen ZuDy
verstärkt , verfügen immer noch über ein Können , bas
Vetter , Krauß , Bester zur Anerkennung zwingen wird . «
zur vollen Ausgabe ihres Könnens . Nein , dieser kurze i
ftug am Rhein entlang ist bestimmt kein Spaziergang j
die Gäste , deren Tor diesmal wohl ernstlicher in Gefahr i
raten wird . Den Einheimischen trauen wir ein stq
Spiel zu und das beste bisher von der gesamten Konkuq
gegen Blauweiß erzielte Ergebnis . Wenn auch nodjl
negativen Sinne . Anstoß um 3 Uhr . Vorher Res . ;

Sportfreunde Dotzheim , die bereits in Gltd
ihre Sporen verdienten , sollten auch diesmal aus j
Rheingau nicht ohne Beute zurückkehren . SV . Winkel '

daheim ein achtbarer Gegner , der sich seiner Haut zu wehi
weiß . Einen oder auch beide Punkte müßten die Gäste fl
doch mitnehmen können . Der Jugendausschuß der epi
freunde meldet : Junioren — FK . Naurod (10 Uhr ) , 3m
mannen in Biebrich gegen SV . 1919 ( 11 Uhr ) , Jugend s
Reichsbahn - TSV . um 15 Uhr .

Schlechter wird es wohl dem FV . Sonnenbey
Rambach in Eltville ergehen , wo sich die SpA
für den Anstieg auf den 2 . Tabellenplatz vorbereitet . I
wäre es denn doch eine allzugroße Überraschung , wem I
Rheinganer in diesem Augenblick und dazu vor eigen
Publikum scheitern würden .

Besuchen Sie uns bitte

unverbindlich !

-



Sonntag , 25 . Oktober 1936 . Lviesvaoener Lagvran

Sollet Spielbetiieb bei den fjandballetn .

ein ver -

; Hauser , Christian
Herzer , Endres , Kern , Lollen -

nt ,
(lieber

pormiitags — Eta . 96 Mm . nachmittags — Stb . 6 Mm .

^ >em

Biec ist deutsches Volksgetränk , Bier regt an und ist bekömmlich

ignei äugen¬
den Sieg

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stüdt . Forlchungsmstttut .)

23. Oft . 1936 : Höchste Temperatur : 16. 0.
Tagesmittel der Temperatur : 13.6.

24 . Okt . 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 11.9.
Sonnenschein dauer am 23 Oktober 1936:

k Die ersten Vier und die Iej$i
einander , das verspricht starke 33i

Uralte kradition
6tn neundt «

- *
.

” ä es 9ib * htm

Befletes .

mit einer Niederlage rechnet , durch Verstärkung der Deckung
aber einigermaßen glimpflich davonzukommen hofft . Engel ,
Strack II . Schuster , Dauer und Wolsshol werden vorne nicht

r viel herausholen .
| Eintracht und NSK . begegnen sich um 10 Uhr auf

h „ Kleinfeldchen
"

. Als sie vor zwei Jahren zusammen in der
Bezirksklasse standen , zog Eintracht mit 3 :9 und 4 :5 den
kürzeren . Wer diesmal verliert , wird Tabellenletzter ! Es
ist schwer zu sagen , wer dazu mehr Aussichten hat , denn

- beide Vereine spielen mit stark veränderten Mannschaften ,
non denen man nicht weiß , wie sie sich zurechtfinden werden .
Eintracht verläßt sich auf Fischer : Röhrig , Stein :
Clouffier , Friedrich , Richter ; Zimmerschied , Weber , Säglitz ,
Bauer und Hnadeck . Der NSK . schickt Wilhelm ; Christ¬
mann , Thomas ; Emerich , Wolf , Fröhlich ; Löffler , Thirolf ,
Kahsi Fritz Hartmann und Klemm .

H Der Polizei - SV . tritt um 3 Uhr in K a st e l gegen
den To . 184 6 an . Im vergangenen Jahr schlugen die
Polizisten

'
diesen Gegner mit 9 : 1 und 7 :1 . Es kann keine

- Rede davon sein , daß der Sieg diesmal auch nur annähernd
Mo hoch wird , aber trotz aller für den Polizei - SV . nachtei -
M» gen Veränderungen ist er auch Heuer sehr wohl möglich .
: Lauer ; Schöning , Gerlach ; Herbert , Fischer , Feser ; Scholl ,
L vchmitt , Botefür , Horn und Siefer haben der Post das Nach -

E $ en gegeben , sie brauchen auch Kastel nicht zu fürchten ,
Mussen sich aber vorsehen . Der Kastrier Tormann will
Überwunden sein !

_ Reserven : Tv . 1846 Biebrich — Post ( 9 .45 Uhr ,
Dyckerhoffplatz ) , Eintracht — NSK . ( 8 .45 Uhr , „ Klein¬

sten Vier unter sich gegen «
. . . — ,----- Jeroegung im ganzen Felde .

Die Spitzengruppe wird gesprengt ! Wer wird sich bei Sport¬
verein halten ? — von dem SLW . nehmen wir an , daß er
vorne bleibt — ; 46 ? 19 ? Wir werden am Sonntagabend
eine Mannschaft mehr mit Verlustpunkten zählen . Die

% zwischen Vorder - und Hintertreffen entstandene Lücke beginnt
■ sich zu schließen . Trotzdem wird sich die Reihe in ihrer Ge¬

samtheit strecken , um eine Einheit sicher , vielleicht sogar um
zwei , und der Abstand zwischen Anfang und Ende kann

k schon auf 10 Punkte kommen . Die Post wird zurückfallen .
Wer wird sie überholen ? Die Polizei ? Kastel ? Und wer
wird ganz hinten sein ? NSK . oder

'
Eintracht ? Ein er¬

eignisreicher Kampftag leitet das zweite Viertel ein !
Alle Augen sind nach Biebrich gerichtet , wo sich um

: 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz Tv . 1846 und SV .
1919 gegenübertreten . Es ist diesmal mehr als der üb¬
liche Lokalkampf . Es gilt , dem Gegner die ersten Punkte zu

- entreißen , ihn aus dem engeren Meisterschaftswettbewerb
< auszuschalten . Kein Wunder , daß beide Lager ihr schwerstes

Geschütz auffahren . Die Turner melden : Volz ; Schienle ,
F . Plies ; Schlosier , W . Plies , Kleinschmidt ; Kraut , Rath ,
Graulich , Becker und Sell ; die Sportler haben die hinteren
Reihen wie sonst besetzt : Kindelmann ; Elzer , Rittsteiger ;
Muhler II , Muhler I , Schmitt , tun jedoch sehr geheimnis¬
voll mit ihrem Sturm , den Pradt führen soll und in dem
Böhler als Linksaußen eingesetzt wird ; halblinks und auf
dem rechten Flügel will man mit Überraschungen ( Zuwachs
aus Erbenheim ? ) aufwarten ! Fremde Kräfte in diesem
wichtigen Kampf einzusetzen , erscheint gewagt . Mit oder
ohne „ Verstärkung

"
halten wir die beiden © eg

- - - :
blicklich für gleichwertig . Ausschlaggebend für den

i werden die besseren Nerven sein . Hoffentlich sorgt ei . . . .
ständnisvoller Schiedsrichter dafür , daß die nicht durch¬
gehen ! Die Bilanz der beiden letzten Jahre lautet 2 :2 ,
2 :1 , 4 :6 , 5 :0 , also 5 :3 Punkte für 46 .

Sportverein ist um 3 Uhr auf dem Platz an der
Waldstraße bei der Post zu East . Mund ; Hauser , Cl

'
s

'

Krämer ; Kolk , Wessel , Bader ; Herzer , Endres , Kern , Collen¬
busch und Bohrmann vertreten seine Farben . Wesiel , als
neuer Läufer , hat sich am vorigen Sonntag mit Kurt
Krämer gut in die mittlere Reihe eingefügt ; nun muß er

. auf dem wichtigsten Posten zeigen , was er ohne ihn kann ."
Im Sturm ist der dienstlich verhinderte Gustav Krämer
durch Collenbusch ausreichend ersetzt . Auch die Post mußte
umstellen . Ihr Verteidiger Vomhoff feiert seine Hochzeit
— die Handballer wünschen Glück ! — ' Koch tritt für ihn
ein , den Mittelläuferposten seinem Vorgänger Strack I
überlassend . Eine Lösung , die erkennen läßt , daß die Post

Bremsen und Lenkung , die Radlager und die Antriebs¬
organe ( Kardan und Differential ) einer Kontrolle nach
Verkehrs - und Betriebssicherheit unterzogen . Sodann erfolgt
llberprüfllng des Motors und Getriebes nach Abnutzung , ein¬
wandfreiem Lauf und sparsame Arbeitsweife . Ebenso wer¬
den alle elektrischen Apparate , Leitungen , Meßinstrumente
einer Durchsicht unterzogen . Sodann erfolgt eine Über¬
prüfung des Fahrzeugaufbaues ( Quietschstellen , faulende
Karosserieteile , abgenutzte Türscharniere usw .) . Nach Ab¬
schluß dieser Prüfungen wird noch einmal jedes Fahrzeug
auf Einhalten der durch Polizei bzw . gesetzliche Vorschriften
gemachten Auflagen nachgesehen ( Kontrolle ber Lichter , der
Nummernschilder usw .) .

Nach dieser Arbeit wird das Fahrzeug durch eine kurze
Probefahrt mit daran anschließender Vremsprüfung
( Vremsmesier ) nochmals auf einwandfreien Lauf untersucht .
Großer Wert wird dabei gelegt auf Schleuderfreiheit , genau
eingestellte , gut wirkende Bremsen und auf etwa auftretende
Fahrgeräusche bei den verschiedenen Motorendrehzahlen und
Wagen geschwindig ketten .

Nach Beendigung all dieser Arbeitsvorgänge wird ein
Prüfungsbericht und eine Bremsprüfkarte ausgestellt . Die
auf dem Bericht festgehaltenen Schäden werden mit dem
Fahrzeugbesitzer durchgesprochen und allgemeine technische
Ratschläge auf Anfragen erteilt . Hervorzuheben ist ganz be¬
sonders , daß die Ingenieure des Technischen Dienstes des
Clubs nur mit ihrem fachmännischen Rat den Club¬
mitgliedern zur Seite stehen , keinesfalls aber Reparaturen
auch nur kleinsten Ausmaßes vornehmen dürfen .

Die Neulinge im Mittelpunkt .
Gau Süd west :

Pfalz Ludwigshafen - MSB . Darmstadt .
S ' Äcrtn ^ c,m - E - rmania Pfungstadt .
VfR . Schwanheim — FSV . Frankfurt .

_ D/ei Neulinge führen bekanntlich im Gau Südwest die
Tabelle an Pfalz Ludwigshafen mit 7 :1, VfR . Schwanheim
nut 6 .0 unb Germania Pfungstadt mit 6 :4 Punkten . Der
Titelverteidiger MSV . Darmstabt liegt mit 0 :4 Punkten an
vorletzter Stelle Die Situation ist also interessant genug .
Denn ber Meister spielt beim Tabellenführer .
Warten wir noch einmal ab , ob die Darmstädter diesmal

; ohne Mannschaftsschwierigkeiten eine Elf zusammen¬
trommeln können die sich mit besserem Erfolg schlägt als

r ~ J ® on ^ rß der Meisterschaftstraum ausgeträumt . Der
VfR . S ch w a n hei m will sich der Pfungstädter Konkurrenz
entledigen , um sich dann mit Pfalz allein auseinanderzu -
fetzen. Die Rasenspieler müßten zu Hause die Born¬
heimer aus dem Wege räumen können , um sich dann der
erwünschten Schrittmacherdienfte des TSV . Herrns -
de im zu bedienen , der sich noch nicht aus dem internen
Meisterschaftswettbewerb zu entfernen gedenkt .

„ Unter sich " in Grotz - Wiesbaden .

Vezirksklasse , Staffel 6 :
Tv . 1846 Biebrich — SB . 1919 Biebrich .
Post - SV . Wiesbaden — SV . Wiesbaden .
Eintracht Wiesbaden — NSK . Wiesbaden .
Tv . 1846 Kastel — Polizei - SB . Wiesbaden .

Der Vorgang der Untersuchung ist folgender .

Nach Aufdeckung des Fahrzeugs werden sämtliche
Hebern , Gelenke , Bolzen , Seile , lloertragungsorgane der

Frankfurt ; 3 .45 Uhr : 1 . Jugend gegen die Jugend bes
Mainzer Hockey - Klubs .

Zu einem Vorbereitungstreffen für die Eichenschild -
spiele der Frauen werden vom WTHK . allein sechs
Spielerinnen herangezogen , u . zwar : Frl . Horn , Frau Raasch ,
Frau Schaefer , Frau Maleri , Frau Riedermayer und Frl .
Wachenhusen , die größtenteils schon mehrfach repräsentative
Verwendung fanden .

Spott
Geburtstag des Reichssportfiihrers .

Der Reichssportführer vqn Tschammer - Osten
wird am Sonntag , 25 . Oktober , 49 Jahre alt . Ihm gelten
an diesem Tage die Glückwünsche der im Reichsbund für
Leibesübungen vereinigten deutschen Turn - und Sport¬
jugend .

Deutscher Turnverein südafrikanischer Meister .
Bei den diesjährigen Meisterschaften von Südafrika im

Geräteturnen errang der Deutsche Turnverein
Johannesburg den Sieg und damit den Titel . Die
Einzelmeisterschaft gewann Georg Steidle vom gleichen
Verein .

Schauturnen in W .- Bierstadt .
Sein traditionelles Herbst - Schauturnen veranstaltet der

Tv . 1881 Bierstadt am Sonntagabend im Saale „ Zur Rose
"

.
Auf allen Gebieten der Turnkunst werden sich Bierstadts
Turner und Turnerinnen vorstellen , u . a . beteiligt sich auch
die Schwerathleten - Abteilung des Vereins , die aus dem
ehemaligen Sportklub „ Athletia

"
hervorging .

§ odey im Jletotat .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub

hat für Sonntag wieder Hockey - Wettspiele für fünf Mann¬
schaften angesetzt . Die 1 . Frauen , sowie die 1 . und 2 . Männer
erhalten den Besuch des Allianz - SV . Frankfurt . Die
2 Frauen spielen gegen die 1 . Frauen des Mainzer Ruder¬
vereins , während die Jugend die Jugend des Mainzer
Hockeyklubs zum Gegner erhält . Weiterhin sind noch Spiele
für die Mädchenmannschaften angefetzt , die des Platzmangels
wegen aber schon am Freitag - und Samstagnachmittag aus -
getragen werden müssen .

Besonderes Interesse verdienen die Spiele gegen den
Hauptgegner , Allianz - SV . Frankfurt , dessen
Mannschaften im © au Xm eine sehr beachtliche Rolle
spielen und deshalb überall als sehr ernst zu nehmender
Gegner gewertet werden müssen . Es ist anzunehmen , daß
das Spiel der Frauen wohl ziemlich sicher von den Wies¬
badenerinnen gewonnen werden wird . Weniger sicher ist
aber der Ausgang des Spieles der 1 . Männer , da die
Allianz - Mannschaft in letzter Zeit mehrere auffallende
Siege feiern konnte , die zu denken geben sollten . Sie be¬
siegten die Eintracht Frankfurt ganz glatt und schlugen am
letzten Sonntag den FSV . Frankfurt ebenfalls mit 8 :0 , so
daß es angebracht erscheint , gegen diesen Gegner auf der
Hut zu fein .

Sonntagvormittag 8 .45 Uhr : 2 . Frauen gegen 1 . Frauen
des Mainzer Rudervereins ; 10 Uhr : 1 . Frauen gegen
1 . Frauen Allianz - SV . Frankfurt ; 11 .15 Uhr : 2 . Manner
gegen 2 . Männer des Allianz - SV . Frankfurt ; nachmittags
2 .30 Uhr : 1 . Männer gegen 1 . Männer des Allianz - SV .

Unterschied bezwungen werden konnte , ist auch diesmal ein
voller Erfolg wahrscheinlich .

Der Reichsbahn - TSV . erwartet um 3 Uhr auf
feinem Platz an der Kronprinzenstraße immer noch mit zwei
Mann Ersatz den Tv . Breckenheim . Da aber auch die
Gaste im Kampf mit Turnerbund Spieler verloren haben ,die ersetzt werden müssen , darf damit gerechnet werden ,
daß die Einheimischen den 2 . Platz behaupten .

-on Schier st ein versucht die Tgd . um 10 Uhr auf
shrem Platz am Hafen gegen die Sportfreunde vom
Ende wegzukommen . Es müßte ihr gelingen , konnte sie doch
schon voriges Jahr mit 9 :4 und 6 :3 die Oberhand behalten .

Kreisklasse H :
Tv . Niedernhausen — Tv . Auringen .

Mit diesem Spiel beginnt die Schlußrunde . SK . Wald -
straize ist frei . Gewinnt der Tv . Auringen , was wahrschein¬
lich ist , auch das Rückspiel , dann steht er mit den besten
Aussichten auf den Meistertitel an der Tabellenspitze .

Jugend : Tv . 1846 Biebrich — Sportfreunde A ( 8 .30
Uhr , Dyckerhoffplatz ) ; Sportfreunde B — Tv . Breckenheim
( 1 .45 Uhr , Mosbacher Straße ) ; VfL . Erbenheim — NSK .
( 1 .45 Uhr in Erbenheim ) ; Sportverein überläßt der Tgd .
Schierstein kampflos die Punkte .

Der Aufbau des Technischen Dienstes ist so durchgefüh
daß auch die auf dem flachen Lande wohnenden Mitglieds ,
tunlichst an ihrem Wohnort durch die Ingenieure des DDAC .
besucht werden , oder mindestens zum nächsten Untersuchunas -
ort nur kurze Anfahrwege haben . Durch schriftliche Mit¬
teilungen und durch Pressenotizen werden sie zur Teilnahme
aufgefordert . Ein wohldurchdachtes Vormerksystem mit ge¬
nauer Zeiteinteilung verhindert , daß die Mitglieder bei den
Untersuchungen unnötig warten müssen .

Um eine möglichst genaue und gründliche Überprüfung
der Kraftfahrzeuge zu gewährleisten , wird jeder Ingenieur
mit einem Spezial - Dienstwagen ausgestattet . Dieser Dienst¬
wagen enthält alle notwendigen Meßinstrumente und Werk¬
zeuge . Da die Beratung der Mitglieder strenge Objektivität
und zuverlässige Genauigkeit garantieren mutz , werden für
den Technischen Dienst des DDAC . als Ingenieure nur solche
Herren eingestellt , die durch vorherige probeweise Tätigkeit
ihre Eignung bewiesen haben .

Der Technische Dienst des DDAC .

Zweck und Ziel , Aufbau und Arbeitsweise .
Der Technische Dienst des DDAC . trifft am

26 . Oktober in Wiesbaden ein , um hier Fahrzeuge
der Klubmitglieder auf Betriebs - und Verkehrssicher¬
heit zu untersuchen .

Der Deutsche Automobil - Club im Bestreben , seinen Mit¬
gliedern Fahrzeughaltung und - Überwachung zu
erleichtern , hat sich vor Jahresfrist entschlossen , einen für
diesen Zweck besonders geeigneten „ Technischen Dienst

"
einzu¬

führen , um hiermit tatkräftig an der Motorisierung Deutsch¬
lands mitzuarbeiten . Der Zweck des „ Technischen Dienstes

"

ist folgender :
1 . Durch planmäßige und genaue Untersuchung die Ver¬

kehrssicherheit zu heben . Kein DDAC .- Mit -
glied soll durch ein verkehrsunsicheres Fahrzeug sich
oder andere gefährden .

2 . Erhöhung der Betriebssicherheit : Die Klub¬
mitglieder sollen vor ärgerlichen und teuren Pannen
ihrer Fahrzeuge bewahrt bleiben .

3 . Den Klubmitgliedern soll geholfen werden , zur rechten
Zeit und am rechten Ort zu sparen ( frühzeitig be¬
hobene Mängel erübrigen größere Ausgaben — ver¬
schiedene Überholungsarbeiten können , zusammenge¬
faßt , Montagekosten sparen ) .

feldchen
"

) , SVW . — SV . 1919 Biebrich fällt aus und wird
rm November vor dem Spiel der 1. Mannschaften der beiden
Vereine ausgetragen .

. Zur die Staffel 7 besteht kein Interesse mehr , da sich
der M SV . Wiesbadenaufgelöst hat . Seine Spieler
werden sich anderen Vereinen , vorwiegend in Biebrich und
Schierstem , anschließen .

Kreisklasse I :
Tbd . Wiesbaden — TM . Wallau .
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tv . Breckenheim .
Tgd . Schierstein — Sportfreunde Wiesbaden .

V t
r

™
e tÄu n b hat feine Spitzenstellung gegen die

IG ft . Wallau zu verteidigen . Das soll um 11 .15 Uhr
auf „ Kleinfeldchen "

geschehen . Nach dem Weggang Egerts
mußte die gut eiiwespielte Mannschaft wieder umgestellt
werden . Schaaf ; Martin I Hofmann ; Martin II , Metz ,
Ferdinand ; Schneider , Schäfer , Münch , Göbel und Scherf
tragen nun die Hoffnungen der Blauen . Da Wallau schon
voriges Jahr zweimal , und zwar jedesmal mit drei Toren

Datum t3 . Oktober 1936 24. Okt .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr i Uhr 7 Uhr
üun - (
druck < auf o*1 und Normalichtoere .

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Jielattue Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stärks . . . . . .
Niederichiagshöhe tMillirneter ) . . . .
Wetter ....... .........
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! 6

WSW 1
0.5

bedeckt

755.7
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O 1
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754 6
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Das Volk lebt im Buch .

Zur Woche des deutschen Buches 1956 .

Buch und Mensch .

Von Werner Lenz .

„ Bücher haben ihre Schicksale ? Nun , man kann dies gewiß
wahre Wort des Terentianus Maurus noch erweitern und
sagen : „ Bücher gestalten auch Schicksale .

" Denn unverkennbar
gehört das Buch — das gute wie das schlechte — zu denjenigen
Kulturfaktoren , die besonders gründlich auf die Menschenseele
einwirken . So ist denn das Buch pädagogisch , propagandistisch
unb — in seiner edelsten Form — gemüts - und oerstandbildend
— im Dienste des Staates , der Weltanschauung , der Kunst und
Wissenschaft , de : Wirtschaft und des Volkstums von entscheiden¬
dem Einfluh auf das Geschick einzelner Personen und ganze :
Völker gewesen .

Es hat eine Zeit gegeben , da war die Kunst des Lesens
noch Vorbehalt erwählter Kreise . Eine magische Kraft ging
vom Schriftwerk besonders auf die Analphabeten aus , woraus
es sich erklärt , daß selbst heute noch in entlegenen Gegenden
der Schriftkundige sich hohen Ansehens erfreut . Vom Zauberer
im Märchen und vom Nekromanten des Mittelalters ist das
Zauberbuch und das ehrwürdige Pergament nicht wegzudenken .
Die „ Sibyllinischen Bücher

"
galten dem frühgeschichtlichen

Römer als die Quintessenz aller Weisheit , ein geheimnisvoller
Nimbus , der sich bei schlichtgeistigen Menschen auch unseres
Vaterlandes noch in dem starren Festhalten am „ Buchstaben -

glauben
" bis auf unsere Tage gerettet hat , mag man nun an

die buchstäbliche Auslegung einer Vibelstelle , an das keines¬

wegs ausgestorbene „ Traumbuch
" oder an den mehr und mehr

verschwindenden , mancherorts aber noch maßgeblichen „ Liebes¬
briefsteller

"
ungelehrter Schönheiten denken . Und wenn heute

noch der Drucker und Setzer schmunzelnd von seiner „ schwarzen
Kunst

"
spricht , so zeugt das von einem berechtigten Stolz auf

die bedeutungsvolle Arbeit des Buchherstellers . Ja , wir
können darin eine halbbewußte Erinnerung an jene Zeit er¬
kennen , da die Buchdrucker fast ausschließlich Gelehrte waren
und Studenten als Gehilfen beschäftigten . Diese Zeit aber war
die Epoche nach der Eutenbergischen Erfindung der beweglichen
Lettern und Typen .

Den Wert dieser Kulturtat haben selbst die nationalstolzen
Franzosen dankbar als deutsches Geisteswerk anerkannt . Schon
1473 rühmte Fichet in Paris laut : „ Ein neues Licht hat uns
das Geschlecht der neuen Buchhändler gebracht , die Deutschland
überallhin entsendet .

" Und noch dreihundert Jahre später dich¬
tete der gewiß nicht bescheidene Voltaire diese Verse !

„ In welchem Unrat watete mein Vaterland ,
Bis dann ein deutscher Mann den Buchdruck fand !"

Um das Jahr 1500 herum besaß der Nürnberger Verleger
Anton Koberger Geschäftsstellen in Frankfurt , Wien , Breslau ,
Budapest , Krakau , Paris , Lyon und Venedig . Schon 1480 gab
es in 23 deutschen Städten Druckereien . Zwei Jahrzehnte spater
besaß Augsburg deren zweiundzwanzig . Gegen die immer un¬
erträglicher werdende ' Nachdruckschmarotzerei erhielt Leist

' Skif

Bamberger Bürger gesetzlichen Schutz durch ein Privileg , für
Alleinvertrieb einer bestimmten Druckschrift . Unter dem Mangel

'

eines allgemeinen Nachdruckverbotes litten alle urheberrechtlich
interessierten Personen . Das zeigt sich am deutlichsten in der

Tatsache , daß die Verleger wegen der nachdruckenden Konkur¬

renz wirtschaftlich so eingeengt waren , daß sie fast niemals an
ihre Autoren Entgelt zahlen konnten . Luther hat für seine
rund hundert Bände nichts erhalten , ebenso erging es Hans
Sachs . Der erste Schriftsteller , der von solchen Einkünften
regelmäßig — wenn auch bekanntlich sehr kümmerlich — lebte ,
wär Lessing . Frühere Verfasser hatten sich im allgemeinen
damit begnügen müssen , ihr Werk mit einer schr deutlich an¬

spielenden Widmung an einen Fürsten oder sonstigen Mäzen
zu „ adressieren

"
, um von diesem einen Ehrensold — daher der

Name „ Honorar
" — zu erlangen . Nach erfolgreicher Be¬

kämpfung der wildesten Nachdruckräubereien konnte der Buch¬
händler und Schriftsteller nur gewinnen . Der Verleger Cotta
war ein wahrhaft „ königlicher Kaufmann

"
. Das geht u . a .

aus den Honorarsätzen hervor , die er seinen Autoren anwies .
An Schiller zahlte Cotta bei Lebzeiten 24 000 Gulden uns un¬

gefähr das Zehnfache ( !) an seine Erben . Goethe bezog allein
von Cotta bis zu seinem Tode 270 000 Gulden . Die Erben er -

L

-

, - UM

Das Buch — der Freund in allen Lebensaltern . ( Engel , 2 Scherl , U

hielten für weitere Drucke noch rund 235 000 Gulden ausge¬
zahlt . Nicht sehr bekannt ist es , daß der Alte Fritz als Besitzer
der Schloßdruckerei auch Verleger war . Er zahlte anscheinend nicht
schlechte Honorarsätze . Das kann man vielleicht aus der uns
bekannt gewordenen Tatsache schildern , daß der Kunstzeichner
E . F . Schmidt für die Illustrierung des friderizianischen Spott¬
gedichtes „ Palladion

" 1086 Taler und für die Bebilderung
der vom Könige verfaßten Brandenburger Stammes -

geschichte der Hohenzollern im Jahre 1751 ein Honorar von
2000 Talern erhielt .

An viele kulturelle Fragen hat das Buch schr zum Miß¬
fallen hoher Potentaten gerührt . Deshalb war es stets gefürch¬
tet und oft auch — verboten ! Die Bücherzensur der Reaktions¬

zeit steht noch heute in üblem Andenken . Hingegen zeigte sich
das deutsche Volk selbst auch mchrere Male als „ Zensor "

, so
bei dem Wartburgfeste 1817 und vor nunmehr vier Jahren —

nach der nationalen Erhebung , als Schundliteratur aller Gat¬
tung auf den Scheiterksimfen kam . Erwähnenswert ist , daß
mancher

" Arttor selbst der grimmigste Feind seiner Schrift sein
kann . Daß Felix Dah ^ sesnen „ Kampf um Rom "

nicht ver¬
brannte , verdanken wir seiner Gattin . Und Schiller hat seine
„ Räuber " als „ vernichtungswürdig

"
bezeichnet . Sehr originell

ist eine literarische Notiz von ihm selbst : „ Der Verfasser der

„ Räuber "
soll ein Arzt bei einem württembergischen Grenadier¬

bataillon sein . Er muß starke Dosen in Brechmitteln lieben ,
ebenso in Eefühlsdingen ! Ich möchte ihm lieber zehn Pferde
als meine Frau zur Kur übergeben !"

Wohl dem Menschen , der ein Lieblingsbuch hat , an besten
Hand er stets wieder in das Land seiner seelischen Sehnsucht
zurückkehren kann ! Bismarck nannte den „ Faust

"
seine „ welt¬

liche Bibel "
.

Andererseits führt das Buch auch den Menschen zum Men¬
schen , indem es die Gedanken von Verfasser , Leser und einer sich
ständig erweiternden Lesergemeinde miteinander verflicht . Zum
größten Lobe aber gereicht es dem Buche , daß es uns selbst
führt . Keine Mahnung ist schonender , kein Vorbild überzeugen¬
der , kein Wissen saatbeständiger und keine Anregung tiefer
wirkend neben dem großen Rechnungsbuche unseres Pflicht¬
lebens und neben dem ehrwürdigen Buche der Natur als das
mit inniger Hingabe von uns erlesene Schriftwort unseres ge¬
liebten deutschen Buches !

a

Buch und Arbeiter .

Von Hans Rech .

Es gab eine Zeit , die züchtete im besitzlosen , verrareneii
Sohn des deutschen Volkes , im Arbeiter , den Haß auf Beßi »
und Bildung . Bildung , das war der feine Anzug ung
Kragen am Werktag ; war die hochdeutsche Sprache und dns
Besuch eines Theaters ; war eine schöne Wohnung und Im !
Lesen von Büchern . Denn das alles konnte nur erkauft ney
den durch Geld . Aber der Wochenlohn des Arbeiters reiÄ
nur zur Deckung des bescheidensten Lebensbedarfes .
schönere Leben , die „ Bildung

"
, und damit die Beschäftig »^

mit Büchern blieben dem Arbeiter verwehrt . Der Stolz iw
Besten unter ihnen ließ es aber nicht zu , anderen eine SM
zu neiden , die ihnen unerreichbar war . So begannen sie , die»
Dinge zu verachten und als Kennzeichen des

'
„ Bourgeois " M

hassen . Von der volksfremden Führung wurde die Arbeite »
schäft in dieser Haltung nur noch bestärkt .

Dieser , aus verletztem Stolz entstandene Haß war ase
noch nach dem Kriege die stärkste Stütze der klaffenkämM
rischen Geisteshaltung des Arbeiters , der dann das Bürgers
tum mit dem Vildungsdünkel und Examensfimmel begegn «W

Die Volksgemein schäft , die wir erstreben , muß Bildung ^
haß und Bildungsdünkel zerbrechen , wenn ihr Bestand g«y
sichert sein soll . Das kann aber nur geschehen , wenn W
jungen Söhne und Töchter des ganzer . Volkes zu lamme »
geführt werden zu gleicher Arbeit und gemeinsamer
mÜbung um den Sinn ihres Lebens und ihres Daseins raj
Volk .

Diese Erziehungsaufgabe hat der Reichsarbeitsdienst !

übernommen , ihrer Erfüllung dient neben den andersU
Dienstzweigen der staatspolitische Unterricht .

So werden jährlich Hunderttausende von jungen A«
beitern in eine Welt geführt , die noch ihren Vätern und ;
älteren Brüdern als fremd und hassenswert erschien , fe
werden Brücken geschlagen von Mensch zu Mensch . Bor alle « :
aber wächst hier dem jungen Dichter des nationalsozia - !

listischen Deutschlands eine dankbare und mitschaffende jungt ;
Mannschaft heran , die seinem Schaffen Widerhall und Ww !

kung im ganzen Volke verschafft .

Von den Buchstrahlen .

- Von Felix Riemkasten .

Die langen Abende und das schlechte Wetter sind jetzt da .
Die Ferienreisen hören auf , der Mensch legt nicht mehr den
Leib in die Sonne , sondern breitet seinen willigen Geist hin
für die Strahlen , die aus der Literatur entfließen . Zögernd
steht der Mensch vor den Geschäften de : Buchhändler , spürt
ein großes Verlangen und weiß nicht , ob er seine paar Mark
hierfür oder dafür ausgeben soll . Ein Buch hat immer noch
seinen Wert . Eine Wurst ist bald aufgegessen , das Bier ver¬
rinnt , aber ein gutes Buch ist ein guter Freund , und außer¬
dem braucht man das Buch , denn niemand kann leben , ohne
das Leben zu verstehen , und das gute Buch hilft immerhin
deuten , es hilft tragen , es gibt Haltung und Freude und
Kraft , es weckt ein paar Gedanken oder ein paar Empfin¬
dungen auf , der Mensch hebt sich durch das Buch höher
hinauf . Welches Buch ist nun das richtige ?

Der eine sucht Unterhaltung , Betäubung , Zeitvernich¬
tung , der andere sucht Belehrung , der dritte schwimmt gern
dahin in magischer Umhüllung durch das Wunder aus einer
anderen Welt , ersucht das Unwirkliche , in dem die Wirklich¬
keit von ihm weggenommen wird . Die Literatur leistet viel .
Und darum allein gibt es so viele Bücher . Es gibt ja auch so
viele Nöte . Denn fast immer sind es Nöte , di « uns zum Buche
treiben , genau so , wie es Not ist , die uns zum Freunde
treibt . Wir suchen bei ihm etwas . Er soll geben . Und das

Buch gibt , was es zu geben hat . Es ist alles nur eine Frage
der Wahl .

Dann aber ist es eine Sache der Notwendigkeit , über

Bücher sich Auskünfte zu verschaffen . Viel zu wenig ist die

öffentliche Besprechung der Bücher ausgebildet , viel zu selten
ftnden wir ausführliche , gut dienende Worte , die uns im

Vüchermeere den Strom weisen . Ein Glück ist es noch , wenn
der Buchhändler den rechten Geist hat . Er legt seine Bücher

nicht hin , damit die Kunden sie kaufen sollen , sondern er
kennt den Kunden , weiß um dessen Nöte , Wünsche und um die

große Unsicherheit und gibt geduldig die Gelegenheit . Sieh
es dir an , sagt er , befreunde dich langsam . Und wenn er ge¬
fragt wird , grot er Auskunft . An dieser Stelle erweist sich

erst der wahre Buchhändler . Der wahre Buchhändler wird
hier eifrig . Er spürt hier , daß jetzt der Puntt getroffen wer¬
den soll . Ein Mensch will ein Buch haben , und das Buch wird
auf den ganzen Menschen wirken . Bücher haben oft schon
Schicksale geschaffen , ja Taten hervorgehott , neue Antriebe
gegeben , neue Vorsätze geschaffen .

Wenn man es so sieht , und anders sollte man es gar nicht
sehen können , so ist um den Beruf des Buchhändlers herum
eine merkwürdige Aura , ein seltsamer Duft , fast wie Seelen¬
wandlung , fast wie Zauber , und Bücher sind dann garnicht
mehr Bucher .

Bücher sind übrigens noch nie Bücher gewesen .
Sie sind etwas mehr als das . Schon geliehene Bücher

können etwas wirken , aber die eigenen Bücher haben
geradezu eine Strahlenart in sich , und je länger man sie zu
Haufe stehen hat , um so mehr durchwirken sie langsam und
langsam das ganze Heim .

Bücher am Wege .

Von Walter Dach .

Wie das Wirtshaus an der Landstraße zur leiblichen
Einkehr ruft , so steht an den Bürgersteigen der Stadt der
Bücherkarren und ladet zum Verweilen des Geistes . Schönere
Orte gibt es , zu blättern und zu suchen , dort wo Bücher hin¬
ter blanken Scheiben liegen , doch es kommt ein seltsames
Locken vom offenen Karren .

Müde Schritte gehen im Strom der Men « , zögern , lösen
sich aus dem Vorüberfluten und hl eiben am Wagen .

Der Büchermann saß auf der Kiste und steht auf . „ Viele
gute Gelegenheiten , Herr . . .

“ Dann richtet er , lauter wer¬
dend , seine Stimme über die Straße : „ Viele gute Gelegen¬
heiten , Herrschaften . . .

“

„ Stück for Stück zwanzich Fennche . . .
“

, ermuntert der
Büchermann .

Stück um Stück durchgleitet die Hände des Alten . Hier
ist es ein kurzer Blick , dort ein flüchtiges Verweilen . Dann
aber bleibt ein Stück länger in seiner Hand , und der Alte
steht in stiller Verzückung

Erst nach Minuten kommt ihm die Frage : „ Wissen - E « ,
woher dieses Buch — ? “

Der Verkäufer wirst einen Blick darauf : Gedichte , Für
dich mein Leben und meine Liebe . „ Irgendwo auMkaufh
Herr . . .

"

Ein anderes übersah der Verkäufer : In Liebe für Srtttfe
Oskar . Sommer 1876 .

Das ist nun sechzig Jahre her . Über den blitzenden Auge " !
saß die bunte Mütze , und in der Brust schlug das Herz für w

Mädchen . . . Irene . Das Herz drängte zur Erfüllung , doch
der Mund zögerte . Ein Tag wie heute war es . Sie wandel¬
ten durch die Stadt , ließen sich vom Nachmittagsbummft
tragen , standen dann vor dem Bücherfenfter , und ehe Ire « !

noch wie und was wußte , stürmte der Jüngling in den
und kam glücklich mit dem schmalen Band zurück . Das MW

chen nahm ihn und las mit hochrotem Kopf : Für dich mew
Leben und meine Liebe . Sie gingen in den Park , und d »K

schrieb Oskar seine Widmung .
Dann kam das Leben , hart und anders , als die Sebivnj ]

es wollte . Die Pfade , die sich eben zum Weg der Gemeinsam -;
keit gefunden hatten , verloren sich wieder , bis eines Tag ^ j
der weiteste Blick nicht mehr vom einen zum andern reiM
und das Ohr nie wieder eine Kunde vernahm .

„ Aber Sie müssen doch ungefähr wissen , wieso di ^ s
Buch — “

.
„ Unmöglich , Herr . Es kommen Kinder und Aufwarre

frauen , Verarmte und Verlorene , Versteigerer und Erbe » -

Ein Berg Schicksale ruht auf meinem Wagen ."

In das Träumen des Alten fällt ein Mädchenlachen , p **

schreckt fährt er auf . War das nicht Irene . . . ? Ein BlE

köpf steht neben ihm , und ein junger Mann sucht ut

Reihen der gut aussehenden Bücher , zahlt hasttg für em ®8

rotgebundenen Band und reicht ihn dem Mädchen .

„ Ach , du . . .
"

, sagt ine Mädchenstimme beglückt . Laden¬

gehen .beide davon .
Im Rausch ihres Glückes folgt der Alt « , bis das Paar

der Menge verschwindet . Seine Linke umklammert das hum
stück , die Rechte hält den Stock , und das müde Herz ist

königlicher Bogel , der noch einmal seine Schwingen zum
in die schimmernden Lüste regt , ehe die Sonne in die
*en der Nacht versinkt .
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2 Mäntel die für sich sprechen
Gute Figur

durch mein vom
Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

Korselett

Korsett - Wleixler
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

Tischdecken gez . , iso/ieo cm

Haustuch , schöne Muster 3 .90 3 .25

Halbleinen , gute Qualität 5 . 25 4 .90

grau Leinen , herald . Muster 9 . 25

Mitteldecken gez . JIaustuch . 50/50 cm 35 ^ I

„ mit Spitzen , 50/50 cm 68 I

„ 60/60 cm . . 95L , 80L , 6S ^ |
Kaffeewärmer gez . _ _ H

Haust . , mod . Must 75L , 65L , 58 L , • 15
Überhandtücher gez . . Haustuch , .

hübsche Zeichnungen 1 .60 1 . 35 J
j

Kissen , mod . Kreuz - u . Spannstich aa I
1 . 45 1 . 25 98 OOH I

Damen - Schürzen , fert . genäht u . gez . aa
Rohnessel . . . 1 . 40 1 .30 1 .05 OO ^ |
farbig m . Blende 1 .65 1 .55 1 . 35 i

Kissenplatten z . Einhäkeln , Gittertüll
besonders schöne Muster . 1 .10 H

ein Schmuck des Heims !
Bitte besichtigen Sie unsere
zahlreichen Neuheiten fertiger
und angefangener Handarbei¬
ten — sicherlich finden Sie
darunter vieles zur Verschöne¬
rung Ihrer Wohnung . Und dabei
sind unsere Preise so niedrig :

Heiße teroail ™ 5tnif - o . Wiiolle i
großes Farbensortiment ■

Unser Schaufenster zeigt ihnen neue Modelle
*

L

l65 k

Deutsches Damenheim E . V
Augusta - Viktoria -Stift .

Die Mitglieder des obigen Vereins werden
hiermit eingeladen zu einer

Mitgliederversammlung
auf Mittwoch , 4 . November 1936 , in das Sitzungs¬
zimmer des Hotels „ Hamburger Hoi "

zu Halls
an der Saale , um 4 Uhr nachmittags ,

Tagesordnung :
1 . Vorstandsbericht
2 . Entlastung des Vorstandes
3 . Vorstandswahl
4 . Satzungsänderungen
5 . Verschiedenes .

Der Aussichtsrat .

Verleihe AlltOS an Selbstfahrer !
Die Wagen sind neu u . versichert

A . Loayl , Moritzstraße 32

Telephon 218 83

.......... .............. ................. -

Reifen uwsmlern
BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Mittagessen zu 1 . — RM . la Weine !

Gute Antostraße und Spazierwege .

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hotheim 31 (Taunus )

Mäßige Pre se D . M. Senu te - Kahievss Nervenarzt

- -

Die älteste

und größte

Bausparkasse
des Kontinents , die

Demeinsdiafl der freunde löiislenrol
in Ludwigsburg finanziert Ihr Eigenheim . Sie hat schon für rund

17 300 Bausparerfamilien über 242 Millionen RM bereitgestellt .

Fachgemäße persönliche Beratung unverbindlich und kostenlos .

Verlangen Sie die Druckschrift Nr . Al kostenlos .

tesbaden Tel . 26400

IHRE ■ II

■ ■ II UHR
repariert schnell
und preiswert :

Uhren - BfUSCh
Röderstr . 27

Garantie auf

jede Reparatur

Verkauf v . Uhren

Pa . Wecker
ab 2 . 50 RM .
mit Garantie
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

isthBume
. alle Sorten

Formen , la Markenware ,
festgesetzten Tagespreis

Iten Sie sortenecht bei

ittlieb Möller Söhne

rkenetikett führende
Baumschule .
Verkauf :

ieaburgallee neben Villa 61

Insere Spezial - Abteilung Konfektion im 1. Stock bietet Ihnen große

luswahl , auch besonders in Frauengrößen in allen Preislagen .

Flotter Mantel
aus schw . Boucle , besond .
hübsche Ausführung mit

elegantem Seal - Electric - 4
~
k73

Kragen , ganz auf Serge
gefüttert , halb gesteppt xJ V

ugendl . Mantel
arengo in grau , marine ,
» rtl . Form , mit breiten

steppten Revers , mit 1 . 75
ückenpasse und - gurt , Jfl
mz auf Serge . . . .

[RÜGER & BRANDT
i. S . Blumenthal & Co . Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

6 Karten in braunerTönung
2 Aufnahmen zur Wahl ■

nur 4 *50

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

Astronomische Gesellschaft „ URANIA “
iniimitiiiiieiimiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiliimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiisisiiim
Mittwoch , den 28 . Oktober , Stadt . Realgymnasium ,

20 V « Uhr . Oranienstraße 7.
Astronom Dr . Himpel -Königstuhl - Sternwarte , Heidel¬

berg ( Entdecker des Neuen Sterns ) :

Eine Katastrophe im Weltall
( Der Neue Stern im Cepheus )

mit Lichtbildern .
Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung
von MOND und SATURN am Großen Fernrohr ,

rr . , , . , 1 für Nichtmitglieder . . . RM . 0 .40
Unkostenbeitrag . för ScW7er

*
Un,formen RM _ 0 .20

Gasthaus zum Anker , Bierstadl

Samstag u . Sonntag : Winzerfest
Frischer Traubenmost und Federweißer

1935 er das Glas 25 Pfg .
Rehbraten und Rehragout
sowie alle bekannten Spezialitäten .

Zu freudl . Besuche höfl . einladend Familie Adolf Heul ).

Gegründet 1882
Eingetragene
Schutzmarke

R . Perrot Nadit .

Ecke Große und Kleine Burgstraße .

Reichste Auswahl
in

NSbelkidonne
Leinen
Gardinenstoffe

Steppdeckenstoffe

■ Lr B | | J im Groß - Foto - Format
OllW Größe 18x24 in Schwarz oder

Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

/ A braun . Tön . , mit od . ohne

Karton Größe 30x40 nur

P ’ erhaus Hutter
= Kirchgasse 74

Foto - Alben
r Fototheken

Fototresor

Fotostifte

Fotokleister

Foto - Ecken

bedeutet viel im Leben . Was ist nicht alles von der Stimmung abhängig ? Schaffens - und

Daseinsfteude , Energie , Unternehmungsgeist — für alles ist die richtige Stimmung Vor -

aussetzung und Grundlage . Jeder tüchtige Geschäftsmann weiß , daß er diese Voraussetzung

auch bei seinen Käufern schqffen muß , um im frischen Aufschwung der Wirtschaft nicht

zurhckzustehen . Er muß bei seinen Kunden Stimmung machen , das heißt , er muß werben .

Ohne intensiv betriebene Zeitungswerbung ist der rechte Aufschwung heute nicht mehr denkbar .

Durch ein gutes Zeitungsinserat schaffen Sie die Grundlage für eine große Zahl neuer

Kunden , während Ihre Stammkundschaft immer wieder auf Ihre Leistungsfähigkeit hin¬

gewiesen wird , inferioren Sie desgalb im „ Wiesbadener Tayblatt ! "

wister Schm idt

»derstr . 22 , Tel . 24692
•ale Goldgasse 2

Pfundwäsche
Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus ,

jgterei „ Nordstern
“

Im Ausschank :

Paulinenschlößchen

Hotel Union , Neugasse

Hotel Reichert , Kirchgasse

Hotel Viktoria , Wilhelmstraße

Parkdiele , Wilhelmstraße

Neroberg - Opelbad

Vertrieb : Heinrich Baumann , Mainz , Holzhofstraße6 / Telephon43898

Alleinherstellennf
AKTIENBRAUEREI

(vorm .C.G.Mdnnel )AtG .
WERNESGRÜN i.VOGTL.

BRAURECHTE SEIT 1436 ,

H . ldiiicidcr
M AH U FAKTU R und MODEHAUS

Kirchganc3 ^ ;
’WiC/b 3 d C H Kittkgane3h7
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Uniform

Moritzi

| Täglich volles Haust

mehr verlieren

Wo .
So . 2 . 00 , 4 . 00 , 6 .15 , 8 .30

Ufa - Palast

Frau seiner

bezaubernGesang
Auss ' attungs '

.15,8 .30 Uhr

1 .50 RM
1 .25 ,

SCALA - TR0PFS ’r31N - GRO
’

Dazu die neueste Ufaton - Woche
Vorverkauf , Ufa - Kassen

Dr . Wald Schmidt
im Wiesb . Tagbl .

4 . OO , 6 . 15 , 8 . 30

WINZERHAUE
MARTINSTHAl
Täglich geöffnet G Farn . Fr0 *

Sehnsucht , deren

wird .

Jcfo touwSicft

nicht mehr }

Wo . 4 , 615 , 8 .30

Preise ; 0 .50 , 075 ,

K.U1I Hi JUUJ imWiesbadenerTagblati
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

was ja bei einem Spitzenfilm der Bai
selbstverständlich ist !

NEUN BLIEBEN AM BERG

■
Ein dokumentarisches ■
Filmwerk von unver - ■
gänglichem Wert iM

<8ranätofe fiufhafjmen
aus Stfjnee und G/s
in 7000 mietet tjöfje !

--- Eltern ! ___

Zeigt auch der heran¬
wachsenden Jugend dieses
vorbildl . Filmwerk großen
deutschen Forschergeistes !

LMSvM
500 -1000 Stück ,
Nähe Wiesbad .,
bequeme Abfahrt
abzugeben .

Blümer ,
Dotzb . Str . 61 .

Seite 22 . Nr . 293 .

Rheins *

zeigt bis einschL 1

Eine Seefahrt die id
Sie werden Tränen \1M
Ihnen Ida Wüst zeigt, »

Männer behände # -

Ab Mittwoch

MORAL
Nach der gleichen

*

von Ludwig T|

Besuchen Sie das Restaurant

Taunus - Hotels
die gute bürgerliche sehr preiswerte Gaststätte für jedermann

29 . , 80 ., 31 . Oktober und 1 . November wie alljährlich :
Große Andreasmarkt - Feiern G 3 Kapellen

kV heute Samstag

X , SP « « *

Filmproduktion

Eine viel belachte Ehekomödie

um eine „ unverstandene Frau “

mit

Johannes Riemann
Fita Benkhoff

Wolfg . Liebeneiner

Ein großer Erfolg !
iiimimiimiimiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiitiiiiiii

Rest . ,Zur Börse *

Mauritiusstraße 8
Mittagessen ä I RM .
im Abonnement 90 <3i

Rotzunge , geb . , Huhn mit Reis ,
Sauerbraten mit Klöße . Wiener
Schnitzel , Rehbraten , Rehragout
mit Klöße . Gänsebraten , Jg . Hahn ,DzmiIn TT« ___ . ,

**
• er zu spät kommt ,

der Mann , der,mm
verliebt ist ,

und der doch seine 9

vertief *

Maria Eggert
Paul Hartmann

Georg
Alexander

Hilde Weisner
- Sabin

„ , — Musik :

Franz Grothe

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

„
tom üiL

_

Sonntag , 25 . Oktober :

REHBRATEN

r , ein qroßer
Der Film - e,n 9

Revue -Film .

Mädchen

Benjamino uiq
der weltberühmte Tenor in

DuhinmeinBIi
Isa Miranda / Gust . Wal

1 Wo . 4,6 . 15 , 8 .301 So . 2,4 10 , 6 20 . i

Alexander Sih
der große Klavierhumorist

fOxWelt - Va

Olympia ; Ä ?
.
leä

zeigen

. . Der Fremdenführer

von Paris
"

mit Ann Dvorak u . Maurice Chevalier

Noch nie sahen Sie Chevalier so echt , so *

gut und so einfallsreich .

Großes Beiprogramm !

Anfang : [ söT] 200 415 fi25 845 Iwo . / 4 °° 615 830

Der Traum der Tänx ®

Täglich 8 Uhr :

TANZ - TAN
Sonntag 4 Uhr : TANZ - ^ I

13 Torbinos K
H 2 Kuhlmanns K
■ Kurt Grundmana!
12 Fassmis S
■ 2Bellis "

iDoraWittonbeiii
■ H Gerta Lagaroff »

Tgl. 8. 15 Uhr , Kart . - .40 , - .60,-J

Sonntag nachmittag J
Familien - Vorste #

Karten - .30 u . - .50 / V* l

Die „ WALHALLA “ - Besucher

sind voll des Lobes über das

neue abwechslungsreiche

Programm !

ChefBio
ein Wunder der Welt , ein Name

ein Begriff , ein toller Wirbel

in 50 Minuten .

IT Luna - Ton - Theater
la SchwalbacherStr . 57

■ ■ lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Heute Sonntag letzter Tag !

„ Kirschen in Nachbars Garten “

Ab Montag bis einschl . Mittwoch !
Sybille Schmitz

in dem gewaltigen Film werk
» Fahrmann Maria "

Diesen film dürfen Sie nicht versäumen !
Auf W 4 61 » - S . 2 4 " W

Jugend hat Zutritt !

Ein großes Ereigni

Ein auOer gewöhnlicher Film, i
überragende Darsteilongskai

Pola Neu

Die großartige

Reinhold Schünzel
Inszenierung der Ufa mit dem
kultivierten DarsteUerpaar

LilDagover , KarlSchönb ö ck ,

der Wiener Burgtheater -
Darsteller

'
n

Hedwig Bleibtreu

und den herrlichen Mädchen -
gestalierinnen

Sabine Peters und

Geraldine Katt

. . Reinhold Schänzel hat mit diesem

Bilm sein Meisterwerk geschaffen .

Man möchte nach diesem wunder -

v ollen Film eia entlieh keine Worte

Sonntag
25 . Oktober 1936

1l1Buhr Vorm .

3 . Wiederholung :

Der großartige Kultur - Groß¬
film vom heldenhaften Kampf
kühner Deutscher um den

HIMALAYA

MARTINI
MAN

TAUNUSSTRASSE 27
BIS 4 UHR TANZ

Wollformat gibt !

Gustav Diessl - Susi |
Wolfg . Keppler - Karl Dann

Pola Negri aus . Mazurka1 unven
formt die Figur der Olga Petrow

ergreifender Größe

Wo : 40u 6 “ 8 “ - So : 2 °° 4 “

S € M
UFA PALAST

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

r
rrF

P A

UW

U
K

THMli
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Wiesbadener Tagblatt
10 .00 Heiliger Eid — Freudiges Bekennen ! 11 .00 Reichs¬

sendung aus Leipzig .
12 .30 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 14 .00 Kinder¬

funkspiel . 14 .30 Was ist Wein . . . ? 15 .00 Zur Woche
des deutschen Buches . 15 .15 Das Paradies der Erde

liegt auf dem Rücken der Pferde !
16 .00 Sie wünschen — wir spielen . Geholfen wird Bielen !

18 .00 Fröhliches Egerland . 18 .30 Zweiter Teil des

ersten Wunschkonzertes für das Winterhilfswerk 1936/37 .
19 .40 Deutschland - Sportecho . 20 .00 Dritter Teil des ersten

Wunschkonzertes für das Winterhilfswerk 1936/37 .
22 .00 Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

*

Montag , den 26 . Oktober 1936 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschließend : Schallplatten . 6 .30 Früh¬
konzert .

10 .00 Grundschulfunk . 10 .30 Die Getreide - und Brotmarkt¬

ordnung . 11 . 15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15

Ballettmusiken . 15 .45 Von Berufung und Meisterschaft .
Bücherbesprechung .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Georg Schumann . 18 .25
Träume werden Wirklichkeit . 18 .40 Zur Woche des

deutschen Buches .
19 .10 Reichssendung aus München . 19 .50 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten . 20 .10 Ein Lied geht um . . . 21 .00 Öster¬
reichische Komponisten .

22 .00 Wetter - . Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Es meldet sich zur
Stelle die ultrakurze Welle !

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 25 . Oktober 1936 .

Außer Stammreihe .

( Ring NSKG .)

Der Opernball .

Operette in 3 Akten von Richard Heuberger .

Anfang 19 >4 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Montag , den . 26 . Oktober 1936 .

Stammreihe G . 7 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Taras Bulba .
Oper in 3 Akten . Musik von Ernst Richter .

Anfang 19 )4 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 25 . Oktober 1936 .

Spiel an Bord .
Lustspiel in 3 Akten von Axel Jvers .

Anfang 15 )4 Uhr . Ende gegen 18 Uhr .

Dr . med . Hiob Prätorius .
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .

Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven

neuerzählt von Curt Götz .

Anfang 20 Uhr . • Ende gegen 22 ) 4 Uhr .

Montag , den 26 . Oktober 1936 .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Dr . med . Hiob Prätorius .
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .

Eine Geschichte ohne Politik nach alten aber guten Motiven

neuerzählt von Curt Götz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Montag , den 26 . Oktober 1936 .

17 .30

: Der

13 . 15
14 .10
15 .15

19 .50
Bor -

Schutze des NS .- Schrifttums , spricht .
Zeit , Nachrichten . 20 .10 Alemannischer Heimatabend
sm Markgräflerland .
Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Kompositionen von Hermann Unger . 23 .30 Opern -
Vallette . 24 .00 Nachtmusik .

schlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 25 . Oktober 1936 .

Aus Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .

Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
B . lo Gymnastik . 8 .30 Musik zur Frühstückspause .
Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .
Schloßkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
Schloßkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter .
Erfüllte Wünsche ! 15 .00 Volk und Wirtschaft .
Kinderfunk . 15 .45 Opernmelodien .
» Vom Glück des Lesens

"
. 17 .00 Kammermusik .

Das Buch in der Zeit . 18 .00 „ Fröhlicher Alltag
" .

Umschaltung . 19 . 10 Von München : Reichssendung
Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf Heß
spricht über aktuelle wirtschaftspolitische Fragen .
Vom Deutschlandsender : Reichsleiter Bouhler ,
sitzender der parteiamtlichen Prüfungskommission

x- Mltag , 25 . Oktober 1936 .

rchliche Anzeigen .

Sonntag , den 25 . Oktober 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
je Gemeinschaftsmesse mit Ansprache . 9 .00 Kindergottes -

ggjt mit Predigt . 10 .00 Hochamt mit Predigt . 11 .30 Letzte
M mit Predigt . 20 .00 Christkönigsandacht mit Predigt .

, den Wochentagen : Hl . Messen 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Diens -

, und Freitag auch 8 .00 .
’

Pfarrkirche Maria Hilf . 6 .30 Frühmesse . 8 .00 zweite hl .
y | c mit Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion für

x Frauen sowie für die Jungfrauen und Jungmänner ,
g) Kindergottesdienst . 10 .00 Hochamt mit Predigt und

en . 18 .00 Feierliche Andacht mit Weihe der Gemeinde
Christus den König . An Wochentagen : Hl . Messen 6 .30 ,

und 8 .30 . ( Montags und Donnerstags 9 .00 .) Dienstags
f Freitags 7 .05 Schulmesse . Montag , Mittwoch und

itag 20 .00 Rosenkranzandacht . Beichtgelegenheit Samstag
16 .00 — 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche zur Hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse . 8 .00
He hl . Messe mit Ansprache ( gern . hl . Kommunion der
uen und Mütter ) . 9 .00 Kindeigottesdienst . 10 .00 Feier -

!s Hochamt mit Predigt , Te Deum und Segen . 18 .00
«rliche Andacht mit Weihe der Pfarrei . Wochentags hl .
sien 6 .30 und 7 .15 . Mittwochs und Samstags auch um
I. Montags 7 .30 Schulmesse für die Gymnasien . Dienstags
। Freitags 7 .15 Schulmesse für die Volks - und Mittel -
len . Montag , Mittwoch und Freitag 18 .00 Rosenkranz¬
acht . Samstag 18 .00 Salve . Veichtgelegenheit : Sonntag
i 6 .30 an , Samstag 16 .00 — 19 .00 und von 20 .00 an .
Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .00 und 7 .30 .

i Jugendgottesdienst mit Predigt und gemeinschaftlicher
Kommunion der Erstkommunikanten . 10 .00 Feierliches
harnt mit Festpredigt . Letzte hl . Messe 11 .30 . 18 .00 Predigt
, Andacht mit feierlicher Weihe an Christus den König

Umgang für die Jugend der Pfarrei .
Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,

Mtags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbächer Str .
10 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutheri ?che Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
ahe 8 . 10 .00 Kirchweihfest , Hauptaottesdienst Pfarrer
meier aus Steeden . 16 .00 Missionsfest , Pfarrer Hübener

Frankfurt .
Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche

preußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
."0 Lesegottesdienst . Mittwoch , 20 .00 Reformations - Abend -

ttesdienst . Pfarrer Fritze .
Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30

betsstunde . 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt und Ge -

indestunde . 20 .30 Predigt in Dotzheim , Mühlgasse 17 .
Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag

DO Vortrag des Major a . D . Lange im Evang . Bereins -
H5. Platter Straße 2 , Mittwoch , 20 .30 , Bibelstunde . —
-Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonntag 20 .30 Evangeli -
ion . Donnerstag 20 .30 Bibelstunoe . — W .- Schierstem , Wil -

mstraße 55 2 . Sonntag 20 .00 Evangelisation . Donners -

( 20 .15 Bibelstunde .
Reuapostolische Gemeinden , Wiesbaden , Adelheidstr . 81

nntag 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . Mittwoch 20 .30 Gottes -

mst . — W .- Biebrich , Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und
00 Gottesdienste . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst . — W .-

derstein , Adolfstraße 8 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 Eottes -

Jte . Mittwoch 20 .30 Gottesdienst . — W .-Dotzheim , Luisen -

ze 2 . Sonntag 16 .00 und Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .
Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45

digt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .15 Beteiligung an der

anzversammlung , Vereinshaus , Platter Straße .
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag
0 Frllhgottesdienst , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Mitt -

h 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . Freitag 20 .00

iigungsstunde . Sonntags 9 .30 Sonntagsschule .
Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag

u0 Kultischer Predigtgottesdienst ( H . Rittelmeyer ) . Mitt -

ch 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung .

er Rundfunk ..

ichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 25 . Oktober 1936 .
0Aus Bremerhaven : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasser -

stand , Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Orgel - Choräle .
9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

0 „ Die Welt gehört den Führenden
"

. Morgenfeier der
SA .- Gruppe Südwest . 10 .30 Kleine Unterhaltung . 11 .00
Von Leipzig ( aus der Weimar -Halle in Weimar ) :
Reichssendung : „ Eröffnung der Woche des deutschen
Buches .

"

10 Musik am Mittag . 14 .00 „ Kasperle im Palmengarten
" .

- 14 .45 Die Pimpfe sind mal wieder ganz groß da ! 15 .00
L , Deutsche Scholle .
>-00 Großes Schallplattenpotpourri . 18 .00 HJ . -Funk . 18 .30

„ Großes Extra - Konzert
" im Jahre 1910 . 19 .50 Sport¬

bericht .
' Großes Opern - Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sportspiegel . 22 .30 Nacht¬
musik . 24 >00 „ Indigo und die vierzig Räuber "

. Operette .

Sonntag , den 25 . Oktober 1936 .
11 .30 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 26 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 25 . Oktober 1936 .

15 .30 Uhr großer Saal :

„ Gestaltender Wille , geformte Kraft
"

,
eine Schau von Turnen — Gymnastik — Tanz , ausgeführt
vom Turn - und Sportverein „ Eintracht

" Wiesbaden ( 1846 ) ,
anläßlich seines 90jährigen Jubiläums unter Mitwirkung

der Turner , Turnerinnen , Knaben und Mädchen .

Leitung : Turnlehrer Willy Krumm .

16 Uhr im kleinen Saale : Kaffee - Konzert
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr großer Saal : Fest - Konzert

des Schubert - Bundes anläßlich seines 40jährigen Bestehens .
Mitwirkende : Johannes Schocke , Tenor an der Kölner Oper .

Margrit Leue - Schneider , Klavier , Mainz .
Wilhelm Körppen , Klavier , Wiesbaden .
Adolf Blum , Bariton , Wiesbaden .

Leitung : Wilhelm Körppen .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 26 . Oktober 1936 .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal :
iastspiel des Frankfurter Motettenchores .

Leitung : Professor Fritz Eambke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Rr . 293 . Seite 23 .

Heudorf & SteinIe . Warum wohl ?
Weil Sie dort bestimmt die größte
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Wir empfehlen , die bereits erschienenen Aussätze zu sammeln , deuu die Reihe wird fortgesührt .

und

und

und

und

und

*1 Vergl . Nass . Heimatblätter , Jahrg . 1908 . '
) Vergl . „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 21 . Juni 1936 .

dessen Frau Jutta ,
Heinrich

seine Frau Al Heid , den Flickschuster

Gerhard

seine Frau Jutta , die

Bolzichen

Helpert

seine Frau Liphaidis nennt .

Wiesbadener Zamilien - Namen
Wie die alten Mesbadener hiehen .

Von B . Stein .

macht waren die Eewaltboten , deren Amt sich in
Wiesbadener Familiennamen Walpod noch erhallen h
Aus dem latinisierten Poto bildete sich später die druti
Form im Genitiv zurück und wurde in Nassau , später ,
in Wiesbaden , als Familienname Poths bodensta ^ j

Im übrigen fliegt die Quelle für die Familienna « ,
forfchung im 13 . Jahrhundert ziemlich spärlich . Die s
künden nennen Schultheißen , Schöffen , Zeugen bei Akte « )
freiwilligen Gerichtsbarkeit , aber über die Persönlichkch
selbst und ihre wirtschaftlichen Verhältnisse erfahren ,
sehr wenig . Die Farblosigkeit dieser Nam ?n wird durch !
Einnamigkeit in vielen Fällen zu völliger Verschwömme
heit und lägt jeglicher Vermutung ein weites Betätige
seid . So heißt ein Schultheiß ums Jahr 1200 Theodors
cus , aber auch deutsch Dietrich , ein Schöffe Herma ,
( 1280 ) stammte aus Dörnberg und wurde der

^ Dur

beiger genannt ; um di « gleiche Zeit sprach der Schulth
D y e l m a n n ( Tielmann ) Recht , der als Vorgänger s
Kollegen Georg gehabt hatte . In einer Eerichtssach « ,
dieser Zeit wirken als Schöffen Härtelo , HeynriH
der inneren ( also in der eigentlichen Stadt , nichts
Flecken oder dem Sauerland ) , Arnold , genannt § i {j
und Hildemer , ein moller , mit . Das Bedürfnis ,
genauerer Bezeichnung läßt am Ende dieses Jahrhundc
die Familiennamen umfangreicher werden , und so d
schon einem Schultheiß der Familienname Nagel Bet
legt und die Schöffen heißen jetzt z. V . Henri «
P i sto r ( Bäcker ) an der Ecken oder der rothaat
Conrad wird zum Roten , was sich schon nach eii
Generation zum Familiennamen R o t verfestigt .

Wie Familiennamen geschaffen wurden . 1

Auch aus dem 14 . Jahrhundert fehlen uns , wie aus .)
beiden folgenden , vollständige Bürgerverzeichnisse , aber -

sind doch zahlreiche Urkunden aus dieser Zeit erhalten , i
vor allem läßt uns das Merkerbuch , etwa von 13701

interessante Blicke in die städtischen Verhältnisse tun . .1

Entwicklung zur Zweinamigkeit ist im vollen Gang , i

unsere Aufmerksamkeit wird unwillkürlich durch die na
Art der Schöpfung vqn Familiennamen gefesselt . Jh
Treffsicherheit verdanken Johann A r m b r u st e r ( 13
und Dietrich Armbruster ( 1376 ) ihren Namen , 1

letzterer „ und jungfrauw Elschin , sine eliche husfrau «s
jungfrauw Fye , ire müder "

, geben eine Schuldvcrschreibl

„ an die ersame mede Alheyde Willekins , softer 1

Edichstein ( Idstein ) und « yre lindern "
. Man nannte i

damals die Großmutter noch Jungfrau , wie heute
achtzigjährige Unverheiratete noch Fräulein heißt . .

Nach dem Beruf werden genannt der B a rb

Antz , der im nächsten Jahre ( 1377 ) als Antzen B a r

erscheint , wie auch der Barberer Heintz und Fr «s
Scherer , der ebenfalls der Bartvcrkürzung oblag ; 6e
Becker , ein Schöffe ( 1346 ) und Heinemann Dabe «
ein Schöffe , Heile reydemeister ( RentmeiH
Hermann Schumann , ( heißt gleichzeitig Schuchmat
Heinrich S p i e l m a n n , Wetzel S m i d t , Hansen S m i

Heintze Smez , Henne smed , Peter smed ( 1395 ) : dar

schreiben auch wir heute noch diesen altgechrten Handwes
namen so verschieden . B e r t o l f f , genannt der alte M

Bertolff , der junge steler und S i f r i t u s , genZ
Steheler , waren von 1284 bis 1324 Schöffen in 9
baden , ohne Zweifel eine geachtete Familie und 1

„ Stehler
"

, sondern charakterfeste Leute ( vom ahd . stahrch
hart , fest ) ; Henne Ulner war ein Töpfer und besaß $

auf dem Leberberg einen Acker ; damals hieß der Bergt
richtig Leubelberg ( von Laub ) , und 1346 erhielN
Schöffe Wicker nach seinem Geschäft den Beinat
Wirt . Sogar schon einen B e d e l l u s , den man uq
lich in Budel umwandelte , gab es um 1300 : Prinz
Budel .

Wiesbadener Hoteliers von ehedem .

Di « oben genannten Bartscherer werden ost

gleichen Aktenstück Bader und Stuber genannt , i*

sie waren in jener Zeit auch gewöhnlich Besitzer von B«

stuben . Mit ihren Badeknechteen waren sie den Bade «

behilflich , wuschen ihnen die Köpfe , setzten Schröpfit !

ließen zu Ader und verbanden Wunden . Von ihnen uni

schieden fich jene Gewerbetreibenden , die wir heute
1

Badehausbesitzer oder Hotelbesitzer bezeichnen . Da

hatten aber diese Badhäuser noch keinen besond «

Namen , sondern wurden nach dem Besitzer genannt , 6

eigentlich routbe der Name des Besitzers durch das

genauer bezeichnet . Di « Namengebung der Badehäufei
folgte erst mit der Anbringung der Schilder im 15 . 3

hundert . 2m 14 . Jahrhundert erscheinen in den Urk «

und Akten : Hartmann zu dem Bade und Pe !

zu Fleckenbade ( 1326 ) , besten Baderäumlichkeiten
scheinlich hinter einem Flecken — Bauplatz lagen . 1

dem Sande ( heute Häfnergasse ) besaß 1358 V

F e s z i r Haus , Bad und Hofstätte , und gleichzeitig
lange Hartmud Haus , Bad und Hofstätte neben

Käufers Bad in der Nähe des Hospitals ( am K»

platz ) , und beide Bäder erhielten ihr Master aus dem 3

brunnen . 1366 wird Johann Schefers Bad nebe «

Bryeborn erwähnt ; dabei ist nicht an den gemeinen . Z
born , der 1621 zuerst genannt wird , und später 3uSem
wurde , zu denken , sondern an den Kochbrunnen , der w« *

holt als Bryeborn bezeichnet wird . Badehausbesitzemg
der © lumpen zu dem Bade , Hensellen ( W
zu dem Bade , die E l ch i n zu dem Bade und vom AN

rhein hatte sich ein Wilhelm Neuser ( nach !|
Heimatstadt Neuß ) ein Badehaus hier erworben . 3

Außer diesem Wilhelm Neuser hatten sich im LaE
14 . Jahrhunderts schon zahlreiche Bürger von auswaW
Wiesbaden angesiedelt , und ihre Namengebung erfolg ; ^
ihrer Herkunft . Diese Namen sprechen für fich und öa ™!

merklich das Selbstgefühl der alten Wiesbadener ,
die „ H a r g e I o ff e n e n " doch immer MinderwertM
komplexe bedeuteten . Schon 1336 ist ein Heylema « 2

Blidenstedter ( aus Bleidenstadt ) Schöffe und
1384 ein Henne Russe ; am 31 . 3 . 1373 erwirbt
Wingspecher ( aus Wingsbach ) „ 2 huser inwcnb «

muren . die waren Diele Erefen seligen
"

, und 1384 g

hier ein Contze Wyrtzeburger ( aus Würzburgs
( Fortsetzung in der nächsten Sonntags - AusS "

hören . Hortar , Suomar , Makrian , Hario -

band , Rands werden als Fürsten der Alemannen fit »

mannt , aber es sind für uns nur Namen .

Wichtige Vorbemerkungen .

Aus der Karolingerzeit stammt die erste Kunde von dem

Orte der Wiesbaden genannt wird . Am 2 . Dezember 829

kam
'
Einhard , der Geschichtsschreiber Karls des Großen

nach „ Wifibada , neuerlich so genannt , einem befestigten

Flecken mit einer Burg .
"

Wieder vergehen rund 400 Jahre , ehe uns ein Wies¬

badener Bürger in der Geschichte vorgestellt wird . ; von ade¬

ligen Herren aus Wiesbaden ist in dieser Zeit häufiger
die Rede .

Ehe wir uns nun mit den Namen der alten Wiesbadener

beschäftigen , empfehle ich folgende Bemerkungen der Be¬

achtung .

Daß aus der alten Zeit so wenige Namen und so

wenig Kunde aus uns gekommen sind , hängt nicht da¬

mit zusammen , daß bei dem großen Brande 1547 die

alten Urkunden der Stadtverwaltung vernichtet worden

wären . Diese Annahme , die ziemlich allgemein ver¬

breitet ist , entspricht nicht den Tatsachen . Durch den

großen Brand wurden die städtische » Akten nicht be¬

schädigt , aber im Jahre 1718 sand es die Stadtverwal¬

tung zwecklos , die alten Urkunden noch länger aufzu -

heben , und verkaufte sie zum Einftampfen . Damit sind
der Wistenschaft unersetzliche Quellen aus Kurzsichtig¬

keit verlorengegangen .

Und noch ein zweites ! Wenn in der nachfolgenden

Wanderung durch die Wiesbadener Ortsgeschichte hier und

da zusammensastend darauf hingewiesen wird , daß dieser
oder jener Familiennamen seit einer bestimmten Zeit sich
irr Wiesbaden nachweisen laßt , so kann ein - und

dieselbe Familie dieses Namens während dieser ganzen

Zeit in Wiesbaden ansästig gewesen sein . Aber sie muß
es nicht ! Sehr oft sind verschiedene , unter sich gar nicht
verwandt « Familien Träger desselben Namens , und die

Nachprüfung der geschloffenen Wiesbadener Ahnenreihe
bleibt der Sippenforschung vorbehalten . Ebenso
wird sie auch da mit ihrer Arbeit einzusetzen haben , wo für
ein « oder mehrere Generationen ein Name plötzlich erlischt .

Hier besteht die Möglichkeit , durch Bearbeitung eines

weiteren Urkundenmaterials diese Lücken noch zu ergänzen ;

doch möchte ich vor allzu großen Erwartungen in dieser

Hinsicht warnen , da di « Akten des hiesigen Staatsarchivs
recht gründlich von mir durchgekämmt sind .

Wiesbadener Namen .

nach gelobter und begonnener Wallfahrt zum Grabe der

Heiligen nach Marburg , was der Wiesbadener Geistliche ,
Plebanus H . ( der Name ist nicht ausgeschrieben im Proto¬
koll ) in einem Briefe bestätigt und als weitere Zeugen die

Wiesbadener
Ortwin

Interessant ist für den Namensorscher . an diesen Zeugen
die Entstehung der Familiennamen verfolgen zu können .
Danach hatte sich in Wiesbaden um diese Zeit di « Zwei¬
namigkeit * * ) noch nicht durchgesetzt , mit einer Ausnahme :

Friedrich Flasche . Dieser Name ist darum besonders
ausfallend , weil er im Protokoll nicht in der sonst damals

üblichen Form : Friedrich , genannt Flasche , austritt . Ob
das auf eine Willkür oder ein Versehen des Protokoll¬
führers zurückzuführen ist , mag dahingestellt bleiben , ebenso ,
ob dieser böse Friedrich seinen Zunamen nach einem gleich¬
benannten Hause oder seiner Vorliebe für das „ Ding an

sich
" erhielt .

Bezeugt wird uns aber auch « in geräumiges , tiefes
Schwimmbecken mit Ruhekabinen , wie es vor Jahren auf
dem Grundstück des Palast Hotels aufgedeckt wurde , ein

geordneter Badebetrieb und ein « fleißige Benutzung des

Schwimmbades , das sich aus der römischen Zeit , also fast
1000 Jahre , erhalten hatte und an dem vorgenommene
Ausbesserungsarbeiten urkundlich bezeugt sind . Wann und

wodurch der Zerfall dieser römischen Badeanlagen herbei¬
geführt wurde , läßt fich nicht mehr feststellen . Vielleicht be¬

steht hier ein Zusammenhang mit der Bewertung des
Badens , welches das fromme Mittelalter als ein uner¬
laubtes weltliches Vergnügen ansah , während es manchem
Heiligen hoch anrechnete , daß sie nie gebadet hatten . In
dieser Hinsicht bestand gegen di « Heiligsprechung Elisabeths
von Thüringen keine Schwierigkeit , denn als sie von ihrer
Tante Mathilde , der Äbtisiin von Kitzingen am Main , ein¬
mal zum Baden gezwungen werden sollt « , fuhr sie mit der
großen Zehe durchs Wasser und erklärte : „ So , nun ist
gebadet !"

Daß es damals auch schon ein Bade u n -

wesen gab , erklärt manches .

Namen , die blieben .

Während der Familienname Flasch « nur dies eine
Mal in der Wiesbadener Einwohnerschaft nachzuweisen war
und auch im Adreßbuch 1936/37 nicht auftritt , ist ein Name
aus dem Jahre 1237 von besserem Bestand . In diesem
Jahre verkaufte ein Sunt ab , genannt Poto von Wies -
baben mit seiner Gattin Anna Güter , die sie zu Hatten¬
heim besaßen , an das Kloster Johannisberg . Dieser Cunrad
war zweifellos ein Beamter des Landesherrn , den er bei
bestimmten Anlässen zu vertreten hatte . Diese Beamten
wurden Boten genannt , und solche mit besonderer Voll -

I .

Nie sollst du mich befragen .

In jenen alten Zeiten , in denen die besten Solinger
Klingen noch aus Feuerstein hergestellt wurden , woqn -

ten hier in Wiesbaden auch schon Menschen . Ihre Wohn¬
gruben hat man auf dem Heidenberg , in der Rhein¬

st r a ß e , an der Lahnstraße und an anderen Plätzen in

großer Zahl aufgedeckt . Der Gebrauch von Besen und

Schippe war ihnen entweder fremd oder unsympatisch , und

da sie schon ziemlich seßhafter Lebensweise huldigten , häuften
sich in ihren Wohngruben die Abfallschichten allmählich so ,
daß diese vollgewohnt wurden . 2n diesen Schichten
haben sie allerlei Entbehrliches uns testamentarisch über¬

lassen , und unser Museum weist dieses Erbe in schöner
Ordnung aus . Aber sobald wir , wi « Elsa von Brabant bei

ihrem Schwanenritter , etwas Genaueres über ihre Perso¬
nalien wissen wollen , dann lehnen sie das auch mit dem Hin¬
weis ab : Nie sollst du mich befragen usw .

Auch die späteren Siedler , ob sie noch der Steinzeit oder
einer folgenden Epoche angehörten , haben sich gleicher Ver¬

schwiegenheit befleißigt , nur daß wir wissen , daß später die
Kelten und bann etwa ein Jahrhundert vor unserer Zeit¬
rechnung unser « gemanischen Vorfahren hier heimisch wur¬
den . Doch bald trafen sie mit den Römern zusammen , und
der mächtige Chattenstamm hat fast ein Jahrhundert lang

versucht , hier in unserer Gegend den Römern die recht «
Rheinseite zu sperren . Aber das hinderte die Römer zu¬
nächst nicht , sich in der Kochbrunnengegend und auf
den benachbarten Hügeln niederzulassen und der Nieder¬

lassung auch einen Namen zu geben .
Mit diesen Bewohnern des alten Mattiakum können

wir nichts anfangen , obwohl sich aus dieser Zeit sehr viele
Namen erhalten haben , denn diese Menschen waren nicht
einmal Mattiaker , geschweige denn Wiesbadener , also ganz
ausgesprochene „ H a r g e l o s f e n e .“ Daß der Dippehändler
Secundius Agricola , der Reiter Solanus , der
Infanterist Titus Flavius Celsus nicht in der Nähe
des Kranzplatzes , wo ihre Grabstein « standen , geboren
wurden , verrät schon ihr Name .

Von Wiesbadenern kann man schließlich auch erst reden ,
von dem Zeitpunkt an , als es überhaupt ein Wiesbaden
gab . Das alte Mattiacum haben die alemannischen
Bucinobanten erobert und wohl weniger zerstört , als man
gewöhnlich annimmt . Aber bald nach der Völkerwanderung
senkt die Geschichte einen fast unddurchsichtigen Schleier über
unsere engere Heimat , und die alte Römerstadt gerät in
Vergessenheit , wie denn diese Jahrhunderte bis zu den
Karolingern zu den dunkelsten der deutschen Geschichte ge -

Aus der Frühgeschichte
Im Jahre 1219 wurde der Magister Helias aus

Köln als Stadtpfarrer in Wiesbaden angestellt , und im
nächsten Jahre erhielt er in dem Priester Johannes
einen Gehilfen . Es war in jener Zeit , als die Landgräfin
Elisabeth von Thüringen auf der „ Wartburg

"

residierte und durch ihren frommen Wandel die andächtige
Verehrung des Volkes und die Aufmerksamkeit der Kirche
auf sich lenkte . Zahlreiche Wunder , die ihr zugeschrieben
wurden , veranlaßten ihren Beichtvater , den fanatischen
Ketzerrichter Konrad v . Marburg , ihre Heiligsprechung zu
betreiben , und der Papst ordnete ein entsprechendes Ver¬
fahren an , in dem eine besondere Kommission die näheren
Umstände , unter denen die einzelnen Wunder geschehen
waren , durch Zeugenvernehmung untersuchen sollte . Einer
solchen Zeugenvernehmung verdanken wir mit die ältesten
Wiesbadener Familiennamen , denn in Wiesbaden waren
auch durch die heilige Elisabeth Wunder geschehen .

Ein Kanonisationsprozetz und der erste

bezeugte Nennen .

Als Hauptzeuge wurde am 1 . Januar 1235 der Wies¬
badener

Friedrich Flasche

vernommen . * ) Er war ein geübter Schwimmer und sagt
unter Eid folgendes aus : Im großen Schwimmbecken am
Kochbrunnen trifft er einen Mann , der durch Elisaheths
Wunderkraft bas Augenlicht wiederbekommen hak . Er macht

e lustig über dessen Wundergläubigkeit und setzt ihm mit
ben Späßen mächtig zu . Da ruft der so Gehänselte

drohend : „ Meine heilige Herrin wird mich an dir rächen ,
und du wirst hier deinen Tod finden !" I » demselben
Augenblick verlaßen den Übeltäter die Kräfte , es ist ihm ,
als sei er von einem Schwert durchbohrt ; et kann nur noch
mit Mühe mit dem Daumen das Kreuzeszeichen machen ,
dann sinkt er zu Boden . Die übrigen Badhausbesucher sind
der Meinung , Friedrich Flasche führe eines seiner bekannten
Tauchkunststücke aus und kümmern sich nicht weiter um ihn .

Nach einiger Zeit fällt es dem Wiesbadener

Markolf

auf , daß Flasche nirgends zu sehen ist , und als er ihn
auch in den Kabinen , die zum Ausruhen der Badebesucher
bestimmt sind , nicht findet , stellt er im Wasser Nachforschun¬
gen an und findet den Toten endlich auf dem Boden des
Schwimmbeckens . Zwei Schwestermänner Flasches und er
tragen den Toten in dessen Wohnung . Dort rufen sie den
Beistand der heiligen Elisabeth an und geloben für den
Toten , daß er eine Wallfahrt zu ihrem Grabe ausführen
werde , wenn sie ihn wieder zum Leben erwecke . Kaum ist
das Gelübde abgelegt , da richtet sich der 26jährige Flasche
in voller Lebenskraft wieder auf . Der Bademeister

Hartmut ,
als Zeuge vernommen und vereidigt , bestätigt die Aussagen
Markolfs .

Desgleichen beschwören der Bürger

Dietrich
und seine Frau Gertrud die durch die heilige Elisabeth
erfolgte Heilung ihrer vierjährigen lahmen Tochter Jutta

Unsere beiden Aufsätze vom 14 . und 21 . Juli über „ Wiesbadener Familiennamen
" haben starken Anklang gefmrden .—

Wir ergänze ^
di

^ Reihe
^ ,

weiteten Fortsetzungen Der Ursprung der Wiesbadener Namen und ihr geschichtlicher Nachweis in den Akten ist Gegenstand dimer « . omerunN

Die Schristleitun ^ i
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RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft

DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25784

Neueste Modelle , große Auswahl .
Fachmännische Beratung .

cöw » fal M6
fern sollen , übernimmt di «

Gefahren - Ecke für Kraftfahrzeuge

durch den Verkehr als solche zu erkennen sind .

Für den nicht einheimischen Fahrer ist es Fl
daher eine besonders große Gefahr , wenn ihm Ptiublikums .

IHUUf ' • ' « »/////// .

8 Passbilder
nur

557 Foto J . Rimbach
jetzt Langgasse 10 , Marktstraße 9

Ein verkehrstechnisch vernach¬

lässigter Stadtteil Wiesbadens .

3m Nordosten von Wiesbaden , an den

Hängen des Nerobergs und Geisbergs , ist
im Laufe der Zeit ein Stadtteil entstanden ,
der im Vergleich zu anderen Stadtvierteln in

ähnlicher Höhenlage oerkehrstechnisch sehr

stiefmütterlich behandelt worden ist . Während
in dem bergischen Gelände im südlichen
Osten , im Süden und im Osten der Stadt

Autobuslinien oder elektrische Straßenbahnen
den Verkehr mit der Innenstadt erleichtern ,
fehlt im Nordosten jede derartige Verbin¬

dung . Dies wird um so unangenehmer
empfunden , als in dem Viertel keine offenen

Geschäfte vorhanden sind und kein öffent¬

licher Fernsprechanschluß die Möglichkeit
bietet , sich in dringenden Fällen mit den

maßgebenden Stellen schnell in Verbindung

zu setzen . Die idyllische Ruhe , die früher ein

Vorzug dieser Gegend gewesen sein mag , be¬

steht schon längst nicht mehr . Dambachtal
und Kapellenstraße werden in der günstigen
Ähreszeit von zahlreichen großen Autobussen

durchzogen , die den Fremden in bequemer

mittleren Schwalbacher Straße , meist aber
in der Nähe der Mauritiusstraße , ereignen ,
machen es notwendig , daß hier eine Wand¬
lung geschieht . Hierbei sei nur an den Un¬
fall dieser Tage erinnert , wobei ein Tele¬
graphenbeamter von seinem Fahrrade direkt
über den Kühler eines ihm entgegenkom¬
menden Autos mit dem Kopf in dessen
Windschutzscheibe geschleudert und dabei

schwer verletzt wurde , oder der fast gleiche
Fall vorigen Jahves , wobei eine Radfahrerin
von einem von der Mauritusstraße ein¬

biegenden Auto mit dem Kopfe in dessen
Seitenscheiben geschleudert wurde , daß sie
ihr junges Leben lassen mußte . Wieviel Ver¬

schulden bei Unglücken vorliegt , steht hier
nicht zur Erörterung . Sicher ist und bleibt

diese Ecke auch für den Vorsichtigsten zur
Zeit stets eine recht gefährliche . Und zwar
deswegen , weil die ziemlich schmale und

plötzlich in die Schwalbacher Straße ein -

mündende Mauritusstraße eine sogenannte

„ stumpf abgebrochene
" Straße ist , daher fast

übersichtslos und nur einen kurzen Wende¬

punkt gestattet , im Gegensatz zu den nach

gegenüber „ durchführenden
" Straßen , welche

für jeden Fahrer bei etwas Aufmerksamkeit

Schwarz färbt -

täglich bei trauer -

ohne tilzuschlag

la gelbfleischige

SMjMlcheiN
zum Einkellern
lief , zu 3 .20 M .

den Zentner
frei Keller .
Klostergut

Klarenthal .
• MMMMS

* ‘Röhren - < - Kreis - Grolj - Super
und allen Schikanen

RM. 334. - mÄRöhren

Daomoiähic .

Obst - und Stehlcltcr
sowie Geländennaterial empfiehl !

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 2387 ]

4 verschiedene

Aufnahmen

1 RM .

Volk und Raffe
*

I von fiöolf Hitler

H aus brm tm gentralotrlag Franz Ehrr effchlrnrnrn
Wcin Äampf * mit einem Darwart aan Dr . Groß ,

."je * Saf (epotitifd )en Ämter der NSDAP . Deröffent -
iß

Hillserr Deutsche Bücherei Nr . 600.

: wird rasch schartig, wenn man ihn nicht schürft!
i . . . Und v u ? ? . . . ÄisiDi nicht siete bestrebt,
: Vir Deinen £ eben«weg , urecht,abadeta und zu

glätten7 Macht da« nicht die Kräfte und die Nev
< een stumpf ? 7!! . . . Schärf ' Deine Kräfte : frische
I Kraft bringt frohen Mut ! . . . Sanne gibt Kraft
11 und Mut ! Sanne bringt Freude in den grauen

«Mittag!! . . . Dram bestrahl Dich regelmäßig

3 Die tonenfreie Dredfoee Ar . M3 eeer gegen
■ 60 Pf . in Marlen d. Nachschlagebuch„ilttrametette
■ strabten u. bet menschl. Körper " sowie eine probe .
■ <Tr--- " bi«

8 ® t Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gebalten

Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung .

IEILZAHLUNG
Herren - , S . raßen - u . Sportanzüge
Übergangs - , Winter - Mäntel

für Herren und Damen D Hi Auswahl

Wagemannstraße 5 - 7 wL Ans

ä » O verschiedene

Kleider - Samte
Lindener - , Royala - , Fann - ,
Chiffon - u . Wasch - Samte

— Muster 8 Tage zur Wahl —

Samthaus Schmidt , Hannover 94 .

% ‘tneftrXM o &ne Oberen .

&

© APPELLfi I I bbk an die Kauflust
sind Anzeigen

I im Wie » b ad c frei Tagblatt

itdenBismirctawaj
*

zhrend in Spanien die Brandfackel des

cwisnschen Aufruhrs lodert , während
Wcht des Bolschewismus , Europa in

Trümmerfeld zu verwandeln , immer

chüllter in Erscheinung tritt , hat Deutsch -

auf dem Parteitag der Ehre der ganzen
ein Bild seiner inneren und äußeren

lossenheit gegeben . Eindringlicher denn

t der Führer seine warnende Stimme

en . Wir wissen heute , daß allein die

dsätze der nationalsozialistischen Staats -

ng
'

geeignet sind , dem Ansturm des

Heroismus einen Wall entgegenzusetzen

ganz Europa vor dem Schicksal Spaniens
-wahren . Diese Grundsätze haben ihre
:I in der nationalsozialistischen Welt -

uung . Es ist somit eine der wesent -

, Aufgaben unserer Zeit , auch den letz -

intschen Volksgenossen mit dieser Welt -

uung vertraut zu machen .
las aber könnte hierzu geeigneter sein ,
iqS klare und eindeutige Wort des
irs selbst , wie es in dem Schicksalsbuch
rutschen Volkes „ Mein Kampf

" nieder¬

ist ?
un wird ein Werk dieser Breite und

, aber immer nur einem Teil des Volkes

zugänglich sein . Es war deshalb be -
B * verdienstvoll vom Zentral - Partei -

I, daß er sich entschlossen hat , gemein «
it dem Hermann Hillger Verlag eines

isentlichsien Kapitel des Führer -Werkes ,
bschnitt Volk und Rasse im Rah -
der bekannten Sammlung Hillgers

he Bücherei in einer billigen , geschmack -

ausgestalteten Sonderausgabe heraus -

igen .
yer jetzt vorliegende Sonderdruck wird

Aufgabe von gar nicht zu überschätzender
-ttung erfüllen , und ist nicht zuletzt des

in Preises wegen ( 20 Pf . für das
iten starke Hefts geeignet , an der weit ,

mlichen Erziehung und Ausrichtung des

n Volkes mitzuwirken . Eine größere
ibe kann heute in Deutschland einem
! nicht gestellt werden . Das Heft bringt
längst gewünschte Material für die

ungSarbeit der Partei , der SS , der

und der HZ . Es wird im Schul -

richt wertvolle Dienste leisten und ge -

eben in jedes deutsche Haus , damit

deutsche Jugend den klaren Weg in die

ßhe Zukunft erkennen lernt .

nS poML ' M Kam , kost ar Xt. 78
\ \ \ X Zweigst «»« Strl ' n @ S, l riMgtrflrob « 22/2A

1 , i \ \ \ WvVV Ode vneö ' idiftraM terarn ® 2 Vere MOZ

Unatrb . Sorfubning in allen meb . Fachgeschäften , « EÄ - unb Siemen «>N «lnlger 7ti«b«riafsg.

Weise die Schönheiten um den Neroberg er¬

schließen . Bei dieser Sachlage würde dte

Einrichtung einer Autobuslinie im Nord¬

osten der Stadt sowie die Errichtung eines

Fernsprechhäuschens mit Postwertzeichen da¬

selbst — der Kreuzungspunkt von 4 Straßen

am Freseniusdenkmal im Dambachtal dürfte

eine geeignete Stelle dafür sein — einem

wirklich dringenden Bedürfnis abhel ^ n .
^

Cansteinberg .

Die am oberen Ende des Cansteinberges

anschließende Treppe ist des Abends sehr

schlecht beleuchtet und daher nur mit größter

Vorsicht begehbar . Besonders unangenehm

ist der Zustand zurzeit , weil durch das herab «

gefallene Laub die Gefahr des Ausgleitens
kehr groß ist .

Dieser llbelstand kann leicht beseitigt
werden , wenn die an dem Hause vor der

Treppe befindliche Laterne an die andere ,
unmittelbar vor Treppenanfang liegende
Hausecke verlegt wird und auch die Bäume ,
welche der am oberen Treppenende , an der

Schönen Aussicht , stehenden Laterne das

Licht wegnehmen , beschnitten werden . H . D .

Die llnglücksfäll « , welche sich nun fast nun plötzlich ein von der Maurittusstraße

schon seit Jahren in der abfallenden und einbiegendes Auto entgegenkommt . Ein evt .

schnelles Ausbiegen nach der Alleeseite zu ist

wegen der Bandsteine und des großen Ver¬

kehrs aber auch mit Gefahren verknüpft .

Den meisten hiesigen Fahrern «ist diese Ee -

fahrenecke gar wohl bekannt , und wird von

diesen auch mit größter Vorsicht pasiiert . 2m

2nteresie aller aber wäre es doch angebracht ,

daß man hier eine besondere Kennzeichnung
der Gefahrenquelle vornimmt . Und dies ge¬

schieht meines Erachtens am besten dadurch ,

daß man — freischwebend — über der

Straßenmitt « , von dem einen Eckhause
der Schwalbacher Straße nach einem an der

Alleeseite zu errichtenden Maste , und in ent¬

sprechender Höhe , ein großes Transparent in

Rotglas , und zwar in Pfeilform , mit der

Spitze nach der Mauritiusstraße zeigend , an¬

gebracht wird , welcher bei Eintritt der

Dunkelheit elektrisch beleuchtet wird . Die

zwei Längsseiten sind mit entsprechender

Warnungsaufschrift zu versehen . Damit ,
aber

auch von der Mauritiusstraße her die nichts¬

ahnenden Fahrer vor Zusammenstößen be¬

wahrt bleiben , könnte man dieses gedachte
Transparent aber auch evtl , in Kreuzform

anfertigen , wobei alle Querstücke zu be¬

schreiben wären . Je eher hier nun etwas in

gedachtem Sinne unternommen wird , um so

bester ist es , und nicht nur im Interesse der

ahrer allein , sondern auch im Interesse des

Lieber Puck !

Schon so lang les
'

ich mit Wonne
Und mit stillem Neid erfüllt ,
Wie du meisterlich in Versen
Uns dein Innerstes enthüllst .

Bald malst du beredt in Worten ,
Wie du nett und wohlgebaut
Trotz des weisen Schöpfers Wille
Keinen find

'
st , der dir vertraut .

Bald schwelgst du in Eh
' manns Wonnen ,

Denn die Gattin ist im Bad ,
Spielst dich aus als Herr im Hause
Und freust dich noch deiner Tat .

Selbst ihr harmlos grünes Hütchen
Ist nicht sicher deinem Spott —

Gleich daraus als Gattin mängelst
Du an ihm , dem atmen Trott .

Gar dein Schwarm für einen Schorle
Bringt

'
nen neuen Federkrieg ,

Und die Morle rote der Korte ,
Beide ringen um den Steg .

Lieber Puck , bekenne Färb « ,
Führ

'
nicht länger hinter

' s Licht ,
Sage , ob du Mann , ob Weib bist ,
Doppelwesen gibt es nicht . ßjn0 )n .

Die Anlagen am Hauptbahnhof .

Da unser schönes Wiesbaden eine muster¬

gültige Blumen - und Gartenstadt werden

soll gestatte ich mir , aus die altmodischen

Bahnhossanlagen hinzuweisen . Diese ,
nur eine Ansammlung von unschönen Bäu¬

men und Sträuchern , schlecht gehalten , wer¬

den auch gar nicht beachtet und sind über¬

flüssig , da sie die architektonisch schön « Front
des Bahnhofsgebäudes ( vor dem Wartesaal
der 3 . Klasse ) verdecken . Jedenfalls müßte
die Anlage eine Erneuerung als Schmuckstück

erfahren . Es wäre sehr erwünscht , wenn das

„ Tagblatt
" diesen Wunsch vertreten würde .

Ich würde mich freuen , einen Erfolg dieser
Bitte eines für unsere herrliche Stadt be¬

geisterten Wiesbadeners zu bemerken .
Heil Hitler !

I .

Nochmals „ Vogelschutz "
.

Wenn Sie eine Ergänzung zu „ Vogel¬

schutz
" in Ihrer Beilage „ Ali -Nastqu

"

‘bringen wollen , so teile ich Ihnen ein Ver¬
bot mit , das 1845 mehrere Wochen hindurch
veröffentlicht wurde :

„ Das Verbot des Wegfangens und Tötens
der Singvögel , des Aushebens ihrer Nester ,
sowie die für die Übertreter desselben ange¬
dachte Strafe von fünfzehn Gulden wird

wiederholt hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht , — desgleichen wird das

Schießen der Vögel mit Blasrohren bei

Strafe unterlagt .
“ ® a e r t n e r .

Ausstellung . Vorführung , Beratung im autorisierten Verkaufslager :

He Heraeus & Co . ,
Taunusstr . 9

Telenhon ? 894l .__
igegenüber dem Kochbrunnen )

sowie bei

P
. A .

Stoss Nacht SSK

Wedtselsfromeurführung

M2OÜ '

LEONH .

GRÜSCH
HÖHENSONNE “

‘ DIO AG
BERLIN -

iDS LOEWE
STEGLITZ



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 25 . Oktober

irenoe Lageszeitung
höchsten Bezieherzah

Blattes

retisch

der Weihen

einem Querstrich versehen , heiht das „ groß
' ein wer

sondern auch jede „ Sttichrichium

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
und die Aussteuer

Es hat sich herumgesprochen

Preiswerte Qualitäten durch niedrige Spesen
Das leistungsfähige Fachgeschäft im Mittelpunkt der Stadt

- der wie alle
— festgestellt ,

etwas zu tun
iolten “ und die

beinigen „ Menschen - Kern "
allmählich durch Hinzufügung von

26 Strichen in ein Filigranmuster verwandeln , wobei aber
nicht nur jeder Strich , sondern auch jede „ Strichrichtung

"

wieder ein neues Wort ergibt . So kann z. B . das einfache

Setzerkästen liegen
chinesische Druckere , g. aa „ vivgiu v uu
chinesisch drucken , dann braucht sie dazu genau so viele oer

Kampf dem Verderb !

Fliederseife gehört im Laden nicht neben H«
und das Mehl nicht neben das Petroleum . Ei ,
wenig hat der Käse in dieser Gemeinschaft etwo
suchen . Eins macht das andere ungenießbar
trägt mit bei zu dem alljährlichen Milliai
schaden , der deutschem Volksvermögen erwächst .

(Reichsnährstand ,

i der Promnz Pu
il und den meisten

Ehestandsdarlehen — Zahlungserleichterung

„ „ , „ Darmverschlingung
"

herausgefunden hat , zumal all diese Wortzeichen ja nicht
alphabetisch angeordnet sind ? — Antwort : wenn der Setzer
sich Zeit läßt , wird er das „ Darmverschlingungs - Zeichen

"

eines Tages wohl finden , bei einer Zeitung hingegen

zip ist fol -

[igen Sinologen sollen mich steinigen ,
Versuch unternehme eine komplizierte

Seite 26 . Nr . 293 .

ist Zeit Geld , denn auch in China muh das Blatt auf die
Minute genau „ auf die Strahe

"
. Mutz also — so lautet die

nächste Frage — der chinesische Setzer wie ein Schnelläufer
an seinen 100 000 Kästchen entlang sausen , um sich daraus
die jeweiligen Wort - Lettern herauszuklauben , oder steht
auch er geruhsam wie sein westlicher Kollege nur vor „ ein
paar Kästchen

"
, in die er mit nachtwandlerischer Sicherheit

. mng - Pong mit
. , , . .               Inzeigen

"
besucht .

Wie sein Name schon sagt , gehört der „ Zwinkernde Beob¬
achter

"
zwar nicht gerade zu den destruktiven Blättern , aber

doch immerhin zu jenen Organen , die immer alles besser
wissen wollen , als die hohe Obrigkeit . Solche Blätter wer¬
den infolgedessen auch in China vorbeigeschätzt , weshalb auch
der „ Zwinkernde Beobachter

"
erst neulich wieder das be¬

kannte Schildchen hatte heraushängen müssen , auf dem er
seiner

*XJ ' " ' • * ' *■■■* ■ ■* ■ «

Von unserem Mitarbeiter im

Gestern habe ich den „ Zwinkernden Beobachter
"

, die

jedes Wort und jeden Begriff seiner Sprache ein be¬
sonderes Zeichen oder immer noch deutlicher ausgedrückt :
oer Gesamtinhalt einer deutschen Zeitung läßt sich — theo¬
retisch gesprochen — mit 24 „ Zeichen

"
, die in ebensovielen

„ zusammenstellen
"

, wollte dagegen eine
z . B . den „ Großen Blockhaus

"
auf

schiedene „ Lettern " oder „ Zeichen "
, wie der „ Brockhaus

"

Stichworte enthält . Das sind vielleicht deren 100 000
oder noch mehr Zeichen , die in Form von „ Blei - Lettern " in
ebensovielen „ Setzerkästchen "

liegen muffen . Also würde die
erste Frage lauten : „ wie lange dauert es , bis so ein chine¬
sischer Setzer aus 100 000 oder noch mehr Kästen das gerade
benötigte „ Bildzeichen

" etwa

deren Strichzahl und deren Art der Anordnung bei jedem

Zeichen grundverschieden ist und dementsprechend verschie¬
dene Bedeutung hat . Zum Beispiel : das ist das Zeichen der

„ Mensch - Klasse
" ^ zwei Beine und ein Oberkörper . Mit

Handumdrehen in Form von Markenbildern die Begriffe
für Glück "

, „ Arbeit "
, „ Frau

" oder sonst etwas heraus¬
zusuchen ! ! Das ist nur möglich , weil die chinesische Schrift¬
sprache wie eine Art „ Registratur

" oder „ Archiv ohne Ende "

aufgezogen und eingeteilt ist , die nach Belieben immer
weiter vergrößert werden kann . Taucht ein neues Wort auf

Emma Kh
Leinen und Wäsche e AusstatW

Wiesbaden • Webergasse 1 ( im Nassauer

( Entdeckungen , Erfindungen , neue Tiere usw .) , dann j
z . V . — rein theoretisch gesehen — der neu entdeckte J
in die Sammlung der vorhandenen 12 345 Vogelzeicĥ
12 346 einrangiert . Gezeichnet wird er genari
Nr . 12 345 , nur bekommt er irgend einen Strich mehr .
ist dann der „ Vogel

"
, den der an seine 24 BuchstÄ

wohnte Westler bekommt , wenn er im Setzersaal des J
fernben Beobachters

" die chinesischen Setzer bei der I
gesehen hat ! Ein Segen nur , daß diese Männer niä
100 000 Schriftzeichen auswendig zu wiffen brau «
das können nicht einmal die klügsten Chinesen ! Fd
Zeitungsbetrieb reichen nämlich „ nur " 6000 ZeiW
weil auch der gebildetste Mensch mit 6000 Worten ti
Umgangssprache völlig auskommt . Aber immerhin ! 1

Setzerkästen mit ebenso vielem verschiedenen Inhal »
füllen beim „ Zwinkernden Beobachter

" einen rieserß
Saal aus , in dem sie wie schrägstehende Plakat -TM
einem Museum mit ganz engen Gängen dazwisch «
gestellt sind . Zwischen diesen engen Blei - Gängen j
die armen Setzer wie die ewig Verdammten mit angch
testen Denkerstirnen hin und her . In der Hand das jea
— bitte deutlich pinseln ! — Manuskript , chier und daß
sie stehen , starren die Bleiwand an , zahlen .Strichti
Punkte , greifen das gefundene Wort heraus und I
weiter — drei Jahre lang müssen diese Setzer M

erst mal systemathisch die bleiernen Schriftbilder , ih «

ordnung und Einteilung studieren , bevor sie iibq
in der Lage sind , eine „ Kleine Anzeige

"
setzen zu 1

Nach diesen drei Jahren beherrschen sie etwa 2000 1
und nur die Besten werden dann an die höheren We «
2000 bis 6000 herangelassen . Und da man diese ZeiM
allzurasch wieder vergißt , müssen die Setzer wie die «
im ständigen Eedanken - Training bleiben und sich , im S

saal spazierengehend , die Bilder immer wieder Beta
und einzuprägen versuchen . Und da eine chinesisch «
Bilder - Zeitung genau so schnell fertig werden mutz . uÄ
24 - Zeichen - Zeitung in Europa , werden für eine zu «

Zeitung Großformat 30 Setzer benötigt , denen am 1
des Arbeitstages der Kopf genau so raucht , wie mit, !
völlig durchgedreht aus den Blei - Kammern des „ ZM
den Beobachters "

entfleuchte . . .

England feiert die Schlacht von Trafalgar .

Anläßlich der Wiederkehr der Schlacht von Trafalgar am 21 . Oktober , bei der England einen vollständigen SAi
über die französische und spanische Flotte errang , fand , wie alljährlich , eine Kranzniederlegung an Bord des bi -4
kannten Flaggschiffes „ Victory

"
statt , und zwar an der Stelle , an der Nelson , der berühmteste britische SeestrateM

aller Zeiten , fiel . ( Pressephoto ,

Wie gesagt . . . diesen „ Zwinkernden Beobachter
"

habe
ich eben nach Ablauf der „ Sperr - Frist

"
besucht , aber nicht ,

um dem Herrn Chefredakteur zwinkernd mein Beileid zum
Betriebsunfall auszusprechen und ihm zu erklären , datz es
doch schließlich nicht seine Schuld sei , wenn er den „ betreffen¬
den Artikel vor der Drucklegung nicht gelesen hätte "

. . .
nein ! Das wollte ich nicht ! Sondern : ich wollte mir mal
den Betrieb aus einer chinesischen Zeitung ansehen , weil
diese Zeitungen ja doch augenscheinlich noch größere prak¬
tische Erfahrungen besitzen müssen , als wir im Fernen
Westen . Denn die erste chinesische Zeitung , das sogenannte
„ Amtsblatt "

, wurde 875 vor Christi gegründet und wenn
man so etwas hört , dann fragt man sich natürlich unwill¬
kürlich : „ Was war eigentlich um diese Zeit in Europa los ? "

Diese Frage mögen die Historiker gelegentlich beantworten ,
uns interessiert hier etwas ganz anderes , nämlich das
Problem : „ Wie drucken die Chinesen eigentlich ihre
Zeitungen , zumal sie ja keine B u ch st a b e n haben , son¬
dern jedes einzelne Wort mit einem ganz bestimmten
„ Bild "

„ oder „ Zeichen "
wiedergeben müssen . Soll heißen :

wir können mit 24 bleiernen Lettern jedes Wort lesbar
darstellen , das die Menschheit seit Olims Zeiten geprägt

t bekanntgab , daß „ das Erscheinen des

„ . Vergrößerung der Zeitung für 14 Tage
eingestellt fei

“
. Denn in China verliert niemand gern fein

„ Gesicht "
noch läßt man ohne zwingende Notwendigkeit

jemand das besagte Gesicht verlieren , weshalb ja auch jeder
Kaufmann seinen bankerotten Laden nur „ wegen
Renovierung "

schließt . . .

IHUQ ui | V HH llll
Nr . 2 liegen , wo sich auch alle anderen Menschenwurzeln mit
zwei Zutaten , z . B . „ Hund

"
( stehe oben !) sich befinden . Und

in diesem Vorrat muß Herr Pi - Ko - Schang nun solange
herumwühlen , bis er die „ Gemahlin " mit dem Punkt
zwischen den „ Beinen " entdeckt hat . Denn der „ Hund

"
sieht

genau so aus , hat den Punkt aber auf der „ Schulter
" ! Diese

besagte „ Gemahlin "
hat Herr Pi - Ko - Schang nun also glück¬

lich erwischt , er streicht sie auf seinem Manuskript aus und
sucht nun das nächste Manuskriptwort , das er nach gründ¬
lichem Studium als das Zeichen für „ Elektrizität

" erkennt .
— Großer Buddha ! Wo liegt jetzt „ Elektrizität

" ? ? Nach
raschem Überlegen hat Herr Pi - Ko - Schang -
Setzer ein grundgelehrtes „ Haus

"
sein muß

daß „ Elektrizität
" mit dem Begriff

"

hat . Der „ Blitz " kommt aber aus den .. . .
„ Wolken "

. . . rifttig ! Auch der „ Rege n " kommt aus den
„ Wolken "

. . . richtig ! Auch der „ Regen " kommt aus den
„ Regen - Schrank

"
liegen , wo die „ Regen -Klaffe

" unter¬
gebracht ist . In diesem „ Regen - Schrank

"
muß Herr Pi - Ko -

Schang nun natürlich wieder lange herumwühlen , weil die
an sich einfache Erundwurzel für „ Regen

"
durch Zusatz von

unzähligen verschiedenen Strichen in unzählige andere Be¬
griffe verwandelt worden ist , die aber eben alle irgend etwas
mit „ Regen

"
zu tun haben . „ Masse r "

hingegen hat mit
„ Regen

"
sonderbarerweise nichts zu tun , Wasser bildet wie¬

der eine Grundklasse für sich -- in der „ Wasser - Abtei¬
lung

"
liegen alle Zeichen für „ Fluß

"
, „ Kanal "

, „ Eis "
,

„ feucht
" und was man sich sonst überhaupt oder vielmehr als

Europäer nicht vorstellen kann . Wo gehört z . B . die
„ Zigarette "

hin ? Nicht etwa in die naheliegende Abteilung
„ Pflanzen " ( Tabak !) , sondern in die Abteilung „ Feuer ,
wohin auch die „ Granate " und das „ Geschoß

"
gehört , weil

sie „ Feuer - Wirkung
"

haben oder Hervorrufen . Alles was
aus „ Holz

"
gemacht ist oder sich daraus machen läßt , gehört

in die „ Holzabteilung
"

; zur Klaffe „ Gold "
rechnen alle

Metalle und all das und noch viel mehr muß der arme Herr
Pi - Ko - Schang und seine Kollegen ganz genau wissen ! Denn
man verlangt von ihnen nichts mehr und nichts weniger als
z . B . aus einer Briefmarkensammlung von 100 000 Stück im

terer Querstrich darüber bedeutet „ Himmel
"

. Das

Zeichen „ groß
" mit einem Punkt rechts oben heißt

„ Hund
"

, setzt man diesen . Punkt zwischen die „ Beine "
, dann

heißt das „ Gemahlin " oder — sonderbare Jdeenverbindung
— „ zu groß

" : Auf diese Weise kann man also den zwei -

HIER

finden Sie alles , was Sie zurlnnen -

A einrichtung brauchen : Tapeten -

Gardinen - Teppiche - Linoleum .

jl jPil Gardinen - und Tapetenfachleute ,

Teppich - und Linoleum - Kenner

beraten Sie

P - « KORG DIEZ
Friedrichstr . 51 , Ecke Kirchgasse

In meiner Auslage
sehen Sie bis einschließlich Montag eine L
zeichnete Brautausstattung . Sie zeigt eine
maße Zusammenstellung in der bei mir ü

gediegenen Ausführung .
Ihre Aussteuer wird in Menge , Material u - St
Ihrem Geschmack und Ihren Wünschen an

Fernen Osten , Ha « s Trübst .

„ Menschen - Klasse - Zeichen mit 8 Strichen versehen , je nach
Strichrichtung bedeuten : Stillstehen , Klugheit , Ferien ,
Preis , einmal mehr , ein Stück u . a . m . um ein solches
Zeichen nun lesen zu können , mutz man in dem betreffen¬
den Filigran - Muster nun also zunächst einmal das darin
verborgene „ Wurzel - oder Klassen - Zeichen "

zu entdecken ver¬
suchen , um überhaupt erst mal zu wiffen , was das Zeichen
ungefähr bedeutet . Dann mutz man die Striche zählen
und dann weiß man : aha ! Mensch - Wurzel mit einem ein¬
fachen Querstrich und einem Punkt bedeutet „ Gemahlin

"

oder — je nach dem logischen Sinn des Textes — „ zu groß
"

.
Will man aber das Wort „ Gemahlin " — das als ganz ein¬
faches , theoretisches Musterbeispiel gewählt ist — setzen ,
dann muß der geplagte Setzer erst folgende Überlegung an -
stellen : „ Gemahlin ? . . . gehört sicherlich in die Abteilung
„ Mensch

" !
Der Schrank , in dem alle „ Zeichen

" drin sind , die mit
dem Begriff „ Mensch

" etwas zu tun haben , steht in der
rechten hinteren Ecke des großen Setzersaales ! Also saust
Herr Pi - Ko - Schang schwitzend mit seinem pinselstrich - be¬
deckten Manuskript , bas wie eine Moden - Filigran - Zeichnung
aussieht ^ in die besagte Ecke und überlegt sich unterwegs
weiterhin : „ Gemahlin ? Besteht aus der Menschenwurzel
plus einem Querstrich und einem Punkt , also mit zwei „ Zu -

hineingreift ? ? ? ?

Um diese Fragen beantworten zu können , müßte man

eigentlich erst ein Lehrbuch über das Wesen der chinesischen
Schrift schreiben — i ch kann es bei Gott nicht , ich kann hier
nur das wiederholen , was ich in der Setzerei des „ Zwinkern¬
den Beobachters "

selber gesehen habe und was man mir

dort — kopsschüttelnd über die Begriffsstutzigkeit
"

zu erklären versucht hat . Also . . . das P r i n

genbes ( die beruf sm
" “ : -

wenn ich hier den .
Sache einfach darzustellen !) : die vorhandenen 50 000 bis

90 000 chinesischen Schrift - oder genauer „ Wort - Zeichen
"

sind in 214 „ Klassen
"

eingeteilt , die an ihrem jeweiligen

„ Kern " ober ihrer „ Wurzel
"

zu erkennen sind . Diese

„ Wurzel
"

ist eine ganz einfache , sozuiagen mathematische
Zeichnung . . . meinetwegen ein Quadrat , ein Rechteck , ein

Kreis oder eine andere Figur , deren jede einzelne dann mit

2 bis 26 „ Strichen
" versehen ist . Dadurch entstehen die für

< . _ ____tifix .

Besuch beim „ Zwinkernden Beobachter
"

.

Auf einer chinesischen Redaktion

Möbel
■ T ™ eRF « k ■ aller Art vom Fachmann

Nebel - Urban
Taunusstraße 43

-
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ist nämlich billiger geworden : die neuen Pakete kosten nurFewa

Lieferant aller Krankenkassen

Einige praktische

Großwäscherei Fischer

fflM1

Bei Einsendung an untenstehende Adresse erhalten Sie

kostenlos eine Fewa - Probe sowie eine interessante Broschüre .
Vermerken Sie Ihre genaue Anschrift auf der Rückseite des

Briefumschlages . Nicht zukleben ! Drudcsachen - Porfo 3 Pfennig .

|- 'Dradtfac6en : Kraucrtncl6ungcn in Seist - u . Lartan -
fozm / Gsüsritrdiättsr / Dantriagungstlartsn ufm .

Q ualitäts -

Bestecke

s ist von jeher schöner Brauch ge¬

wesen , ein Verlöbnis allen Freunden

undBekannten durch die geschmack¬

volle Verlobungsanzeige im

Wiesbaden - Biebrich , Oktober 1936 .

Nassauer Str . 62 .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1936 .
Adlerstraße 22 .

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1936 .
Bismarckring 29 .

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 27 . Oktober , vormittags 10 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

noch 36 und 68 Pfennige ! Darüber wird sich Ihre Haushaltskasse

freuen , nicht wahr ? Und Ihr Kleiderschrank auch ! Denn Fewa wird

dafür sorgen , daß Ihre Woll - und Seidensachen viel länger tragfahig
bleiben . Fewa wäscht ganz neutral - schont Farben und Gewebe ,

schäumt auch im härtesten Wasser - und ist außerdem noch sehr ,

sehr preiswert ! Darum in Zukunft : Mit Fewa waschen und pflegen !

In tiefer Trauer :

Familie Reuter

Familie Karl Enders .
Optiker Muller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

Wiesbadener Tagblatt
bekanntzugeben .

Familienanzeigen werden zu

ermäßigtem Preis berechnet .

Gegr . 1886 / W . - Rambach / Tel . 23380

Na6 - , Pfund - , Preß - , Stöckwäsche Gardinenspannerei Spar . : Herrenstärkewäsche

Annahmen : Färberei Döring , Dotzheimer Str . 62 , Oranienstr . 18 ,
latz S , Taunusstr . 26 ; Faust , Roonstr . 4

50
Jahre

llrinanalyseu
zuverlässig und

preiswert , auch
für Zuckerkranke .
Apotheker Sturz

Hriedrichstr . 9 .
Ecke De Lawse -

st ratze . *

liortnäAlgt

Verschleimung
Innigen Dank allen denen , die mir bei

meinem durch das Hinscheiden meines
lieben Mannes entstandenen unendlichen
Leid Hilfe geleistet und treue Kamerad¬

schaft bewiesen haben .

Für die wahren uud tröstenden Worte

gilt mein besonderer Dank :

Herrn Dekan Mulot
der Wiesbadener Apothekerschaft
der NSKOV .
dem NSKK .
dem AMV . Markaria - Bonn
dem Sonderhäuser Verband Wiesbaden

seinen besten Freunden

und der Gefolgschaft
der Bismarck -Apotheke .

In tiefster Trauer :

Frau Elsa Dißmann .

Neu
HelenenstraDe 1®

Strickwolle
Strumpfwaren

gut wie seit
30 Jabren .

Carl I . Lang ,
Bleichstrahe .

Ecke Walramstr .

Wiesbadener -

ßestttkfahnkation

Fragen an die Hausfrau !
1. Kochen und braten Sie noch in der offenen Feuerstelle ?
2 . Beleuchten Sie ihre Zimmer noch mit der Oellampe ?

|3. Machen Sie Ihre Reise noch mit der Postkutsche ?
4 . Waschen Sie Ihre Wäsche noch zu Hause , oder bedienen Sie

sich der neuzeitlich eingerichteten

Ne . 293 .
" '

Sette 27 .

In 6 Monatsrat .
zahlbar liefert

Herren- und

Damenstosse
Arthur Stuckart .

Wiesbaden .
Vertreter .

Adolfsallee 21 .
Besuch

unverbindlich .

Ölen

Herde

Heizungen
Sanitär - Anlagen
Installationen

Reparaturen

Jacob Post
nur HachstättenstraBe 2 u. MauriiiusstraBe 12

Tel . 26823 u . 27374

üAa die

Husten , Heiserkeit , Kartarrh I
wird rasch und gründlich I

beseitigt durch den echten I

MpenkMer -

Bronchial - und Lungen -Tee I
flriginal ^ adungÄl . -

nur in der Drogerie

Mtzenhel «
Ecke Bismarckring v .

Dotzheimer Straße .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben

Kindes Marianne , sowie für di « vielen

Blumenspenden sagen wir auf diesem

Wege innigsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Marrer Wmel

für seine trostreichen Worte .

Hans Wewer u . Frau .

Freitag vormittag verschied sanft nach mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein herzensguter Mann , mein

treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Christoph Kruse
Schneidermeister

im Alter von nahezu 71 Jahren .

\ Die trauernden Hinterbliebenen :
1 Bobeth Kruse , geb . Martin

Grete Mesecke , geb . Kruse
Robert Mesecke u . Enkelkind .

Wiesbaden ( Riehlstr . 8 ) , 24 . Oktober 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 26 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

1 . Nov . Verkehrssonntag in Wiesbaden - - und 26 . ott . bis i . Nov .

Beranstalttmgen : Deutsches Theater : 31 . Ott . , 19 . 30 Uhr : „ Adrienne
"

. 1 . Nov . , 19 Uhr : „ Peer Gynt
" - Wiesbadener Werbe - Woche

Residenz - Theater : 31 . Ott . , 20Uhr : „ Dr . med . HiobPratorms
"

. 1 . Nov . , 20Uhr : „ Spiel an Bord
" — Kurhaus : Andreasmarkt » Buch - Werbewoche

31 . Ott . : „ Andreasfest
"

, „ Wenn die Dorfmusik spielt
"

( Eintrittspreis RM . 1 . 50 , im Borverk . bis 18 Uhr RM . - . 90 ) . Ausstellung „ Bolk und Rasse
"

1 . Nov . : „ Erotzer Operetten - Abend
"

. In der Wandelhalle : „ Andreasmartttreiben - Tanz
"

( Eintrittspreis RM . - . 75 , Einzelheiten stehe Plakate

Dauerkarteninh RM - 30 ) . • DIE GESCHÄFTE SIND VON 14 . 30 BIS 18 . 30 UHR GEÖFFNET I Auskunft : Langgasse 9 , Fernsprecher 2618S

3fr ÖPfjJ ram Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt
■ mnnunmnmai

Zuruck

Or . R . Ney ,
Zahnarzt

Friedrichstraße 48 Tel . 27690

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . Apoth ,
E . Kocks , Kräuter - u . Drogenhaus ,
Sedanplatz 1 ; Drogerie Minor ,
Schwalb . Str . , Ecke Mauritiusstr . ;
N assovia - Drog . ,Kirchgasse20 ; Ger¬
mania - Drog . Apoth . ti . Portzehl Xfl .
Rheinstr . 67 ; Drog . J . Ohr . Tauber .
Ecke Moritz - und Adelheidstr . 34

A222 böhme Fettchemie / chemnitz ass

Jfcins ^Rettenbach

8lla SKettenbach
geb . Lenk

Üermählle

LDiesbaden 9TTorifzstraße 62

den 24 . Oktober 1936 .

Am 23 . Oktober wurde unser herzens¬

guter Vater

Fritz Walker
imAlter von 74 Jahren durch einen sanften

Tod von seinem Leiden erlöst .

fgis ^ neu
u.gebraucht

günat Zahlgabd .
Keinr. Brennecke
Nacht, Kanne «»

Wäscher *
maschinenfabrlfc

Drondilaltcc Floradix

ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen bösen Folgeerscheinungen .
Nur zu haben

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstraße 13

Gestern früh verschied nach langem , schwerem
Leiden unsere geliebte Schwester , unsere herzensgute
Schwägerin und Tante

Frau Emma von Lengerke
verw . Cropp , geb . Benter

kurz vor Vollendung ihres 73 . Lebensjahres .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Schleicher , geb . Reuter
Frau Minna Göschen , geb . Reuter
Ludwig Reuter
Frau Helene Kuntzen , geb . Reuter .

Wiesbaden (Wilhelminenstr . 28 ) , den 24 . Okt . 1936
Düren , Berlin , Muhrau/Schles . , Kassel , Obern rsel/Ts .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 27 . Okt . ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof in aller Stille statt .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

Todesfälle in Wiesbaden

Elisabeth Brusch , geb . Mitteldorf ,
31 2 -, Eustav - Adolf - Str . 17 .
t 21 . 10 .

Armin Sartorius , Fabrikant , 52 I .
Eartenfeldstr . 25 , t 22 . 10 .

Josef Kohler . Kaufmann . 57 I . .
Schachtstr . 11 . + 22 . 10 .

Christoph Kruse , Schneidermeister .
70 2 . . Rieblstr . 8 . t 23 . 10 .

Heinrich Hoffman « . Kaufmann ,
77 2 ., Dotzheimer Strahe 28 ,
+ 23 . 10 .

Friedrich Walker . Elektriker . 74 2 .
Adlerstr . 22 . t 23 . 10 .

Adam Kunz . Invalide . 60 Jahre ,
W .- Biebrich , Siedlung Rosen¬
feld 49 , t 22 . 10 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für

die vielen Kranz - und Blumenspenden beim Hinscheiden

meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , sagen wir

unseren innigsten Dank .

Frau Therese Court
Hans u . Hilde .

von
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Vor 70 Jahren .

Nassau im Jahre 1866 .

Bon Franz von Rexroth .

Durch die Friedensunterzeichnung vom 30 . Oktober 1864
leistete der König von Dänemark Verzicht auf die
Herzogtümer Schleswig - Hol st ein und Lauenburg
zugunsten von Pveutzen und Österreich . Daß dieser gleich¬
zeitige Besitz zweier Länder einmal einschneidende Wir¬
kungen auf das Herzogtum Nassau ausüben würde , ahnte
damals noch niemand . Die gegensätzlichen Anschauungen
Preußens und Österreichs wurden immer offensichtlicher , und
als am 9 . April 1866 Preußen vor dem Bundestag den
Antrag auf ein deutsches P a r l a m e nt stellte , da war
die Entscheidung gefallen , die nur in dem Worte Krieg
liegen konnte .

Nassau , das in dieser Sache mehr Sympathie zu .
Österreich als zu Preußen zeigte , berief am 12 . Mai seine
beurlaubten Soldaten ein und konzentrierte seine Truppen
zunächst an der S ü d g r e n z e ; die Regierung versäumte
aber , diese Maßnahme dem Landtag mitzuteilen . Darauf
traten am 27 . Mai die beiden Kammern zur

Beschwerde wegen der Mobilmachung

zusammen , die aber nur den Erfolg hatte , daß die Regie¬
rung die Gewährung von etwa % Mill . Gulden zur Mobili¬
sierung forderte , obwohl die Bevölkerung immer noch mit
einer Neutralität des Herzogtums rechnete , ja diese Neu¬
tralität bis zuletzt noch offiziell behauptet und sicher auch
von Herzog Adolph selbst gewünscht wurde .

Als Ausbruch der Feindseligkeiten

zwischen Österreich und Preußen müßen die Tage des 17 . und
18 . Juni 1866 angesehen werden , an welchen hintereinander
das österreichische Kriegsmanifest und das von Preußen er¬
schienen . Eine Kriegserklärung sparte man sich . In Nassau
versuchte man aber noch am 27 . Juni in der Stände¬
kammer die Regierung für eine Nichtbeteiligung am
Kriege zu beeinflussen . Eine Abstimmung fiel mit 24 :13
Stimmen gegen die Regierung aus . Der Lauf der Er¬
eignisse ließ sich aber nicht mehr hemmen : Nassau stellte sich ,
wie die anderen Südstaaten , zur Teilnahme an dem Kriege
auf Österreichs Seite .

Einzug der Preußen .
Am 28 . Juni rückten die ersten preußischen Truppen bei

Niederlahnstein , Rüdesheim und Montabaur
auf nassauisches Gebiet ein . — Für Nassau selbst verlief
dieser ganze Krieg höchst harmlos . Seine Truppen hatten
eigentlich nur zwei Gefechte zu bestehen , die von Verlusten
begleitet waren : die sogenannte „ Schlacht " bei Zorn ,
in der der Gesamtverlust auf nassauischer Seite ein Toter
betrug , und am 25 . Juli das Gefecht bei Gerchsheim ,
bei dem sie 4 Tote und 25 Verwundete hatten . Herzog
Adolph verließ am 15 . Juli seine Residenz Biebrich und
sein Land , um sich zu seinen Truppen zu begeben . Schon am
18 . Juli wurde Wiesbaden durch die Preußen besetzt .
Am 24 . Juli forderte der Wiesbadener Gemeinderat die
Einwohner auf , ein gutes Einvernehmen mit den preußi¬
schen Truppen zu halten .

Am 22 . Juli war zwar schon der

Waffenstillstand
mit Österreich geschlossen worden , dem am 26 . der Vorfriede
von Nikolsburg folgte . Die herzoglich - nassauischen Truppen
standen aber noch den ganzen August über im Lager von
ESitPbÄrg und konnten erst am 8 . September den Heim¬
marsch antreten , nachdem am 7 . September das preußische
Gesetz auf Einverleibung von Hannover , Kurhessen , Nassau ,
Frankfurt und Teilen von Hessen - Darmstadt in den preußi¬
schen Staat angenommen war . Der Herzog Adolph von
Nassau , an dem -sein Volk mit rührender Liebe hing , hatte ,
hiermit die Hoheitsrechte über sein Land verloren und ver -

'

abschiedete sich in Günzburg von seinen Truppen nach einer
Parade mit folgendem

Tagesbefehl :

Mit dem heutigen Tage verlaßt Ihr die hiesige Gegend ,
um den Rückmarsch in die Heimat anzutreten .

In Folge des unglücklichen Krieges , den wir geführt ,
hat Mir der Sieger Mein Land , Unser gemeinsames
theures Vaterland entrissen , und erscheine Ich heute zum
letzten Male als Euer Kriegsherr in Eurer Mitte , um Euch
noch einmal vereinigt zu sehen und Abschied von Euch zu

nehmen . Ich scheue Mich nicht , es auszusprechen , daß der
Augenblick der Trennung von Euch einer der schmerzlichsten
-Diemes Lebens ist . Der Gedanke hält Mich aufrecht , daß
es noch nie eine Schande gewesen , von einem Stärkeren
besiegt zu werden , — eine Schande kann es nur sein , wenn
man sich in der Überzeugung seines guten Rechts aus Furcht
vor dem Stärkeren nicht wehrt . Mit Eurer Hilfe habe Ich
es gethan ; Ihr habt Mir treu und gut mit Muth und
Ausdauer dabei gedient , habt während dieses kurzen aber
angreifenden Feldzuges stets die beste Manneszucht bewahrt ,
alle Anstrengungen unverdroffen ertragen und zuletzt mit
Geduld und Ergebung des Tages geharrt , an dem Ihr nach
dem heimatlichen Herd zurückkehren könnt : Ihr habt qezeiqt ,
daß Ihr Eurer Väter werth seid .

Mit gerührtem Herzen sage Ich Euch meinen Dank für
die vielen Beweise Eurer Anhänglichkeit , die ich von Euch
empfangen habe , gebe Euch die Versicherung , daß Ich auch
getrennt von Euch mit derselben Liebe Eurer gedenken
werde , mit der Ich Euch von jeher zugethan war , und halte
Mich überzeugt , daß auch Ihr Mir ein treues Andenken
bewahren werdet .

Bei der Rückkehr werdet Ihr Nassau von preußischen
Truppen besetzt finden ; fanget keinen Streit mit ihnen an ,
sondern wie ^ ch mein Schicksal mit Ergebung in den Willen
der Vorsehung mit -männlichem Muthe zu tragen weiß , so
zeiget auch Ihr . Sag Ihr Euch in das zu fügen wißt , was

3U ändern ist , und gebet Mir einen Beweis von
Anhänglichkeit dadurch , daß Ihr der Welt zeiget , die jetzt
auf Euch steht , daß die Nassauische Truppe zwar nicht groß
t | t , daß sie aber Ihren Ruhm darin sucht , in bösen wie in

wahren
a ^ n ® e ^ orf ° m und strenge Manneszucht zu be -

Indem Ich Gott bitte , daß er Euch und Unser theures

LebewohU
™ Cinen ^ uüdigen Schutz nehme , sage Ich Euch

Hauptquartier Günzburg , 8 . September 1866 .

gez . : Adolph .
Der neue Landesherr , König Wilhelm von

Preußen , erließ dann am 3 . Oktober 1866 folgendes
Patent wegen Besitznahme des vormaligen Herzogthums

Nassau .
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen

usw . thun gegen
' Jedermann hiermit kund :

Nachdem in Folge eines von Nassau im Bunde mit
Österreich und in Verletzung des damals geltenden Bundes¬
rechtes begonnenen , von Uns in gerechter Abwehr siegreich
geführten Krieges die zum Herzogtum Nassau früher ver¬
einigten Lande von Uns eingenommen sind , so haben Wir
beschlossen , dieselben mit Unserer Monarchie zu vereinigen
und zu diesem Behuf « mit Zustimmung beider Häuser des
Landtags das Gesetz vom 20 . Sept . d. I . erlassen und ver¬
kündigt .

Demzufolge nehmen Wir durch gegenwärtiges Patent
mit allen Rechten der Landeshoheit und Oberherrlichkeit in
Besitz und ernverleiben Unserer Monarchie mit sämtlichen
Zubehorden und Ansprüchen die Länder , welche das vor¬
malige Herzogthum Nasiau gebildet haben .

v
Wir werden Unserem Königlichen Titel die entsprechen¬

den Titel hinzufugen .
Wir befehlen , die Preußischen Adler an den Grenzen

zur Bezeichnung Unserer Landesherrlichkeit aufzurichten
statt der bisher angehefteten Wappen Unser Königliches
Wappen anzuschlagen und die öffentlichen Siegel mit dem
Preußischen Adler zu versehen .

r
Wir gebieten allen Einwohnern des nunmehr mit

Unserer Monarchie vereinigten ehemaligen Herzogthums
Nassau fortan Uns als ihren rechtmäßigen König und
Landesherrn zu erkennen und Unseren Gesetzen Verord -
nungen und Befehlen mit pflichtmäßigem Gehorsam nachzu -

Wir werden Jedermann im Besitze und Genüsse seiner
wohlerworbenen Privatrechte schützen und die Beamten
welche für Uns tn Eid und Pflicht zu nehmen sind bei
vorausgesetzter treuer Verwaltung im Genüsse ihrer Dienst -
einkunfte belassen . Die gesetzgebende Gewalt werden Wir

bis zur Einführung der Preußischen Verfassung allell ? "

üben . a <
Wir wollen die Gesetze und Einrichtungen der bisb - ^ .

nassauischen Lande erhalten , soweit sie der Ausdruck b ?
tigter Eigenthümlichkeiten sind und in Kraft hr!9
können , ohne den durch die Einheit des Staates und
Interessen bedingten Anforderungen Eintrag zu thun ■

Unser bisheriger Civilgouverneur ist von Uns
wiesen , hiernach die Besitznahme auszuführen .

Hiernach geschieht Unser Wille .
Gegeben Schloß Babelsberg , den 3 . October 1866

gez . : Wilheig .
Dem Patent war beigedruckt folgende

Allerhöchste Proklamation an die Einwohner des y ».
maligen Herzogthums Nassau .

Durch das Patent , welches Ich heute vollzogen ti
vereinige Ich Euch , Einwohner der Nassauischen Lande v
Meinen llnterthanen , Euren Nachbaren und Dem ?«
Brüdern .

Durch die Entscheidung des Krieges und durch die
gestaltung des gemeinsamen Deutschen Vaterlandes tmn3
von einem Fürstenhause getrennt , dem Ihr mit treuer
gebenheit angehangen , tretet Ihr jetzt in den Verband
Nachbarlandes , dessen Bevölkerung Euch durch Stain «
gemeinschaft , durch Sprache und Sitte verwandt und 5
Gemeinsamkeit der Interessen befreundet ist .

Wenn Ihr Euch nicht ohne Schmerz von früheren ffl
liebgewordenen Verhältnissen lossagt , so ehre Ich

’
jJ

Schmerz und würdige denselben als ein Bürgschaft bafcl
und Eure Kinder auch Mir und Meinem Hause mit 3s
angehören werdet . Ihr werdet die Nothwendigkeit des i

A I B Df ) der Kaffee zur
IvIHUKIU Mokkabereitun
Mk 2 . 80 . ' hr Händler führt g
J . H . Friedrich Haake , Kaffee - Rösterei Bremen ,

schehenen erkennen . Denn sollen die Früchte des schi
Kampfes und der blutigen Siege für Deutschland nicht
loten sein , so gebietet es ebenso die Pflicht der Sel
Haltung , als die Sorge für die Förderung der natioi
Interessen , Nassau mit Preußen fest und dauerhaft zu
einigen . Und — wie schon Mein in Gott ruhender
Vater es ausgesprochen — nur Deutschland hat geroo
was Preußen erworben .

Dieses werdet Ihr mit Ernst erwägen und so ver
Ich Eurem Deutschen und redlichen Änne , daß Ihr
Eure Treue ebenso aufrichtig geloben werdet , wie I
meinem Volke Euch ausnehme .

Euren Gewerben , Eurem Handel und Eurer Schis
eröffnen sich durch die Vereinigung mit Meinen St ,
reichere Quellen . Meine Vorsorge wird Eurem Ä
wirksam entgegenkommen .

. Eine gleich « Vertheilung der Staatslasten , eine ;
magrge energische Verwaltung , sorgsam erwogene E «
erne gerechte und pünktliche Justizpflege , kurz alle
Garantien , welche Preußen zu dem gemacht , als was <
letzt in harter Probe bewährt hat , werden Euch f
gemeinsame Güter sein .

Eine kriegstüchtige Jugend wird sich Ihren Bi
rn Meinen anderen Staaten zum Schutze des Vater !
treu anschließen , und mit Freude wird die Preußische 8
die tapferen Nassauer empfangen , denen in den Jabrbi
Deutschen Ruhmes nunmehr ein neues größeres Blai
öffnet ist .

Die Diener der Kirchen werden auch fernerhin die
wahrer des väterlichen Glaubens sein .

Und wenn der Preußische Thron , je länger desto i
als der Hort der Freiheit und Selbständigkeit des Deu
Vaterlandes erkannt und gewürdigt wird , dann wird
Euer Name unter denen seiner besten Söhne verzei
werden , dann werdet auch Ihr d« n Augenblick segne «
Euch mit einem größeren Vaterlande vereinigt hat .

Das walte Gott !

Schloß Babelsberg , den 3 . Oktober 1866 .

gez . : Wilhi

Rundfunk - Ecke .

Amerika im Wahlkampf .

Ein Wahlpropagandaauto der Republikani¬
schen Partei , das zwischen New Park und
Pennfylvanien verkehrt . Es ist mit allen
Schikanen neuzeitlicher Werbemethoden , wie
Lichtreklame , Sprechapparaten u . a ., aus¬
gerüstet . ( Atlantic , K .)

Vom

Fachoptiker
Herrn . Thiedge
Langgasse 47

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

Futter
kauft man Im

Fachgeschäft

J .W . Kögler
Samenhandlung

SchwalbacherStr .52
Ruf 25645

LockenvicHer

Wasseiwellspangen
Haarkräuselwasser

Fachm . Beratung
Grolle Auswahl

Parfümerie

„
Etak “

Franz Schröder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

Schreibmaschinen
in gr. Auswahl beim

Büromaschlnen -
Fachmann

STEIN
Mech .- ileister

RheinstrIO T.25360

Reparaturen
aller Systeme

Umzug
ist

Vertrauenssache 1

Darum wende
man sich an

Möbeltransport
Wagner

Dotzheimer Str .53
Ruf 22767

5 ^51^
Ihre Betten

brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern¬
reinigung durch

Adolf Weyel
Inh .

Frau Frieda Heiwede
Lahnstr . 18, Rat 28998
Privat - Wohnung :
GneisenaustraOe22

Fuß
Veite
Hühneraugen

Hornhaut
eingew . u. Dick¬
nägel sowie FuB-
schmerzen aller
Art bes . absolut

schmerzlos
Massage

ßr. Burgstr . 9
Part . ( Hof )

Ruf 21824 .

Möbeh

Vogel
Frankenstr. 19

liefert
gut und billig

Zahlungs¬
erleichterung

Ehestandsdarlehen

Drogen aller Art

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerlnnen -

Pliege

Nasssvia - Drogerie

Petermann
Kirchgasse 20

-

Herrenhüte
in groUer Auswahl

Spezialität :
iexhte weiche Fitzhüte

W. Mühlenbeck
Faulbrunnenstr . 2

k TU

Beachten Sie am Montag !

spricheichssendung : 19 .10 Reichsminister Rudolf

errIrins ! 144 ? Bunte Unterhaltung . 17 .00 K - I
17 .30 Ausländsdeutsche Dichtung . 18 .00 Opern - und Dl
Anklänge . 20 .10 „ Lärm im stillen Winkel "

. Ein kaba
strsches Spiel . 21 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .30 6
Fiedler - Konzert .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .20 Violimnusik . 20 .10
blaue Montag . 22 .30 Unterhaltungskonzert .

S
’ 12 ' 10 Schloßkonzert Hannover .

Musikalische Kurzweil . 15 .30 Alte Musik für Gambe
Cembalo . 17 .00 Hörspiele . 20 .10 Musik von Beethoven
Brahms . 21 .00 „ Der Hakin weiß es "

. Komödie .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Kol

16 .50 Schaffende Heimat . 18 .00 Mustk von Schumann . 1
Wochenschau . 21 .20 Lieder , die Hörer einsandten . 23 .00 11
Haltungsmusik .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 20 .10 Konzert , I
Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 16 .30 Konzertstunde . !
Neue Lieder von Wolf . 18 .00 Unterhaltungskonzert . -
„ Don Juan letztes Abenteuer "

. Oper von Eraener .
Tanzmusik .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 20 .10 B
lscher Feierabend . —

Stuttgart : 18 .00 Buntes Konzert . 20 .10 „ Ein 9

weht um "
. 21 .00 Berühmte Kapellen spielen zum - 1*

24 .00 Musik von Liszt .

I
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Wiesbadener Tagblattnrag , 25 . Oktober 1936 .

Frondienst der Frauen

!U spät .

Zur Grundsteinlegung
des Hauses des Deutschen Rechts

die ursprünglich für die Frühjahrsbestellung vorgesehen waren .
Das Stalingrader Traktorenwerk ist mit 5 Millionen Rubel ,
das Werk „ Kirow " mit 6,9 Millionen Rubel Aufträge für
Trecker und Pflüge für die Zuckerrübenernte , die längst ein¬
gebracht sein müßte , noch rückständig und wird sie wohl auch
kaum vor dem nächsten Frühjahr liefern können .

kleinsten Lebewesen . Welch eine Rolle muh er
also erst beim Menschen svielen ! Kalk bat vor
allem einen (Einfluß auf die Herztätigkeit . Er
ist beteiligt beim Aufbau der Knochen . Jeder
Zellkern , der an Kalkmangel leidet , muh un¬
weigerlich zu Grunde geben . Kalk ist not¬
wendig zur Förderung des Stoffwechsels . Er
bebt den Blutumlauf . Wirkt günstig bei Haut¬
krankbeiten . Er bebt die Lebensfähigkeit der
einzelnen Organe , und ist somit ein wichtiges
Stützmittel zur Gesunderhaltung des Körpers .
Daraus ergibt stch . wie überaus notwendig die
Anreicherung der Nahrung mit itolt
ist . Aber unsere üblichen Nahrungsmittel ent¬
halten Kalk nur in unzureichender Menge ,
sodaß der Kalkbedarf des Körners nicht
befriedigt wird , und der Kalk auf andere Weife
dem Körver zugeführt werden muh . Es liegt
auf der Hand , dah ach nicht jede Form von
Kalk zu einer rationellen Kalkdiät eignet .

Die Natur bietet in dem Hubertusbader
Brunnen in Thale/Harz das Calcium in Ge¬
stalt des Cblor -.tSalz ) sauren Calciums , das
vom Organismus als ein natürliches Produkt
beschwerdefrei und fast augenblicklich auf »

Aus Anlatz der Grundsteinlegung des

Hauses des Deutschen Rechts am 24 . Okt .
in der Hauptstadt der Bewegung wird von
der Deutschen Reichspost eine Festpostkarre
zum Preise von 20 Pfennig herausge -

geben . Sie wird von einer in München
eröffneten Sonderpostanstalt mit einem

Sonderstempel bedruckt , der die Inschrift
trägt : „ München , Hauptstadt der Be¬

wegung
"

, das Ausgabedatum und „ Grund¬

steinlegung des Hauses des Deutschen
Rechts am 24 . 10 . 36 .

“
( Weltbild , ft . )

Warum sterben die

sten Menschen zu früh ?
Lebensdauer des Menschen ist tbeoreti ' ch

lenzt . Tatsächlich werden Leute , die ihrer
Weit viel Aufmerksamkeit schenken , sehr
Aber ca . 90 % aller Menschen sterben zu
vor dem 80 . Lebensjahre , weil sie die

. Anzeichen beginnender Zerftörungs -

v im Organismus nicht beachten .
b kostbares Gut die Gesundheit ist , wird
rt dann klar , wenn wir uns unvählich
rank fühlen . Jeder Mensch bat den
!• tüchtiges zu leisten , im Leben vor -
to kommen , und je wohler er stch fühlt ,
und körperlich , besto besser ist die

8 . um so höher der Gewinn .
* Sie daher eines Tages unlustig oder
>4 stnd . wenn sich vielleicht im vor -

men Alter gewisse Erscheinungen
tt machen , die sich oster wiederholen ,
en Sie das nicht so leicht , sondern

Sie . dah es Menschen von 70 Jahren
cuber in köstlicher Verfassung gibt .

Das bolschewistische Regime in Nutzland
scheut nicht davor zurück , Frauen zur

schwersten körperlichen Arbeit heranzu¬

ziehen . (Weltbild , KZ

genommen wird . Daneben enthält dieses
Brunnensalz noch eine Reibe ebenso wichtiger ,
die Wirkung des Calciums unterstützender
natürlicher Mineralsalze . Kieselsäure , Brom ,
Jod u . a . Ueber die Wirksamkeit liegen uns
eine grohe Anzahl ärztlicher und privater Gut¬
achten vor .

Auch Sie brauchen Kalk

uyd sollten das Hubertusbader Calcium -
Brunnenialz probieren und sich von feiner
anerkannten Wirksamkeit überzeugen !

Schreiben Sie noch beute an untenstebende
Adreste und Sie erbalten eine , für den Ge¬
brauch einer Woche ausreichende Versuchs -
vackung . sowie die interestante Broschüre
„ Lange leben — gesund bleiben !"

kostenlos und
portofrei . Das Salz ist in den meisten
Apotheken und Drogerien zu haben , wo nicht ,
wende man sich direkt an uns . Die Original¬
packung . 6 bis 8 Wochen ausreichend , kostet
2 .20 RM .. die Dovvelpackung entsprechend
länger reichend , 3 .85 RM . Die Kur stellt sich
also auf nur wenige Pfennige täglich .

Hubertusbader Brunnen - Kontor
Berlin - Schöneberg 180 . Müblenstrahe 0 .

Nr . 293 . Seite 29 .

Der Kongreh des Internationalen Philatelistenbundes .

Der diesjährige Kongretz der Federation Internationale
de Philatelie » ragte in Luxemburg . Siebzehn europäische
Länder waren dabei vertreten . Die deutsche Delegation
stellte eine Anzahl wichtiger Anträge : Anbahnung inter¬
nationaler Tauschbeziehungen durch ein internationales
Tauschbüro , Schaffung eines internationalen Ausschusses zur
Bekämpfung von Fälschungen , Schaffung eines internatio¬
nalen „ Tages der Philatelie

"
, Bildung einer internationalen

Katalogkommission . Die beiden ersten Anträge wurden dem
Büro des Bundes zum weiteren Studium überwiesen , der

Antrag auf Schaffung eines internationalen
Tages der Philatelie ist einstimmig angenommen ,
hingegen erklärte man die Vereinheitlichung sämtlicher
Kataloge gegenwärtig für undurchführbar . Der Kongretz
wird in den nächsten Jahren in folgenden Ländern tagen :
1937 in Paris , 1938 in Prag , 1939 in Deutsch la nd , wo
der Tagungsort wahrscheinlich Mainz sein wird . Mit dem

Kongretz ist stets eine internationale Vriefmarkenausstellung
verbunden .

iarum droht Sowjetruhland
eine neue Hungersnot ?

Von K . 3 . Schaub .

; Gespenst einer neuen Hungerkatastrophe in
jjetumon wird immer deutlicher , je offener die dies -

: Mißernte bekannt wird . Nicht einmal mehr die amt -
Sowjetstellen oder das bolschewistische Regierungsorgan

angesichts der Tatsache " des Lebensmittelmangels durch
«rechende hohe Erntezahlen den Bauer oder Arbeiter

die wachsende Not hinwegtäuschen . Rußland ist ein Land ,
tzh bei einer einigermaßen vernünftigen Wirtschaftspolitik
Leichtigkeit selbst ernähren könnte . Rußland könnte bei
, Goldbestand auch in Jahren der Not ohne große Schwie¬
len aus dem Ausland Getreide und Lebensmittel ein »

Warum sollen auch Sie . sich nicht ebenfalls
einer so beneidenswerten Gesundheit erfreuen .

Verhüten Sie Alterserscheinungen !
Die Alterserscheinungen werden , wie viele

Krankheiten , durch die Ablagerung von Harn¬
säure - Kristallen und sonstigen unbrauchbaren
Stoffen hervorgerufen . Tägliche Pflege und
llebung des Körpers , sowie bestimmte Zusätze
von verdaulichen Mineralsalzen , die das Blut
dringend gebraucht , um der Schlacken Herr zu
werden , mützten eigentlich in dem Tagesplan
eines jeden Menschen stehen .

Ist Altern eine Krankheit ?
Man könnte es wobl so nennen . Es ist wie

eine chronische Krankheit , von der man oft
gar nicht viel merkt , die sich aber von Zeit zu
Zeit mehr oder weniger schlimm bemerkbar
macht . Aber nicht nur das Alter , nein , auch
der junge Mensch mutz daran denken , sich seine
kostbare Gesundheit zu erhalten .

Kalk unentbehrlich

für den Haushalt des Körpers .
Ohne Kalk ist weder pflanzliches noch

tierisches Leben möglich , selbst nicht bei den

sichen Vermögen gleichgestellt .
Anstatt , daß sich die Eetreideaufibringung von Jahr zu

steigert , zeigt sich gerade in diesem Jahr ein chao -
djes Versagen der Sowjetplanung . Nach
■t Meldung der „ Jswestija

" wurden in einem westsibirischen
:ift nur 15,7 % , das sind 86 594 Tonnen Getreide gegen =

der vorjährigen Ernte von 550 931 Tonnen aufgebracht ,’
enbe von Tonnen Weizen liegen noch auf den ungeschützten
hlageplätzen und sind natürlich längst verdorben . In
6 anderen Bezirk , nämlich „ Rebrichin

"
, ist der Jahresplan

jetzt nur ju 7 % erfüllt .
Die völlige Dürre , die in großen Landstrichen während
r Sommermonate herrschte , hat der Ernte schweren
>en zugefügt . Als Folge davon ziehen die Preise bereits
Itig an . Am teuersten ist das Brot . Ein Kilo Brot kostet
itjei . Dabei ist das Brot einfach nicht zu essen . Wieder -
enthält es Maden , ist vertrocknet und ungenießbar . Doch
Staat weiß , daß die Bauern und Arbeiter das Brot kaufen
jl, wenn sie nicht ganz verhungern wollen . Der Staat
-zieht fast ein Drittel der Staatslasten aus der Mehl -
iktion , das sind rund 26 .23 Milliarden Rubel .
toer nicht nur in den sogen . „ Kornkammergebieten "

Ruß -
; ist die Getreideernte schlecht , auch andere Distrikte melden
inten , besonders steht es schlecht um Kartoffeln und Kohl .

für diese notwendigen Lebensmittel in den Staatsge -
m 60 — 70 Kopeken für das Kilo zu geben , zahlt der Russe
, wenn er es nur irgend kann , unter der Hand 1 Rubel

,50 Rubel für Kohl und Kartoffeln in der Hoffnung ,
ftens dann keine halb verfaulte und übel riechende Ware
falten wie in den Staatsgeschäften . So blüht der Schleich -
l , trotzdem darauf Zwangsarbeit von mindestens zehn
n , in schweren Fällen sogar die Todesstrafe steht , und
der Hungernde sieht schwerer Strafe entgegen , wenn es
»PU . gelingt , ihn bei dem illegalen Kauf zu fassen ,
rin anderes Beispiel : Nahezu 4000 Zentner ausgedrosche -

Netreide liegen im Distrikt Tscherapanowsky noch heute
t freiem Himmel und sind natürlich vollkommen verfault .
Zentner hat man einfach in einen Schweinestall geworfen ,
p Hoffnung , daß sich schon eines Tages jemand finden
( der ein Fuhrwerk zum Abtransport auftreiben kann ,
cenddesien hungert der russische Arbeiter , stöhnt der
che Bauer in der Zwangsjacke des Kollektivismus , der
auf seinem ehemals eigenen freien Land zum Sklaven
t. Nicht einmal vor der Prügelstrafe wird er bewahrt ,
i in diesen Tagen eine Klage einmal etwas weiter in die
Ülichkeit gedrungen ist , so beweist das nur , daß Tausende
aber Tausende andere ohne Widerhall verpuffen . Am

1. 1936 wird in der Nummer 221 der „ Jswestija
" von

"^ kollektivierten Sowjetbauern bittere Klage darüber ge =

, daß ihr ewig betrunkener Vorsitzender des Dorfsowjets ,
jrw , willkürlich die arbeitenden Bauern auf den Kollek -
tein verprügelt . Aber eine Beschwerde nutzt nichts ,
ijew wird die Bauern von Jaswitschtsche nun umsomehr
iizeln , er weiß ja , ihm kann nichts passieren . . .
stoch systeriöser erscheint folgende Meldung in dem in
her Sprache erscheinenden Bolschewistenblatt „ Nach -

M „ Im Herbst 1935 meldete die Verwaltung der

Aivwirtschaft der Seelmänner Kantonverwaltung , daß 538
t Herbstsaat bestellt seien . Jetzt nach der Ernte haben

aber nur 500 Hektar als besät erwiesen . 38 Hektar sind
i verschwunden . . .

“ Kann es dann noch wundern , wenn

trußland eine neue Hungersnot droht ?
ber nicht nur der mangelnde Arbeitswille ist die Ursache
eifalls der Ernte , sondern auch der innere Wider -
। des russischen zw angs kol 1 ektivisi erten
ein , den kein Terror so leicht brechen kann . Dazu
« das völlige Versagen der Mechanisierung der Sowjet «
'
rtschaft . Die Maschinen sind schlecht , Ersatzteile können
iier Weise geliefert werden . So hat z. B . das Trak -
)er £ in Tscheljabinsk noch 40,4 % der Traktoren zu liefern ,

i, um seine Bevölkerung vor großen Hungerkatastrophen
oahien , aber das Sowjetregime braucht alles Gold und
Avisen für die wahnsinnigen Kriegsrüftun -

gegen Westen ., Anstatt Lebensrnittel einzuführen ,
durch drakonische Maßnahmen der inländische Verbrauchs -
f willkürlich herabgesetzt , sodaß Millionen Menschen dem
ütod preisgegeben werden . So nimmt es nicht wunder ,
«ei Warenaustausch zwischen Sowjetrußland und dem
nö bei 170 Millionen Bewohnern nicht größer ist als
ige Schwedens mit nur 6 Millionen Einwohnern .
eder Russe entsinnt sich noch mit Schrecken den Folgen

beiden Hungersnöte , die 1920/21 und 1932/33 Sowjet¬
md heimsuchten . Ilber 10 Millionen Opfer forderte die

, 6 Millionen Tote und 5 Millionen zu langjähriger
ngsaißeit Verurteilte die zweite Hungersnot . Da sahen
Mischen Bauern , die rund 85 % der Eesamtbevölkerung
achten , wozu der Bolschewismus mit seiner Zwangs -
tivisterung der Bauernschaft führte . Aber die Auflehnung
gi spät . Wer die vom „ Grünen Tisch

"
festgesetzten Ernte -

Siehmengen nicht liefern kann , dem wird einfach der eigene
ismittelvorrat weggenommen . Durch ein wahnsinniges

wurde am 7 . August 1932 dieser willkürliche Raub lega -
- Die Ernte , das Vieh und alle Vorräte wurden dem Brrefmarken - Ecke

Neue Postwertzeichen .

Belgien . Sondermarke zur Philatelistifchen Jugend -
Ausstellung in Charleroi : 5 Fr . stahlblau , Rathaus in
Charleroi . — Freimarken : 70 C . braun , König Leopold in
Fliegeruniform nach rechts blickend , 1 Fr . rosa , desgl . , aber
in etwas größerem Format , 1 .75 Fr . blau , König Leopold in
Eeneralsuniform , nach links blickend , noch größeres Format .

Dänemark . Paketmarkem : die Freimarken 15 ö . rot ,
30 ö . blau , 40 Ö gelbgrün , 50 ö . grau , 1 Kr . braungelb mit
dem Aufdruck „ Postfaerge

"
.

Deutsches Reich . Wohlfahrtsreihe zugunsten des
Winterhilfswerkes : 3 + 2 Pf . braun , Reichsautobahn
München — Reichsgrenze , 4 + 2 Pf . graublau , Reichsluft¬
fahrtministerium , 5 + . 3 Pf . grün , Luitpoldhain - Ehrenmal
in Nürnberg , 6 + 4 Pf . dunkelgrün , Saalebrücke , 8 + 4 Pf .
orangerot , Deutschlandhalle — Berlin , 12 + 6 Pf . tarmin ,
Am Manthäusl , Deutsche Alpenstraße , 15 + 10 Pf . braun¬
lila , Führerhaus in München , 25 + 15 Pf . 6lau , Mangfall «
brücke , 40 + 35 Pf . violett , Haus der deutschen Kunst in
München .

Frankreich . Propagandamarken zur Weltausstellung
in Paris 1937 : 20 C . lila , 30 C . blaugrün , 40 C . ultra¬
marin , 50 C . orangerot , Herold , zur Ausstellung rufend ,
90 C . rosa , 1 .50 Fr . ultramarin , Vorhang , von der

"
Erdkugel

gezogen , großes Querformat .
Jckpan . Zur Vollendung des neuen Parlaments¬

gebäudes in Tokio : 1 % Sen , Front des Gebäudes , 3 S .,
6 S . Haupthalle , 10 S ., Front .

Jugoslawien . Freimarken : 2 Dinar lilarot , 4 D .
dunkelblau , Pönig Peter . — Rotekreuzmarken : 50 Para
blau , Gründer des Roten Kreuzes , 75 + 50 P . grün , 1 .50 D .
+ 50 P . tarmin , Prinzregent Paul .

Peru . Eedenkserie zur Jahrhundertfeier der Provinz
Callao : , 2 C . „ San Cristobal "

, altspanische Galeone , 4 C .
Marineschule „ La Punta

"
, 5 C . Freiheitsplatz , 10 C . Luft¬

aufnahme von Callao , 15 C . Hafen , 20 C . Festung von Callao
nach Plan von 1746 , 50 C . violett , General Josö de la Mar
( 1778 — 1830 ) , 1 Sol , „ Sacramento "

, Kriegsschiff im Be¬
freiungskrieg , 2 S . Gouverneur Don Jose de Velasco , 5 S .,
Fort Maipu , 10 S . Plan der alten Festung Real Felipe . —
Luftpost : 35 C . graublau , erste Lokomotive von Peru .

Polnische Post in Danzig . Polnische Freimarken
5 , 15 und 25 Er . von 1935 mit dem Aufdruck „ Port Gdansk " .

Spanien . Freimarke : 50 C . .dunkelblau , Velasquez .
Der Bürgerkrieg in Spanien spiegelt sich auch aus den

spanischen Märken wider . Bisher liegen zwei Serien Aui -
druckmarken vor , die von den Nationalen ausgegeben wur¬
den , die eine erschien auf Mallorca und trägt den Aufdruck

„ Viva Espana — Mallorca — 20 Julio 1936 “
, die andere

wurde in Südspanien ausgegeben mit dem Ausdruck „ Sevilla
— Viva Espana — Julio 1936 “

. Die angegebenen Daten
bedeuten den Beginn der nationalen Erhebung .

Ungarn . Gedenkserie zum 250 . Jahrestag der Rückerobe¬

rung Budas aus den Händen der Türken : 10 F . grün , 40 F .
blau , Festung Buda , 20 F . braun , Wappen von Buda , 16 F .
lila , Engel über der Festung schwebend , 32 F . braun , Ungarn
im Kampf . ____ __

(Ein königlicher Philatelist . Wie König G " org
von England so war auch der imFrühjahr verstorbene König
Fuad von Ägypten ein großer Markenfreund . Er sammelte
in erster Linie Marken Ägyptens und der benachbarten Län¬
der , aber auch solche Europas , unter denen ihn vor allem die
Rumäniens , Jugoslawiens , Griechenlands und Österreichs
interessierten . Die Sammlung ging auf seinen Sohn , den

jungen König Faruk über , der , selbst philatelistisch inter¬

essiert , sie im Sinne feines Vaters sortsetzen wird .

All das sieht täglich der Sowjetbauer und Haid erfährt

es auch der Sowjetarbeiter , wenn er hungern mutz , weil feine

geringen Löhne nicht die Wucherpreise decken . Weh dem aber ,
der es wagt , sich dagegen aufzulehnen . Sucht doch gerade letzt

wieder die GPU . nach „ staats - und klasfensemdlichen Ele¬

menten "
.

Mitin

'
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Pauke erblickt , als
ausbrach und steif

ne Trommel .

m

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 25 . Oktober igzg
Seite 30 . Nr . 293 .

Die Pauke von Sirieoau
Das war einst ,

Musikinstrument der

roll gleich ihm zu tun , der fasse mit an .
rach Striegau zum Feldscher bringen .

"

Schnell hob

die Schicksalsstunde

Zur
des

Buches

vom 25 . Oktober

bis 1 . November .

Woche

deutschen

% S
(

* £ ■2 .
. . SS

man ihn auf einen mit Verwundeten
vorbeifahrenden Wagen und brachte ihn nach Striegau , wo
man sich seiner annahm , daß er wieder geheilt und
ausgewechselt werden konnte . Zur Erinnerung an seinen
Streich behielten aber die Preußen die heilgebliebene große
Pauke , so sehr auch der Spielmann danach jammerte .

zum Umfang eines 1 „
links und rechts vom _ Sattelknopf

verwundeten Spielmann ein provisorisches Kriegsgericht
gehalten . Sowohl derbe Flüche als auch Bewunderungen
seines Mutes flogen ihm zu , bis ein preußischer Kürassier
dem Auftritt ein Ende machte : „ Ei was "

, sagte er , „ wir
haben nicht lange Zeit , Kriegsgericht zu halten . Er ist ein
Sachse und sein Herz schlug danach , wenn er auch preußisch
trommelte . Er ist ein braver Soldat . Und wer den Mut
hat , im andern Fall gleich ihm zu tun , der fasse mit an .
Wir wollen ihn nach Striegau zum Feldscher bringen .

"

Wie eine historische Chronik berichtet , hätten die
Preußen durch einen solchen Spielmann beinahe die Schlacht
bei Striegau verloren .

Ein sächsischer Pauker war mit seinen zwei silbernen
Heerpauken , die er wie leibliche Kinder liebte , gleich im
Anfang der Schlacht in die Gefangenschaft der Preußen
geraten . Aus Eile und Unvorsichtigkeit versäumten die
Preußen , ihn absitzen zu heißen . Diesen Fehler nützte der
Pauker heldenhaft aus . Denn als das Schlachtgetümmel
heftiger wurde , und die preußische Kavallerie im vollen
Einhauen war , schlug er in dem Augenblick Retraite , als
sich der Sieg aus preußische Seite neigte .

Das heftige Rühren der Schweinshaut nach preußischer
Art und sein wechselndes Rufen : „ Halt ! Halt ! Zurück !"

verursachte bei einigen preußischen Schwadronen eine
Stockung und hätte die ernsthaftesten Folgen nach sich ziehen
können ; aber plötzlich entdeckte ein junger Offizier , daß es
der gefangene sächsische Pauker war , welcher die falsche
Melodie spielte . Empört über den verräterischen Streich
sprengte er auf ihn zu und trennte ihm mit wuchtigem
Hieb die Rase vom Gesicht , so daß der wackere Sacht »
schwerverletzt vom Pferd stürzte . Mit lautem Knall ging
dabei die kleinere der beiden Pauken in Trümmer .

Nach beendigter Schlacht wurde im Kreis um den

Nach einigen Wochen heimgekehrt , belohnte der sächsische
Hof seine Geistesgegenwart und Treue mit einer guten
Einnehmerstelle , und er genoß in seiner Vaterstadt so großes
Ansehen , daß man ihn zeitlebens „ das trommelnde Herz

"

nannte .
Wie aber eine Mutter ihr Kind nicht vergessen kann ,

so verlangte der Einnehmer stündlich nach seiner Pau .ke .
Ihr Fehlen bereitete ihm weit mehr Kummer als die
abgehauene Nase . Es erstaunte daher niemand , als eines
Tages der Hohe Rat beschloß , dem wackeren Sohn der Stadt
die große Trommel von den Preußen zurückzukaufen , zumal
die Kriegsfehde längst beendet war . Zweihundert Taler
wurden ausgesetzt , und ein Stadtratsmitglied , ein
angesehener Gürtlermeister , erhielt den Auftrag , die
Trommel zu besorgen .

Dem Gürtler fiel es ein , daß eigentlich e.ine Trommel
der anderen gleiche , und er für das schöne Stück Geld das
Musikinstrument auch selbst liefern könne . Heimlich machte
er sich in seiner Werkstatt an die Arbeit . Öfteren Nachfragen ,
ob die Trommel noch nicht angekommen sei , wußte er stets
mit trefflichen Ausflüchten zu begegnen , bis er fertig war .
Da machte er die Anzeige , sie wäre nun endlich aus Preußen
angekommen und stehe zur Abholung bereit .

Der Rat beschloß , daß das Instrument am nächsten Tag
im feierlichen Aufzug in Empfang genommen und öffentlich
auf dem Marktplatz vor versammelter Bevölkerung vom

„ Trommelnden Herz "
geschlagen werden sollte .

Pünktlich erschien die Stadtbehörde mit den Offizieren
der Nationalgarde und dem Einnehmer im Haus des
Gürtlers . Von gefallenerregendem Aussehen thronte die

mächtige Trommel inmitten der Werkstatt , und ihr
versengtes Fell wußte gar manche Geschichte vom Treffen
bei Striegau zu berichten , denn das pfiffige Eürtlerweib
hatte sie wohlweislich wie einen fetten Schinken mit
Wacholder geräuchert .

Der Einnehmer aber hatte kaum die
er vor Enttäuschung in helles Schluchzen
und fest behauptete , es sei gar nicht seine

Darüber große Verwunderung .
Der Gürtler , in den Sitzungen stets eine gewichtige

Stimme , schwor Mark und Bein , daß ein Irrtum
ausgeschlosien sei und verwahrte sich als Rat ernstlich gegen
jede weitere Zweifel . Die übrigen Räte mochten wohl
längst im geheimen den Einnehmer für einen Sonderling
halten , denn als sich dieser auch weiterhin weigerte , die
Trommel anzurühren , forderten sie ärgerlich den stärksten
Mann der Garde auf , sich dieselbe umzuhängen . Es ging
nicht an , das versammelte Volk noch länger warten zu lassen .

Als der gewählte Tambour zur Tür hinauswollte ,
ergab es sich aber — daß diese viel zu eng war .

Aufs höchste erstaunt , fragten die Stadträte erhitzt den
Gürtler , wie denn eigentlich die Trommel aus Preuße «
hereingekommen sei , da sie nun nicht mehr hinauswollte .
Der betroffene Gürtler antwortete mit totem Kopf , er habe
sie durchs Fenster heben lassen .

Man wählte das größte Fenster . Doch auch dieses ,
obwohl um etwas breiter als die Tür — war nicht weit

genug .
Nun lag der Betrug offensichtlich fest .

Augenblicklich wurde der Gürtler dem Gericht eingebracht
• nb wegen Amtsmißbrauch und Betrug noch selben Tags

Lesestunde .

Hertha Kraemer . (Delk ®»

75 Pfennig zurückgezahlt , aber des letzten Restes würde
sich wohl nie ganz entledigen können .

Weit knifflicher ist die indische Frage von den btJ
Schlangen : „ Drei Schlangen packen sich gegenseitig J
Schwanz und versuchen nun , sich zu verschlingen . Sie biM
nun einen Ring der naturgemäß immer kleiner wird .
kennt nun die Freßgier der Schlangen , die nicht los
und sich gegenseitig immer weiter hinein fressen . War wi *
nun schließlich aus den drei Schlangen ? "

Es ist klar , daß eine in der anderen verschwindet ; aj3
auch die erste , die man vielleicht im Auge hat , verschwind̂
in der dritten . Die Antwort ist nicht leicht , wird aber W
einigem Nachdenken vielleicht zu finden sein . . .

Wer kann scharf denken ? P . K . 1

Kani entscheidet sich .

Von Vogislav von Selchow .

Auf dem glänzenden Ball , den der Gouverneur m
Königsberg im November 1755 gab , war der junge PrivM
dozent Kant einer der flottesten Tänzer und der liebensiriiw
digsten Unterhalter . Wer den modisch gekleideten , elegant «!
Dreißigjährigen auf dem Parkett stehen sah , umgeben
einem Flor junger Damen , wie er gewandt und lästig , big
Linke leicht auf den Degen gestützt , seinen Witz spielen litti
der glaubte einen der üblichen Stutzer vor sich zu haben , W
im leichten Tändelspiel der Salons ihr Genüge finden . M
doch sprang ein Feuer aus diesem seltsam stählernen
und eine Leidenschaft lag in jeder Bewegung dieses $atie3
schmächtigen Menschen , die in all ihrer knabenhaften IM
gezügeltheit eine vulkanische Natur verriet , in der SelbsÄ
und Selbstbewußtsein beieinander wohnten , in der die Z
störerischen Dämonien der Schwermut mit einem unbändiges
Willen zur Leistung miteinander im Kampfe lagen .

Als die Wogen der Festfreude am höchsten gingen , fittj
jäh die Musik ab . Tiefernst trat der Hausherr unter ■

bestürzten Gäste . Langsam und schwer fielen feine Wo »
wie Hammerschläge in die Totenstille : „ Ich erhalte soe«
die Nachricht , daß ein entsetzliches Erdbeben die HauptM
Portugals in Trümmer gelegt hat . Sämtliche im Ha »
liegenden Schiffe sind gesunken , 30 000 Menschenleben «
Lissabon in wenigen Stunden vernichtet . Seit den la *
des Plinius hat Gott die Menschheit so furchtbar nicht he «

als das beliebteste und wichtigste
Reiterei noch die Pauke war . Bis

ungeheuren Gärbottichs baumelte sie
, m Sattelknopf des Spielmanns und

machte Mann und Roß stark zu schaffen . Ihr Dröhnen war
von wahrhaft kriegerischer Wirkung und hat in alter Zeit
so manchen Feldzug entschieden .

verurteilt . So kam es , daß viel Volk statt der erwarteten
Ehrung des Einnehmers , der Hinrichtung des Gürtlers auf
dem Marktplatz beiwohnte .

Der Einnehmer schlug aber doch die große Trommel .
Er schlug sie im Hause des Gürtlers in tausend Stücke .

Die Gürtlerin soll allerhand abbekommen hahen .

Wilh . Auffermann .

IIlllIlll!llIlll!I>llllllll!llllIllI>llllllI!!!lIlllIlII>IIlllll!llII>lWlllllIIllll»W !lWllMbllllI !llll!llIllIlIlI!WIlMllIllI

Wer kann scharf denken ?
Von Scherz - und Rechenaufgaben .

Viel Kopfzerbrechen hat schon die bekannte Frage ge¬
macht :

„ Wenn eine Eans zehn Pfund wiegt und die Hälfte
ihres eigenen Gewichts , wie schwer ist sie dann ? "

Die meisten werden antworten : „ Selbstredend 15 Pfund ."

Indessen werden sie bei einiger Überlegung zu dem rich¬
tigen Ergebnis kommen , daß die Gans 20 Pfund wiegt .

Auch die nächste Frage ist ein rein rechnerisches Vexier -
fpiel : „ Eine Schnecke kriecht an einem 20 Fuß hohen Pfahl
in die Höhe . Sie legt jeden Tag 5 Fuß zurück , gleitet aber
in jeder folgenden Nacht 4 Fuß abwärts . Wie lange kriecht
die Schnecke , um auf die Spitze des Pfahls zu kommen ? "

Es wird gerechnet und man erhält die Antwort :
„ 20 Tage ."

Sie gebraucht aber nur 16 Tage , da sie 15 Tage lang
nur je immer einen Fuß aufwärts kommt , am 16 . Tag aber
die Spitze des Pfahls erreicht hat und naturgemäß oben
bleibt .

Die nächste Frage werden alle , die nicht rein geometrisch
denken , als unmöglich , oder als eine Täuschung bezeichnen :

„ Ein Mann hatte ein Fenster , das ein Meter hoch und
ein Meter breit war . Er vergrößerte nun sein Fenster , da
er mehr Licht haben wollte , um das Doppelte . Trotz dieser
Vergrößerung aber war das Fenster nachher noch immer
einen Meter hoch und einen Meter breit .

“

Das Fenster war zuerst rautenförmig und später vier¬
eckig . Das ist die ganze Lösung .

Eine andere Frage ist einfacher : Wie viele Tage ge¬
braucht man , um ein Stück Tuch von 50 Meter Länge zu
zerschneiden , wenn man jeden Tag ein meterlanges Stück
abschneidet ? "

Daß man nicht 50 , sondern nur 49 Tage zu
dieser Arbeit gebraucht , wird manchem erst bei schärferem
Nachdenken klar werden .

Einfach ist auch die Frage von der Teilung ins Unend¬
liche : „ Ein Mann , der einem andern eine Mark schuldet , will
seine Schuld derart abtragen , indem er am ersten Tage
50 Pfennig , am zweiten 25 , am nächsten Tage immer die
Hälfte des Betrages vom vorigey Tag abzahlt . Voraus¬
gesetzt , daß ihm die Münze selbst für alle Pfennig - Bruchteile
zur Verfügung steht , wann würde die Schuld abgetragen
fein ? “ Niemals . Wohl hätte er am zweiten Tag schon

Schweigend verließen die Gäste den Saal . Kants Tis «
bame bängte sich zitternd an seinen Arm : „ Wie konnte W
liebe Gott so etwas zulassen ? " — „ Za , wie konnte er woS
Aber vielleicht gehen wir ihn weniger an , als mir meineg

Zeiten der wechselnden Stimmungen folgten . Ei»
fiebernde Unruhe und eine quälende Zerrissenheit waisE
den jungen Privatdozenten von der Arbeit in die Zersft «

ung und von der Zerstreuung in die Arbeit . Weder gehetzutz
Fleiß , noch betäubendes Vergnügen brachten den ersehnm
Frieden . M

Da stand plötzlich in einer Nacht die Entscheidung feinet
Lebens ihm klar vor Augen : Entweder sich vertun im A
und Her zwischen Geist und Trieb ober im Entsagen M

große Aufgabe seines Lebens meistern .
Kant entschied sich . Es war die Schicksalsstunde W

abendländischen Philosophie .
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L MM und Spiele
Kreuzworträtsel „ verkehrt

"
. Magischer Stern .

Zahlenrätsel .

5 6 7 8 9

4 9

8 . k

Magische Figur . Jeder Punkt

4

5

6

7

8

9

6

6

5

5

5

6

4

9

6 2

5

9

9

2

9

3

9

2

2

2

7

8

7

3

7

2

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

engl . Universitätsstadt

Berg im Böhmerwald

Mädchenname

Pelztier

Turnerabteilung

arabischer Befehl

Bühnenstück

Flugzeugkonstrukteur

Schwiegersohn .

12 3

2 5 4

3 2 5

Wer kennt sie .
a Physiker ( hochfrequente Ströme )
n österreichischer Komponist
z deutscher Dichter ( 17 . Jahrhundert )
e Telegraphentechniker
t Dichter der Freiheitskriege
m deutscher Novellist
r französischer Opernkomponist
f deutscher Schauspieler ( 18 . Jahrhundert )
s französischer Romanschreiber
n norwegischer Dichter
s deutscher Handwerkerpoet
z wie Nr . 3
l schwedischer Chemiker .

Alaska , Arkade , Bandel , Marabu — Dekan , Eleve , Maler , Naumr
Ornat , Panne , Sonne , Torso — Aden , Norm , Opus , Star —
Lde , Boe , Cid , Eid , Eva , Inn , Kai , Lab , Mur , Ort , Ton , Zar .
-

,
Es wird Ihnen zur Abwechslung sicher Spaß machen , einmal

selbst em Kreuzworträtsel zusammenzustellen . Die Figur ist Ihnen
gegeben , und Sie sollen nun die vorstehend angesthrten , nach
- uchstabenzahl geordneten Wörter hineinbringen . Der Anfang
ist mit dem Wort „ Marabu " bereits gemacht .

e .
a .
p -
o .
r .
t .
u .

— d — a — a — a — a — 6 — b — e — e — e — f — f
— f — i — l — n — n — p — r — r — s — s — j — s —

Mit Hilfe dieser Buchstaben find in den waagerechten Reihen
der Figur Wörter folgender Bedeutung zu bilden :

1 . Hausvater ( niederdeutsches Wort ), 2 . Lieblingsbaum der
Deutschen , 3 . Musikinstrument , 4 . lustige Unterhaltung , 5 . exo¬
tischer Papagei .

Die mittlere Senkrechte lautet wie die mittlere Waagerechte .

9 .
10 .
11 .
12 .
13 .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel im Kreis : Waagerecht : 1. Fes , 3 .

Wieland , 5 . Seim , 6 . Ikon , 8 . Eos , 10 . Karl , 12 . Faß , 14 .
Olive , 15 . Ibis , 17 . Eton , 19 . Ana , 21 . Lora , 22 . Roon , 23 .
Lorbeer , 24 . Ems . — Senkrecht : ! . Feme , 2 . Sais , 3 . Wehr ,
4 . Dora , 5 . Stambul , 7 . Nashorn , 9 . Orion , 10 . Kai , 11 . Los ,
12 . Fee , 13 . Sen , 16 . Idol , 18 . Thor , 19 . Aare , 20 . Ares . - Abstrich ,
rätsel : Sole , Rute , Ladung , Polen , Haut , Oper , Wechsel , Meer ,
Kate , Rage , Sekunde , Stand — Hans Pfitzner . — Zum Ansfüllcn :
1 . Elektra , 2 . Heliand , 3 . Wieland , 4 . Kapelle , 5 . Makrele , 6 .
Spindel . — Silbenrätsel : 1 . Dietrich , 2 . Wahrsagerei , 3 . Heiter¬
keit , 4 . Istrien , 5 . Einbruch , 6 . Sellerie , 7 . Tenor , 8 . Krauter ,
9 . Rochgeschäft , 10 . Selterwasser , 11 . Nervosität , 12 . Werra ,
13 . Eskimo , 14 . Gutenberg , 15 . Vergaser , 16 . Dauthendey . „Die
Wahrheit ist ein selten Kraut , noch seltner , wer es gut verdaut ." —
Was fehlt : Radierung — Rätselecke — Dauerwellen — Schel¬
menstreich — Tascheukrebs — Aufsicht — Taufschein — Ergeben¬
heit — Gesindel — Lungenfisch — Erlösung — Stambul —
Tausendschön — Fastenzeit — Übernachtung — Hederich —
Rätsellösung — Legehenne — Einsiedel — Brunst — Anrichte
— Biclliebchen — Vermehrung — Kanon : = Die Rätsel ,
welche Menschen sich aufgeben , sind ungelöst am schönsten : nach
der Lösung gehen sie uns nicht viel mehr an . (Hans Thoma .) —
Rösselsprung : Was auch daraus werde : — Steh '

zur deutschen
Erde , — bleibe wurzelstark ! — Kämpfe , blute , werbe — für dein
höchstes Erbe ! — Siege oder sterbe — deutsch sei bis ins
Mark ! ( Heinrich Gutberlet . )

u .
b .
a .
p -
o .

. . . . . entspricht einem Buchstaben . Die Ansangs¬
buchstaben aller Nanren nennen , in der Zahlenfolge gelesen ,
einen berühmten Erfinder .

t Die Buchstaben :
s — a — a — a — a — a — a — a — a — e — e — e
— c — e — e — e — e — e — i — i —- f — l — l — l —
m — m — n — n — o — o — p — p — r — r — r — r

— r — t — t — u — u —
imb derart in die Figur einzutragen , daß waagerecht und senk -

lMt gleichlautende Wörter folgender Bedeutung entstehen :

| L l - Stadt auf Sizilien , 2 . Inselkette zwischen Nordamerika
Md « ibirien , 3 . berühmter Mathematiker im 18 . Jahrhundert
> Blutgefäß , 5 . Erdteil .

Sie träume « vo « Mäuschen .

f « ab nieder .

. es nicht feyr ermüdend , den ganzen Tag fo hinauf -
' hmunterzufahren ? "

fragte der Besucher den Fahrstuhl -

t
..,Ja !"

sagte der junge Mann .
>.2st es anstrengender wenn es abwärts geht ? "

- --Mfo aufwärts ? "

k - Rein !"

l «Sos Anhalten ? "

»Auch nicht ! "
E »Ra , was ermüdet Sir denn am meisten ? "

^
»Das viele Frage « der Leute !" war die erschöpfte Ant -

M damit HMl das EMräch ein Ende .

Für das Wartezimmer des Zahnarztes .
Neue Vorrichtung für Leute , die die Wände hochgehen

mochten .

Wenn das Alter kommt .
Henschke ist Junggeselle . Er fitzt mit Ellrich zusammen

der einem Glase Bier . „ Ach ja , man wird alt "
, seufzt

Henschke , „ man merkt es immer mehr ! "

„ Wieso denn ? " will Ellrich wissen .
„ Früher "

, erklärt Henschke , „ fragten mich die Damen
rmmer : Warum heiraten sie nicht , Herr Henschke ? "

„ Und heute . . . ? "

„ Heute fragen sie mich : Warum haben Sie nicht ge¬
heiratet ? "

8180196 SchachSpalle .

A . Michelson , Cuxhaven .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ke2 . Tf6 . Le7 und f3 . Ba2 . — Schwarz : Keß .
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Ueberrasehendes Matt .

einer Tumierpartia Maroczy - Kashdan spielte Schwarz

g ba b c d e

4

3i

Se7 — dö und verlor sofort . Weiß (Maroczy ) spielte g2 — g4 ,
nach1 Kg6 De8 + und setzte auf Dhöchst .

„ Der Kampf der Rechtsanwälte . “

Aus dem Wettspiel Frankfurt a . M . gegen Wiesbaden ,
gespielt am 13 . September 36 im Paulinensehlößchen .
Weiß : Dr . Jung , Wiesbaden . — Schwarz : Dr . Thomae , Ffm .
1 . d4 , Sf6 . 2 . c4 , e6 . 3 . Sf3 , b6 . Damenindisch . 4 . g3 , Lb7 .
5 . Lg2 , Lb4 + (die sog . Bogoljubow -Variante ) . 6 . Ld2 , LxL + .
7 . SbxL , 0 — 0 . 8 . 0 — 0 , d6 . 9 . Tel , Sbd7 . 10 . Dc2 , De7 .
11 . Tadl , Tad8 (e6 — e5 noch nicht möglich wegen Sxe5 !) .
12 . e4 , e5 . 13 . Sbl , g6 . 14 . Sc3 , c6 . ( Sicher nicht gut , aber
Schwarz wollte offenbar das Feld d5 dem w . 8 nicht preis¬
geben ) . 15 . b4 , Sg4 ( Schwarz will auf f5 spielen , was aber
hier nicht die angebrachte Idee zu sein scheint : der andere
Plan fä mit Se8 und Sg7 durchzusetzen , würde von Weiß
mit Lh3 gestört ) . 16 . h3 , Sh6 . 17 . Dd2 , Kg7 . 18 . g4 , f6 .
19 . b5 , Df7 ? 20 . bxc , Lxc6 . 21 . d5 , La8 . 22 . g5 , Sg8 . (Auf
fxg ist Schwarz natürlich wegen Sxg5 nebst Se6 + sofort
verloren . ) 23 . gxf + , Dxf6 . 24 . Sb5 ; droht sowohl Sxa7
wie auch Sc7 ; wehrt sich Schwarz gegen letzteren Zug mit
Sc5 , so folgt Sg5 und Schwarz verliert die Qualität bei
schlechter Stellung . 24 . . . . , Tc8 . 25 . Sg5 es ist ulkig , wie
auf den Feldern t >5 und g5 erst 2 Bauern und dann 2 Springer
die schw . Stellung beunruhigen . 25 . . . . , Sc5 . 26 . Sxa7 , Tc7 .
27 . Sb5 , Td7 . 28 . Lf3 (droht : Se64 - , SxS . dxS , Dxe6 .
Lg4 ) , h5 . 29 . Se6 + (besser war wohl h4 nebst Lg2 ) . 29 . . . . ,
SxS . 30 . dxS , Dxe6 . 31 . De3 , Dxh3 . 32 . Lg2 , DxD .
33 . TxD , Sf6 . 34 . Lh3 , Sg4 . 35 . LxS , hxL . 36 . Txd6 ,
TxT . 37 . SxT , Tf3 ? (Die letzten Züge werden in beider¬
seitiger Zeitnot gemacht ) . 38 . Tb3 , TxT . 39 . axb , Kf6 .
40 . Sc8 , Lxe4 . 41 . Sxb6 , Ke6 . 42 . c5 . Hier wurde die
Partie abgebrochen und als „ gewonnen für Weiß “ abgeschätzt .
Mit Recht , eingehende Analyse hat gezeigt , daß Weiß ge¬
winnen muß . (Anm . v . Dr . Jung . )

Briefkasten . (Zerbe . ) Beim Problem darf im ersten
Zug ein unwichtiger Stein geschlagen werden , wenn dessen
Aufstellung erst die Position möglich machte oder zur Ver¬
hinderung einer Nebenlösung notwendig war . — (Problem -
Frd . N . Walluf . ) Was von der Problemsammlung „ Der
goldene Born “ zu halten ist ? Derartige Samml . unbekannt !
Auf Anfr . b . Buchhandel wurde eine Romanzeitschrift „ Der
goldene Born “

, herausgeg . v . Zerkaulen , Verlag Janke , Lpzg . ,
festgestellt . Die 3 bisher erseh . Hefte enthalten Aufs . u . Rom .
von Max Dreyer , Heinz Steguweit , Ulf Uweson „ Haus in
d . Heide “ u . a . Bisher ist über Problemschach darin nichts
enthalten . Halt ! Vielleicht hörten Sie etwas davon , daß
Herausgabe eines Problemlehrbuchs von der Deutschen
Schachzentrale geplant ist ? Bis jetzt aber nichts verlautbart !

Sch ach - Allerlei .

Der mit Ehrungen höchster Reichsstellen und für seine
großen Verdienste mit der Goethe -Medaille ausgezeichnete
Germanist an der Universität Gießen , Geh . Bat Prof .
Dr . Behaghel ist im Alter von 82 Jahren gestorben . Er war
auch als guter Schachspieler bekannt . Seine namhafte
Problemsammlung übernahm eine Leipziger Verlagsfirma .
S . auch Schachsp . v . 20 . 5 . 34 . — Die Schlösser Zabelstein
im Würzburgischen haben ihre Namen vom Schachzabelspiel ,
auch der Zabelstein im Steigerwald . Hhu .



Die schöne Wohnung
Gvo ^ e Liebe

Was für Werte stecken doch im Wäschebesitz ! Wenn

man bedenkt , daß ein gutes Laken fünf Mark , ein Kopfkissen
die Hälfte und Mundtücher gut zwei Mark kosten , da kann

man w,ohl den Eifer verstehen , mit dem die Hausfrau ihr

Wäschegut umhegt und umpflegt . Und es gibt keinen stolzeren
Tag im Leben der Hausirau , als wenn sie nach beendetem

Waschtag , noch mit müden Knien und wundgeriebenen Hän¬
den , die gerollten und gebügelten Stücke noch einmal einzeln
in die Hand nimmt , entfaltet und Glanz und Weisse daran

befriedigt feststellt .

Kampflos fällt einem so eine ausgezeichnete Wasch¬

methode nicht in den Schoss . Auch ist es nicht eine Sache des

Geldes und manchmal garnicht zu verstehen , dass Frau Ursula

trotz moderner Waschmaschine , Trockenapparat , Heitzmangel

nicht halb so gute Resultate erzielt wie Mutter Kröger mtt

ihrem geheimnisvollen Schmierseifenrezept , das sie auf ihrem

Hofplatz unter dem grossen Kastanienbaum am grossen Wafch -

zober in Anwendung bringt . Aber wir wollen deshalb die

Maschine nicht in Misskredit bringen ; zum guten Waschen

gehören eben neben guten Geräten und Waschmitteln vor

allem eins : ein heller Kopf und ein nicht auszurottendes
Interesse , bis wir nach langen Irrwegen , nach vielen gut¬

gemeinten Ratschlägen und Belehrungen , endlich die Methode

gefunden haben , die zu unserer Art Wasser , unserer Wäsche -

Stoffart und zu unserer Hände Arbeit passt . Denn indi¬

viduell bleibt nun einmal das Waschen .

Roch bevor überhaupt die schmutzige Wäsche in den

Wäschebeutel oder die Wäschetruhe wandert , kann man

manches tun , um der Wäsche ihre Schönheit und eine lange
Lebensdauer zu erhalten : man kann sie , während der ganzen
Dauer des Gebrauchs von einem Waschen zum anderen , lozu -

sagen mit Respekt behandeln . „ Wie kommen diese verräte¬

rischen Fingerabdrücke hier ins Handtuch ? Ein Handtuch ist

nur dazu da , die Nässe der Hände , nicht ihren Schmutz auf¬

zunehmen !" belehrt man die Kinder , die selbst ganz bestürzt
vor dem stehen , was sie da angerichtet haben . Noch

ärger kann es mit den Füssen ergehen , die nur durch

langes Bürsten sauber zu kriegen sind . Da ist ein

weisses Handtuch ein gänzlich ungeeigneter Gegenstand zum
Abtrocknen . Man nimmt wohl besser den Badeteppich , den

man sich einmal aus Scheuerlappen , mit hübschen Stichen

verziert , herstellte . So kommen die Handtücher nach einer

Woche zwar gebraucht aber doch nicht in Grund und Boden

verschmutzt , in die Wäsche . Auf seine Servietten kann man

auch Rücksicht nehmen — man nimmt sie ja eigentlich auf die

Hausfrau — , braucht sie nicht das arg verschmierte Vlaubeer -

mündchen geradewegs mit dem Mundtuch zu säubern , dafür

gibts schliesslich erst noch Lippen . Das weisse Tischtuch von

einem Sonntag zum anderen fleckenlos durch die ganze Woche

weiter Masche .

zu retten , ist hoher Ehrgeiz in manchen Familien , Entartete
werden für jeden Fleck durch Geldstrafen bis zu zehn Pfen¬

nigen bestraft . Ein lustiger Wettbewerb , der der sorgsamen

Waschfrau nur zugute kommt ! 2n der Küche kann mit den

Geschirrtüchern arge Verschwendung getrieben werden . Ich
rate , um der Versuchung vorzubeugen , seine mit Kochgut ver¬

schmutzten Hände ins reine Hand - oder gar Geschirrtuch zu

wischen , entweder einen alten Lappen dafür immer bereit zu

halten oder ein gebrauchtes Tuch der Vorwoche dafür in der

Küche zu lassen . Und dann das Zeitungspapier ! Viel mehr

sollte man es , natürlich nachdem man den Inhalt erst eifrig

studiert hat , in der Küche zu Reinigungszwecken verwenden .
Es ist das billigste Reinigungsmittel und dabei für viele

Zwecke nützlich .
"

Vor allem aber schont es die Tücher . Be¬

nutzt man beim Abwaschen statt der hygienischeren Bürsten

Abwaschlappen , so kann man auch für ihre Verwendung ein

System der Saubererhaltung erfinden , so daß sie statt

schmutziger , immer sauberer , immer heller , immer gut ans -

gewrüngen und an luftiger Stelle getrocknet werden .

Am Tage vor der Wäsche ist eine Durchsicht der einzelnen
Stücke schon ein Gewinn : man kennt die ärgsten Schmutz¬

stellen oder Flecke und braucht nicht unnötig das ganze Stück

durchzuwaschen . Und nun taucht man die Stücke in die reich¬

liche Einweichlauge in dem weiten tiefen Waschzober ,
und

lässt hierin das Einweichmittel möglichst zwei Tage auf die

Wäsche einwirken . Am Waschtage schwemmt ein kräftiges

Spülen die gelösten Schmutzteile aus der Wäsche heraus . Und

nun möge jeder fein Einzelwasch - und Einzelstärk -Rezept

folgen lassen , denn er lässt sich ja doch nicht beraten . Die

Hauptsache ist , dass die Wäsche weiss wird !

Nicht verzichten sollte man aus nasses Aufhängen , wenn

man Gelegenheit hat , die Wäsche im Freien , der Sonne und

der Luft ausgesetzt , aufzuhängen . Nicht vergessen sollte man ,
schon vor dem Äushängen die Wäsche „ in Form

"
zu ziehen ,

die Randnähte von Handtüchern auszuziehen , Mundtücher ,
Taschentücher zu schönen Vierecken . Die Mühe wird belohnt

durch korrekten Sitz der Wäsche nach dem Bügeln . Und man

sollte auch schon beim Aushängen den Wäscheschrank vor

Augen haben und Arten und Gruppen zusammen hängen

statt eines wahllosen Hier und Da .
Wenn dann die liebe Sonne einen scharfen Brand be¬

schert , oder ein knatternder Wind so stürmisch durch die

Schürzen , Beinkleider und Nachthemden fährt , dass einem

selbst bei „ sturmfesten
" Klammern bang werden kann , wenn

man dann schon nach kurzer Frist den duftenden Wäscheberg
ins Haus tragen kann , dann wird einem noch der gleiche
Abend , an dem das Werk begonnen , eine schrankfertige
Wäsche bescheren . Wollen wir wünschen , dass sie schneewelss
geworden ist !

Diwandecken nach schönen
überlieferten Mustern .

Schöne Siwandecken sieht man leider nicht so häufig , wie

es im Sinne einer schönen Raumwirkung wünschenswert
wäre . Und der Grund hierfür ? — In den neunziger

Jahren des vergangenen Jahrhunderts haben oftmals

Künstler , die vom Textilfach nichts verstanden , solche Decken

entworfen . Auf dem weiten Wege vom Entwurf bis zur ge¬
webten Decke wurde das Muster fast bis zur Unkenntlichkeit

entstellt . Schon beim Umzeichnen des Entwurfes auf das

Patronenblatt verschoben sich die Konturen . Technische Not¬

wendigkeiten beengten hier künstlerisches Wollen . Nicht

allein,
'

dass der Künstler damit rechnen mutzte , daß das Er¬

gebnis nur einen schwachen Abglanz seines Entwurfes dar¬

stellte , so kam noch hinzu , datz er keinen entscheidenden Ern -

Prachtvolle Decke für eine Stege .
( Seite , M .)

flick auf die Farbenzusammenstellung hatte , sondern diele

Aufgabe einem Fabrikanten überlassen blieb . Der wollte

verkaufen , und trug dem Schrei der Menge nach schreienden
Farben Rechnung .

Über Geschmack läßt sich nicht streiten . Aber es gibt
heute , selbst für Menschen , die weder eine eigene Meinung
noch einen ausgeprägten Geschmack ihr Eigen nennen , die

Möglichkeit , unbeirrbar ein ausgezeichnetes Textil auszu -

wählen . Der Schlüssel für die sichere Wahl liegt in dem ge¬

heimnisvollen Wort „ Traditionsmuster
"

. Die Weber

früherer Jahrhunderte konnten deshalb Erstaunliches leisten ,
weil sie in engster Verbundenheit mit dem Material und der

handwerklichen Technik ihre kunstvollen Decken schufen .

Die schönen und sinnreichen Muster längst vergangener
Zeiten müssen wir wie eine heilige Kostbarkeit hüten . Unsere

hier abgebildete Diwandecke stellt ein solches altes Muster

bäuerlicher Herkunft dar . In der Mitte erhebt sich , der

Länge nach , der Lebensbaum , ein Symbol , das den alten

Deutschen schon in vorchristlicher Zeit heilig war , und das sich

durch Jahrhunderte lebettdig erhalten konnte . Der Lebens¬

baum ist umgeben von Tierszenen und mannigfaltigen

Pflanzen . Äusser dem vorliegenden sind nur noch wenige

Muster gleichen Ursprunges erhalten , unter anderem ein

hch , schöixs , das «ine alle Schöpfungssage darstellt , der wahr¬

scheinlich altnordische Auffassungen zugrundeliegen , die uns

auf diese Weise überliefert sind .

Von dem gelblich - weissen naturfarbenen Gewebegrund

heben sich die bildlichen Darstellungen in kräftiger jacquard¬

ähnlich eingeschossener Wolle heraus . Die Decken sind in

mehreren Farben erhältlich : schwarz , gelb , rot braun und

blau . In jedem Falle ist der Gewebegrund von der gleichen
naturfarbenen Helle . Durch die verschiedenen Farben kann

jeder die Wahl so treffen , dass die Decke zu feiner Umgebung
und seinen Möbeln passt .

Wer einen grossen Raum auszustatten hat , kamt auch mit

solch einer Decke eine Wand bespannen , weil er dann das

schöne Vildmuster in der Gesamtwirkung und in allen Einzel¬

heiten ganz vor Augen hat und sich an ihm erfreuen kann .

H . Scherer .

Die ewige Hah .

Das Tempo der Stadtfrau ist von
dem der Landfrau verschieden wie das
eines Autos von einem Heuwagen . Trotz
ihrer vielen Verrichtungen wird es der

Landfrau nicht einfallen zu hetzen : sie
steht des morgens in der Frühe auf , um
vier , um fünf , füttert das Vieh , zieht die
Kinder an , richtet das Haus und geht
aufs Feld . Trotz aller Arbeit kann sie
sagen : ich habe Zeit für alles , was getan
sein muh .

Wir in der Stadt beeilen uns zu sehr .
Von der Bereitung des Mittagessens mit

seinem fanatischen Endspurt , der eine
hochrote und völlig verausgabte Haus¬
herrin an den Mittagstifch befördert ,

scheint alle Seligkeit abzuhängen . Die Hatz zur Strassen¬
bahnhaltestelle , zum Markt macht uns zum Spielball
unserer Pflichten , macht uns nervös und verbraucht
vorzeitig unsere Kräfte . Selbst das kleine Kind , das zwei¬
jährige , dreijährige , möchten wir in diese Eiligkeit ein -

spannen und zerren es hinter uns her , ein Verlangen weit

über des Kindes Kräfte hinaus .

Wir können es lernen , mitten in unserem hastigen Tun

uns Einhalt zu gebieten , uns anzuhalten mit der Frage :
Was tust du jetzt eigentlich , was und zu welchem Zweck ?

Steht deine Aufregung im Verhältnis zu der Wichtigkeit der

Verrichtung ? Mutz uns nicht große Ruhe überkommen , wenn
wir die Nichtigkeit eingesehen haben , uns den Blick geweitet
haben wieder einmal jür Wesentliches und Unwesentliches ?

Einmal , ein einziges Mal nur ist uns die grosse Chance ,
ein Leben zu leben , in die Hand gegeben . Werden wir

dieses Leben zu gestalten wissen ? Wird nicht des Lebens

Verzwicktheit uns immer wieder den eigentlichen Sinn ver¬

schleiern ? Werden wir uns zugänglich erhalten für das

Wesentliche ?

Schularbeiten am runden Tisch .

Seit ein paar Jahren sind runde Tische modern , und so

sieht man in den meisten jungen Haushaltungen mit Kin¬

dern runde Eßzimmettische . Da die meisten Familien
höchstens Zwei - bis Dreizimmerwohnungen haben , rft gar
kein weiterer grosser Tisch vorhanden , und so sind die Kinder

gezwungen , am runden Tisch täglich ihre Schularbeiten zu
erledigen . Wohl trie meisten Mütter haben sich noch gar nicht
überlegt , datz dieses Arbeiten am runden Tisch Mängel hat ,
die sich in der Folge als schädlich erweisen können .

Dadurch , dass der Tisch rund ist , hat das Kind keine Auf¬

lagefläche für die Arme beim Schreiben Andererseits kann

es nicht mit herabhängenden Ellenbogen schreiben , und um

nun doch eine Stütze zu finden , beugt es sich wett über den

Tisch vor . Dadurch wird erstens der Brustkasten zusammen - '

gedrückt , die Atmung behindert und dadurch wieder zh j
ickeiftungsf ähigk eit des Gehirns beeinträchtigt . Zweitens : Dai
das Kind noch klein ist , Tisch und Stuhl aber für die Matzes
von Erwachsenen berechnet sind , senkt es den Kopf stark na * j
vorn , was für die Augen schlecht ist , denn so entsteht die Kun - ß
ichtigkeit . Als wir bei unserem Ältesten auf diese Fehlchl
aufmerksam wurden , suchten wir sogleich nach Abhilfe . Meft s
erster Gedanke war ein Schülerpult . Da wir aber jetzt sch« , s
drei Kinder haben , die mit der Zeit alle Schularbeiten am I
einmal machen müssen , hätte ein Pult doch nicht genügt 1
ausserdem hätte es uns zuviel Platz weggenommen .
suchten darum nach einem oberen Pultteil , den man auf den
Tisch hätte stellen können . So etwas konnten wir jedochl
nirgends finden — und so tarnen wir auf die Lösung , unsi
selber eine Art Pult zu machen . Da es sehr einfach und leiW
ist , will ich auch anderen Müttern sagen , wie man sich tnitj
ganz wenig Arbeit und geringen Kosten eine Abhilfe für bei
runden Tisch selber macht . Man besorge sich ein Brett , ettro •
82x46 Zentimeter gross . Vielleicht findet sich noch etmasj
Passendes im Keller ober auf dem Baden , sonst tauft,man sich
eine Sperrholzplatte von 10 Millimeter Dicke ( erhältlich H
jeder Holzhandlung ) . Die Platte mutz auf alle Fälle so stakst
sein , dass sie beim Druck vom Schreiben des Kindes nicht nadj . 1 I

gibt . Um der Platte eine leichte Neigung zu geben und de« |
Kind damit das Senken des Köpfers zu ersparen , nagelt mm,
hinten unten eine Leiste von 5 Zentimeter Höhe mit ein paar 1 !
kleinen Nägeln fest , und nun ist unser billiges Schülerpui », !

fertig . Wer etwa einen Kistendeckel verwenden will , der be- !

spanne das Pult mit weissem Wachstuch , was auch nur eittti i
kleine Ausgabe ist . Jedenfalls stehen Mühe und Kosten td I

gar keinem Verhältnis zu den Erleichterungen , die man btji
arbeitenden Kind verschafft . Auch die Schrift wird schöner ^ I

weil sie unter besseren Bedingungen gezeichnet wird .
Wer nun noch darauf achtet , datz das Tageslicht

links auf das Pult fällt , und dass im Winter eine Stehlampei
schräg links aufgestellt wird ( die hängende SeckenbeleuchtmiP I

blendet ) , der hat feinem Kinde allerlei Schaden erspatt . ।

Stickereien aus eigenerphantasie ,

Eine Frau , die gerne Handarbeiten macht , wird « ich

jahraus , jahrein am fremden Muster hängen bleiben . Ai
wird einmal den Sprung zur Eigenschüpsung ihrer Hachs
arbeitsvorlagen wagen , Henn da beginnt erst die wirklich

Freude an der Handarbeit .

Jeder schaffe aus seinem Erlebnis - , aus seinem Lebens
kreis . Uns allen nahe liegt alles , was das Kind angeh ^
vom Kinde handelt , fürs Kind bestimmt . Märchenbilba
können unsere Stickmuster werden . Und so bringen mH
hier einen Vorschlag , ein Kissen mit dem Thema „ Rot -

'7

Das Rotkäppchen -Kissen .
( Seite , M .)

käppchen
"

zu besttcken . Wieviel Freude macht allein do

Entwerfen der Kleidung von Rotkäppchen selbst . W

lebendig und fröhlich ranken die Bäume . Seit Wolf sti «

wir möglichst massig und dunkel , es leuchtet nur sein j
jährlich blickendes Ange hell hervor , ein einziges Karo , i

Stickmuster freigelassen , erzeugt diese grausliche Wirkung

Als Material für ein Kissen im Kinderzimmer wähl «

wir grobes Leinen , farbig oder ungefärbt weitz , oder oeibfl
leinen . Zum Sticken nehmen wir Glanztwist oder PerlgÄ

Unsere Vorlage zeigt ein typisches Kreuzsttchrnusü
Dem Charakter des Kreuzstiches entsprechend werden Ära

stich vor lagen immer etwas eckig und stilisiert aussehen , ®

ihnen , besonders den kindlichen Mustern , einen befanbe »

Reiz verleiht . - Sius dem gegebenen Vorschlag lassen sich le «

andere Motive ableiten . Der noch ganz ungeübte SInfänj
wird sich zuerst mit einer hübschen Botte , ein - oder mal

farbig , begnügen . L . Netz band .

Elektrische Heizplatten als Tapeten -

Elektroheizplatten in kleinerem Format . Kochplatü
Heizkissen , Futzwärmer , haben ausgedehnteste Verbreit ^

gefunden . Auch große Flächen elektrisch gleichmätzig ermann

zu können , erschien solange nicht möglich , als man mit Hs

spiralen der üblichen Drahtstärke arbeitete und Jsolav
unbedingt erforderlich war . Wie die „ Umschau in WB

schäft und Technik
"

( Frankfurt am Main ) mitteilt , wett

jetzt Furniere in Millimeter -Dicke hergestellt ; dazwtfl
werden äußerst dünne Heizdrähte gelegt . Mit KunftW

lösung getränkt und unter hohem Druck verpretzt ergebe «J
Furniere beliebig grosse , äußerst biegsame , völlig « «»

flammbare Heizplatten von Tapetenstärke . Durch !

Maserung der Platten wird bei Verkleidung von griW
Flächen der Eindruck von Holztäfelung erweckt . Dabei ?

sitzen die Flächen eine Wärmeaufnahme von 300 bis 500

je Quadratmeter und werden sich zur Beheizung von ÄW

fußhohen , Verkaufsstellen und Schalterräumen besE

eignen .

Lensterpuhen lohnt !

In London hat man kürzlich im National - Laboratott -

für Physik die Lichtdurchlässigkeit von Fensterscheibe « ■

messen . Je nach der Glassorte lassen die Fenster ®

Hauses etwa 84 % bis 50 % des Tageslichtes durch . W ,

„ Umschau in Wissenschaft und Technik "
( Frankfurt am '-w ®

schreibt , beträgt der tatsächliche Verlust an Licht bet em

Fenster , das sechs Wochen nicht geputzt wurde , etwa Z
von der Lichtmenge , die ein reines Fenster durchlassen ®r *

In weiteren 6 Wochen steigt der Lichtverlust erst in ftartg
dann geringerem Matze . Nach 18 Monaten betrug bet * :

oerlust insgesamt 40 % . Zu bemerken ist noch , daß
im Erdgeschoß im Winter zweimal so schnell schmutzig
wie im Sommer . i
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